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Jahrbuch der Stadt Bad Camberg 2024

Das Jahrbuch 2024 enthalt wieder alle in den hier erscheinenden Printmedien, d. h. Nassauische
Neue Presse, Camberger Anzeiger und Camberg Aktuell, erschienenen Artikel. Weil nicht alle
Beitrage von den Lokalredakteuren verfasst, sondern von interessierter Seite bei den Redaktionen
eingereicht wurden, gibt es manchmal sich Giberschneidende oder gar identische Texte, obwohl in
verschiedenen Zeitungen und zum Teil zu anderen Zeiten veroffentlicht.

Die Artikel sind als Bilder erfasst und deshalb kdnnen sie nicht mit einer Suchfunktion angesteuert
werden. Eine Hilfe in diesem Sinne sind die jedem zugeordneten Angaben zu Herkunft, Datum und
dem Schlagwort. Auf diese Weise kdnnen z. B. die Aktivitaten der Feuerwehren herausgefiltert
werden.

Der Sammlung der Artikel sind verschiedene statistische Angaben beigefligt, die das Birgerbiro
geliefert hat. Dartber hinaus sind der evangelischen und katholischen Pfarrgemeinde und dem
Standesamt fir Angaben zu danken.

Petra Maurer

Peter Karl Schmidt

Stadtarchiv Bad Camberg



02.01.24 NNP Ortsbeirat

Unterstiitzung fiir viele gute Zwecke

Bad Camberger Ortsheirat iibergibt 3000 Euro

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG, Der Bad Cam-
berger Ortsbeirat hat insge-
samt 3000 Eure an Zuschiis-
sen flr gute Zwecke vergeben.
So iibergab Ortsvorsteherin
Susanne Wenz-Erk (SPD) im
Kreise der Mandatstrager
einen Spendenscheck an die
Feuerwehr. Das Geld soll in
die Jugendarbeit und die
Chronik flieRen, erlduterte der
stellvertretende Stadtbrand-
inspektor Alexander Rembser.

Weitere Mittel erhdlt die Klei-
derkammer. ,Der Bedarf, aber
auch die Spendenbereitschaft
ist grofR”, sagte Brigitte Diehl.
Ruth Schlosser nahm die
Spende fiir .Unser Laden” im
Empfang.

Da die Markte nicht ausrei-
chend Unterstiitzung zur Ver-
fligung stellten, sei der Bedarf
nach zusitzlichen Einkdufen
enorm. Eric Bierod nahm die
letzte Spende fiir den Verein
Bad Camberger Festspiele ent-
gegen.

03.01.24 NNP Stadtentwicklung

o

Die Bad Camberger Ortsvorsteherin Susanne Wenz-Erk (Dritte von links, SPD) iibergibt 3000 Euro
Fordermittel des Ortsbeirats, (Weiter von links) Ortsbeiratin Kathrin Vollenkemper (CDU), Jirgen
Neumann, Eric Bierod, Brigitte Diehl, Ortsbeirat Timo Pfanzer (CDU), Ruth Schlésser, der stellvertre-
tende Stadtbrandinspektor Alexander Rembser, Vera Podlich (Ortsbeirat, Biindnis 90/Die Grinen)
und Ortsbeirat Gregor Conin (CDU). Foto: Petra Hackert

Neues Licht fiir die Kreuzigungsgruppe am Schwester-Neri-Weg

tholischen Pfarrkirche St. Peter und Paul als einer der dunk-
len Orte genannt, an dem sich Biirgerinnen und Birger
abends und nachts umvohl fihlen®, berichtet Carina Meuth,
Kompass-Beauftragte der Stadt. In Abstimmung mit der Ka-
tholischen Kirchengemeinde wurde daher ein LED-Strahler

Ziel des Programms ,Kompass® (KOMmunalProgrAmmSi-
cherheitsSiegel) ist es, die Sicherheitsarchitektur in den Kom-
munen individuell weiterzuentwickeln. Auch Bad Camberg
ist dort dabei. ,Bei einer Birgerbefragung wurde die Kreu-
zigungsgruppe am Schwester-Neri-Weg unterhalb der ka-

iert, der die Kreuzigungsgruppe in der Dunkelheit be-
leuchtet. Es freuen sich Birgermeister Daniel Rihl (CDU),
Pfarrer Joachim Wichmann, Carina Meuth, Bauamtsleiterin
Agnieszka Lerke, Bauamtsmitarbeiter Gottfried Priebe und
Michael Becker vom Bauhof.  red/Foto: Stadt Bad Camberg



04.01.24 CA

Bescheide machen gllcklich

Im Rahmen des stadtischen Solar-Férderprogramms ,Zukunft Solar®

BAD CAMBERG (red). Bad
Cambergs Biirgermeister Daniel
Riihl hat die ersten drei Beschei-
de im Rahmen des stidtischen
Solar-Forderprogramms ~ Zu-
kunft Solar” iibergeben. Das Pro-
gramm, das erst im Septemby

sammlung am 21. Dezember
griines Licht gibt. wird unser
Forderprogramm jedoch auch im
Jahr 2024 forigesetzt werden
konnen”, erklirt Daniel Riihl.
Seine von den stadtischen Gre-
mien einhellig mit Idee,

dieses Jahres ins Leben gerufen
wurde, erfreut sich groBer Be-
liebtheit: 110 Forderantrge fiir
PV-Anlagen, solarthermische
Anlage, Balkonkraftwerke oder
Stromspeicher kéinnen im ersten
Jahr gefordert werden.

Die Nachfrage nach Forderung
ist weiterhin hoch, doch die Mit-
tel sind vorerst aufgebraucht.
~Wenn die Stadtverordnetenver-

ein eigenes stidtisches Farder-
programm anzubieten, ist schon
jetzt ein Erfolgsmodell und ist
ihm ein grofles Anliegen.

.Der Ausbau emmeuerbarer
Energien ist ein wichtiger
Schritt, um unsere Energiever-
sorgung zu sichern, unsere Kli-
maziele zu erreichen und die
Energiewende voranzutreiben.
Mit unserem Solar-Férderpro-

gramm méchten wir die Biirge-
rinnen und Biirger ermutigen, in
emeuerbare Energien zu inves-
tieren und einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten”, so Da-
niel Rithl

Die Stadt Bad Camberg plant,
das Solar-Forderprogramm  in
modifizierter Form in den kom-
menden Jahren fortzusetzen und
weitere positive Anreize fiir den
Ausbau emneverbarer Energien
zu schaffen: ,Im ersten Jahr war
es richtig, auch ein halbes Jahr
riickwirkend zu firdern, da sich
das Programm schon lange in
der dffentlichen Diskussion be-
fand", so Biirgermeister Daniel

Riihl. Genau richtig sei es nun je-
doch, von dieser riickwirkenden
Forderung auf ein vorgelagertes
Antragsverfahren umzustellen,
um zukiinftig vorzeitigen Uber-
zeichnungen des Programms
vorzubeugen.

Im Moment werden bis zur Ge-
nehmigung des neuen Haushal-
tes keine weiteren Antrige ange-
nommen,. interessierte Biirger
kinnen sich auf der Website der
Stadt informieren. Bislang ge-
stellte Firderantrige, die auf-
grund der aufgebrauchten Mittel
noch nicht bedient werden
konnten, wurden auf eine War-
teliste aufgenommen.

04.01.24 CA

Neuer ,,Hot Spot* fur die Jugend

Basketballkorb steht oberhalb des Sportplatzes des RSV Wiirges

WORGES (red). Durch eine
grofziigige Spende des Vereins
Jagdhornblasergruppe Goldener
Grund, die durch Mittel des
Wiirgeser Ortsbeirates aufge-
stockt wurde, konnte in Wiirges
ein neuer Basketball-Korb er-
richtet werden. Er steht nun
oberhalb des RSV-Sportplatzes
neben der lage und war

ein Wunsch der Wiirgeser Ju-
gendlichen, den der Ortsbeirat
aufgegriffen hat.

Mit einem lachenden und
einem weinenden Auge iibergab
Werner Schuierer den Spenden-
scheck tiber 1500 Euro an Biir-
germeister Daniel Riihl und den
Wiirgeser Ortsvorsteher Georg
Minde. 40 Jahre lang bestand die
Jagdhornblasergruppe, die sich
nun altersbedingt auflést und ihr

hombléasergruppe Goldener Grund.

Vereinskasse einem gemeinniit-
zigen Zweck stiftet. Viele scho-
ne Momente gab es wahrend
dieser Zeit. Hohepunkt war eine
Konzertreise nach Ecuador, wo
die Gruppe 2003 als erste auslan-
dische Jagdhornblasergruppe
vor dem damaligen Prasidenten
Lucio Gutiérrez gespielt hat.

04.01.24 CA Schule

BAD CAMBERG (ca). Ein fro-
hes neues Jahr winschen die
Schiilerinnen und Schiiler der
Intensivklassen in ihren Mutter-
sprachen (Paschtu (neben Dari
eine der beiden Amtssprachen
in Afghanistan), Albanisch, Kur-

che) besuchen sie auch den
Unterricht in Partnerklassen.
Viele ukrainische Kinder und
Jugendliche, die zum Teil schon
seit eineinhalb bis zwei Jahren
in Deutschland sind, nehmen
bereits am Unterricht in den

disch, Dari/Persisch, Georgisch, Hauptfachern Deutsch, Englisch
Serbisch, Ukrainisch, Englisch, und Mathe teil. Da das Niveau
Panjabi (Indien/P: ), Rus-  im h i icht in der
sisch und Tiirkisch], und natiir- Ukraine sehr hoch ist, kinnen
lich auf Deutsch, der Sprache, sie teilweise eine Jahrgangsstu-
die einige von ihnen erst seit  fe hoher in diesem Fach teilneh-

wenigen Monaten, andere
schon seit gut zwei Jahren ler-
nen.

Frohes neues Jahr

In drei Intensivklassen der
Taunusschule lernen rund 50
Kinder, aufgeteilt nach dem
fremdsprachlichen Niveau, das
sie erreicht haben, die deutsche
Sprache. Neben diesem intensi-
ven tdglichen Unterricht in
LDAZ" (Deutsch als Zweitspra-

men. In anderen Fichern lernen
sie mit den jiingeren Schiilerin-
nen und Schilern. Manche Kin-
der miissen in Deutschland erst
einmal unsere Schrift und unser
Alphabet lernen, was sowohl
Lemende als auch Lehrende vor
besondere Herausforderungen
stellt. Sie nehmen aber schon
am Unterricht (Kunst oder Mu-
sik) in den Regelklassen teil. So
bekommen sie Kontakt zu
Gleichaltrigen und Freundschaf-
ten kiinnen entstehen.

Daniel Riihl (Siebter von rechts) und Ortsvor-
steher Georg Minde freuen sich liber die Spende der Jagd-

Foto: Stadt Bad Camberg

Doch zu der Wehmut gesellen
sich auch Stolz und Freude da-
riiber, der Jugend in Wiirges
einen Ort des Sports und der Be-
gegnung geschaffen zu haben,
der bleibt. Der hochwertige, frei-
stehende Basketballkorb wird si-
cher einige sportliche Begegnun-
gen tiberdauern.



04.01.24 CA

Kirchenchor ehrt Mitglieder

Dank fir jahrzehntelange Verbundenheit zu dem Erbacher Verein

ERBACH (ca). Die Feier des
Erbacher Kirchenchores bildete
einen schonen Rahmen, um drei
verdiente Damen zu ehren, die
man gewiss als Sdulen des Cho-
res bezeichnen kann, so die 1.
Ansprechpartnerin Ursula Hol-
lingshausen in ihrer Ansprache.
Mathilde Stickel trat 1973 ein,
ihre Vorstandsarbeit begann
1984 als Beisitzerin. 1993 {iber-
nahm sie das Amt der 2. Vorsit-
zenden und von 1999 an, das
der 1. Vorsitzenden fiir zehn Jah-
re.

Als Anerkennung wurde sie ab
2020 zur Ehrenvorsitzenden er-
nannt. Conny Dahms ist 1983
mit 16 Jahren in den Chor einge-
treten und iibernahm die Nach-
folge von Dirigent Hubert Wey-
rich nach dessen Abdankung in
2000.

Sie leitete ihn bis 2004. Die Ver-
bundenheit zum Chor ist grof

04.01.24 CA

Blumen fiir Conny Dahms (von links), Mathilde Stickel und
Barbel Stein. Es gratulieren Ursula Hollingshausen und Ma-

rita Schuhen.

und wenn eine Vertretung beno-
tigt wird, springt sie gerne ein.
Auch Barbel Stein kam 1983
zum Chor und ist ihm auch nach
ihrer aktiven Zeit treu geblieben.

Foto: Stephi Lugner

So konnte sie immer wieder ein-
mal vertretungsweise als Diri-
gentin oder als sachkundige Be-
gleiterin am Klavier verpflichtet
werden.

Blrgerbus hat Premiere

RegelméaBige Fahrten dienstags und donnerstags — Anmeldung am Vortag

BAD CAMBERG/ DOMBACH
(ca). Nach einer kleinen Wande-
rung zum Adventszauber in
Dombach, bot der neue Bad
Camberger Biirgerbus eine will-
kommene Riickfahrmoglichkeit
in die Kernstadt.

Nachdem Biirgermeister Daniel
Riihl den Adventszauber mit
Ortsvorsteher Robert Seiferth er-
offnet hatte, wurden drei Fahrten
mit dem Biirgerbus angeboten.

Gesondert eingerichtete
Telefonnummer

Der ehrenamtliche Fahrer Rein-
hard Képpel brachte die Fahrgas-
te zuriick in die angrenzenden
Stadtteile und in die Kernstadt.
Ab Januar wird der Biirgerbus
den Biirgerinnen und Biirgern
insbesondere in den kleineren
Stadtteilen zur Verfiigung ste-

N

hen. Birgermeister Daniel Riihl (von links), Ortsvorsteher Robert Seiferth, Biirgerbus-Beauf-

.Regelmafige Fahrten werden

tragte Sandra Hiibner und Fahrer Reinhard KiGppel freuen sich auf die erste Fahrt mit dem

dienstags von 8.30 bis 12.30 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18
Uhr angeboten.

Die Anmeldung zur Fahrt ist je-
weils am Vortag telefonisch
unter einer gesondert eingerich-
teten Telefonnummer moglich”,
erklart Sandra Hiibner, Sachge-

neuen Bﬂrger[:ys.

bietsleiterin des Biirgerbiiros
und Biirgerbus-Beauftragte. An-
gefahren werden wichtige Statio-
nen des offentlichen Lebens wie
das Arztehaus, die Apotheken,
die Einkaufsmarkte in der Kern-

stadt, in Wiirges und dem Ge-
werbegebiet, der Bahnhof, das
Freibad und der neu errichtete
Baumwipfelpfad.

Einen festen Fahrplan wird es
nicht geben, die Fahrten werden

Foto: Stadt Bad Camberg

aufgrund der Bestellungen und
Anfahrtsziele bestmoglich ge-
plant.

Der Biirgerbus verfiigt iiber
acht Sitzplatze. Die Fahrten sind
fiir die Biirger kostenfrei.



08.01.24 NNP

Damit es Kinder besser haben

BAD CAMBERG (red). Alle eh-
renamtlichen Vorstandsmit-
glieder im Kreisverband des
Deutschen Kinderschutzbunds
fithren ihre Tatigkeiten fort. So
das Ergebnis der gut besuchten
Mitgliederversammlung  im
Bad Camberger Kurhaus. Der
frithere Bad Camberger Biir-
germeister Wolfgang Erk (SPD)
bleibt Vorsitzender, Silke Ar-
nold und Christian Radkovsky
beide 2. Vorsitzende, Anja Lud-
wig Schriftfithrerin. Schatz-
meister Ulrich Schéfer hat sein
Amt an Ingrid Hoin-Radkovsky
weitergegeben, bleibt dem Vor-
stand ebenso wie Jens Traut-
mann als Beisitzer erhalten.

Die Koordinatoren und Leiter
der Bereiche und Abteilungen
zeigten das breite Betdtigungs-
feld auf. Projekte und Angebo-
te wurden vernetzt, um noch
effektivere Moglichkeiten fiir
Familien zu schaffen. Bei-
spielsweise wurden die Baby-
lotsen im St. Vincenz Kranken-
haus in Limburg mit dem eh-
renamtlichen Projekt der WIR

10.01.24 NNP

Integrationslotsen vernetzt, so
dass Familien mit Sprachbar-
rieren zu Kinderarztterminen
begleitet wurden oder Bera-
tung durch einen Sprachdol-
metscher erfolgte. Die Babylot-
sen wurden mit der Kinderklei-
derkammer in Bad Camberg
vernetzt, so dass Familien in
schwierigen finanziellen Lagen
mit einer adiquaten Erstaus-
stattung aus dem Krankenhaus
entlassen werden konnten.
Auch in anderen Bereichen
sind zahlreiche positive Ent-
wicklungen zu verzeichnen:
Die Auslastung der Grund-
schulbetreuung in Wiirges, Er-
bach und Bad Camberg ist auf
einem neuen Hochststand.
Neue Angebote sind in Pla-
nung, wie beispielsweise eine
Kinderrechte-AG. Nicht nur
der Bereich der kinderpoliti-
sche Bildung wird ausgebaut,
auch grundlegende demokrati-
sche Partizipationsprojekte
werden in Trigerschaft des
Kinderschutzbundes durch das
Bundesprogramm ,Demokra-

Bad Camberg hat viel vor
Wasser und Lehm gehdren zum Kneippheilbad / Mit beidem sind grof3e Projekt verbunden

Von Petra Hackert

[

Der Deutsche Kinderschutzbund setzt Initiativen um und vernetzt seine Angebote

Der neue Vorstand des Deutschen Kinderschutzbunds (von links):
Ulrich Schafer (Beisitzer), Silke Arnold (2. Vorsitzende), Wolfgang

Erk (1. Vorsit

der), Christian Radk

ky (2. Vorsitzender), Ingrid

Hoin-Radkovsky (Schatzmeisterin), Anja Ludwig (Schriftfiihrerin),

Jens Trautmann (Beisitzer).

tie leben!” in Bad Camberg,
Hiinfelden, Brechen und Sel-
ters durch Videto und in Hada-
mar und Elz durch ,Darum
Demokratie” umgesetzt. Hier
entstehen unter anderem die
Kinder(-stadt)pldne - von und
mit und fiir Kinder.
Mittlerweile plant und orga-
nisiert der Kinderschutzbund

Foto: Kinderschutzbund

gemeinsam mit anderen Ver-
einen, Institutionen und Initia-
tiven an drei Standorten den
jdhrlichen Weltkindertag, der
von iiber 600 Familien im
Landkreis besucht wird.

Der Fokus liegt jedoch nicht
nur im Ausbau und der Vernet-
zung etablierter Angebote,
sondern auch darauf, die Lob-

byarbeit fiir Kinder und ihre
Familien weiter zu bringen.
Deshalb hat der Deutsche Kin-
derschutzbund im Laufe des
Jahres ein neues, niedrig-
schwelliges Beratungsangebot
entwickelt, welches sich an
Kinder, Jugendliche, Eltern
und andere Familienangehori-
ge richtet. Das Familienbera-
tungstelefon konnte durch
einen finanziellen Zuschuss
der Stadt Bad Camberg aus den
Mittel , Aufholen nach Corona®
initilert werden. Ebenso wurde
ein Selbstbehauptungskurs fiir
die Kinder des Schiilertreffs
aus diesen Fordermitteln be-
stritten.

Wer sich im Kreisverband des
Kinderschutzbundes mit sei-
nen unterschiedlichen Einrich-
tungen und Abteilungen eh-
renamtlich engagieren méchte,
kann sich gerne bei den Mit-
gliedern des Vorstandes oder in
der Geschiftsstelle in Bad
Camberg unter EMail kon-
takt@dksb-lm.de oder Telefon
06434-4028716 melden.

BAD CAMBERG . Die Freibad-Sanierung fiir 13,3 Millionen Euro ist das grofite Projekt in Bad
Camberg. Nach dieser Badesaison soll sie beginnen. Schon in diesem Jahr soll das Kurmittelhaus
wieder belebt, in stadtischer Regie gefiihrt und der Camberger Lehm wieder angewendet werden.
Die Umsetzung der B-8-Umgehung steht an. NNP-Redakteurin Petra Hackert sprach mit Susanne
Wenz-Erk (SPD), Ortsvorsteherin der Kernstadt, {iber die aktuellen Themen in Bad Camberg.
Die Freibad-Sanierung war das liberragende Diskussionsthema in der letzten Zeit in Bad
Camberg. Als langjdhrig Kommunalpolitikerin und regelméBige Schwimmerin sind Sie nah dran.
Wie schiitzen Sie die aktuelle Situation ein?

Fir mich und meine Fraktion ist es wichtig, dass Bad Camberg als Kneippheilbad ein
funktionsfdhiges, attraktives Schwimmbad beibehdlt. Wir haben in der letzten
Stadtverordnetenversammlung den weiteren Planungen zugestimmt. Als regelméBige Besucherin
des Freizeit- und Erholungsbades freue ich mich besonders, dass auch in diesem Jahr (trotz
mangelhafter Beheizung) das Bad geo6ftnet bleibt. Ein kleiner Wermutstropfen ist fiir mich die
Streichung des Warmwasser- und Massagebeckens, dass viele Menschen angezogen hat und fiir
die Gesundheit von groBler Bedeutung ist.

Die Stadt bemiiht sich, das Kurmittelhaus wieder zu beleben — in stidtischer Regie. Sie sind
in Sachen Kneipp sehr aktiv. Wie bewerten Sie die Lage?

Als begeisterte Kneippianerin verfolge ich die Fortschritte, die es in Bezug auf die
Wiederbelebung des Kurmittelhauses gibt. Wir haben in Bad Camberg einen wunderbaren
Kurpark mit Wassertretbecken und Anlagen im Sinne von Kneipp, sei es der Kréutergarten, der
Bewegungsparcours oder der neue Sinneserlebnispfad. Besonders freue ich mich, dass die
Lehmanwendungen und ambulante Therapien im Kurmittelhaus wieder angeboten werden sollen.



In dem Kneipparbeitskreis von ,,Wir fiir Bad Camberg™ wollen wir zusatzliche Angebote
entwickeln, die die Gesundheitsangebote noch erginzen sollen.

Was hat Sie im zuriickliegenden Jahr in Bad Camberg besonders gefreut?

Besonders gefreut hat mich im letzten Jahr, dass Bad Camberg um eine Attraktion reicher wurde,
die Er6ffnung des Baumwipfelweges. Unser Kulturprogramm hat sich sehr gut weiterentwickelt,
einerseits ist Sommer im Park ein Publikumsmagnet, aber auch die stddtischen kulturellen
Veranstaltungen werden sehr gut angenommen. Bad Camberg hat ein reges Vereinsleben, das
zeigen die vielfdltigen Veranstaltungen, die meist von Ehrenamtlichen organisiert werden.
Besonders hat mich das Engagement Bad Camberger Biirger gefreut, die am Ende des Jahres iiber
drei Tage das Gliihweinreich an der Kreuzkapelle organisiert haben, ein neues Event, das groflen
Zuspruch fand.

Was erhoffen Sie sich fiir Thren Stadtteil im Jahr 2024?

Fiir das neue Jahr 2024 erhoffe ich mir, dass verschiedene Projekte, wie ,,Lebendige Zentren* -
dies beinhaltet unter anderem den Abriss des Bayrischen Hofes - umgesetzt werden. Die Stadt
Bad Camberg hat eine gro3e Chance, den Bereich Frankfurter Strae und die Pfortenwiesen neu
zu gestalten. Eine der dringendsten Aufgaben ist die Instandsetzung des Wohnmobilstellplatzes,
der von vielen Besuchern genutzt wird und fiir den Tagestourismus eine wichtige Rolle spielt.
Die im letzten Jahr vom Ortsbeirat beantragten automatisch absenkbaren Poller am Marktplatz
werden hoffentlich Anfang des Jahres 2024 eingebaut, damit der Marktplatz autofrei wird. Als
Mitglied des Ortsbeirates erhoffe ich mir, dass einstimmige Beschliisse des Ortsbeirates, wie zum
Beispiel die Verbesserung der Verkehrssituation Rheinstra3e und Eichendorffstrale, zeitnah
umgesetzt werden. AuBBerdem hat der Ortsbeirat einen Beachvolleyballplatz beantragt, dessen
Realisierung hoffentlich weitere Formen annimmt.

Welche Entwicklungen in Bad Camberg bereiten Ihnen Sorgen?

Ich denke eher positiv. Langfristig sehe ich keine groen Sorgen, und das, was ansteht, werden
wir meistern.

Welche Projekte/Vorhaben miissen aus Ihrer Sicht in Angriff genommen werden, um Ihren
Stadtteil voranzubringen?

Die positive Entwicklung der Kur durch die Wiederer6ffnung des Kurmittelhauses sehe ich als
wichtiges Vorhaben fiir 2024. Wie schon erwéhnt ist die Umsetzung des Freizeit- und
Erholungsbades ein groBes Projekt fiir die kommenden Jahre. In Bezug auf Barrierefreiheit sollte
eine Behindertentoilette im Amthofcafé eingebaut werden und die Eingangstiiren zum Kurhaus
behindertenfreundlicher gestaltet werden.

Was erhoffen Sie sich fiir Bad Camberg im Jahr 2024?

Ich erhoffe mir, dass die begonnene Umsetzung der B-8-Umgehung weitere Fortschritte macht,
ein Beginn ist erkennbar.



11.01.24 CA Schule

BAD CAMBERG (ca). Die
FuRball-Schulmannschaft der
Jahrgange 2008 bis 2010 erreich-
te durch eine tolle Teamleistung
das Finale um die Kreismeister-
schaft.

Schulmannschaft qualifiziert
sich fiir Kreisfinalspiel

Im Turnier beim VfR Limburg
07 nahmen sechs Schulen aus
dem Kreis Limburg-Weilburg
teil. In der Vorrunde gewannen
die Jungs der Taunusschule
gegen die Leo-Sternberg-Schule
mit 2:0. Das zweite Spiel gegen
die Marienschule konnte mit 5:0
entschieden werden. Als Grup-
penerster zog die Mannschaft
ins Halbfinale ein und gewann
dort gegen die Tilemannschule
mit 2:0. In einem spannenden
Finale gegen die Freiherr-von-
Stein-Schule Dauborn konnte
sich die Taunusschule mit 3:1

durchsetzen. Trotz langer Unter-
zahl schafften es die Jungs, das
Spiel fiir sich zu entscheiden.
Die drei Treffer im Finale erziel-
te der beste Akteur des Tages,

Die FuBball-Schulmannschaft.

Foto: Taunusschule

Vasil Lobov. Insgesamt verdien-
te sich die Mannschaft den Tur-
niersieg durch eine sehr gute
Teamleistung und einem starken
Torhiiter Oliver Schmidt.



11.01.24 NNP

Leider nicht barrierefrei

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG-OBERSELTERS.
Die Bahnunterfilhrung vom
Quellenweg zum Fichtenweg
ist fertig, aber nicht barriere-
frei. Schon im vergangenen
Jahr hatte der Ortsbeirat mo-
niert, dass die DB AG eine lan-
ge Treppe ohne Fahrradschie-
bespur eingeplant hatte. Genau
s0 ist es jetzt umgesetzt, was
nicht nur der Oberselterser
Ortsbeirat bedauert. Die guten
Nachrichten: Die Erneuerung
der Wasser- und Kanalversor-
gung im oberen Quellenweg
hat begonnen. Das Baugebiet
.Im Geisenstuck™ ist weiter in
der Planung. Nach drei Jahr-
zehnten ware dies das erste
neue Baugebiet im Brunnen-
dorf. Ortsvorsteher Ottmar
Stahl (CDU) beantworete
NNP-Redakteurin Petra Ha-
ckert einige Fragen.

Was hat Sie im zuriickliegenden
Jahr in Oberselters besonders ge-
freut?

Biirgermeister Da-
niel Rohl (CDU)
hat im Rathaus
die  Fihrung
ibernommen.
Seit seinem
Amtsantritt
konnten mehre-
re Antrige vom
Ortsbeirat endlich
unbiirokratisch um-
gesetzt werden.

Oberselterser bedauern: Die neue Bahn-Unterfiihrung mit steiler Treppe ist nicht fiir jeden geeignet

iibergeben und ist bei Nisse
nur eingeschrinkt nutzbar.
Eine Verbesserung der Wege-
anbindung wurde vom Orts-
beirat bereits angeregt.

Was erhoffen Sie sich fir Obersel-
ters im Jahr 2024?

Das Baugebiet _Im Geisens-
tick” ist in der Planung und
muss vorangebracht werden.
Seit etwa 30 Jahren gab es kein
Baugebiet in Oberselters mehr,
und viele junge Bauwillige
sind in die Nachbargemeinden
gezogen. Ich hoffe, dass mit
den Grundstiickseigentiimern
eine gute Zusammenarbeit er-
folgt und bald baureife Grund-
stiicke fur Bauwillige zur Ver-
fugung stehen.

Welche Entwicklungen in lhrem
Stadtteil bereiten Ihnen Sorgen?
Der Vandalismus und der
Aufenthalt von Gruppen in den
Abend- und Nachtstunden auf
dem Spielplatz am Burgerhaus
nimmt zu. Es werden Flaschen
zertriimmert. Die  Mit-
arbeiter des Bauhofs
miissen hier im-
mer wieder flr
Ordnung  sor-
gen, damit
unsere Kinder
gefahrios spie-
len kdnnen. Ich
hoffe, dass die

Umstellung  im
Ordnungsamt  zur
Ordnungspolizei

Ich machte mich Der Oberselterser Ortsvor- im  Auendienst
dafiir bei Daniel Steher Ottmar Stahl (COU). pier auch Abhilfe

Rahl und der Ver-
waltung bedan-
ken. Die Sanierung vom obe-
ren Quellenweg mit der Er-
neverung der Wasserversor-
gung und der Kanalerneverung
hat begonnen und dieser Teil-
abschnitt konnte jetzt termin-
gerecht fertiggestellt werden.
Die Emeuerung ist reibungslos
durchgefiihrt worden und die
Anwohner waren mit der be-
auftragten Firma zufrieden.

Woriber haben Sie sich geargert?

Das Projekt Bahnunterfiih-
rung vom Quellenweg zum
Fichtenweg wurde durch die
DB abgeschlossen. Leider ist
diese Unterfithrung nicht bar-
rierefrei. Eine lange Treppe mit
Fahrradschiebespur ist zu
iiberwinden. Auch die Wege-
anbindung oberhalb der Bahn-
linie wurde nicht ordentlich
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schaffen kann.

Welche Projekte/Vorhaben miis-
sen aus Ihrer Sicht in Angriff ge-
nommen werden, um Oberselters
voranzubri 2

Im Haushalt 2024 stehen Mit-
tel fiir die Briicke vom Burger-
hausparkplatz. Ich hoffe, dass
dieses Projekt in 2024 umge-
setzt wird, damit wieder ein si-
cherer Schulweg zur Bushalte-
stelle Biirgerhaus gewahrleistet
ist. Diese Brucke ist auch eine
wichtige Verbindung zum Biir-
gerhaus _Kurselters® und zum
Rad- und FuBweg R 8. Der
Trinkbrunnen an der _Alten
Haustrunkausgabe® ist in der
Planungsphase, die Rohrleitun-
gen von der geplanten Zapf-
stelle zum Brunnen sind be-
reits vorhanden. Ein Trink-
brunnen wurde von den Stadt-
werken zur Verfugung gestelit.
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Die lange Treppe der Oberselterser Bahnunterfihrung am Quellenweg ist nicht fir alle passierbar.
Es gibt eine Regenrinne, leider keine Spur, um Fahrrdder oder Kinderwagen besser schieben zu kon-
nen. Der Ortsbeirat hatte schon vor einem Jahr wahrend der Bauphase versucht, das noch andern
2u lassen. Fotos: Raphael Stahl/Petra Hacken
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Sicherer Schulweg ist grofdes Thema

Die Erbacher setzen sich weiter fiir einen Ubergang iiber die B 8 an der Tankstelle ein

BAD CAMBERG-ERBACH. Ein
sicherer Ubergang iiber die B
8 an der Shell-Tankstelle, der
drohende Verkauf der Erba-
cher Kirche, das sebr aktive
Vereinsieben - am 20. Januar
gibt es den ersten Erbacher
Wintermarkt - sind Themen,
mit denen sich die Dorige-
meinschaft beschaftigt. Re-
dakteurin Petra Hackert stellte
Ortsvorsteher Christian Sedl
(parteilos) einige Fragen

Die katholische Kirche muss spa-

ren. Die Kirche in Erbach ist die

einzige im Stadtgebiet, fir die

eine mittelfristige Abgabe ge-

plant ist. Wie schitzen Sie die La-
ein?

Schwieriges Thema Wenn
die Prognosen eintreten, wind
sich die Zahl der Kirchenmit-
glieder in den nichsten Jahren
halbieren, die Kosten nicht.
Deshalb wurde das KIS (Kirch-
liche Immobilen Strategie)
Programm erstelll. Die Pla-
nung ist auf die nichsten 15
Jahren ausgerichtet, also
nichts, was in nichster Zeit
entschieden wird. Unsere Kir-
che hat eine Kapazitit von 650
Personen, sonntags sind gera-
de elwa 40 im Coltesdiensi.
Ich weiB, dass fiir viele Kir-
chenginger die Cemeinschaft
wichtiger und nicht shhangig
vom Cebiude ist. Ich denke
nicht, dass ein Abriss erfolgt,
da die darunterliegenden Bau-
teile wie Plartheim und Bii-
cherei super in Schuss sind
und ausgiebig genulzt wer-
den. Im besten Fall wird ¢in
Investor mit gutem Konzept
gefunden, im schiechtesten
der Cebiudeteil wohl ingend-
wann gesperrt. Es wire leider
nicht das erste Kirchengebiu-
de.

Welche Wege sehen Sie, die Dorf-

gemeinschaft ru starken?
Gemeinschalt, das sind wir

Erbacher. Jeder einzelne tragt

Das war vor fiinf Mnn: Mit Gber 700 Unterschriften bestatigen Erbacher, dass sie in Hohe der Tankstelle nur schwer Gber die Bun-

"

Weitere Gesprache mit Hessen Mobil werden demnachst gefihrt.

hierzu bei, dass es eine starke
ist. Am 20. Januar wird es in
Erbach einen Wintermarkt ge-
ben, an dem sich zehn Verei-
ne beteiligen. Sie sind im Aus-
tausch. Seit einem halben Jahr
ist unsere Homepage www.er-
bach-taunus.de online mit
Vereinsregister, Veranstal-
tungskalender, einem Blog, in
dem die Vereine selbst berich-
ten. Den Newsletter haben
sich iiber 130 Biirger abon-
niert. Dieses Jahr wird es noch
ein Shopsystem geben, wo
beispielsweise die Erbacher-
Fahne bestellt wenden kann

Was hat Sie im zuriickliegenden
Jahs in Erbach besonders ge-
freut?

Cefreut hat mich, dass wir

Die Erbacher Pfarrkirche St. Mauritius. Der mittelalterliche Turm
ist denkmalgeschiitzt, der Zelt-Anbau, der 1970 fertig gestelit
wurde, nicht.

viele tolle Feste und Veranstal-
tungen hatten, gut besucht,
friedvoll und frohlich. Alle,
doch besonders Kinder
und Jugendliche, ha-
ben so Moglichke-
ten, sich in der
Freizeit sinnvoll
zu  beschaftig-
ten. Ein grofer
Dank gilt allen,
die titig sind.
Dies soll gleich-
zeitig ein Appell
sein, sich zu beteili-
gen, denn verteilt

auf viele Schul- Christian Sell (parteilos),

stadt weiter voranzutreiben.
Hier habe ich groBes Vertraw-
en in Birgermeister Daniel
Rahl, der aus meiner
Sicht bisher sebr gu-
te Arbeit leistet.
Ich bin sicher,
dass  wichtige
Dinge in den
Ortsteilen wei-
ter  Beriick-
sichtigung fin-
den  werden.
Wir im Ontsbeirat
sind gefragt, dass
such wir uns auf
die  wichtigen

tern machi diese Ortsvorsteher von Erbach. Dinge konzent-

Arbeit SpaB.
Woriiber haben Sie sich gedr-
'

Wenn ich auf das letzte Jahr
zurtckblicke, so {Ellt mir
spontan nicht wirklich elwas
ein.

Welche Entwicklungen in lhrem
Stadtteil bereiten lhnen Sorgen?

Ich denke, dass wir in Er-
bach im Algemeinen gut auf-
gestellt sind. Sorgen mache
ich mir eher, dass die finan-
zielle Lage der Stadt Bad Cam-
berg in naber Zukunft sehr am
Limit sein wird und dies sich
auch auf die Ortsteile aus-
wirkt. Cleichzeitig denke ich,
dass der Haushaltsplan ein gu-
ter und es an der Zeit ist, zu-
kunfisorientiert zu handein
Das bedeutet, grofe Baustel-
len wie Schwimmbad und
Bayrischen Hof in der Kern-

Fotor peat fieren und  sie
vocanireiben.

Welche Projekte/Vorhaben mis-
sen aus lhrer Sicht in Angriff ge-
nommen werden, um Erbach vo-
ranzubringen?

Der gesamte Ortsbeiral hat
fanf wichtige Punkte. Die
Schulwegsicherung vor der
Crundschule: Dieses Jahr sall
der Biirgersteig so ausgebaut
werden, dass Crundschiiler si-
cher zur Schule kommen und
parkende Awntos keine Gefalr
mehr darstellen. Die gesperrte
Dombachbriicke: Kostentech-
nisch mit Sicherheit die groB-
te Herausforderung, aber auch
hier muss elwas passieren.
Der Zustand ist nicht tragbar.
Der Festplatz ist in einem mi-
serablen Zustand: Der Unter-
grund ist so schlecht, dass je
nach Wetterlage nicht sicher-
gestellt ist, dass Schausteller

fiir Schisler wichtig, sagte auch der damalige Birgermeister Jens-Peter Vogel (SPD, Dritter von rechts).

Fotos: Petra Hackert

ihre Wagen und Geritschaften
aufbauen konnen. Das ist fiar
die Zukunft der Kerb existen-

Ich bin sicher, dass
wichtige Dinge in den
Ortsteilen weiter
Beriicksichtigung finden
werden. Wir im
Ortsheirat sind gefragt,
dass auch wir uns auf
die wichtigen Dinge
konzentrieren und sie
vorantreiben.

Chrissan Sok
Ontsworsteher won Edach (partetlos)

ziell. Vor allem der Vereinsring
ist gefragt. Es gibt bereils Ce-
spriche. Der Riickbau des
kleinen Stiicks der alten L
3030 nach Schwickershausen:
Dieser Bereich wird derzeit als
Lagerstelle fiir die Bavarbeiten
Domricher Craben™ benutzt.
[m ersten Quartal 2024 soll ein
Termin mit Hessen Mobil or-
ganisiert werden, um noch-
mals das Thema  bedarfs-
orientierte FuBgingerampel™
an der Shell-Tankstelle 2u be-
sprechen. Im Sommer wird
nun der Schulsport unter an-
derem am Sportplatz vollzo-
gen. Deshalb hat das Thema
an Brisanz zugenommen

Die Fragen stelie Petra Hackent
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Wirt gesucht fiirs Gemeindezentrum

Die katholische Kirche will das Pfarrheim in Wiirges verkaufen / Ortsvorsteher Minde: Das beschaftigt die Wiirgeser

BAD CAMBERG-WURGES. Die
Kirche plant den mittelfristi-
gen Verkauf des Wiirgeser
Pfarrheims, die Dorfgemein-
schaft hofft, dass das neue
Baugebiet bald realisiert wird,
denn es gibt eine starke Nach-
frage. Redakteurin Petra Ha-
ckert sprach mit Ortsvorste-
her Georg Minde (CDU).

Die katholische Kirche muss
sparen. Das Pfarrheim in Wirges
ist eines der Gebdude, fir das
mittelfristig ein Verkauf geplant
ist. Wie schatzen Sie die Lage
ein?

Als Mitglied des KIS (Kirch-
liche Immobilien Strategie)
Projektes und des Verwal-
tungsrates werde ich immer
wieder angesprochen - auf
Objekte in Warges und in an-
deren Kirchorten. Es gibt
noch keine konkreten Mag-
nahmen. Die sind erst in der
dritten Phase des KIS-Projek-
tes festzulegen, nach der
Pfarrgemeinderatswahl und
der Konstituierung der Gre-
mien, die sich bis Februar
2024 hinziehen wird. Nach
dem Artikel in lhrer Zeitung
sind viele besorgt, was mit
den Immobilien passiert. Man
muss sich die Frage stellen,
ob Pfarrhauser oder -zentren
noch tragbar sind, wenn sie
Kkirchlich nicht mehr genutzt
werden. Bis dahin ist es hoif-
fentlich noch ein langer Weg.

Was hat Sie im vergangenen
Jahr in Wirges besonders ge-
freut?

Die gute Zusammenarbeit
mit den Vereinen, die
eine gute Dorfge-
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Fotos: Petra Hackert/Minde

Das Wirgeser Gemeindezentrum ist ein Dorftreff, der Kindevganen gleich nebendran. Nadtdem die Wirtsfamilie Ferfers nach Jahr-
Abschi 9

re Jungsten erweitert. Der
Bau des neuen Spielplatzes
hat begonnen. Das ist nicht
nur eine Ansammlung von
Spielgeraten, sondern ein Ort,
an dem Gemeinschaft und
Freundschaften entstehen,
der manche Kindheitserinne-
rungen erweckt. Auf Wunsch
von Wirgeser Jugendlichen

haben wir im Dezember
auf dem Skaterplatz

meinschaft  aus- einen professio-
zeichnet. Nach nellen Basket-
der Pandemie ballkorb auf-
konnten  wir stellen kdnnen
wieder Feste - Dank einer
feiern, haben sehr groBzugi-
Dank der Kerbe- gen  Spende
Interessensge- der Jagdhorn-
meinschaft  den blaser .Goldener
stadtischen Senio- Grund”, die sich lei-
rentag wieder or- der nach 40 Jah-
ganisiert.  Die Georg Minde ren  aufgrund
Feuerwehr Wiir- von Mitglieder-
ges war eine grofe Unterstit- mangel auflosen mussten.

zung beim Martinszug. Fir
alle Generationen konnten
wir etwas umsetzen. Trotz
Verzbgerungen haben wir mit
dem Anbau des Kindergartens
die Raumlichkeiten fiir unse-

Aus Ortsbeiratsmitteln haben
wir vier Streetbuddies aufstel-
len lassen, um unseren Kin-
dern noch mehr Sicherheit
auf dem Schulweg zu gewahr-
leisten. Geplant ist die Sanie-

rung des Friedhofs, die Pflas-
terung der Wege sowie die Er-
neuerung der maroden Fried-
hofsmauer mit einem schmie-
deeisernen Zaun in zwei Teil-
bereichen. Dies war nur mog-
lich Dank sehr guter Zusam-
menarbeit im Ortsbeirat, mit
der Stadtverwaltung, dem
schnell agierenden Bauhof,
der auch das Kreuz am Ehren-
mal neu gestrichen hat. Mein
Dank gilt allen Beteiligten,
besonders Vereinen und eh-
renamtlichen  Mandatstra-
gern, die sich in Ihrer Freizeit
um das Wohl von Wilrges
kilmmern. Weiteres wurde
realisiert, wie Strafenmarkie-
rungen, neue Beschilderun-
gen, Aufstellen von Banken.

Wordber haben Sie sich gear-
gert?

Dies kommt sehr selten vor,
aber als Ortsvorsteher bzw.
Ortsbeiratsmitglied gibt es im-
mer wieder Situationen, wo
Meinungsverschiedenheiten
und Interessenskonflikte ent-
stehen. Wenn Kritik ange-
bracht ist, finde ich dies in

Ordnung und versuche, Kom-
promisse zu finden. Kritik
sollte konstruktiv sein, res-
pektvoll zum Ausdruck ge-
bracht werden. Dies ist leider
manchmal nicht der Fall. Sol-
che Situationen argern mich
dann auch mal.

Was erhoffen Sie sich fiar Wir-
ges 20247

Wir hoffen, dass wir einen
neuen Pachter fiirs Gemeinde-
zentrum finden, damit man
auch immer Sommer wieder
im schonen Biergarten sitzen
kann. Allen Mitburgern wiin-
sche ich alles erdenklich Gu-
te fur 2024, vor allem Ge-
sundheit.

Welche Entwicklungen in lhrem
Stadtteil bereiten lhnen Sor-
gen?

Wichtig ist die ErschlieBung
von Neubaugebieten. Speziell
die Nachfrage vom jungen
Bauwilligen ist sehr grof.
Dies sollte ein wichtiges The-
ma fiir 2024 sein.

Welche Projekte/NVorhaben mis-

sen aus lhrer Sicht in Angriff ge-
nommen werden, um Wirges
voranzubringen?

Nicht alltaglich: Nachdem
die Briicke iiber den Emsbach
an der Schulstrafe/Ferrutius-
straBe saniert wurde, werden
wir 2024 den Brunnen ,Back-

esborn” neu bauen. Uber
zehn Jahre wurde an diesem
Projekt  gearbeitet, leider

konnte man es noch nicht
verwirklichen. Auch die Fi-
nanzierung spielt eine groge
Rolle. Beim StraBenfest des
Verschdnerungsvereins 2011
wurde der gusseiserne Brun-
nen als Modell vorgestellt. Er
entspricht optisch dem histo-
rischen Brunnen von 1842.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Verschonerungsver-
eins am 14. Dezember wurde
einstimmig beschlossen, sich
mit 10.000 Euro am Projekt zu
beteiligen. Dies war endgultig
der Startschuss. Nochmals
herzlichen Dank an den Ver-
schonerungsverein fiir diese
iiberaus grofziigige Spende.

Dee Fragen stelite Petra Hackert
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BAD CAMBERG (ca). Zwei
Autorinnen haben bei Lesungen
den Lernenden an der Taunus-
schule nicht nur aus ihren Ro-
manen vorgelesen, sondern
auch iiber das Schreiben berich-
tet und mit ihnen iiber Beziige
zwischen ihren Biichern und der

Gegenwart diskutiert.
Autorinnen zu Gast [}
Zu Gast waren Katrin Lankers

fur die Kassen 5 und 6 sowie
Ursula Flacke fiir die héheren
Jahrgdnge. Lankers begeisterte
die Schiilerinnen und Schiiler ab
Jahrgangsstufe 7 mit ihrem Ju-
gendroman ,Zuriick auf Ges-
tern”. In diesem geht es um die
.Herzenszwillinge* Claire und
Lulu. Claire bekommt zu ihrem
15. Geburtstag einen Anhdnger
ihrer GroRmutter vererbt. Dieser
birgt ein Geheimnis, denn er ist
ein ,Zeitumkehrer”, der die
Madchen viele Abenteuer erle-
ben lasst.

Besonders interessant wurde
es fiir die Jugendlichen, als sie
gemeinsam mit der Autorin
Ideen fiir ein Buch entwickelten:
Nach dem Schneeflockenprinzip
wurden Ideen gesammelt, die
die Autorin normalerweise auf

19.01.24 NNP

Die Autorin Ursula Flacke liest aus ihrem Roman ,,1933 -

Feuer* vor.

Zettel an einer Pinnwand schrei-
ben wirde. Im zweiten Schritt
erklarte sie, miissten Hauptper-
sonen gefunden werden, fiir die
ein Steckbrief uber Aussehen
und Charakter erstellt werden
muss.

Erst dann kann begonnen wer-
den zu schreiben. Flacke las aus
threm Roman ,1933 - Feuer!"
mehrere Passagen vor: Die Pro-
tagonistin Elisa und ihre Freun-
de sind plotzlich mit dem Juden-
hass in Deutschland und dem
Beginn der Naziherrschaft kon-
frontiert. Dabei nahm die Auto-
rin die Schiilerinnen und Schi-
ler mit ihrer lebhaften und mit-
reifenden Vorleseart mit in die-

Foto: Taunusschule

se Zeit. Im Gesprach tiber ihren
Roman stimmte sie die Zuhorer
durchaus nachdenklich und
zeigte sie auf, wie aktuell ihr
Buch auch in unserer heutigen
Gesellschaft ist, und themati-
sierte Fremdenhass und den
wiederaufkommenden Antise-
mitismus. Die Autorin selbst
lebt heute in Altweilau, einem
kleinen Ortsteil von Weilrod,
nicht weit von der Taunusschu-
le entfernt. Sie arbeitet als Auto-
rin und Kabarettistin. Auf dem
zweiten Bildungsweg machte sie
ihr Abitur nach und studierte
dann Politikwissenschaft, Ger-
manistik, Geschichte, Theater-,
Film- und Fernsehwissenschaft.

Die gute Tat der Jagdhornbldser

Neuer Treffpunkt fiir die Jugend in Wiirges / Basketballkorb wird (ibergeben

BAD CAMBERG-WURGES
(red). Durch eine groRziigi-
ge Spende des Vereins
wJagdhornbldsergruppe Gol-
dener Grund®, die durch
einen Zuschuss des Wiirge-
ser Ortsbeirates aufgestockt
wurde, konnte in Wiirges ein
neuer Basketball-Korb er-
richtet werden. Er steht nun
oberhalb des RSV-Sportplat-
zes neben der Skateranlage
und war ein Wunsch der
Wiirgeser Jugendlichen, den
der Ortsbeirat aufgegriffen
hat.

Mit einem lachenden und
einem weinenden Auge
iibergab Werner Schuierer
den Spendenscheck iiber
1500 Euro an Biirgermeister
Daniel Riihl und den Wiirge-

ser Ortsvorsteher Georg Min-
de (beide CDU). .40 Jahre
lang bestand die Jagdhorn-
blasergruppe, die sich nun
altersbedingt auflést und
ihre Vereinskasse einem ge-
meinniitzigen Zweck stif-
tet”, heiflt es in einer Presse-
mitteilung der Stadt. ,Viele
schone Momente gab es
wahrend dieser Zeit. Hohe-
punkt war eine Konzertreise
nach Ecuador, wo die Grup-
pe 2003 als erste auslandi-
sche Jagdhornbldsergruppe
vor dem damaligen Prasi-
denten Lucio Gutiérrez ge-
spielt hat.”

Doch zu der Wehmut ge-
sellen sich auch Stolz und
Freude dariiber, der Jugend
in Wiirges einen Ort des

Sports und der Begegnung
geschaffen zu haben, der
bleibt. Der hochwertige, frei
stehende  Basketballkorb
wird sicher einige sportliche
Begegnungen iiberdauern.
So wurde er auch gleich
vom Ortsvorsteher Georg
Minde ausprobiert, der den
ersten Korb warf. Klarer
Treffer auch im Anschluss
von Biirgermeister Daniel
Riihl, der gemeinsam mit
Matthias Held, Amtsleiter
der Senioren- und Stadtju-
gendpflege der Stadt Bad
Camberg, mit den Mitglie-
dern des Vereins ,Jagdhorn-
bldsergruppe Goldener
Grund® und dem Ortsbeirat
von Wiirges auf den neuen
Basketballkorb anstief.

Jagdhornblasergruppe Goldener Grund.

Daniel Rihl und Georg Minde freuen sich {iber die Spende der

Foto: Catherine Striether
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Heinz-Georg Klippel hort zu und hilft

Seit 30 Jahren ist er ehrenamtlicher Rentenberater und weiB: Die Sorgen der Menschen haben zugenommen

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Es gibt
Schicksalsschlige, die gehen
an die Nieren. Die Witwe,
die ihren Mann frith verlo-
ren hat, mit _.dem Behorden-
kam® erst einmal uberfor-
dert und froh ist, einfach
nur mit jemandem zu spre-
chen. Der Mann, dessen
Frau schwer erkrankt ist.
Das Ehepaar, das noch im-
mer mit Long-Covid-Folgen
zu kampfen hat. Dann sind
da die anderen, die ein Le-
ben lang hart gearbeitet ha-
ben, wissen wollen, wie das
genau mit der Rente ist. Sie
wenden sich an Heinz-Georg
Klippel. Das, was der Bad
Camberger in diesen Gespra-
chen erfahrt, ist streng ver-
traulich. Seit 30Jahren kiim-
mert er sich ehrenamtlich
um die vielfdltigen Anliegen
rund um die Rente.

1993: Klippel war als Ge-
bietsleiter der Kaufminni-
schen Krankenkasse KKH
zustiandig fur den Kreis Lim-
burg-Weilburg. Damals frag-
te ihn sein Chef, ob er sich
vorstellen konnte, ehren-
amtlich als Versichertenbe-
rater fiir die Deutsche Ren-

die Rente.

tenversicherung Bund titig
zu werden. Er dberlegte
nicht lange, kandidierte,
wurde gewdhlt fur die
nachsten sechs Jahre. Seit-
dem jede Periode wieder.
'j;. :\3

Long Covid ist ein
Riesenthema. Ich hatte
schon viele Leute hier
sitzen, die deshalb
nicht mehr die Kurve

kriegen.

Heinz-Georg Klppel,
Etrenamtlicher Rentenbesater

Die jetzige ist seine Letzte.
Heinz-Georg Klippel ist
selbst schon in Rente, im Ju-
ni wird er 70. Das Ehrenamt
fiillt ihn aus. Das sieht jeder,
der sein Biiro zu Hause be-
tritt.

Auf dem Schreibtisch fin-
det sich alles, was niitzlich
ist, im PC hat er gespeichert,
was er noch so braucht. Mit
einem Handgriff zieht er ein
Blatt mit rechtlichen Rege-
lungen hervor, hat schnell
einen Flyer zur Stelle, den er

weitergeben kann. Nicht al-
le Beratungstermine sind bei
ihm zu Hause. In der Regel
jeden letzten Mittwoch im
Monat, 11.30 bis 17.30 Uhr,
halt er seine Sprechstunde
im LVM-Biiro in der Bad
Camberger Bahnhofstraie
14, jeden letzten Donnerstag
von 14 bis 17.30 Uhr im Rat-
haus in Niederbrechen, ein-
mal im Quartal mittwochs
von 11 bis 17.30 Uhr in der
LVM-Agentur in der Elzer
Strae 9 in Staifel, auBer-
dem taglich von Montag bis
Donnerstag zu Hause in der
Limburger Strafe 27 - hier
nur eine Beratung am Tag.
Das hat er sich vorgenom-
men, weil die Nachfrage so
grof ist. Doch etwas Freizeit
muss auch sein. Die ver-
bringt er gerne mit der Fami-
lie. Bilder von Ehefrau Ing-
rid Steiner-Klippel, Tochter
Kristina und Enkel Lino, der
im April drei Jahre alt wird,
stehen auf dem Schreibtisch.
Mit Schwimmen halt er sich
gerne fit - jetzt wieder im
Hallenbad des Kurhauses.
Heinz-Georg Klippel gibt
Auskunft zu allen Fragen
rund um die Rente. Eine An-
meldung ist notig, die Termi-
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Der Bad Camberger Heinz-Georg Klippel berat seit drei Jahrzehnten Jahren ehrenamtlich rund um

Foto: Petra Hackert

ne sind sehr gefragt. Antrag-
steller werden gebeten, die
abermittelte Rentenaus-
kunit, die Iban-Nummer des
Geldinstituts sowie die
Steuer-1D des Finanzamts
und die Versichertenkarte
der Krankenkasse vorzule-
gen. Dann beginnt die Bera-
tung. .lch versuche, den
Versicherten das mitunter
schwierige Rentendeutsch in
verstandliche Sprache zu
ubermitteln und mich mit
den Anliegen intensiv ausei-
nander zu setzen®", sagt
Klippel. Das geht nur durch
Anteilnahme, Empathie, ak-
tives Zuhdren. Eine Liste mit
Beratungsgebithren hangt
neben dem Schreibtisch.
Antworten, die Denken er-
fordern, kosten 5,50 Euro,
richtige 19,50 Euro, ein
Kopfschiitteln ein Euro -
und das ist alles Spaf. Jede
Beratung ist fur den Nutzer
kostenfrei, vollstandig eh-
renamtlich.

.Die Menschen sind
einsamer geworden”

Eines der Hauptthemen:
Die Rente fiir besonders
langjahrig Versicherte. Nach
einer Beitragszeit von 45
Jahren ist es méglich, sie ab
63 zu nutzen, abschlagsirei.
Das erreicht nicht jeder.
Eher kommt die Rente fiir

langjahrig Versicherte nach
einer Beitragszeit von 35
Jahren in Frage - mit Ab-
schlagen. Rente fiir schwer-
behinderte Menschen oder
wegen Erwerbsminderung
sind weitere Themen, die in
der Beratung hiufiger vor-
kommen. Was ist zu tun,
wie lduft das Ganze, was ist
erlaubt, was kontraproduk-
tiv? Dann die Krankheiten,
die zu solchen Fragen fith-
ren. Herzinfarkt ist nach wie
vor ein wichtiger Grund,
auferdem  Depressionen.
Die haben zugenommen.
.Long Covid ist ein Riesen-
thema®, berichtet Klippel.
.Ich hatte schon viele Leute
hier sitzen, die deshalb
nicht mehr die Kurve krie-
gen.” Er sieht auch: ,Die
Menschen sind einsamer ge-
worden.” Home-Office: .Das
ist ambivalent, hat Vor- und
Nachteile. Wenn soziale
Kontakte fehlen, der direkte
Austausch mit den Kollegen,
hat das Folgen.” Bildschirm-
Konferenzen lassen wenig
Raum fur private Worte.

Die gibt es dann bei Heinz-
Georg Klippel. Er nimmt
sich Zeit fiir die Beratung,
profitiert selbst davon, weil
er Menschen gut kennen-
lernt. Man schatzt einander.
Das ist gegenseitig wohltu-
end und motiviert fur die
nachsten Gesprache.

DIE NACHSTEN BERATUNGSTERMINE

» Taglich von montags bis don-
nerstags eine Beratung Ober-
nimmt Heinz-Georg Klippel in
seinem Biro zu Hause, Limburger
StraBe 27 in Bad Camberg.

» In der Regel jeden letzten Don-
nerstag im Monat ist Sprechstun-
de von 11.30 bis 17.30 Uhr im
LVM-Biro Jochen Kaiser in der
BahnhofstraBe 14 in Bad Cam-
berg. Die nachsten Termine: 25.
Januar, 22. Februar, 21. Marz, 18.
April, 23. Mai, 20. Jund, 18 Juli,
22. August, 19. September, 24.
Oktober und 21. Novembec

» Sprechstunden in Limbe

3

Staffel im LVM-Bdro Thomas Fi-
scher, Elzer StraBe 9, sind einmal
im Quartal mittwochs won 11 bis
17.30 Uhr, die nachsten am 21.
Februar, 29. Mai, 14. August und
13. November.

» Sprechstunden im Rathaus in
Niederbrechen, MarktstraBe 4,
sind jeden letzten Donnerstag im
Maonat von 14 bis 17.30 Uhe.

» Terminwiinsche soliten recht-
zeitig unter Telefon 06434-
900000 (far Bad Camberg),
06438-912925 (filr Brechen) und
06431-22213 (fir Staffel) verein-
bart werden. (pp)
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140 Edelholzer
fiir die Zukunft

Ein Projekt des MGV ,Eintracht” Erbach

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
130 Jahre existiert der MGV
JEintracht" Erbach bereits.
Damit nach viele weitere Jah-
re folgen kinnen, setzt der
Verein jetzt ein Zeichen der
Nachhaltigkeit und pflanzt
140 Edelhdlzer. , Die Idee exis-
tiert schon etwas linger”,
heifit es in der Pressemittei-
lung des Vereins. . Aber zu-
ndchst musste einiges geplant
werden: So galt es eine geeig-
nete Fliche zu finden, Baum-
sorten festzulegen, die Setzlin-
ge zu besorgen und einen Ter-
min fiir die Pilanzaktion zu
bestimmen._*

Cemeinsam mit dem Erba-
cher Revierfarster Frank Kir-
ver konnte Sanger Paul Riedel,
der die Idee hatte, nun alle
wichtigen Fragen klaren. Wir
haben fiir unser Eintracht-
Wildchen ein tolles Grund-
stiick zugewiesen bekommen.
Es befindet sich direkt am Ein-

ng zum Horstweg-Wald, Be-
zirk 438 Dernbach®, so Paul
Riedel.

Gepflanzt werden Baume,
die man so nicht so hiufig in
dieser Kombination im Wald
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vorfindet: Vogelkirsche, Spitz-
und Bergahorn, Europdische
Weiftulme, Eberesche, Elshee-
re, gemeine Birne und gemei-
ner Apfel. Die Aktion wird als
Teil der jihrlichen Winterwan-
derung der .Eintracht” am
17_Februar stattfinden. Sin-
ger, deren Familien und Freun-
de werden an dem Tag ab
10Uhr von der Erbacher Erlen-
bachhalle zum Waldgrund-
stiick laufen und die Setzlinge
unter Anleitung des Firsters
eigenhindig einpflanzen. Um-
rahmt wird die Aktion von
Liedbeitrigen des Chors.

Nach getaner Arbeit wird es
weitergehen nach Niedersel-
[ers, WO Inan gemeinsam spei-
sen und die Winterwanderung
ausklingen lassen wird.

Wer jetzt Interesse hat, das
Chorleben naher kennenzuler-
nen, kann sich gerne an der
Winterwanderung beteiligen
oder auch die Chorprobe besu-
chen: jeden Montag von 19.30
bis 21 Uhr in der Erbacher Er-
lenbachhalle. Als weiteren An-
reiz werden fiir jeden neuen
Sdnger weitere zehn Biume
auf Vereinskosten gepflanzt.

Cornelia Ricker (Mitte) wurde von Birgermeister Daniel Riihl

(links) in den Ruh d verab

Foto:

Jetzt freut sich
ihr kleiner Zoo

Hausmeisterin Cornelia Ricker verabschiedet

BAD CAMBERG-SCHWICKERS-
HAUSEN (red). Nach mehr als
30 Jahren als Hausmeisterin
im Gemeinschaftshaus von
Schwickershausen verabschie-
dete sich Cornelia ,Conny”
Ricker in den wohlverdienten
Ruhestand. Mit ihrer langjah-
rigen Tatigkeit hat sie das Ge-
meinschaftshaus zu einem Ort
gemacht, der von allen ge-
schitzt wird.

Cornelia Ricker trat ihre Stel-
le als Hausmeisterin im Febru-
ar 1993 an und hat seitdem
unermiidlich dafiir gesorgt,
dass das Gemeinschaftshaus
stets in einem einwandfreien
Zustand war. Sie war nicht
nur fiir die Sauberkeit und
Ordnung verantwortlich, son-
dern kiimmerte sich auch um
die Instandhaltung der Gebdu-
de und die O isation von

nun mit genauso viel Engage-
ment in die kommenden Auf-
gaben stiirzen wird. Drei Zie-
gen, zwei Pferde, ein Hund
und eine Katze freuen sich da-
rauf, dass Frauchen nun mehr
Zeit fur sie hat.

Sie selbst blickt mit Freude
auf ihre Zeit als Hausmeisterin
zuriick. .Es war eine wunder-
bare Zeit hier im Gemein-
schaftshaus”, sagt sie. .Ich
habe viele schone Momente
erlebt und durfte viele tolle
Menschen kennenlernen. Ich
werde die Gemeinschaft hier
sehr vermissen, aber freue
mich auch auf die Ruhes-
tandsjahre, die vor mir lie-
gen.”

Birgermeister Daniel Rahl
(CDU) dankte der Ruhestind-
lerin in spe: ,Sie hat das Ge-

inschaftshaus zu einem Ort

Veranstaltungen. Besonders
gerne erinnert sie sich an die
725-Jahr-Feier von Schwi-
ckershausen. . Vier Tage lang
haben wir gefeiert, da war das
Haus voll”, erinnert sie sich
etwas wehmiitig.

Doch wer Cornelia Ricker
kennt, der wei}, dass sie sich

gemacht, an dem sich jeder
willkommen und wohl fiihit.
Thr Ruhestand ist mehr als
verdient, und wir wiinschen
ihr alles Gute fiir die kommen-
den Jahre.”

Die neue Hausmeisterin in
Schwickershausen heifit Mal-
ika Hoffmann.
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Blrgerbus startet

Anmeldungen am Vortag telefonisch moglich

BAD CAMBERG (ca). Ab dem
1. Februar kann der Biirgerbus
von Biirgerinnen und Biirgern
aus Dombach, Schwickershau-
sen und Oberselters bestellt wer-
den. . Regelmikige Fahrten wer-
den dienstagvormittags und
donnerstagnachmittags angebo-
ten. Die Anmeldung zur Fahrt ist
jeweils am Vortag bis 14 Uhr
telefonisch unter der Telefon-
nummer 05434-202444 bei mir
miglich”, erklirt Sandra Hiib-
ner, Sachgebietsleiterin des Biir-
gerbiiros und Biirgerbus-Beauf-
tragte. Angefahren werden wich-
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tige Stationen des Gffentlichen
Lebens wie das Arztehaus, die
Apotheken, die Einkaufsmarkte
in der Kernstadt, in Wiirges und
dem Gewerbegebiet, der Bahn-
hof, das Freibad und der neu er-
richtete Baumwipfelpfad. Einen
festen Fahrplan wird es nicht ge-
ben, die Fahrten werden auf-
grund der Bestellungen und An-
fahrtsziele bestmiglich geplant.
Die Fahrten sind fiir die Biirge-
rinnen und Bilrger kostenfrei.
Die Fahrgiste werden an ihrem
Zuhause abgeholt und auch wie-
der dorthin zuriickgebracht.

Premiere der Deckenstrahlheizung

Viele Ehrungen und Worte des Dankes préagen gelungenen Neujahrsempfang der TG Camberg

BAD CAMBERG (di). Nichts
verlernt nach drei Jahren Coro-
napause! Mit ihrem Neujahrs-
empfang in der Vereinsturnhalle,
der musikalisch von dem TG-Sa-
xophonensemble erdffnet wur-
de, landete die aktuell 2016 Mit-
glieder aufweisende Turnge-
meinde Camberg einen Volltref-
fer. Die TG-Organisatoren durf-
ten sich freuen iiber einen lang
anhaltenden Beifall der 180 Teil-
nehmer/innen. TG-Vorsitzender
Stefan Schiitz hatte die Pro-
grammpunkte charmant in klu-
ge Wortbeitrage gekleidet. Der
TG-Chef tat gegeniiber den Mit-
streitern und den Ubungsleitern
seine Wertschiatzung verbal
kund. Der 2. Vorsitzende Joa-

chim Bogner prisentierte die
neue, von ihm mit Kompetenz
bautechnisch begleitete neue
Hallen-Deckenstrahlheizung.

Die finanzielle Investition be-
lduft sich im unteren sechsstelli-
gen Bereich, gefordert mit einer
Beihilfe (50000 Euro) des Lan-

des Hessen. Den Spendenscheck
iiberreichten symbolisch die
Landtagsabgeordneten Andreas
Hofmeister (CDU) und Tobias
Eckert (neuer SPD-Fraktions-
chef). Kostenmildernd erweisen
sich fiir die TG auch die 260
Stunden ,Muskelhypothek”. Die

Stadt Bad Camberg, so Biirger-
meister Riihl, will 2024 eine an-
gemessene Finanzspritze folgen
lassen. Gabriele Druck-Wagner,
die Vorsitzende des Turngaues
Mittellahn, honorierte Joachim
Bogners langjahrigen Einsatz im
TG-Vorstand mit der Verleihung

Freude bei dem Quartett Andreas Hofmeister (links), Stefan Schiitz, Joachim Bogner und
Tobias Eckert bei der Ubergabe der Plakette , Sportland Hessen*.

Foto: Manfred Disper

des Gau-Ehrenbriefes in Gold
und der Silbernen Ehrennadel
des Hessischen Turnverbandes.
.Wir sind TG". Unter diesem Slo-
gan hatte der mitgliederstarkste
Sportverein im Kreis Limburg-
Weilburg 2023 seinen 175. Ge-
burtstag gefeiert. Mit einem Quiz

erinnerten Celine Hockstra und
Michelle Back (TG-Redaktions-
team) an den Veranstaltungsrei-
gen. Eine Riickblende auf die
TG-Hohepunkte 2023 drehten in
ihren Grufworten auch Biirger-
meister Daniel Riihl, Stadtver-
ordnetenvorsteherin ~ Andreas
Reusch-Demel, Ortsvorsteherin
Susanne-Wenz, Sportkreisvor-
stand Andreas Hofmeister mit
Urkundeniibergabe ,Biindnis
Safe Kids" und der TG-Ehrenvor-
sitzende Roman Pfliiger. Viel
Lob erfuhren die neuen Ehren-
mitglieder Elvira Miiller und Ro-
land Seip. Geehrt wurden auch
die Aktivposten Rosi Lohr, und
Thomas Kern (TG-Funktiondr
des Jahres), die Ping-Pong Par-
kinson-Tischtennisgruppe mit
Angelika Schlautmann (Bad
Camberger Sportlerin des Jahres
2023), die Badmintonabteilung,
die Helfer hinter der Biihne so-
wie Manfred Disper (fachkundi-
ge langjahrige Unterstiitzung im
Bereich Offentlichkeitsarbeit).
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Street-Buddys nun auch in Wirges

Wertvolle Ergédnzung des Schulwegekonzeptes entlang der SchulstraBe

WORGES (ca). Der Ortsheirat
Wiirges hat im Sommer 2023 die
Installation von Street-Buddys
an den sinnvollsten und gefahr-
lichsten Punkten entlang der
Schulstrale in Wiirges beschlos-
sen. Die Street-Buddys wurden
mit den Haushaltsmitteln den
Ortsbeirates Wiirges angeschafft.
Die Street-Buddys sind eine sehr
wertvolle Ergianzung des Schul-
wegekonzeptes in Wiirges, sie
stehen sehr gut sichtbar am Stra-
Renrand und erinnern Autofah-
rende daran, Riicksicht auf die
Schulkinder zu nehmen und da-
durch Gefahren abzuwehren.
Rechtzeitig, vor dem Beginn des
2. Halbjahres des Grundschulbe-
ginns, wurde der Beschluss vom
Bauhof umgesetzt. Die Street-
Buddys wurden durch die Haus-
haltsmittel des Ortsbeirates Wiir-

ges beschafft.
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rius Schaéfer.

(von links), Elmar L

dwehr, Birgit Hassl

Der Ortsbeirat mit einem Street Buddy: Christian Feuerbach

Frank Donat,

Georg Minde (Ortsvorsteher), Bernd Lindenschmidt und Ma-
Foto: Ortsbeirat

Hier ist jeder willkommen

Nationalitat, Geschlecht und Religion spielen bei der TG Camberg keine Rolle / Zuschuss vom Land Hessen

BAD CAMBERG (red). .Dass
wir uns am heutigen Tag tref-
fen, an dem in zahlreichen
Stidten die Menschen gegen
rechte Gesinnung und Antise-
mitismus Flagge zeigen, neh-
me ich zum Anlass, die Will-
kommenskultur in der Turnge-
meinde als einen der wichtigs-
ten Grundsteine des Vereins
herauszustellen. Bei uns ist je-
der willkommen, der die Sat-
zung des Vereins beachtet und
sich an die Grundsitze der De-
mokratie hilt - Nationalitdt,
Geschlecht und Religion sind
bei uns kein Thema, sondern
nur sportliches und auch gesel-
liges Miteinander.” Das Stefan
Schiitz bei der Begriifung der
Ehrengaste und zahlreichen
ehrenamtlich im Verein titigen
Mitglieder zum Neujahrsemp-
fang in der TG-Halle.

Mit mehr als 2000 Mitgliedem
zahlt die Turngemeinde zu den
groBten Sport treibenden Ver-
einen im Landkreis Limburg-
Weilburg und hat auch eine
entsprechend grofe Zahl an
Ubungsleitern, die fiir den kon-
tinuierlichen Ablauf des Sport-
betriebs verantwortlich sind.
Aber nicht nur Manpower, son-
dern auch die Infrastruktur ist
notig, damit die Arbeit in der
TG weiter so erfolgreich fortge-
fithrt werden kann. Dazu ge-
hort auch eine funktionierende
Heizung in der vereinseigenen
Halle. Und die wurde kiirzlich
in Form einer modernen De-
ckenstrahlheizung eingebaut,
die auch in Perspektive bei-
spielsweise mit einer Wirme-
pumpe betrieben werden kann.

Einen groBzugigen Zuschuss
fur diese Investition gewahrte
auch das Land Hessen, das von
den beiden Landtagsabgeord-
neten Andreas Hofmeister
(CDU) und Tobias Eckert (SPD)
als Ehrengasten beim Neu-
jahrsempfang vertreten wurde.
Sie iiberreichten die Plakette
der Initiative ,Sportland Hes-
sen”, in deren Rahmen die Fi-
nanzierung des Zuschusses ge-
wihrt wurde  Nieser 7n-
schuss konnte so ziigig bewil-

Stefan Schitz (links) und Eva

ligt werden, weil der Antrag,
fiir den Celine Hockstra fiir die
TG verantwortlich zeichnete,
ohne Rickfrage freigegeben
wurde,” so die beiden Land-
tagsabgeordneten.

Mehr als 30 Jahre im
TG-Vorstand aktiv

In ihren GruBworten ging
dann die Vorsitzende des Turn-
gaus Mittellahn, Gabriele
Druck-Wagner, auf die gelun-

genen Veranstalt zum

in Gold und der silbernen Eh-
rennadel des Hessischen Turn-
verbandes.

Nach einem Jahresriickblick,
den Michelle Back und Celine
Hockstra, beide Ubungsleiter
und Mitglieder des Redaktions-
teams in Form eines unterhalt-
samen Quiz' mit Fragen zu den
einzelnen Monaten des vergan-
genen Jahres fuhrten, dankte
Bad Cambergs Stadtverordne-
tenvorsteherin Andrea Reusch-
Demel (CDU) der TG fiir ihr
in den unter-

Jubilium 175 Jahre Tumnge-
meinde Camberg” ein und
wiinschte den Verantwortli-
chen nach dem Jubiliumsjahr
2023 ein ruhigeres Jahr 2024.
Sie ehrte den Zweiten Vorsit-
zenden und Bauverantwortlich
Joachim Bogner fur mehr als
-jahrige Mitarheit im Vor-
stand mit dem Gauehrenbrief

schiedlichsten sportlichen Be-
reichen, angefangen vom
Kleinkinderturnen uber olym-
pische Sportarten bis zu Sitz-
gymnastik fur Senioren und
Gedachtnistraining oder Ange-
boten im Bereich der Inklusion
wie die Zusammenarbeit mit
dar Froiharr-vnn-Schiitz-Schnla

Krekel (rechts) Gberreichten Elvi Miller die Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft.

rojekt. Fiir dieses Projekt er-
hielt die Turngemeinde nach
der gelungenen Prasentation
durch Michelle Back und Tho-
mas Rosa den Silbernen Stern
des Sport verbunden mit einer
Primie von 3500 Euro, der
vom Deutschen Olympischen
Sportbund im Verbund mit den
Volks- und Raiffeisenbanken
verliehen wird.

Daniel Rihl (CDU), der als
Biirgermeister die Griie der
Stadt iberbrachte, hatte neben
einem finanziellen Zuschuss
fur die TG auch noch eine Eh-
rung im Gepdck. Er verlieh An-
gelika Schlautmann die Aus-
zeichnung zur Sportlerin des
Jahres der Kurstadt, die von
der bei deutschen Meister-
schaften erfolgreichen Ping-
Pong-Parkinson-Sportlerin im
verpangenen fahr nicht persin.

Foto: Jirgen Miier

den konnte.

Offiziell verabschiedet wurde
Rosy Lihr, die seit Jahrzehnten
das Kleinkinderturnen der TG
mit organisiert hat. Zu Ehren-
mitgliedern wurden die beiden
langidhrigen Vorstandsmitglie-
der Elvi Miiller und Roland
Seip emannt, die zwar immer
noch fiir die TG aktiv sind,
aber aus dem Vorstand und
Abteilungsimtern ausgeschie-
den sind. In ihren GruBworten
ging Onsvorsteherin Susanne
Wenz-Erk auch als Vertreterin
des Kinderschutzbundes in
threm Gruwort auf die Bedeu-
tung des Kindeswohls ein.
Andreas Hofmeister Giberreich-
te als Vertreter des Sportkreises
die Urkunde zum Bindnis
Safe Kids" an die TG, das zwi-
schen dem Vereinen, dem
Spartkreis nnd dom Kinder-

und dem Ping-Pong-Parki

lich wer-

hutzbund besteht.
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, Wie Lowinnen zusammenschliefien“

Prominente Gaste beim Neujahrsempfang der Griinen in Bad Camberg

BAD CAMBERG (red). Zahlrei-
che prominente Gaste gaben
sich beim Neujahrsempiang
der Griinen Limburg-Weilburg
die Klinke in die Hand. Die
weiteste Anreise hatte Europa-
Staatsministerin Anna Luhr-
mann, die eigens aus Berlin in
die Domstadt gereist war.
Luhrmann appellierte, . nicht
wie die Kaninchen vor der
Schlange des Rechtspopulis-
mus zu erstarren”, Angesichts
der weltweiten Bedrohung
durch demokratiefeindliche
Krafte, musse man sich wie
LLowinnen zusammenschlie-
fen” mit all jenen, die fiir
Weltoffenheit und Respekt
stunden. Man milsse nur ins
Nachbarland Polen schauen,
wo sich die demokratischen
Krafte aller Parteien zusam-
mengeschlossen hatten. Nur
dadurch sei es moglich gewe-
sen, .die Demokratie zuriick-
zuholen™ und die Pis-Regie-
rung zu verdringen. Luhr-
mann ermutigte alle Anwe-
senden ganz personlich, klare
Kante gegen Rechts zu zeigen.

Aus der Landespolitik waren
Hans-Jirgen Miiller, agrarpoli-
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Staatsministerin Anna Lihrmann beim Neujahrsempfang der Gri-

nen Limburg-Weilburg in Bad Camberg.

tischer Sprecher der Landtags-
fraktion, sowie Katrin
Schleenbecker, die bislang fur
Limburg-Weilburg zustindige
Landtagsabgeordnete, gekom-
men. Auch Ayse Asar, bis vor
kurzem Staatssekretdrin im

Neue Chefin
im Birgerbiiro

Sandra Hiibner koordiniert auch den Birgerbus

BAD CAMBERG (red). Das
Birgerbiiro ist die zentrale
Anlaufstelle in der Stadtver-
waltung. Hier kénnen Dienst-
leistungen in den Bereichen
Melde- und Passwesen, Fund-
biiro und vieles mehr in An-
spruch genommen werden.
Das Team des Biirgerbiiros
steht mit Rat und Tat zur Sei-
te und sorgt fiir einen rei-
bungslosen Ablauf der Ver-
waltungsprozesse.

Nun hat das Biirgerbiiro eine

aus verschiedenen Amtern
mit. Sie ist vertraut mit den
Aufgaben und Abliufen im
Biirgerbiiro und wird das
Team tatkraftig unterstiitzen
und leiten.

Als Sachgebietsleiterin wird
Sandra Hubner fur die Organi-
sation und Koordination der
verschiedenen Aufgabenberei-
che im Biirgerbiiro verant-
wortlich sein. Dazu gehéren
unter anderem die Bearbei-
tung von Antrigen, die Aus-

il

neue Sachgebi Seit

Dok

Dezember ist Sandra Hiibner
fiir diese verantwortungsvolle
Position zustindig. Mit ihrer
langjdhrigen Erfahrung im
Verwaltungsbereich bringt sie
umfangreiches Fachwissen

Sandra Hibner ist die neue Sachg

g von
und die Beratung in allen An-
gelegenheiten rund um das
Biirgerbiiro. Zudem koordi-
niert sie als Biirgerbus-Beauf-
tragte die Fahrten des Biirger-
busses.

in Bad Camberg.

in des Biirgerbii
Foto: Stadtverwaltung

Foto: Féh-Harshman

Wissenschaftsministerium,

sowie der Landesvorsitzende
Sebastian Schaub sprachen zu
den Gasten. Sebastian Schaub
und Anke Foh-Harshman wur-
den fir ihren Einsatz als Land-
tagskandidaten gedankt. Der

langjahrige Kommunalpoliti-
ker Jiirgen Dumeier, wurde
mit einer Laudatio durch die
Fraktionsvorsitzende Sabine
Hiuser-Eltgen, aus den Rei-
hen der Kreistagsfraktion ver-
abschiedet. . Jurgen, deine Ru-
fe von der  Hinterbank" wer-
den uns fehlen”, konstatierte
sie. In Zeiten wie diesen brau-
che es beherzte, klare Be-
kenntnisse fiir eine wehrhafte
und lebendige Demokratie.

Im Anschluss an den Emp-
fang liberreichte Lithrmann in
Schupbach eine Sternenpaten-
schaft an den Forderverein der
Ehemaligen Synagoge Schup-
bach. Sie dankte Johannes
Laubach und Sabine Miiller-
Wendt, stellvertretend fiir alle
Mitglieder des Vereins, fiir
ihren Beitrag zu einer lebendi-
gen Erinnerungskultur. Als Ort
fur Kultur und Veranstaltun-
gen wiinschte die Bundestags-
abgeordnete der .Ehemaligen
Synagoge Schupbach” eine le-
bendige und erfolgreiche Zu-
kunft. ,Sich erinnern heift
auch, den Betroffenen ihre
Wirde wiederzugeben”, so
Lihrmann.
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Von Petra Hackert

LIMBURG-WEILBURG. Der frii-
here Landtagsabgeordnete und
Ehren-Kreisvorsitzende  der
CDU Limburg-Weilburg Helmut
Peuser ist tot. Der 83-Jahrige ist
in der Nacht zum Dienstag
nach schwerer Krebserkran-
kung im Alter von 83 Jahren ge-
storben. Der Schreinermeister
aus Erbach war unter anderem
23 Jahre Kreisgeschaftsfiihrer
seiner Fraktion, in Kreistag und
Kreisausschuss aktiv, konnte
auf 53 Jahre Kommunalpolitik
zuriickblicken.

Der Vater war
fiir ihn pragend

Im September hatte ihn der
CDU-Kreisverband in Nieder-
brechen fiir 60-jahrige Mitglied-
schaft geehrt. Mit dabei der frii-
here Hessische Ministerprasi-
dent Volker Bouffier, der Peuser
wein Giitesiegel der hessischen
CDU" nannte. ,Er war immer
ein entschiedener Kampfer
gegen die Extreme und zutiefst
tiberzeugt, dass unsere Demo-
kratie den Anfdngen wehren
muss”, charakterisierte Bouf-
fier.
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Trauer um Helmut Peuser

53 Jahre Kommunalpolitik: Der friihere Landtagsabgeordnete und Ehren-Kreisvorsitzende der CDU ist mit 83 Jahren gestorben

Sein Vater Josef sei prigend
fiir ihn gewesen, sagte Helmut
Peuser. Die Mutter bei seiner
Geburt gestorben, die Schwes-
ter mit 14 aus der Schule, um
den Saugling und die kranke
Oma zu versorgen, sein Bruder
mit 16 in den Krieg, der Vater
zum Volkssturm. Josef
Peuser war Mitbe-
griinder der CDU,
wurde als Nazi-
Gegner 1945
vom amerikani-
schen  Kreis-
kommandanten
zum Biirger-
meister von Er-
bach ernannt, was
er 20 Jahre war - und
gleichzeitig selbst-
standiger Polster-
meister.

Sohn  Helmut
trat in diese Fufistapfen, mach-
te eine Schreinerlehre, in
Abendkursen als Jungster in
Hessen den Meister. Mit 23 Jah-
ren war er selbststandig. 1967
wechselte er in die Politik. Er
war gern bei den Menschen,
suchte den Kontakt. Wahl-
kampfzeiten waren fiir ihn we-
niger Stress als Herausforde-
rung. Er liebte die politische De-

Helmut Peuser t
Foto: Bend Lormann

batte, war sireitbar, aber auch
gesellig, ein eifriger Leser dieser
Zeitung,. Trotz seiner Krankheit
hat er das politische Geschehen
so lange wie moglich verfolgt
und in Leserbriefen begleitet.
Fiinfmal war er seit 1995 di-
rekt in den Landtag gewahlt
worden. Sein bestes Er-
gebnis in den 20 Jah-
ren erreichte er
2003 mit 67,5
Prozent der
Erststimmen,
Der Erbacher,
der nach seiner
Zeit in Limburg
wieder in den
Heimatort zuriick-
kehrte, war 15 Jahre
Vorsitzender der
Kreis-CDU  und
zwolf Jahre des
Stadtverbands
Limburg. Dem Kreisausschuss
des Landkreises Limburg-Weil-
burg gehorte er 49 Jahre als
Kreisbeigeordneter an und war
noch vier weitere Jahre im
Kreistag. Zu den herausragen-
den Birgermeisterwahlkamp-
fen, die er bestritten hat, gehor-
te 1997 die Kandidatur von
Martin Richard in Limburg.
Helmut Peuser und sein Team

hatten viel Kraft investiert, um
nach den beiden SPD-Biirger-
meistern Wolfgang Riidiger und
Peter Arnold wieder einen
CDU-Mann an die Rathausspit-
ze zu bringen. Lange Zeil prag-
ten Helmut Peuser und der frii-
here Hessische Finanzminister
Karlheinz Weimar als Landtags-
abgeordnete das Bild der heimi-
schen CDU in der Region.

AuBergewdhnlicher Einsatz
fiir die CDU

Fiinf Jahre vor seiner ersten
Periode im Landtag, von 1990
bis 1995, war Helmut Peuser
stellvertretender ~ Landesge-
schaftsfiihrer der CDU Hessen
und fur die parteipolitischen
Einsdtze und die inhaltliche
Arbeit fiir den damaligen Minis-
terprasidenten und CDU-Lan-
desvorsitzenden Walter Wall-
mann  zustindig gewesen.
Auferdem war er zu dieser Zeit
Landesgeschaftsfiihrer  der
kommunalpolitischen Vereini-
gung (KPV), einem Zusammen-
schluss aller hessischen CDU-
Fraktionen. Nach der Wieder-
vereinigung hatte Peuser 1991
die Organisation der CDU Thi-
ringen mit aufgebaut.

Er nabm an 80 Parteitagen
teil, war viermal Mitglied der
Bundesversammlung zur Wahl
des Bundesprasidenten, Ehren-
vorsitzender des CDU-Kreisver-
bandes und des CDU-Stadtver-
bands Limburg, Mitglied in
mehr als 20 Vereinen. Fiir ihn
wichtig: 1968 wurden 1200 Jah-
re Erbach, 120 Jahre Gesang-
verein ,Frohsinn” und 75 Jahre
MGV ,Eintracht” gefeiert, Peu-
ser war als Zweiter Vorsitzen-
der des MGV fiir die Organisa-
tion des Festgottesdienstes zu-
stindig. Mit dem katholischen
Pfarrer Paul Klein ging er zur
Gottesdienst-Vorbesprechung
beim evangelischen Pfarrer
Hans-Werner Petersen. ,Der
Pfarrer hat damals ganz schon
geschwitzt”, erinnerte er sich
noch fiinf Jahrzehnte spater.
Okumenische  Gottesdienste
waren nicht an der Tagesord-
nung. Hinterher stellte er fest:
«Das war wie eine Befreiung.”

Helmut Peusers Engagement
wurde mit zahlreichen Aus-
zeichnungen gewiirdigt, unter
anderem mit dem Bundesver-
dienstkreuz und der hochsten
Auszeichnung der hessischen
CDU, der Alfred-Dregger-Me-
daille in Gold.

Hofmeister bleibt Chef der Christdemokraten

Erstmals seit 31 Jahren die , Biirgermeister-Partei” in Bad Camberg

BAD CAMBERG (red). Bei ihrer
turnusmdRigen Mitgliederver-
sammlung der CDU Bad Cam-
berg wurde in geheimer Wahl
der Stadtverbandsvorstand fiir
die kommenden zwei Jahre
bestimmt. In den geheimen
Wahlen wurden Andreas Hof-
meister als Vorsitzender sowie
Tarik Cinar, Andrea Reusch-
Demel und Daniel Riihl ein-
stimmig als stellvertretende
Vorsitzende gewdhlt. Gregor
Conin wurde neuer Schriftfiih-
rer, und Beisitzer sind zukiinf-
tig Michael Baldus, Christoph
Billmann, Michael Diehl, Jan-
nis Gruber, Markus Nieder,
Ottmar Stahl, Michaela Traut-
mann sowie Hans-Josef Weil.
Mitgliederbeauftragter bei ak-
tuell 133 Mitgliedern des
Stadtverbandes bleibt Matthi-
as Egenolf aus Erbach.

Zuvor berichtete der alte und
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jetzt auch neue Vorsitzende
Andreas Hofmeister zu den
vergangenen, fordernden Jah-
ren seit 2021 insbesondere mit
Biirgermeister- und Landtags-
wahl: ,Wir waren alle enorm
gefordert, aber beide Heraus-
forderungen wurden bestens
bestanden. Wir haben Ge-

schlossenheit und Entschlos-
senheit gezeigt und dafiir Ver-
trauen der Biirgerinnen und
Biirger erhalten. Darauf wol-
len wir aufbauen.”
Fraktionsvorsitzender Frede-
rik Angermaier berichtete aus
seiner neuen Funktion in der
Stadtverordnetenversamm-

lung: .. Als CDU-Fraktion sind
wir erstmals seit 31 Jahren die
,Biirgermeister-Partei‘ und da-
mit kommt uns eine besonde-
re Verantwortung zu. Wir be-
gleiten eng und setzen mit Da-
niel Riihl um.” Der erwdahnte
Biirgermeister, seit vielen Jah-
ren bereits stellvertretender

N

Gruppenbild mit zwei Damen: Der neu gewahite Vorstand der Christdemokraten.

Foto: CDU

CDU-Stadtverbandsvorsitzen-
der, konnte aus seinen ersten
neun Monaten an der Spitze
der Bad Camberger Verwal-
tung berichten. ,Unser Bad
Camberg hat alle Moglichkei-
ten und ich mochte die Poten-
ziale heben. Dies gelingt mit
einem immer mehr zusam-
menwachsenden Team der
Stadtverwaltung  spiirbar”,
zeigte sich der Wiirgeser iiber-
zeugt. Der wiedergewdhlte
Vorsitzende Andreas Hofmeis-
ter freute sich iiber die starken
Ergebnisse zur Wiederwahl:
+Als CDU in Bad Camberg
arbeiten wir seit vielen Jahren
in einem guten Team zusam-
men und so kénnen auch Er-
folge eingefahren werden. Ge-
nauso wollen wir weiter anpa-
cken und nicht zuletzt die
Kommunalwahl in gut zwei
Jahren angehen.”



Grofée Ziele und
Herausforderungen

Wirtschaftsforum trifft sich im Kurmittelhaus

BAD CAMBERG (red). Im Kur-
mittelhaus tut sich was: Unter
der Leitung des Stadtbauam-
tes ist eine umfassende Sanie-
rung durch den stadtischen
Bauhof in vollem Gange. Von

lebung des Kurmittelhauses
ist ein wichtiger Schritt, um
Bad Camberg als Kurstadt wei-
terhin attraktiv zu machen. Es
wird eine wichtige Anlaufstel-
le fiir alle sein, die sich fiir
Kneipp-Anwendungen inte-

i “, s0 K i

konnten sich die M
des Wirtschaftsforums Bad
Camberg ein Bild machen.
Das Wirtschaftsforum Bad
Camberg ist ein Netzwerk Bad
Camberger Gewerbetreiben-
der sowie Freiberuilerinnen
und Freiberuflern. Es bietet
Raum fiir den Austausch von
Ideen und Informationen und
tragt zur Starkung der regio-
nalen Wirtschaft bei.

Nach einem kurzen Rund-
gang durch die Baustelle und
einer Begriifung durch Bir-
germeister Daniel Riihl (CDU),
folgte ein Vortrag von Kurdi-
rektor Michael Sinn iiber die
Geschichte der Kur in Bad
Camberg, aktuelle Herausfor-
derungen und mogliche Ent-
wicklungsperspektiven in die-
sem Bereich. ,Die Wiederbe-

den  Renovierungsarbeiten
L)

S . Mi-
chael Sinn. . Wir haben grofe
Ziele im Bereich der Kur und
ebenso grofe Herausforderun-
gen in vielen anderen stadti-
schen Themenbereichen vor
uns. Insofern freue ich mich
sehr Giber die greifbaren Fort-
schritte hier im Kurmittelhaus,
da dieses Projekt sinnbildlich
dafiir steht, dass wir auch in
anderen Bereichen der Stadt-
entwicklung deutlich voran-
kommen missen und nach
meiner festen Uberzeugung
auch werden”, pflichtet ihm
Riithl bei. Das Kurmittelhaus
soll in diesem Friihjahr unter
stadtischer Regie mit einer
Physiotherapiepraxis mit
Schwerpunkt auf Kneipp-An-
wendungen mit Camberger
Lehm wiedereroffnet werden.

.Willkommen auf der Baustelle” hieB es beim Besuch des Wirt-

schaftsforums im Kurmittelhaus.
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LIMBURG-WEILBURG (red). Ver-
eine und Initiativen in der Re-
gion unterstiitzen: Das gehort
zu den Kernaufgaben der Na-
spa Stiftung. 2023 hat sie mit
fast 570.000 Euro rund 350 Pro-
jekte geférdert. Nun haben
Frank Diefenbach, Vorstands-
mitglied der Naspa, und Jens
Prange-Wegmann, Geschifts-
fiihrer der Naspa Stiftung, zu-
sammen mit Landrat Michael
Kdberle (CDU) im Kreis Lim-
burg-Weilburg wieder Forder-
mittel fiir ehrenamtliches Enga-
gement iibergeben.

.Endlich kann ich den vielen
Ehrenamtlichen hier wieder
personlich fiir ihr vielfaltiges
Engagement in Verbinden und
Vereinen danken”, freute sich
Landrat Kdberle, der auch Ku-
ratoriumsmitglied der Naspa
Stiftung ist. .Sie ibernehmen
Verantwortung im Sport- und
Kulturbereich, fiir Umwelt und
Bildung, Gesundheit und Ge-
schichte. Mit Threm Engage-
ment fordern sie das Miteinan-
der und machen unseren scho-
nen Landkreis ein Stiick lebens-
werter."

.GemaR unseres Leitbilds for-
dern wir als Sparkasse nachhal-
tiges und verantwortungsvolles
Handeln®, sagte Naspa-Vor-
stand Diefenbach. Und erginz-
te: Sie alle tragen zu einer bun-
ten und vielfiltigen Gesellschaft
in unserer Region bei. Darauf
konnen sie stolz sein. Sie dabei
zu unterstiitzen ist uns eine
Herzensangelegenheit."

Die Naspa Stiftung . Initiative
und Leistung” wurde 1990 aus
Anlass des 150-jahrigen Be-
stehens der Nassauischen Spar-
kasse gegriindet. Seitdem wur-

Foto: Stadt Camberg

Ideen werden Wirklichkeit

Naspa Stiftung fordert Engagement vor Ort / 31 Vereine und Initiativen im Kreis Limburg-Weilburg erhalten insgesamt 44.700 Euro

den iiber 20,4 Millionen Euro
fiir Sport-, Kultur- und soziale
Projekte gespendet und iiber
13.000 Initiativen sowie Projek-
te im gesamten Naspa-Ge-

Landrat Michael Kaberle (links) und Naspa. d:

schiftsgebiet gefordert.  Stif-

L litzt werden auferd

&
tungszweck ist die Forderung
von sozialen und kirchlichen
Einrichtungen sowie von Sport-

Kultur-,  Musikvereinen.

Vereine, Institutionen, Stiftun-

ge, der Gi dheitspflege und
dem Umweltschutz widmen.

gen und Privatp die
sich der Jugendiorderung, der

Al rtner, i
nen und Antragsformular:

Heimat- und

empfanger drumherum freuen diirfen.

SIE ERHALTEN DIE NASPA-FORDERUNG

www.naspa-stiftung.de.

bach halten den Scheck, iiber den sich die Fordermittel-

Foto: Naspa Stiftung

» 31 Vereine und Organisationen
haben insgesamt 44.700 Euro er-
halten, damit sie konkrete Projek-
te umsetzen kdnnen. Die Spen-
denempfanger sind:

» Drohnenkitzrettung Limburg-
Weilburg

» You'N'joy Cacilia Lindenholz-
hausen

» Naturschutzbund Deutschland
Ortsgruppe Eisenbach 1988

» DLRG Ortsgruppe Elz

» MGV Liederkranz 1850 Nieder-
zeuzheim

» SV Erbach 1930 Taunus

» MGV Liederkranz" 1866
Eisenbach

» Judokwai Elz-Hadamar-Limburg
» Caritasverband fiir den Bezirk
Limburg

» TTC 68 Oberbrechen

» Reit- und Fahrverein 1926 Nie-
derzeuzheim

» Freiwillige Feuerwehr Nieder-
brechen

» Elzer Geschichts- und Mu-
seumsverein

» Angelsportverein Wiirges 1974
» TUS DJK Blau-Weiss Hausen

» 1SG Goldener Grund Sel-
ters/Taunus

» MGV Sangerbund 1851 Dehm
» TusS Ahlbach 1919

» Tanzcorps Rot-Weisse Funken
Frickhofen 1971

» Pfarrei Hl. Katharina Kasper
Limburger Land ~ Kirchort Dehm
» Mannergesangverein Lieder-
kranz 1877 Langendembach

» Kultur- und Geschichtsverein El-
lar

» Forderverein Freiwillige Feuer-
wehr Niederhadamar

» Sangervereinigung ,Germa-
nia® 1844 Elz
» Gemeinniitzige  Hospizium

Wiesbaden GmbH - Hospiz Anave-
na

» Schiitzengesellschaft von 1862
Kirberg

» SV 1920 Oberzeuzheim

» BRH Rettungshundestaffel Hes-
sen West

» Sportverein Rot-WeiB Hadamar
» Initiative ,Erbacher Mittags-

» Verein Historisches m
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Der Hosen Shop ist wieder da

Weiterhin etablierte Modemarken und neue Labels in der Bahnhofstral3e

BAD CAMBERG (dag).
Eigentlich ist alles so geblieben
wie bisher, aber dennoch haben
Nicole Wildhardt und ihr Sohn
Benedikt viele innovative Akzen-
te im neuen Hosen Shop in der
BahnhofstraBe 15 gesetzt. Ge-
blieben ist der Name, jetzt mit
dem Zusatz Wildhardt. Geblie-
ben ist auch das Team. Wie ha-
ben alle Mitarbeiterinnen behal-
ten und auch Jennifer Gregori ist
jetzt als Mitarbeiterin dabei;
freut sich Nicole Wildhardt. Ge-
blieben ist die groBe Auswahl an
etablierten Modemarken fir Da-
men und Herren. Neu sind Mar-
ken far Damen und Herren, wie
PME Legend, ein Lifestyle-La-
bel, das fir Freiheit, Mannlich-
keit und Abenteuer steht. Klassi-
sche Damen-Oberbekleidung
von Opus und Milano ergénzen
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Nicole Wildhardt (Mitte) und ihr Sohn Benedikt mit dem
Hosen Shop Wildhardt-Team. Auf dem Foto fehlen Julia Haas
und Silvia Leus. Foto: Dagmar Buchmann

die neue Marken-Vielfalt. Ein ot nehmen; weiB Inhaberin Nicole
geduBerter Wunsch war, doch  Wildhardt zu berichten und fagt
Schuhe mit ins Portfolio aufzu-  hinzu ,das haben wir gern ge-

macht und nun gibt es im Hosen
Shop Schuhe von Tamaris. Ni-
cole Wildhardt und ihr Sohn
Benedikt fihren zwei Damen
Boutiquen in Wiesbaden und
eine in Geisenheim. Dort und in
Bad Camberg findet man eine
exklusive Auswahl an Damen-
mode fir jedes Alter und jeden
Anlass. ,Unser Anspruch ist es
hierbei, immer auf die individu-
ellen Winsche unserer Kunden
einzugehen und dabei unsere
eigene Handschrift zu wahren,
welche sich Gber die Kleidung
hinaus auch in unserer einzig-
artigen Ladeneinrichtung wider-
spiegelt; beschreibt Nicole Wild-
hardt ihr Konzept. Bis die voll-
standigen Frihjahrs-/Sommer-
kollektionen eintreffen, finden
sich auch noch reduzierte Arti-
kel in den Regalen.

Vom Kaminkehrer zum Energieberater

Bezirksschornsteinfeger Stefan Haber ist seit 1. Januar 2024 im Ruhestand

BAD CAMBERG/ WURGES
(dag). Seit 1. Januar 2024 befin-
det sich Stefan Haber, der bis-
herige Bezirksschornsteinfeger
far Bad Camberg und Wirges im
Ruhestand.

Drei Vertreter

Seine Tatigkeit Ubernehmen
bis, zunachst 29. Februar, und
bis ein Nachfolger gefunden
wurde, drei Vertreter. Diese sind
Ralf Grellmann in Wirges, Udo
Reitz und Dennis Knopp (Bad
Camberg-Kernstadt). Die Haus-
besitzer der genannten Stadfttei-
le brauchen nicht aktiv zu wer-
den, sondern sie werden wie

bisher von Schornsteinfeger
Max Fehler regelmaBig besucht.
Stefan Haber blickt auf ein Be-
rufsbild zuriick, dass sich vom
Kaminkehrer zum Energieexper-
ten im Schornsteinfegerhand-
werk wandelte.

.lch bin immer gerne Schorn-
steinfeger gewesen," blickt er auf
mehr als 35 Jahre zuriick und
dankt allen Hausbesitzern fir
deren Unterstiitzung, nicht ohne
darauf hinzuweisen, dass er
nach wie vor als Energieberater
tatig ist und auch Energieaus-
weise ausstellt.

Weitere Informationen gibt es
bei Stefan Haber unter Telefon

06483-5849. meister Stefan Haber.

Schornsteinfeger Max Fehler (von links) und Schornstein-

Foto: Haber
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Eintracht Erbach pflanzt 140 Baume

ERBACH (ca). 130 Jahre exis-
tiert der Minnergesangverein
Eintracht Erbach. Damit noch
viele weitere Jahre folgen kon-
nen, setzt der Verein jetzt ein
Zeichen der Nachhaltigkeit und
pflanzt 140 Edelhilzer. Die Idee
existiert schon etwas langer.
Aber zundchst musste einiges
geplant werden: So galt es eine
geeignete Fliche zu finden.
Baumsorten festzulegen. die
Setzlinge zu besorgen und einen
Termin fiir die Pflanzaktion zu
bestimmen. Mit dem Erbacher
Revierforster Frank Kirver konn-
te Sdnger Paul Riedel, der die
Aktion erdacht hat, nun alle
wichtigen Fragen kldren. ,Wir
haben fiir unser Eintracht-Wild-
chen ein tolles Grundstiick zuge-
wiesen bekommen. Es befindet
sich direkt am Eingang zum
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Horstweg-Wald, Bezirk 438
Dernbach”, so Paul Riedel. Ge-
pilanzt werden Biume, die man
so nicht so hiufig in dieser Kom-
bination im Wald vorfindet: Vo-
gelkirsche, Spitz- und Berg-
ahorn, Europdische Weikulme,
Eberesche, Elsbeere, gemeine
Birne und gemeiner Apfel. Die
Aktion wird als Teil der jihrli-
chen Winterwanderung der Ein-
tracht am 17. Februar stattfin-
den. Singer, deren Familien und
Freunde werden ab 10 Uhr von
der Erbacher Erlenbachhalle
zum Waldgrundstiick laufen und
die Setzlinge unter Anleitung des
Firsters einpflanzen. Umrahmt
wird die Aktion von Liedbeitra-
gen. Danach wird es weiterge-
hen nach Niederselters, wo man
speisen und die Winterwande-
rung ausklingen lassen wird.

BAD CAMBERG (ca). Am
Freitag, 9. Februar, findet der El-
ternsprechtag an der Taunus-
schule stait. Termine kinnen fiir
die Zeit von 16 bis 20 Uhr ver-
einbart werden. Alle Schiilerin-
nen und Schiiler haben per Ran-
zenpost einen Elternbrief und
ein Formular erhalten, mit dem
die Eltern tiber ihre Kinder Ter-
mine mit den einzelnen Lehr-
kriften vereinbaren konnen.

Eltemnsprechtag
am Freitag, 9. Februar

Dazu markieren die Eltern die
Termine, an denen sie fiir ein

Gesprich zur ‘&'rfﬁguug stehen,
oder streichen die Zeiten, die
nicht infrage kommen. Das so
vorbereitete Formular geben sie
dann ihrem Kind mit und sagen
ihm, mit welcher Lehrkraft es
einen Termin vereinbaren soll.
Diese bestitigt dann den Ter-
min.

Der Elternsprechtag dient der
allgemeinen Information iber
Leistungsstand, Lernentwick-
lung sowie Arbeits- und Sozial-
verhalten. Gespriche kionnen
mit den Klassen- und Fachleh-
rern gefiihrt werden. Hierzu ist
ein Zeitrahmen von 15 Minuten
pro Gesprich vorgesehen.
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Sternsinger sammlen 35000 Euro

it

REGION (ca). Unter dem Motto ..Gemeinsam fiir unsere Erde - in
Amazonien und weltweit!" waren wieder zahlreiche Sternsinger An-
fang Januar, auch bei teilweise schlechtem Wetter, unterwegs. In der
Pfarrei St. Peter und Paul Bad Camberg wurden iiber 35000 Euro ge-
sammelt. Damit kann viel Gutes getan werden. In den einzelnen
Kirchorten kamen folgende Spendensummen zusammen: Bad Cam-
berg 11976 Euro; Niederselters 5046 Euro; Erbach 3669 Euro; Eisen-
bach 3117 Euro; Hasselbach 3090 Euro; Wiirges 2919 Euro; Obersel-
ters 2245 Euro; Haintchen 2217 Euro; Dombach 739 Euro und Schwi-
ckershausen 260 Euro. Unser Foto zeigt die Dombacher Sternsinger

mit ihren Begleitern.
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Foto: Helene Rill

Eine Extra-Feier fir die passiven Mitglieder

Jahreshauptversammlung und Ehrentag der Freiwilligen Feuerwehr Bad Camberg-Erbach

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
Die Freiwillige Feuerwehr Bad
Camberg-Erbach hat nach
ihrer jdhrlichen Hauptver-
sammlung erstmals auch einen
Ehrentag fiir die passiven Mit-
glieder veranstaltet.

Doch am Freitag kamen zu-
erst sowohl die Angehdrigen
des offentlich-rechtlichen Teils,
also die Einsatzabteilung als
auch der Forderverein zusam-
men, um das abgelaufene Jahr
Revue passieren zu lassen. Als
Gaste konnten Biirgermeister
Daniel Riihl (CDU), Stadtrat
Roman Pfliiger (CDU) und der
Ortsvorsteher Christian Sell
(CDU) sowie die Stadtbrand-
inspektoren begriifit werden.

Die Veranstaltung wurde von
Tizian Burbach und Tobias
Ochs geleitet. Burbach berich-
tete von 87 Einsdtzen im abge-
laufenen Jahr, insgesamt wur-
den 7945 Einsatz- und
Ubungsstunden fiir die Allge-
meinheit geleistet. Zur Perso-
nalentwicklung fiihrte er wei-
ter aus, dass sowohl die Ein-

satzabteilung als auch die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr
positive Trends aufweisen und
.der Nachwuchs als gesichert
angesehen werden kann*“. Vor
der Berichterstattung iiber die
Vereinsaktivitdten erfolgten die
Erlduterungen des Jugendwar-
tes, des Kinderwartes und des
Gerdtewartes.

Aktive der Einsatzabteilung
wurden nach Absolvierung der
erforderlichen Ausbildungs-

=

Die beférderten Einsatzkrifte der Feuerwehr Erbach mit Biirgermeister Daniel Riithl (CDU, rechts)

und den Fiihrungskréften.

gange durch Biirgermeister
Riihl und Stadtbrandinspektor
Burbach beférdert.

Ochs konnte iiber ein ereig-
nisreiches Jahr des Vereins be-
richten, hervorzuheben war
der Tag der offenen Tiir in Ver-
bindung mit dem 10. Griin-
dungstag der Kinderfeuerwehr.
Die Veranstaltung fand grofen
Anklang bei Jung und Alt.

Im Laufe des Sommers wur-
den die Biiromdbel aus Ver-

einsmitteln erneuert und im
Herbst ging ein Teil der Akti-
ven auf Wanderschaft in die
Frankische Schweiz. Das Jahr
endete traditionell mit der
Weihnachtsfeier, dieses Mal
bei einem gefiihrten Rundgang
durch die Bad Camberger Alt-
stadt.

Losgelost von der Jahres-
hauptversammlung wurde, um
deren Rahmen nicht zu spren-
gen, am Sonntag ein Ehrentag

Foto: FFW Erbach

fiir die passiven Mitglieder ver-
anstaltet. Nachdem man jahre-
lang jeden Einzelnen aus An-
lass eines Jubildums zu Hause
besucht hatte, wollte man die
Wiirdigung der passiven Mit-
glieder in einem angemesse-
nen Ambiente durchfithren.
Hier bot sich der Pfarrsaal
unter der katholischen Kirche
an, zumal dieser barrierefrei
erreichbar ist.

Langjahrige Mitglieder und
Personen, die im Jahr 2023
einen runden Geburtstag ab
dem 70. Lebensjahr feiern
konnten, wurden geehrt. Fiir
die Anwesenden ist eine Prd-
sentation der Tatigkeiten der
Wehr vorbereitet worden. Pas-
send zu den betrachteten Mo-
naten wurde den Jubilaren
nachtrdglich gratuliert. Beim
gemiitlichen Beisammensein
ist Kaffee und Kuchen gereicht
worden. Die Besucher zeigten
eine durchweg positive Reso-
nanz, sodass eine Neuauflage
im Januar 2025 ins Auge ge-
fasst worden ist.
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Neue Fachsoftware
fiir das Biirgerbtro

Technische Umstellung iiber sechs Tage

BAD CAMBERG (red). Das Biir-
gerbiiro in Bad Camberg ist fiir
viele verschiedene Aufgaben
zustdndig, wie das Beantragen
von Pissen, Ausweisen oder
Fiihrungszeugnissen, das Pfle-
gen des Wihlerverzeichnisses,
das Ausfertigen von Wahl-
scheinen, das Ausstellen von
Meldebescheinigungen oder
das Vornehmen von Wohnsitz-
anmeldungen. Um diese Auf-
gaben effizient und zuverldssig
zu erledigen, verwendet das
Biirgerbiiro derzeit ein speziel-
les Fachprogramm. Allerdings
wird dieses Programm Ende
2024 nicht mehr verfiighar sein
und muss daher im Februar
durch ein neues Programm na-
mens VOIS ersetzt werden.

Mit dem neuen Programm
LVOIS* [verwalten, organisie-
ren, integrieren, systematisie-
ren) sind die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern im Biirgerbii-
ro noch nicht vertraut. Eine
gute Fachsoftware ist jedoch
wichtig, um einen reibungslo-
sen Ablauf und den gewohn-
ten Service im Biirgerbiiro si-
cherzustellen. Die Umstellung
auf ein komplett neues Pro-
gramm bringt viele Verdnde-
rungen mit sich, auf die sich
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter derzeit vorbereiten. Es
sind umfangreiche Schulungs-
mafinahmen erforderlich, und

alle vorhandenen Daten und
Verbindungen miissen in das
neue Programm migriert wer-
den.

Die Schulungsphase dauert
insgesamt drei Wochen, wdh-
renddessen findet auch die
technische Umstellung und
der Datentransfer statt. Um die
Schliefung des Biirgerbiiros so
kurz wie miglich zu halten,
wurden die Schulungen Giber
einen relativ langen Zeitraum
verteilt, so dass der Dienstbe-
trieb aufrechterhalten werden
kann. Dennoch bleibt das Biir-
gerbiiro vom 15. Februar ab 12
Uhr bis einschlieflich 20. Feb-
ruar geschlossen, da das alte
Programm offline geht und die
Datenmigration zum neuen
Fachverfahren erfolgt. Wih-
rend dieser Zeit kann weder im
bisherigen noch im neven Pro-
gramm gearbeitet werden.

Ab dem 21. Februar 2024
wird das Biirgerbiiro dann mit
dem neuen Programm seinen
Betrieb aufnehmen. Es kann
jedoch anfangs zu Verzigerun-
gen bei der Anwendung der
neuen Software kommen. Biir-
germeister Daniel Riihl (CDU)
bittet um Verstandnis und ver-
sichert, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ihr Bes-
tes geben werden, um alle An-
liegen so schnell wie miglich
zu bearbeiten”.
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Die Zuschiisse
reichen nicht aus

Ortsbeirat Oberselters unterstiitzt die Hospizhilfe

BAD CAMBERG-OBERSELTERS
(red). Der Tod gehort zum Le-
ben - und trotzdem verdran-
gen viele Menschen dieses
Thema. In diesem Sinne set-
zen sich Hospizbewegungen
fur einen offenen Umgang mit
dem Abschiednehmen ein und
begleiten Sterbende und ihre
Angehorigen auf diesem Weg.
Dafur sind sie jedoch auf fi-
nanzielle Unterstiitzung ange-
wiesen.

Es ist so, dass ambulante
Hospizinitiativen zwar Forder-
gelder erhalten; die Zuschiis-
se jedoch bei weitem nicht
ausreichen, um die umfassen-
de Pflege und Begleitung der
unheilbar Kranken und deren
Familien zu ermoglichen. Der
Ortsbeirat Oberselters hat sich
dafir entschieden, die Arbeit
der Hospizhilfe Goldener
Grund in Bad Camberg mit

einer Spende von 400 Euro zu
unterstiitzen,

Bei einem Besuch im Buro
der Hospizhilfe Goldener
Grund in Bad Camberg konn-
ten sich die Vertreter des Orts-
beirats ein Bild machen, was
die 22 Ehrenamtlichen unter
der Leitung der hauptamtli-
chen Koordinatorin Ricarda
Bruck fiir die Kommunen Bad
Camberg, Brechen, Hiinfelden
und Selters leisten. .Die eh-
renamtlichen Hospizmitarbei-
tenden nehmen sich Zeit fur
Betroffene, ihre Angehorigen
und nahestehende Menschen.
Sie spenden Trost, sie helfen,
den Alltag zu erleichtern, letz-
te Wiinsche zu erfiillen, per-
sonliche Kontakte zu pflegen
und Abschied zu nehmen,
Hospizarbeit bedeutet Beglei-
tung im Leben bis zuletzt”, so
die Koordinatorin.

Die Spendeniibergabe (von links): Ortsvorsteher Ottmar Stahl, Ri-
carda Brick (Koordinatorin Hospizhilfe), Brigitte Eisel (Kassiere-

rin) und Reiner Altenheimer (Zweiter Vorsitzender).

Foto: Stahl
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Ein besonderer Tag fur die Mitglieder

Versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Erbach und Ehrentag mit gemitlichem Beisammensein

ERBACH (ca). Kiirzlich hat die ™™ :3;

Feuerwehr Erbach thre Haupt-
versammlung durchgefiihrt und
erstmals einen Ehrentag fiir die
passiven Mitglieder veranstaltet.
Als Gaste konnten Biirgermeister
Daniel Riihl, Stadtrat Roman
Pfliiger und Ortsvorsteher Chris-
tian Sell sowie die Stadtbrand-
inspektoren begriift werden.

Fast 8000 Einsatz-
und Ubungsstunden

Die Gaste bedankten sich fiir
den Einsatz fiir die Biirger unse-
rer Stadt. Tizian Burbach berich-
tete von 87 Einsdtzen im abge-
laufenen Jahr, insgesamt wur-
den 7945 Einsatz- und Ubungs-
stunden fiir die Allgemeinheit
geleistet. Zur Personalentwick-
lung fithrte Burbach aus, dass

15.02.245 CA
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Die beférderten Einsatzkrafte mit Blirgermeister Daniel Riihl (rechts) und den Fiihrungs-
kréften. Foto: FFW Erbach

weisen und der Nachwuchs als  iiber die Vereinsaktivititen er-
gesichert angesehen werden folgten die Erlauterungen des Ju-
kann. Vor der Berichterstattung  gendwartes, des Kinderwartes

sowohl die Einsatzabteilung als
auch die Kinder- und Jugend-
feuerwehr positive Trends auf-

und des Gerdtewartes. Tobias
Ochs konnte iiber ein ereignis-
reiches Jahr des Vereins berich-
ten, hervorzuheben war der Tag
der offenen Tiir in Verbindung
mit dem 10. Griindungstag der
Kinderfeuerwehr.

Positive Resonanz

Die Veranstaltung fand grofen
Anklang. Langjahrige, verdiente
Mitglieder und Personen, die im
Jahr 2023 einen runden Geburts-
tag ab dem 70. Lebensjahr feiern
konnten, wurden im Rahmen
des Ehrentages geehrt. Beim ge-
miitlichen Beisammensein ist
Kaffee und Kuchen gereicht wor-
den. Die Besucher zeigten eine
durchweg positive Resonanz, so-
dass eine Neuauflage im Januar
2025 ins Auge gefasst wird.

Die Taunusschiiler erleben Abenteuer im Schnee.

Foto: Taunusschule

BAD CAMBERG (ca). Die
Schiilerinnen und Schiiler der
Jahrgangsstufe 8 der Taunus-
schule haben eine unvergessli-
che Wintersportwoche im Enns-
tal in Osterreich verlebt.

Unvergessliche
Wintersportwoche

Die idyllische Lage und die
komfortable Unterkunft bildeten
den perfekten Ausgangspunkt
fir viele Abenteuer auf der Pis-

te. Die meisten Schiilerinnen
und Schiiler nutzten die Woche,
um das Skifahren oder Snow-
boardfahren zu erlernen oder
ihre Fihigkeiten zu verbessern.
Unter der Anleitung erfahrener
Skilehrer, die aus Bad Camberg
mitgekommen waren, wagten
sich Anfinger nach einigen
Ubungsstunden im Tal auch
schon auf die ersten Abfahrten,
wahrend Fortgeschrittene sich
in steilere Hange stiirzten und
ihre Technik verfeinerten. Ab-

seits der Pisten gab es ebenfalls
spannende Aktivititen zu erle-
ben, etwa eine stimmungsvolle
Fackelwanderung durch die ver-
schneite Landschaft. AuRerdem
hatte die Gruppe die Gelegen-
heit, eine Pistenraupe aus
nachster Nahe zu betrachten.
Ein fachkundiger Pistenraupen-
fithrer zeigte den Taunusschii-
lern das imposante Fahrzeug
und erklarte anschaulich seine
Funktionsweise und Bedeutung
fur die Praparation der Pisten.
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Die Feuerwehr
lasst vorlesen

Barrierefreie Website mit Farbfilter

BAD CAMBERG (red). Die
Feuerwehr Bad Camberg
mochte alle Menschen errei-
chen und Berichte, Mitteilun-
gen, Tipps und Infos uneinge-
schrankt zur Verfiigung stellen.
Das auf der Homepage jetzt
vorhandene Programm _Eye-
Able” bietet unter anderem
eine Funktion, mit der Inhalte
der Website vorgelesen werden
konnen.

.Ein Farbfilter ermdglicht es
auch Menschen mit Rot-, Griin-
oder Blauschwdache Farbunter-
schiede besser zu erkennen®,
teilt die Feuerwehr mit. Fiir
Personen mit kognitiven Ein-
schrankungen konnen ablen-
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Das Bild zeigt rechts einen Teil der Funktionen von ,Eye-Able”,
so, wie es auf der Homepage erscheint.

kende auditive und grafische
Inhalte auf Webseiten ausge-
blendet und die Schrift in vie-
lerlei Hinsicht angepasst wer-
den.” Insgesamt biete die As-
sistenzsoftware mehr als 25
Funktionen zur Barrierefreiheit
fir Menschen mit visuellen,
motorischen oder kognitiven
Einschrankungen.

Mit der Verbesserung der Bar-
rierefreiheit der Website der
Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Bad Camberg soll sicher-
gestellt werden, dass alle Biir-
gerinnen und Biirger, unabhdn-
gig von ihren individuellen Be-
diirfnissen, die Informationen
der Feuerwehr nutzen kénnen.

Foto: Feuerwehr

Ein Zeichen fiir die Demokratie und gegen den Hass

Kundgebung am Freitag, 16. Marz, um 14 Uhr auf dem Marktplatz in Bad Camberg

BAD CAMBERG (pp). Bad

Toleranz und Demokratie®. Die

Suche nach einfachen Lisun-

Camberger Biirger schliefen
sich den Demonstrationen fiir
eine starke demokratische Ge-
sellschaft an und laden fiir
Samstag, 16. Mirz, 14 Uhr, zu
einer Kundgebung auf dem
Marktplatz ein. Das Motto:
WWir sind fiir Weltoffenheit,

Organisatoren wollen ein star-
kes Zeichen fiir die Demokra-
tie setzen und gegen Hasse,
Hetze, Ausgrenzung. Eingela-
den sind alle, denen die politi-
sche Entwicklung Sorgen be-
reitet. ,,Wir leben in insgesamt
beunruhigenden Zeiten. Die

gen und klaren Antworten auf
die dringendsten Fragen der
Gegenwart wie Klimawandel,
Kriege und nicht zuletzt das
Erstarken autoritdrer Systeme
fordern Demokratien weltweit
heraus®, so die Organisatoren
Marlies Imhoii, Ottmar Rei-

chert, Volker Riedel und Doris
Ammelung. Die Kundgebung
soll Gelegenheit bieten, eine
klare Position zu beziehen und
ein Zeichen fiir Demokratie zu
setzen. ,Wir wiinschen uns,
dass moglichst viele Biirger an
der Kundgebung teilnehmen
und michten dabei keine

Hassparolen hiren oder rechis-
populistische Plakate sehen. Es
soll eine friedliche Veranstal-
tung werden, bei der wir mit-
einander reden, aufeinander
zugehen und den Zusammen-
halt untereinander starken”.
Zurzeit unterstiitzen die
Kundgebung die in Bad Cam-

berg aktiven Fraktionen CDU,
SPD, Biindnis 90/Die Griinen
und die FDP, die evangelische
und die katholische Kirchenge-
meinde, die Vereine ,Wir fiir
Bad Camberg*, .Kurstadt Bad
Camberg barrierefrei”, der Na-
turschutzbund und der Verein
Historisches Camberg.
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Neuver Pachter in der
Gaststatte im
Gemeindezentrum in

In die Gaststatte im Gemeindezentrum in Wirges
kehrt wieder Leben ein: Der Wirt und Koch Pascal
Kremer wird dort ab dem 1. Marz seine Gaste mit
gutburgerlichen Gerichten versorgen.
Burgermeister Daniel Rihl unterzeichnete diese
Woche den Pachtvertrag.

.Es ist eine gute Nachricht fiir Wirges, dass der
seit dem letzten Frihjahr andauernde Leerstand
nun beendet ist”, so Bargermeister Daniel Rihl.

Die Offnungszeiten sind taglich auBer dienstags
ab 17.30 Uhr, am Wochenende ist das Restaurant
auch mittags von 12.30 — 14.30 Uhr gedffnet.
Neben dem gastronomischen Angebot steht das
Gemeindezentrum Wirges auch far
Veranstaltungen und Feierlichkeiten zur
Verfligung.

Ein neuer Mitarbeiter der Stadtverwaltung im

Gemeindezentrum Wirges ist der Hausmeister
Mersat Zejnolovic, den wir ebenfalls bei dieser
Gelegenheit herzlich begriBen (rechts im Bild).
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Lebensmittelautomat fiir Dombach

Der kleinste Bad Camberger Stadtteil mochte seine Dorfmitte starken

BAD  CAMBERG-DOMBACH
(pp). Die Dombacher wollen
ihre Dorfmitte starken - mog-
licherweise mit einem Lebens-
mittelautomaten, denn es gibt
keinen Laden mehr. Eine Pro-
jektgruppe soll Vorschlige er-
arbeiten. Ortsvorsteher Robert
Seiferth (Burgerliste) beant-
wortete Redakteurin Petra Ha-
ckert einige Fragen.

Sie sind neu als Ortsvorsteher,
im Sommer nachgertckt und im
September schon zum Ortsvor-
steher gewahit worden. Womit
haben Sie sich zuerst beschaf-
tigt?

Zuerst einmal mdchte ich
mich bedanken fur das Ver-
trauen. Nicht nur bei den Mit-
gliedern des Ortsbeirates.
Auch aus Dombach selbst hat-
te ich im Vorfeld der Wahl und
besonders danach viele positi-
ve Rickmeldungen erhalten.
Das hat mich gefreut. Dann
geht man auch mit einem gu-
ten Gefiihl an diese neve Auf-
gabe. Ich werde dabei sehr
gut unterstiitzt. Die ersten
Aufgaben waren die Ge-
schwindigkeiten im Dorf. Eine
ist zu schnell, die andere zu
langsam. Auf allen Strafen
gilt Tempo 30. Nur noch nicht
in der Pfarrer-Muth-Strage.
Dort soll es nun auch umge-
setzt werden. Die 30 kommt.
Die Internetgeschwindigkeit
und die Leistung sind aber zu
langsam, die muss be-
schleunigt werden.
Noch stehen keine
Termine fiir den
Stant der Bau-
arbeiten  fur
Glasfaser in
Dombach fest.
Das mussen wir
weiterverfolgen.
Weitere  Punkte
waren unter anderem

Das Dombacher Jugendheim liegt gleich neben der Kirche.

jekt ist gerade gestartet, mit
sehr vielen ehrenamtlichen Fah-
rern aus Dombach. Was horen
Sie zu dieser InfrastrukturmaB-
nahme?

Ganz wichtig, die Tele-
fonnummer fiir Re-
servierungen lau-
tet  06434-202

444. Die kom-
menden Mo-
nate werden
zeigen, wie
der Bus ange-
nommen wird.
Wir freuen uns
auf jeden Fall, dass

die Reparaturen er da ist.

der  Wasserlei- Robert Seiferth, Ortsvor-

tung am Friedhof ~ steher von Dombach.  pie katholisch
oder Termine fiir Foto: Petra Hackert Kirche muss spa-

Veranstaltungen

wie die Kranzniederlegung am
Volkstravertag oder die Pla-
nung des hmitta-

ren. Fir das Ju-
gendheim in Dombach ist eine
mittelfristige Abgabe, also ein
Verkauf, geplant. Wie schitzen

ges. Dieser findet diesmal im
Februar statt. Ein weiterer
wichtiger Punkt war die Ge-
nehmigung des Haushaltspla-
nes 2024.

Das stidtische Birgerbus-Pro-

Sie die Lage ein?

Klar ist, wenn das Jugend-
heim nicht mehr fur Dombach
zur Verfiigung steht, werden
viele Veranstaltungen nicht
mehr stattfinden. Wie die Si-
tuation aktuell ist, wissen wir

nicht. Nach unserer Informa-
tion ist in der nachsten Zeit
kein Verkauf geplant.

Was hat Sie im zurGckliegenden
Jahr in Dombach besonders ge-
freut?

Ich empfinde die Zusam-
menarbeit mit der Stadt Bad
Camberg als hm. Ich

kaum freie Wohnungen gibt in
Bad Camberg, besonders auch
in Dombach. Dadurch ziehen

Foto: Petra Hackent

sen Automaten weitere Ange-
bote zu schaffen. Dazu soll
unter anderem eine Sitzgele-

oft junge Ei hner weg. Es
ware besser, wenn es umge-
kehrt ware.

Welche Projekte/Vorhaben ms-
sen aus lhrer Sicht in Angriff ge-
iden: il Domback

habe so viele Mitarbeiter ken-
nengelernt. Man unterstutzt,
wo es geht.

Woriiber haben Sie sich gear-
gert?

Wenn einem etwas nicht ge-
fallt, muss man es anspre-
chen, nur so kann man Losun-
gen finden. Dafir gibt es unter
anderem die dffentlichen Orts-
beiratssitzungen. Gaste sind
gern willkommen. Die Termi-
ne werden in der Zeitung be-
kannt gegeben. Ansonsten
kann man die Mitglieder des
Ortsbeirates immer anspre-
chen.

Welche Entwicklungen in threm
Stadtteil bereiten Ihnen Sorgen?
Ich bekomme mit, dass es

ingen?

In diesem Jahr wollen wir
uns mit dem Thema _Bele-
bung der Dorfmitte” beschif-
tigen. In Dombach gibt es kei-
ne Einkaufsmoglichkeit mehr.
Immer mehr Gemeinden set-

genheit gehdren, mit Banken
und Tischen zum Verweilen.
Dort konnten Wanderer ein-
mal Rast machen. Zusatzlich
wirden wir gerne offentliche
Ladesdulen fir E-Bikes und
auch Ladeplatze fiir Pkw
schaifen. Entsprechende For-
dermittel stehen vom Land
zur Verfugung. Wir miissen
Vorschlige ausarbeiten, um
diese Forderung zu erhalten.
Und hier brauchen wir die
Unterstiitzung der Domba-

zen daher auf Leb I
automaten. Diese bieten oft
lokale Produkte an. Ein Stand-
ort konnte die Wiese zwi-
schen der Strae Am Fasanen-
garten - Hauptstrale sein.
Strom steht am Trafohaus zur
Verfiigung. Es gibt sogar
schon eine befestigte Fliche.
Das soll noch in einem Kon-
zept zusammengefasst wer-
den. Die Anbieter fur Automa-
ten mussen auch wirtschaft-
lich denken. Darum ist unsere
Idee, an dem Standort fur die-

cher. Wir méchten dazu gerne
eine Projekigruppe bilden, die
Vorschlige ausarbeiten kann;
Ideen gibt es sicher reichlich.
Im Anschluss wollen wir
unsere Ideen der Stadt vorstel-
len. Unterstiitzung wurde uns
zugesagt. Wer also Interesse
hat, mitzuwirken, soll sich bit-
te bei mir melden. Am 22. Ap-
ril findet die nichste difentli-
che Onsbeiratssitzung statt.
Jeder Interessierte ist herzlich
eingeladen, daran teilzuneh-
men.
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Wandern, singen und pflanzen

Der MGV Eintracht Erbach unternimmt eine Baumpflanzaktion im Erbacher Wald

Vion Sussene van Someren

BAD CAMBERG-ERBACH. Trotx
triiben Wetters an  diesem
Samstag war die Stimmung
unter den Singem des Minner-
gesangsvereins Eintracht Er-
bach®™ frohlich und heiter. Es
trafen sich immerhin gut 50
Persanen an der Erdenbachhal-
le, um gemeinsam in den Erba-
cher Hoestwegwald® oberhalb
des Sandkoppchens zu wan-
demn. Dort sollten wihrend der
jihrlichen Winterwanderung
an diesem Tag 140 vorbereitete
Bausmselzlinge gemeinsam suf
einem Waldstiick eingepflanzt
werden. Mit von der Partie wa-
ren - neben den Singemn -
ebhendalls einige Ehefrauen, eine
Handvoll Kinder und zwei Hun-
de, ein bunt gemischter Trupp.

Die Aktion war im Vorfeld von
Singer und Erbacher Schreiner-
meister Paul Rieded initiiert und
organisiert worden. Dazu gab
es dann fachkundige Erklarnun-
gen und Andeitung vom Revier-
forster Frank Karver, unterstiitz
durch seinen Praktikanten Tom
Altbrod. Als Forster ist Korver
angestelll Hessenforst. Zustan-
dig st er fiir die Bad Camberger
Waldflichen, quasi als Auftrag-
nehmer des Burgermeisters D
niel Rahkl (CDU). Dieser war
dann auch persinlich anwe-
send, ebenso der Ontsvorsteher
Chaistian Sell (parteilos).

Schaffen fir Nachhaltigkeit
und Biodiversitat

Oben am Wakigrisndstick an-
gekommen, ging es los: Die
vom Forstteam im Hinger an-
gelieferten Setzlinge sowie Spa-
ten wurden an die motivierten
Freiwilligen susgegeben. Auf
der betreffenden Waldfliche
waren die Pllanzstellen mit
blaver Farbe mariiert. Diese
war schon langer durch ein
Wildschutzgatter (hoher Draht-
zaun) gegen Verbiss gesichert
und fisr die Neuanpflanzung
vorbereitet worden. Die neuen
Pllanzen wurden in einem so-
genannten  _Pflanzverband®

2.5 Meter Rehenabstand, ein
Meter Pllanzenabstand) ge-
setzt. Dabei wurde darauf ge-
achtet, dxss bereits anwachsen-
de JunghSume wie Bergahom
und ie evhalten bleiben.
Und da die Helfer so zahlreich
waren und motiviert ans Werk
gingen, waren die jungen
Biumchen 3¢l einge-
pélanzt. Um das Ziel , Waldum-
bau” und somit auch die Biodi-
versitit zu foedern, wurden fr
die aktuvelle Pllanzaktion aus-
schlieBlich besondere Arten
von Lasbbiumen (Edellsubhil-
zer) gewdhll jeweils 25 Exemp-

lare von Vogelkirsche, Berg-
und Spitzahorn sowie von
Weilulme und Eberesche. Da-
u kamen noch jeweils fiznf be-
reits recht groBe Exemplare der
besonders seltenen Elsbeere,
Wildapfel und Wildberne. Die-
se drei - far den Wald sehr
wertvollen - Wildformen der
Obstgehdlze gab es frizher
schon in den Waldern, sind
aber leider inzwischen durch
Entnahme weitgehend verlocen
Ergangen.

Sti Ylor G
vorm neuen Schild

Damit Erbacher Biirger sowie
auch Spazierginger sus ande-
ren Cemeinden in den nichsten
Jahren die Emtwicklung des
neugepilanzten Wakles beob-
achlen konnen, wurde das
Stack am viel frequentierten
Waldeingang gewihlt. Und um
an die Birgerpflanzaktion zu
erinnern, wurde am Waldweg
in Zusammenhang mit der Ak-
tion eine farbenfrohe Infotafel
mit dem Vereinslogo sulgestedlt.
Zum Abschluss gab es noch ei-
nige Lisdbeitrige des Chares
unter dem Dirigal des Chorlei-
ters Karl-Wilhelm Dénnes zu
horen. Darunter zwei klassi-
sche Stiicke zum Thema Wald
aus der Romantik:  Der frohe
Wandersmann™ (Wem Cott will
rechte Cunst erweisen...) und
«Der Jager Abschied” (Wer hat
dich, du schoner Wald...), bei-
des basierend auf Texten von
Joseph von Eichendorff. Der
Wiedererkennungswert war ga-
rantiert urxd die sonoren Man-
nerstimmen  klangen  stim-
mungsvoll durch den Wald.

Zum Abschluss dieser gelun-
genen Aktion des Gesangvere-
nes waren alle Teilnehmer noch
eingeladen, gemeinsam nach
Niedersellers zu wandern -
oder mit dem Auto zu kommen.
Dort lief man in gemdtlicher
Runde im Restaurant _Split” bei
Speis und Trank die Winter-
wanderung ausklingen.

g . e
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Am neu aufgesteliten Schild (von links): Revierforster Frank Korver, Sanger Thomas Lob, Birger-
meister Daniel Ribl (CDU), Initiator Paul Riedel, Sanger Harald Gerock und Helmut Heun.

DER ZUSTAND DES WALDES IST BESORGNISERREGEND

» In Deutschland bedecken unge-
{3 11 Milliooen Hektar Wald die
Flache des Landes. Der deutsche
Weld st zu gut 40 Prozent in Pri-
vatbesitz, etwas mehr ais 30 Pro-
zent besitzen die Linder, die Gbe-
gen Flachen verwalten der Bund
wnd diverse Korperschalten.

» Seit spatestens dem 19 Jabehun-
dert ist der Wald als Forst- und

direkt von der Holzemte ab.

» Vor diesem Hintergrund ist die
Tatsache, dass es — besonders um
den hessischen — Wald sebe
schiecht stebit, besorgniserregend.
Zu den Ursachen: Der verheerende
Orkan im Jarwsar 2018 hatte 2o ext-
remen Windwurlschaden gefhrt.
Die drei darauffolgenden extremmen

Wirtschalsflache &n wichts

Véirtschattstakioe, industrien wie
¥iiher die Ghashitten und hexse die

Pepier- und Mobelindustrie hangen

0 im Taunus das Absterben nahe-
2o dller Fchtenbestande verursach-
te. Tedweise gibt & nur noch snen
kleinen Restbestand an Nadebhal-
zern: die resistentere, 2us Nord-
amesika stammenden Douglasien.
Die allerorts entstandenen Freifls-
chen sind unibersehbar. Mittler-
weile |eiden auch Eichen und Bu-
chen unter der Trockenhet, sodass
auch bei diesen bereits stellemmwei-

Py

notgen Grundwesserreserven bis-
her noch nicht ausreichend aufts-
len.

» Ziel und Perspektive fir die Zu-
kunft der Forstwirtschalt ist der
Waldumbau hin ru mehr Biodiver-
sit3t. Durch stirkere Fokussierung
der NachhalSgkeit im Waldma-
schaftliche Waldnutzung wieder
méglich werden, aber auch den

Abetnr »
e u

Fak wie Wildtierwoh! und

ten sind Auch der sktuell sehr nie-
derschlagsreiche Winter konnte die

Wasserversorgung Rechoung ge-
tragen werden. (svs)
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Im Mittelpunkt steht
die seelische Hilfe

ARTonal uberreicht Spendenscheck
an die Hospizhilfe Goldener Grund

BAD CAMBERG (red). Eine Ab-
ordnung des Bad Camberger
Vokalensembles ,ARTonal”
tiberreichte der Hospizhilfe
Goldener Grund einen Scheck
in Hohe von 1100 Euro, Der
Betrag war von den Besuche-
rinnen und Besuchern beim
Konzert .Zwischen den Jah-
ren” in der katholischen Kir-
che St. Peter und Paul, Bad
Camberg gespendet worden.

Die Sdngerin und die Sanger
wurden in den Raumen der
Hospizhilfe in der Limburger
Strafe in Bad Camberg vom
Zweiten Vorsitzenden Reiner
Altenheimer, von der Kassie-
rerin Brigitte Eisel sowie der
Koordinatorin Ricarda Briick
freundlich empfangen.

Ricarda Brick informierte

HOSPIZHILIE

dabei {iber die vielfdltigen
Aufgabenbereiche der Hospiz-
hilfe und die Ausbildung zum
ehrenamtlichen Hospizbeglei-
ter im ambulanten Hospiz-
dienst. Bei dieser beratenden,
begleitenden und unterstiit-
zenden Tatigkeit stehe nicht
nur der schwerkranke oder
sterbende Mensch im Mittel-
punkt, sondern auch die An-
gehorigen zu Hause, im Pfle-
geheim und Krankenhaus. Da-
bei gehe es nicht um medizi-
nische, sondern vor allem um
seelische Hilfe.

+ARTonal” freut sich sehr,
mil der Spende einen Beitrag
fiir diese wertvolle Arbeit zu
leisten. Dafiir gab es an die-
sem Abend ein grofes Danke-
schon von der Hospizhilfe.

GOLDENER GRUND &V,

Yo le PR e
i begloban”

Spendeniibergabe an die Hospizhilfe (von links): Brigitte Eisel,

-

Reiner Altenheimer, Ricarda Briick, Burkhard Weckler, Anke Hart-

mann, Peter Schmidt und Ernst Beier.

Foto: Peter Schmidt
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BAD CAMBERG (ca). Klara
Pekrull (6Gc) und Leonie No-
wak (6Fc) sind die Schulsiege-
rinnen des Vorlesewettbewerbs
an der Taunusschule. Klara
iberzeugte die Jury mit ihrem
Vortrag aus ,Die Schonste im
ganzen Land”, einem Fantasy-
Roman iiber Schneewittchens
bose Stiefmutter. Leonie hatte
eine Stelle aus ,Meer geht
nicht” vorbereitet, einem Ju-
gendbuch iiber eine Reise von
vier Freunden ans Meer.

Klara und Leonie
lesen am besten

Der Vorlesewettbewerb, eine
Aktion des Borsenvereins des
Deutschen Buchhandels, wird
seit 1959 fiir alle Schiiler der
sechsten Klassen durchgefiihrt.
Vor ihren Mitschiilern, die ihnen
kriftig die Daumen driickten, la-
sen zundchst die zwolf Klassen-
siegerinnen eine Textstelle aus
einem selbst gewahlten Jugend-

kunden.

buch vor. Dabei wurden auch
die Textgestaltung und die Beto-
nung bewertet. AnschlieRend
mussten die Schiiler einen frem-
den Text fliissig und sinnerfas-
send vorlesen. Klara und Leonie
erhielten eine Urkunde vom
Bo! ein des d h

Buchhandels sowie einen Buch-
preis, gespendet von den ortli-
chen Buchhandlungen, deren

Foto: Taunusschule

Vertreterinnen Irina Heun und
Inger Ott auch Teil der Jury wa-
ren. Diese setzte sich zusammen
aus Schiilerinnen des Leistungs-
kurses Q1 Deutsch (Laureen
Paul, Regina Vogel, Maila Shehi
und Lotta Schmidt), Melanie
Gust (Forderverein), Nane Ne-
bel (Elternbeirat) sowie Stadt-
verordnetenvorsteherin Andrea
Reusch-Demel.
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Kurmittelhaus wird
wieder fit gemacht

Wirtschaftsforum Bad Camberg informiert sich

BAD CAMBERG (ca). Unter
der Leitung des Stadtbauamtes
ist eine umfassende Sanierung
des Kurmittelhauses durch den
Bauhof in vollem Gange. Von
den Renovierungsarbeiten konn-
ten sich Mitglieder des Wirt-
schaftsforums Bad Camberg ein
Bild machen.

Grofe Herausforderungen

Das Wirtschaftsforum Bad
Camberg ist ein Netzwerk Bad
Camberger Gewerbetreibender
sowie Freiberuflern. Es bietet
Raum fiir den Austausch von
Ideen und Informationen und
trdgt zur Starkung der regionalen
Wirtschaft bei. Nach einem
Rundgang und der Begriifung
durch Biirgermeister Daniel
Riihl, folgte ein Vortrag von Kur-

direktor Michael Sinn iiber die
Geschichte der Kur in Bad Cam-
berg, aktuelle Herausforderun-
gen und Entwicklungsperspekti-
ven. . Die Wiederbelebung des
Kurmittelhauses ist ein wichtiger
Schritt, um Bad Camberg als
Kurstadt weiterhin attraktiv zu
machen. Es wird eine wichtige
Anlaufstelle fiir alle sein. die
sich fiir Kneipp-Anwendungen
interessieren,” so Kurdirektor
Michael Sinn. ,Wir haben grofie
Ziele im Bereich der Kur und
ebenso groffe Herausforderun-
gen in anderen stidtischen The-
menbereichen vor uns. Das Kur-
mittelhaus soll in diesem Friih-
jahr unter stidtischer Regie mit
einer Physiotherapiepraxis mit
Schwerpunkt auf Kneipp-An-
wendungen mit Camberger
Lehm wiedererdffnet werden.
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Demonstration
mit Kundgebung

Veranstaltung am Sonntag, 25. Februar, 16 Uhr

BAD CAMBERG (ca). In Bad
Camberg lddt die Gruppe ,Zu-
sammen gegen Rechts” am bun-
desweiten Aktionswochenende
gegen Rechtsextremismus zu
einer Demonstration mit an-
schliefender Kundgebung am
Sonntag, 25. Februar, 16 Uhr,
ein. Startpunkt ist der Markt-
platz in Bad Camberg.

.An dem Aktionswochenende
mdchten wir noch einmal bun-
desweit und auch hier in Bad
Camberg laut sein. Zusammen
fiir Demokratie!” sagt Sprecherin
Antonia Sachs. Die Gruppe ruft
alle Vereine, Parteien und Privai-

personen auf, sich der Demonst-
ration anzuschliefen und sich
gegen den Rechtsruck in der Ge-
sellschaft einzusetzen.

Auf der Kundgebung werden
Reden wverschiedener Gruppen
zu hdren sein. Zusammen gegen
Rechts versteht sich als iiberpar-
teiliche Gruppe, die offen fiir al-
le Menschen ist, die sich enga-
gieren maochten.

Das Biirgerforum Bad Camberg
veranstaltet am Samstag, 16.
Mirz, 14 Uhr eine Kundgebung
auf dem Markiplatz unter dem
Motto .Wir sind fiir Weltotfen-
heit, Toleranz und Demokratie™.
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53 Jahre bei der Feuerwehr

Die Feuerwehr-Dynastie Thies hat die Stadtgeschichte gepragt / Jetzt sagt Helmut Thies ade

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Ein Bruder
Stadtbrandinspektor, der an-
dere Wehrfithrer, der Vater
und der Gro8vater schon fria-
her in der Feuerwehrspitze:
So war das eine Zeit lang in
Bad Camberg, als Helmut
Thies Stadtbrandinspektor
und sein jingerer Bruder
Frank-Martin Wehrfiihrer war.
Dann endete die Ara Thies -
und doch nicht ganz. Frank-
Martin schied aus beruflichen
Griinden aus dem aktiven
Dienst aus, Helmut, bis zur
verlingerten Altersgrenze mit
65 Jahren aktiv, legte das Amt
des  Stadtbrandinspektors
nach zwei Jahrzehnten in
jingere Hande. Die Liebe zur
Feuerwehr ist geblieben - und
das Engagement.

Zuverldssig, wie man ihn
kennt, war er zuletzt fur die
Pressearbeit zustindig.
.Nachts bin ich nicht mehr
mit ausgeriickt, ich bekam
dann Fotos und Informatio-
nen von den Kollegen®, er-
zahlt er. Die Gesundheit for-
derte ihren Tribut. Im Oktober
ist er 70 geworden und zieht
einen noch starkeren Schluss-
strich: In der Mitgliederver-
sammlung am 2. Marz wird er
auch fiir dieses Amt nicht
mehr zur Verfiigung stehen.
Nach 53 Jahren Feuerwehr ist
Schluss. Zeit fiir die Familie,
fiir andere Hobbys, weniger
Verpflichtungen.

Seit seinem 17. Lebensjahr
bei der Feuerwehr

.Irgendwann mdchte man
tiber seine Zeit frei verfugen”,
sagt Helmut Thies. Seit sei-
nem 17. Lebensjahr - da war
er eingetreten - hatte die
Camberger Wehr sein Leben
geprigt, und umgekehrt.

33 Jahre war Helmut Thies
Berufsfeuerwehrmann, zuerst

sieben Jahre in Frankfurt,
dann 26 Jahre im Innenminis-
terium zustindig fir den
Brandschutz. Die Planung un-
zahliger Feuerwehrhduer hat
er begleitet, stets mit Rat und
Tat zur Seite gestanden. In
seiner Zeit als Bad Camberger
Stadtbrandinspektor hatte er
grofen Wert auf Weiterbil-
dung und Kameradschaft ge-
legt, immer wieder angefithrt,
dass die Feuerwehren auf die
Tages-Einsatzstirke achten
miissen. In einer Pendlerre-
gion nach wie vor ein wichti-
ges Thema. Am Aufbau der
Freundschaft zur Bad Cam-
berger Partnerstadt Cham-
bray-lés-Tours haben die
Feuerwehrleute und die Fami-
lie Thies mitgewirkt.

Immer wieder hat Helmut
Anregungen gegeben, wie
sich die Stadt bei denen re-
vanchieren konnte, die ehren-
amtlich Leib und Leben ein-
setzen, um die Kommune bei
ihrer Verpflichtung zu unter-
stiitzen, Brandschutz und Si-
cherheit aufrecht zu erhalten.
Ein gutes Beispiel: freies
Schwimmen im Freibad.
Schon sein Vater Josef Thies
war ein begeisterter Schwim-
mer und wusste, wie wichtig
Sport ist, um die Gesundheit
zu erhalten.

Motorrad, Fotografie
und die Musik

Fir Helmut und seine Frau
Rosita beginnt nun ein neuer
Lebensabschnitt: mehr Zeit
fiireinander, aber auch fur die
anderen Hobbys. Beide trei-
ben zusammen Sport, sie liebt
es, den Garten zu gestalten.
.Ich bin dann mehr fur das
Grobe zustandig, Rasenma-
hen zum Beispiel”, sagt er mit
einem verschmitzten Licheln.
Sie erganzen sich, haben aber
auch ihre Freiraume. Helmuts
grofe Hobbys sind das Motor-

Eine Ara endet: Helmut Thies (70) hart nun endgiiltig bei der Feuerwehr auf.

radfahren, das Fotografieren
und die Musik. Allen dreien
wird er nun mehr Zeit wid-
men. Los geht es mit der Rou-
te des Grandes Alpes, auf den
Spuren der Tour de France. Im
April steuert er, begleitet von
Rosita, den Bus, der das Ge-
pack der Motorradfahrer
transportiert. Vielleicht wird
er auch den ein oder anderen
Kilometer auf dem Zweirad
zuriicklegen, wie es sich er-
gibt.
Fotos: Hier mochte er krea-
tiver sein. Weniger Ehrungs-
bilder, mehr Eindriicke aus
der Natur, Portrits, freies
Fotografieren. ,Ich habe mir

gerade eine neue Ausriistung
gekauft”, sagt er und zeigt die
Objektive. Er freut sich drauf.

Die Musik: Seit Feuerwehr-
kamerad Sebastian Dorn als
Gitarrist hinzugekommen ist,
kann er sein eigentliches Inst-
rument, den Bass, wieder ver-
starkt spielen. Tochter Sarah
Pantermiiller und Markus
Ickenroth (beide Gesang), Ro-
land Schmidt am Schlagzug -
schon sind die .Traddler”
komplett, die gerade eine ge-
lungene Fastnachtskampagne
hinter sich haben. Sie kénnen
noch mehr. Hessische Musik,
Oldies - das Programm
wachst stetig.

Foto: Petra Hackert

Die Politik: Seit dieser Wahl-
periode ist Helmut Thies fiir
die CDU in die Stadtverordne-
tenversammlung eingezogen.
Bau- und Feuerwehrthemen
sind sein Spezialgebiet.

Dynastie: Immer war .ein
Thies” in der Bad Camberger
Feuerwehr aktiv, seit Grof-
vater Josef. Das wird erst ein-
mal so bleiben, denn Frank
Martin kehrt in den Einsatz
zuriick. Und ein ganz Kleiner
steht in den Startlochern: Hel-
muts Enkel Leo. Der Sechs-
jahrige ist seit ein paar Wo-
chen in der Kinderfeuerwehr.
Die Geschichte kann also wei-
tergeschrieben werden.
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Von Petra Hackert

BAD CAMBERG/BRECHEN. Lim-
burg plant selbst, damit die B-
8-Umgehung schneller voran-
kommt, in Brechen will Hes-
sen Mobil die Vorzugsvariante
im kommenden Jahr vorstel-
len, in Bad Camberg wird ge-
baut - nach einer Vorlaufzeit
von fast einem halben Jahr-
hundert. In dieser Zeit hatte es
neue Wiinsche und Umpla-
nungen gegeben.

Im September haben die
Arbeiten zum Streckenbau be-
gonnen - auf den knapp 1,6
Kilometern von Erbach aus in
Richtung Wilrges zwischen
der L 3030 und der L 3031 so-
wie bei Wiirges auf einer rund
200 Meter langen Strecke. .In
dem ersten Streckenbereich
werden rund 14.000 Quadrat-
meter Asphalt, das entspricht
in etwa 9000 Tonnen Asphalt,
eingebaut”, erldutert Sonja Le-
cher (Hessen Mobil).

180.000 Kubikmeter Boden
werden bewegt

Auf den 200 Metern bei Wiir-
ges wird zwischen der kiinfti-
gen Bahnbricke und der Zu-
fahrt zum Bahnhaus Wiirges
gebaut. Der Abschnitt dient
zundchst als Baustrae, wird
daher noch nicht asphaltiert,
aber spater Teil der Ortsumge-
hung. 180.000 Kubikmeter Bo-

Die Briicke bei Erbach ist das erste Bauwerk, das fur Bad Cam-
berger B-8-Umgehung errichtet wurde. 2022 wurde sie fertig.

den werden fiir diese ersten
beiden Streckenabschnitte be-
wegt. Im Marz kommt der Bau
von drei Entwisserungsanla-
gen entlang der Ortsumge-
hung hinzu. Arbeiten, die laut
Sonja Lecher gut im Zeitplan
liegen und voraussichtlich im
Sommer 2024 fertiggestellt
werden. %

Fir den Bau der Uberfith-
rung eines Hauptwirtschafts-
wegs iiber die B 8 siidlich der
L 3031 muss eine Gasleitung
umgelegt werden, um freies
Baufeld fiir die Briicke zu
schaffen. Fiir die Uberfiihrung
des Hessenwegs iiber die B 8
auf Hohe von Wilrges wird
zurzeit Oberboden abgescho-
ben und gerodet. Der Bau bei-
der Briicken soll im zweiten
Quartal dieses Jahres begin-

nen. Parallel plant Hessen Mo-
bil die die weiteren Bereiche
der Umgehungsstrafe. Zwei
weitere Briicken kommen hin-
zu: Die plant und baut die
Deutsche Bahn in eigener Re-
gie. Baubeginn soll in der ers-
ten Halfte dieses Jahres sein.

Der Bahniibergang
in Niederbrechen

Die Niederbrechener Umge-
hung steht in Zusammenhang
mit der Beseitigung des dorti-
gen Bahniibergangs. Dafiir
gab es bereits einen Vorschlag,.
Hohe Kosten, massive Eingrif-
fe in Biotope und Uber-
schwemmungsgebiete fiihrten
zum Umdenken. 2019 fiel die
Entscheidung, auch mit Blick
auf die B-8-Umgenung (mitt-

Bauen in Bad Camberg, planen in Niederbrechen

B-8-Umgehungen: Bauarbeiten in der Kurstadt im Zeitplan / Vorzugsvariante fiir Brechen soll 2025 vorgestellt werden

Immer wieder haben die Niederbrechener fiir eine B-8-Umgehung

demonstriert.

lerweile im ,Vordringlichen
Bedarf* des Bundesverkehrs-
wegeplans), Alternativen zu
priifen. Hessen Mobil begann,
beide Mafinahmen als ge-
meinsames Projekt .B 8-Orts-
umgehung Brechen/Nieder-
brechen mit Bahniibergangs-
beseitigung” weiter zu planen.
Die Voruntersuchungen lau-
fen.

Der aktuelle Stand: .2021
und 2022 wurde fiir die erfor-
derliche Umweltvertriglich-
keitsstudie die Flora und Fau-
na im Untersuchungsraum er-
fasst. Auf Basis dieser Grund-
daten wurde der erste Teil der
Umweltvertraglichkeitsstudie,
der sogenannte Fachbeitrag
Raumanalyse erarbeitet, Aktu-
ell wird die vertiefende Raum-
analyse als zweiter Teil der

Fotos: Petra Hackert

Umuweltvertraglichkeitsstudie
bearbeitet”, so Lecher. Im
ndchsten Arbeitsschritt dieser
Studie werden die Varianten
hinsichtlich ihrer Umweltaus-
wirkungen systematisch be-
wertet und verglichen, eine
umwelttechnisch bevorzugen-
de Variante ermittelt. Hinzu
kommt die Verkehrsuntersu-
chung. Die Zahlungen sind
abgeschlossen, die Ergebnisse
ausgewertet. Zum Schluss
werden unter Berticksichti-
gung der Ergebnisse der
Raumpnalyse mogliche Va-
riant ntersucht, nach tech-
nischen, okologischen, stadte-
baulichen und wirtschaftli-
chen Kriterien bewertet, Hes-
sen Mobil beabsichtigt, die
Vorzugsvariante im Sommer
2025 zu prasentieren.
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Die alten und neuen Fihrungskrafte mit der Politik (von links): Christian Kunz, Birgermeister Daniel Rihl, Stadtverordnetenvorsteherin Andrea Reusch-Demel, Landrat

Michael Koberle, Alexander Rembser, Tizian Burbach, Rudolf Meuth und Richard Burbach.

Foto: Helmut Thies




Kameraden mit neuer Spitze

Jahreshauptversammlung der Bad Camberger Feuerwehren mit einem neuen Dreigestirn

BAD CAMBERG (red). Der
neue  Stadtbrandinspektor
heifit Rudolf Meuth, seine
Vertreter sind  Alexander
Rembser und Tizian Burbach,
dies ergaben die geheim
durchgefiihrten Wahlen am
Samstag im Kurhaus. Der
noch amtierende Stadtbrand-
inspektor Richard Burbach er-
offnete die Versammlung und
konnte als Gaste Landrat Mi-
chael Koberle (CDU), Stadt-
verordnetenvorsteherin And-
rea Reusch-Demel (CDU),
Kreisbrandinspektor Frederik
Stahl, dessen Stellvertreter
und Vorsitzenden des Kreis-
feuerwehrverbandes, Thomas
Schmidt, Yannik Silbereisen,
Pressewart des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Kreisjugend-
feuerwehrwart Holger Jung,
den  Fraktionsvorsitzenden
der CDU-Fraktion im Stadt-
parlament. Frederik Anger-
meier, Heike Niehorster und
Vivian Beck vom Ordnungs-
amt und den ehemaligen
Stadtbrandinspektor Helmut
Thies begriifen.

Danach bestand Gelegenheit
fiir GruBworte. Der Tenor der
Ansprachen war die Anerken-
nung der Tatigkeiten der
Feuerwehren, die sich vielfal-
tig darstellt. Brandbekamp-
fung und allgemeine Hilfe
sind die Hauptsaulen des
Spektrums, aber auch Brand-
schutzerziehung in Kindergar-
ten und Grundschulen. Ohne
Feuerwehr wire ein Fast-
nachtsumzug nicht denkbar
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Gegen die AfD und
Diskriminierung

Jugendliche rufen unter dem Namen ,Zusammen
gegen Rechts Bad Camberg” zur Demo auf

oder die Rettung von Perso-
nen mit der Drehleiter, wenn
ein Transport tibers Treppen-
haus ausscheidet. Ein beson-
deres Augenmerk gilt den Ver-
kehrswegen, voran die Auto-
bahn A3, Kaum war die Ver-
sammlung voriiber, musste
auch schon wieder Richtung
Autobahn ausgeriickt werden.

Ein vertrauensvolles Verhalt-
nis zwischen Rathausspitze
und Leitung der Feuerwehr
hat besonders seit dem Amts-
antritt von Blirgermeister Da-
niel Rithl (CDU) erfolgreich
zur Losung von Fragestellun-
gen gefiihrt.

Die Berichte des Stadtbrand-
inspektors und der Fachabtei-
lung ergaben folgende statis-
tische Aussagen (Ausziige):
61  Nachwuchskameraden

sind derzeit in der Ki -
feuerwehr aktiv, 42 Bu
und 19 Madchen. In der Ju-
gendfeuerwehr sind es 74, 33
mannlich und 21 weiblich.
Von den 182 Kriften in der
Einsatzabteilung sind 154
Minner und 28 Frauen. Bei
der Ehren- und Altersabtei-
lung ist das Verhdltnis 56 zu
9. Bei der Brandschutzerzie-
hung sind vier Schulen mit
129 Kindern und neun Kin-
dertagesstatten mit 185 Kin-
dern geschult worden.

Fast 300 Mal
wurde alarmiert

Insgesamt wurden im ver-
gangenen Jahr die sechs Ab-
teilungen 292 Mal alarmiert.
Brande, loste Brandmel

deanlagen, Unfdlle mit einge-
klemmten Personen haupt-
sachlich auf der Autobahn,
ausgelaufene Betriebsstoffe
gehorten zum Einsatzspekt-
rum. ., Neuerdings treten wie-
der Kaminbrinde infolge von
vermehrtem Heizen mit Holz
auf”, heift es im Bericht der
Feuerwehr.

In der Zukunft ist als Folge
der Klimaverinderung ver-
mehrt mit Flichenlagen zu
rechnen. Es werden Starkre-
gen, Stiirme und Wassermas-
sen auftreten. Auch mit dem
Ausfall von Strom und Gas ist
zu rechnen. Daher ist hier be-
sonderes Augenmerk angera-
ten.

AbschlieBend berichtete der
scheidende Stadt dinspel

tor uber hende Mafnah-

L)

men, wie beispielsweise die
Feuerwehrhauser Oberselters,
Dombach, Kernstadt und
Wiirges, die sich derzeit in
den Beratungen befinden. Das
geplante Dienstleistungszent-
rum fiir fiinf Kommunen ist in
der Planungsphase.

Nach den Neuwahlen war es
Biirgermeister Riihl vorbehal-
ten, die beiden scheidenden
Stadtbrandinspektoren gebiih-
rend zu verabschieden, Er be-
dankre sich bei Richard Bur-
bach und Christian Kunz fir
die geleistete Arbeit und {iber-
reichte die Entlassungsurkun-
den aus dem Ehrenbeamten-
verhaltnis. Die Anwesenden
spendeten grofen Applaus.
Nun tragt das neue Team um
Rudoli Meuth die Verantwor-
tung.

RICHARD BURBACH HATTE SO MANCHE HARTE NUSS ZU KNACKEN

» Vorgaben aus der Feuerwehr-
satzung hinsichtlich des Alters ha-
ben Richard Burbach veranlasst,
fir das Amt des Stadtbrandins-
pektors nicht mehr zu kandidi

berg fordert Weitblick, politisches
Verstandnis, Verhandlungsge-
schick und auch Einfilhlungsver-
mégen. In Zusammenarbeit mit

ren, Acht Jahre stand er an der
Spitze der Bad Camberger Wehren
und fungierte 2uvor nach mehre-
ren Stationen in Fiihrungspositio-
nen als Wehrfihrer in Erbach.
24jahre gehdrte er insgesamt
dem Wehrfithrerausschuss an.

» Erfahrung, Kénnen und Durch-
setzungsfahigkeit zeichnen ihn
aus. Die Lenkung der griBten
Dienststelle der Stadt Bad Cam-

BAD CAMBERG (red). Zu einer
Demo gegen Rechts sind am
Sonntagnachmittag etwa 400
Menschen auf dem Bad Cam-
berger Marktplatz zusammen-
gekommen. Zu der Veranstal-
tung hatte eine Gruppe Ju-
gendlicher unter dem Namen
«Zusammen gegen Rechts Bad
Camberg" anlasslich des bun-
desweiten Aktionswochenen-
des gegen Rec i

braunen Land. Vor einem von
Hass regierten Deutschland
mit diskriminierenden Grund-
werten”, sagte Maria Zsizsny-
ovski. ,Rassismus darf auf
keinen Fall normalisiert wer-
den.”

Uber ihre eigenen Erfahrun-
gen mit Rassismus sprach Me-
lis O. in ihrer Rede: .Als jun-
ge Frau, die noch nie zuvor in
ihrer t Heimat

aufgerufen.

-Wir miissen uns gemein-

sam gegen die AfD, gegen
und gegen

war, als jemand, der Deutsch-
land als seine Heimat sieht,
stehe ich heute hier und ich
d iere.”. Mit .Wieso

jede Art der Diskriminierung
stellen. Wir miissen gemein-
sam unsere Demokratie und
die Menschenrechte verteidi-
gen,” sagte Antonia Sachs.
Anlass der Demonstration war
die Veroffentlichung der Cor-
rektiv-Recherche. Diese hatte
ein Treffen von AfD-Politiker
mit  Rechtsextremen  und
Unternehmern in Potsdam of-
fengelegt, bei dem auch iiber
die Vertreibung von Millionen
Menschen aus Deutschland
gesprochen wurde,

Nach einer kurzen Auftakt-
kundgebung  zogen  die
Demonstrierenden in  Bad
Camberg lautstark durch die
Innenstadt. Rufe wie .Es gibt
kein Recht auf Nazi

storen Dich meine schwarzen
Haare? Wieso stort Dich das
Kopftuch meiner Mutter? Aber
wieso stort Dein rassistischer
Nachbar Dich nichti Wieso
stort es Dich nicht, dass Dein
Nachbar AfD-Wahler isti”,
driickte sie ihre Emporung
aus.

Mit dem Appell, sich nicht
nur heute, sondern auch jeden
Tag fiir Demokratie einzuset-
zen, beendeten Marlene und
Paulina Sachs ihre Rede: ..Egal
ob bei Familientreffen, in der
Schule, auf der Arbeit, in Ver-
einen, in einer Partei, bei jeder
Wahl und bei ganz vielen wei-
teren Demos miissen wir uns
ganz Klar gegen Rechtsextre-
mismus el 3

da!" und ,Wer schweigt,
stimmt zu, lasst Faschisten
nicht in Ruh™® wurden skan-
diert. Wieder am Marktplatz
angekommen, gab es eine Ab-
schiusskundgebung. .Ich ha-
be groRe Angst vor einem

Insgesamt waren an dem
Wochenende mehr als 100 De-
mos und Kundgebungen
gegen Rechtsextremismus in
ganz Deutschland angemel-
det, darunter auch in Weil-
burg.

den F h tlichen
und dem Magistrat und in gutem
Kontakt mit den politischen Par-
teien konnte in den acht Jahren
seiner Amtszeit die Stelle eines
hauptamtlichen Geratewartes so-
wie die eines Sachbearbeiters fiir
Feuerwehrangelegenheiten  in
Teilzeit geschaffen werden. Fiir
die schnelle Verfiigbarkeit des Ein-
satzleiters vom Dienst wurde ein

Kommandowagen im Leasing be-

schafft. Das Dienstleistungszent-
rum fiir die Geratepflege von ins-
gesamt fiinf Kommunen ist konzi-
piert worden und wartet auf Rea-
lisation. Ein Loschfahrzeug vom
Bund wurde in Dienst gestellt.

» Burbach war mit Leib und Seele
im Amt hatte so manche harte
Nuss zu knacken. Hin und wieder
lieB er Dinge nah an sich heran,
vielleicht zu nah und zu emotio-
nal. Riickhalt gab ihm seine Fami-
lie, voran Ehefrau Petra. Unter-
stiitzung leisteten gute Freunde.
Von dieser Seite kommt auch der
Rat, seine Freizeit kiinftig intensi-

ver zu erleben. Der Feuerwehr Er-
bach bleibt er als Einsatzkraft er-
halten.

» Christian Kunz scheidet nach
vier Dienstjahren als zweiter stell-
vertretender Stadtbrandinspektor
aus personlichen Griinden aus. Es
war von Vorteil, dass er tagsiber
beruflich in Bad Camberg ist und
so den Kommandowagen meist
von Montag bis freitag besetzen
konnte, Er gilt als umsichtiger, er-
fahrener Einsatzleiter, der Ruhe
ausstrahit und das Einsatzgesche-
hen in die erforderlichen Bahnen
lenkt.
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Solidaritat
mit der Ukraine

Griine wollen Partnergemeinde

BAD CAMBERG (red). Fiir die
nichste Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung  am
Donnerstag, 21. Marz, hat die
Fraktion der Griinen bean-
tragt, dass die Stadt Bad Cam-
berg dberpriift, ob eine Soli-
daritdtspartnerschaft in Form
ciner Projektpartnerschaft mit
einer Gemeinde in der Ukrai-
ne durchfiihrbar ist.

Hintergrund des Antrags sei
die immer kritischer werden-
de Situation in der Ukraine,
heiftt es in der Pressemittei-
lung der Griinen. Zahlreiche
ukrainische Kommunen seien
stindigem Artillerie- und Ra-
ketenbeschuss sowie Flug-
zeug- und Drohnenangrifien
ausgesetzt. Die Bewohner le-
ben im permanenter Angst,
den ndchsten Morgen nicht
mehr zu erleben. Die Infra-
strukturen, auch medizini-
sche Einrichtungen, werden
ZErsLort.

Es gebe eine Reihe deut-
scher Gemeinden, auch klei-
nere, die eine Partnerschait
mit einer ukrainischen Ge-
meinde eingegangen sind und
versuchen, zu helfen. Die Uk-
rainer seien fiir diese Hilie
sehr dankbar. Leider sei es =o,
dazs die deutschen Hilfen
spiirbar nachgelassen haben.
Die Grilnen wiirden eine Pro-
jektpartnerschaft bevorzugen,
die nicht mit dem Aufwand
einer liblichen Stadtepartner-

schaft verbunden ist, sondern
sich auf direkte Hilfen be-
schrinkt.  Mit der Hilfe von
Bad Camberger Vereinen, Or-
ganisationen und welteren
Mitbiirgerinnen und Biirgern
ist es sicherlich maglich, ein
solches anspruchsvolles Pro-
jekt zu realisieren”, so Stadt-
verordneter Dieter Oelke.

Das Bundesministerium fiir
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung fdr-
dert Partnerschaften mit uk-
rainischen Gemeinden. Im
Auftrag des Ministeriums ist
die  Engagement Global
gGmbH* fiir Hilfen fiir die
Ukraine zustindig. Diese Or-
ganisation verdffentlicht zu
.Solidaritidtspartnerschaften -
kommunale Unterstiitzung
fiir die Ukraine” folgenden
Text: .Seit dem Angriff Russ-
lands auf die Ukraine mich-
ten zahlreiche deutsche Kom-
munen ihre Solidaritit zum
Ausdruck bringen und ukrai-
nische Kommunen im Rah-
men einer partnerschaftlichen
Verbindung unterstiitzen. Das
Unterstiitzungsangebot Soli-
daritdtspartnerschaften mit
der Ukraine ermdglicht es al-
len Stidten und Gemeinden,
schnell und unbiirokratisch
mit einer ukrainischen Kom-
mune in Kontakt zu kommen
und gemeinsam dringend be-
nitigte Unterstiitzung umszu-
setzen.”
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Die mitwirkenden Schiiler und Lehrer des Theaterstiicks.

BAD CAMBERG (ca). .Im
Herzen bleibt mir nur die Hoff-
nung zuriick, die Heimat noch
einmal wiederzusehen™ war das
Motto  eines  literarischen
Abends zu Ehren der ukraini-
schen Stiftstellerin Lesja Urain-
ka an der Taunusschule.

Auffiihrung in deutscher
und ukrainischer Sprache

25 Schiilerinnen und Schiiler
der Deutsch-Intensivklassen
hatten dazu mit ihrer Lehrerin
Alena Bollendorf Gedichtvortra-
ge und ein Theaterstiick vorbe-
reitet. Die Vortrige waren in
deutscher und in ukrainischer

01.03.24 NNP

Sprache, manche Kinder spra-
chen frei, manche lasen den
Text ab, schlieflich sind die Tex-
te der vor 153 Jahren geborenen
Dichterin und Dramatikerin mit
Beziigen zur Bibel und zur An-
tike durchaus anspruchsvoll.
Nicht nur ukrainische Kinder,
viele von ihnen gekleidet in ty-
pische Trachten aus ihrem Hei-
matland, gestalteten diesen
Abend, sondern auch einige
kurdische, afghanische und ge-
orgische Kinder lieRen es sich
nicht nehmen, mitzumachen.
Mit den Themen, die Lesja
Ukrainkas Werk durchziehen,
konnen sie sich alle identifizie-
ren: Sehnsucht nach Freiheit

Foto: Taunusschule

und die Suche nach der eigenen
Identitat. Die ukrainischen El-
tern freuten sich, ihre Kinder so
engagiert auf der Biihne zu se-
hen und die vertraute Mutter-
sprache zu héren und besonders
firr alle Zuschauer war die Stim-
mung des Abends: mal traurig
und wehmiitig - aber eben auch
optimistisch und humorvoll.
Unterstiitzt wurde Alena Bollen-
dorf von Florian Hofmann und
Jesse Garip, gemeinsam spielten
die drei zum Abschluss auch
das Theaterstiick .Das Wunder
des Orpheus”. Musikalisch be-
gleitet wurden die Vortrige von

Michaela Schmitt-Illion am Kla-

Vier

SPD fordert zusatzliche Polizei-Stellen

Genossen wollen Aufwertung des Bad Camberger Polizeipostens / ,Rund um die Uhr verfiigbar sein”

BAD CAMBERG (red/mg).
Montags bis freitags jeweils
von 8 bis 16 Uhr - so lauten
nicht etwa die Offnungszei-
ten eines Einzelhandelsge-
schaifts in der Bad Camberger
Altstadt, sondern die Dienst-
zeiten des ortlichen Polizei-
postens. So steht es in einer
Pressemitteilung der Bad
Camberger Sozialdemokra-
ten. Die SPD-Fraktion will
dies nun andern und hat
einen entsprechenden Antrag
in die Stadtverordnetenver-
sammlung am Donnerstag,
21.Mdrz, ab 19,30 Uhr im

Biirgerhaus Kurselters in
Oberselters eingebracht.

Der Magistrat der Stadt Bad
Camberg soll demnach be-
auftragt werden, sich bei der
neuen hessischen Landesre-
gierung mit der Koalition von
CDU und SPD dafiir einzuset-
zen, den Bad Camberger Poli-
zeiposten zu einer vollstandi-
gen und rund um die Uhr be-
setzten Polizeistation aufzu-
werten.

.Die Dienststelle in Bad
Camberg lediglich als Polizei-
posten zu fuhren wird der
Bedeutung und Belastung in

der zweitgroften Stadt im
Landkreis Limburg-Weilburg
nicht gerecht”, macht der
SPD-Fraktionsvorsitzende
Jirgen Eufinger klar. Gerade
in der Nacht miissten teils
grofle Entfernungen zuriick-
gelegt werden, um auf einen
Notruf zu reagieren. ,Wenn
es im Ernstfall auf jede Se-
kunde ankommt, sind lange
Wartezeiten inakzeptabel”,
so Eufinger.

Fiir die Aufwertung des
Polizeipostens hoffen die So-
zialdemokraten auch auf die
Unterstiitzung des heimi-

schen Abgeordneten und
Vorsitzenden der SPD-Land-
tagsfraktion, Tobias Eckert,
dem dieses Thema in der Ver-
gangenheit bereits wichtig
gewesen sei. ,Riickende-
ckung in dieser Sache ware
auch von Eckerts CDU-Kolle-
gen aus Bad Camberg, And-
reas Hofmeister, und Roman
Poseck willkommen®, heifit
es weiter in der Pressemittei-
lung der SPD. Als neuer In-
nenminister liege es im Ver-
antwortungsbereich des Lim-
burgers, dafiir zu sorgen,
dass sein Heimatlandkreis

nicht langer der einzige Fla-
chenlandkreis im Polizeipra-
sidium Westhessen ist, der
iiber nur zwei Polizeistatio-
nen (in Limburg und Weil-
burg) verfiigt.

Allerdings rdaumt auch der
Sprecher der Sozialdemokra-
ten, Mirco Liefke, ein, dass
mit der MaRnahme eine Auf-
stockung der Personalstarke
der Polizei im Landkreis ein-
hergehen miisste. Denn das
Personal, das in einem Poli-
zeiposten eingesetzt wird,
wiirde bei den Polizeistreifen
fehlen.
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Die Dorfgemeinschaft starken

Die Corona-Krise hat Spuren hinterlassen / Es wird immer schwerer, Menschen zu finden, die sich engagieren

BAD CAMBERG-SCHWICKERS-
HAUSEN (pp). Schwickershau-
sen ist mit rund 600 Einwoh-
nern Bad Cambergs zweit-
Kleinster Ortsteil. Seit der Kom-
munalwahl 2021 ersetzt ein
Arbeitskreis den Ortsbeirat. Re-
dakteurin Petra Hackert stellte
dessen Sprecher Burkhard Be-
cker einige Fragen.

Schon zu Anfang war der Schwi-
ckershauser Arbeitskreis groBer
als der Ortsbeirat, die Struk-
tur loser. Es gibt weni-
ger Pflichten fiir ein-
zelne, aber auch
weniger Rechte
(zum Beispiel bei
der Haushaltspla-
nung). Wie hat
sich die Arbeit
entwickelt?

Es gab anfangs

fordernder geworden.

Sie waren vorher Ortsvorsteher.
Welche Maglichkeiten, Einfluss zu
nehmen, vermissen Sie?

Ich bin positiv {iberrascht,
dass ich wie ein Ortsvorsteher
behandelt und informiert wer-
de.

Wird es in der nachsten Wahlpe-
riode wieder einen Ortsheirat ge-
ben?

Ich freue mich im Friih-
jahr 2026 auf die
nichste Kommu-
nalwahl, nach
der es sicher-
lich wieder
einen Ortsbei-
rat in Schwi-
ckershausen

geben wird. Ich
kénnte mir gut

ein groBes Interesse, vorstellen, dass
in dem neu ge- auch der Arbeits-
grindeten  Gre- Burkhard Becker kreis daran mit-
mium mitzuarbei- Foto: Becker arbeitet, die not-
ten, was auch wendigen Vorbe-

sehr positiv ist, da sich Berei-
che griindeten und die Arbeit
sich verteilt. Mittlerweile sind
Mitglieder weggefallen, aber es
sind auch neue dazu gekom-
men. Da das Gremium mehr
als doppelt so groR geworden
ist wie der Ortsbeirat, ist die
Terminfindung etwas heraus-

reitungen zu trefien,

Was hat Sie im zuriickliegenden
Jahr in Schwickershausen beson-
ders gefreut?

Dass nach der Corona-Krise
wieder Normalitat eingetreten
ist. Es wurde wieder gefeiert
und gelacht, die Veranstaltun-

gen sind wieder aufgelebt. Vie-
le Neubiirger und Neubiirge-
rinnen wohnen sehr gerne in
Schwickershausen, schitzen
die Dorfgemeinschaft und in-
tegrieren sich, das ist schin zu
erleben.

Woriber haben Sie sich gear-
)

Dass die Corona-Krise doch
einige Spuren hinterlassen hat.
Zum Teil haben sich Mitburger
und Mitbiirgerinnen sehr zu-
rickgezogen und meiden im-
mer noch Kontakte. Was mich
bedenklich stimmt, ist, dass
wir uns im Vereinsleben und
auch im Arbeitskreis immer
schwerer tun, tatkraftige Mit-
streiter zu finden, die bereit
sind, Aufgaben und Dienste zu
tibernehmen.

Was erhoffen Sie sich fur Schwi-
ckershausen im Jahr 20247

Dass die Bereitschaft, fur den
Nachsten etwas Gutes zu tun,
nicht schwindet und wir uns
unseren Zusammenhalt im
Dorf bewahren.

Welche Entwicklungen in Ihrem
Stadtteil bereiten Ihnen Sorgen?

Ich hoffe, dass unser Gemein-
schaftshaus in Schwickershau-
sen nicht zur Fliichtlingsunter-
kunft wird, da sonst unser

Dorfleben sehr eingeschrankt
wird. Das mag egoistisch klin-
gen, weil das natiirlich jeder
fiir seinen Ortsteil hofft, aber
ich sehe darin tatsachlich ein
groRes Risiko fiir das Gemein-
schaftsgefuge. In einem klei-
nen Ortsteil mit fehlender Inf-
rastruktur gibt es nunmal
auRer dem Gemeinschaftshaus
nicht viel, wo Jugendliche, Al-
tere, Vereine und Gruppen zu-
sammenkommen konnen. Wir
haben gesehen, wie sehr Coro-
na diese Moglichkeiten einge-
schrinkt hat, was sich bis heu-
te auswirkt, Ich habe meine
Zweifel, ob wir das in dhnli-
cher Weise noch einmal ver-
kraften konnen.

Welche Projekte/Vorhaben miis-
sen aus lhrer Sicht in Angriff ge-
nommen werden, um Schwickers-
hausen voranzubringen?

Der Glasfaserausbau sollte
nun wirklich bald beginnen.
Mir ist bewusst, dass es von
Anfang an hief, dass die Glas-
faseranschliisse erst 2024 nach
Schwickershausen kommen
werden. Aber es ist nicht im-
mer leicht, als kleiner Stadtteil
hinten anstehen zu miissen.
Das neue Baugebiet .In der
Hohl" solite zligig vorange-
bracht werden, damit Schwi-
ckershausen die Chance auf

eine Eigenentwicklung hat. Es
gibt viele junge Leute aus
Schwickershausen, die gerne
dort bauen mdachten. Einige
sind schon weggezogen, weil
es keinen geeigneten Baugrund
gibt. Darunter haben ebenfalls
einige Interesse angemeldet.
Die fehlende Infrastruktur
muss immer wieder unser An-
sporn sein, diese zu verbes-
sern. Ich bin sehr gespannt,
wie der neue Burgerbus ange-
nommen wird. Da wir keinen
Laden mehr in Schwickershau-
sen haben, sind neue Konzep-
te zur Nahversorgung gefragt.
Im Arbeitskreis haben wir In-
teresse an Lebensmittelauto-
maten bekundet und uns iiber
mogliche Varianten informiert.
Wir sehen darin einen mogli-
chen Ansatz, aber auch Liefer-
moglichkeiten aus den Liden
der Region waren hilfreich.
Was machpschwickershausen
ﬁberhau;!@l einem attrakti-
ven Lebensmittelpunkt? Natiir-
lich die landschaftlich schone
Lage in der Natur mit Wald
und Feld. Aber auch die gute
Dorfgemeinschaft. Daran miis-
sen wir arbeiten, dass genau
diese beiden wichtigsten Merk-
male von Schwickershausen
nicht kaputigehen, sondern be-
stehen bleiben. Beides will ge-
hegt und gepflegt werden.
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Im Job weiter einsatzbereit sein

CDU méchte Coworking in den Bad Camberger Feuerwehrhausern erméglichen

BAD CAMBERG (red). Die
CDU-Stadtverordnetenfrak-
tion Bad Camberg hat einen
Antrag gestellt, um die
Arbeitsbedingungen und die
Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr in Bad Camberg zu ver-
bessern. In der nichsten Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung am Donnerstag,
21. Marz, wird ein Beschluss-
vorschlag zur Uberpriifung
der Einrichtung multifunktio-
naler Arbeitsplitze in den
Feuerwehrhausern mit dem
Titel .Coworking in der
Feuerwehr Bad Camberg -
Schaffung multifunktionaler

Arbeitsplatze zur Personalbin-
dung und Sicherstellung der
Tageseinsatzstarke” vorgelegt.

Der Fraktionsvorsitzende
der CDU, Frederik Angermai-
er, sagte zu diesem Antrag:
.Die Sicherstellung der Ein-
satzbereitschaft unserer
Feuerwehr ist von entschei-
dender Bedeutung fiir die Si-
cherheit unserer Biirgerinnen
und Biirger. Mit diesem An-
trag mochten wir die Verein-
barkeit von Ehrenamt und Be-
ruf verbessern und den Feuer-
wehrleuten erméglichen, ihre
beruflichen Verpflichtungen
zu erfiillen, wdhrend sie

gleichzeitig fiir Einsatze direkt
verfiigbar bleiben. Cowor-
king-Arbeitsplitze in Feuer-
wehrhdusern konnen dazu
beitragen, die Tagesalarmbe-
reitschaft zu verbessern und
somit die Sicherheit unserer
Gemeinde zu erhohen.”

Multifunktionale
Arbeitsplatze

Es wird vorgeschlagen, dass
der Magistrat damit beauf-
tragt wird, die Einrichtung
von multifunktionalen
Arbeitsplatzen in den be-
stehenden Feuerwehrhausern

zu iiberpriifen und gegebe-
nenfalls zu erstellen. Zusatz-
lich sollen bei den geplanten
Neubauten von Feuerwehr-
hdusern Biiros oder multi-
funktionale Arbeitsplatze ge-
plant werden, um den Ein-
satzkriften tagsiiber moderne
Blirordume fiir Telearbeit zur
Verfiigung zu stellen.

Bevor investive Mafnahmen
ergriffen werden, ist eine Be-
darfsanalyse unter den Kraf-
ten der Einsatzabteilung
durchzufiihren, heifft es in
dem Antrag der Christdemo-
kraten. Vor Beginn von MaR-
nahmen miissen dem Aus-

schuss fiir Planung und Bau
die Ergebnisse dieser Analyse
sowie eine Uberpriifung der
rdumlichen Gegebenheiten
vorgelegt werden.

Die CDU-Stadtverordneten-
fraktion Bad Camberg seiii-
berzeugt, dass dieser Antrag
einen wichtigen Schritt zur
Starkung der Feuerwehr und
zur Sicherstellung ihrer Ein-
satzbereitschaft darstellt. Der
Antrag wird in der Sitzung der
Stadtverordnetenversamm-
lung vom 21. Marz ab
19.30Uhr im Biirgerhaus
Kurselters in Oberselters bera-
ten.
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Wegen vorgezogener Sanierungsarbeiten und hoher Kosten: Freibad soll
dieses Jahr nicht mehr 6ffnen

Die urspriinglichen Planungen zur Sanierung des Freizeit- und Erholungsbades sahen vor, dass
das Bad in der Freibadsaison 2024 ein letztes Mal 6ffnet, um danach umfassend saniert und
modernisiert zu werden. In den letzten Wochen zeichnet sich jedoch eine Anderung in dieser
zeitlichen Abfolge ab. ,,Unsere Planer haben uns angesichts der derzeitigen Situation in der
Bauwirtschaft, die von Verzogerungen, hohen Preisen und langen Lieferzeiten geprégt ist,
dringend angeraten, mit der Sanierung frither zu beginnen, um eine Wiedereréffnung des neuen
Bades zur Freibadsaison 2026 erreichen zu konnen®, erklirt Biirgermeister Daniel Riihl. Wenn
dieser Rat der Fachleute beherzigt werden soll, bedeutet dies, dass mit den ersten
Sanierungsmafnahmen noch in den Sommermonaten des laufenden Jahres begonnen werden
muss und eine letztmalige Offnung des alten Freizeit- und Erholungsbades nicht mehr mdglich
ist. Hinzu kommt ein weiterer Punkt: ,,Um das bisherige Freizeit- und Erholungsbad zu
betreiben, fallen nicht nur betrichtliche laufende Betriebskosten beispielsweise fiir Wasser,
Energie und Personal an, sondern nach jedem Winter einmalig sogenannte
,/Auswinterungskosten‘ in Hohe von ca. 80.000 Euro. Dieser Betrag muss alljdhrlich alleine
dafiir aufgewendet werden, dass Becken und Technik nach dem Winter fiir den Badebetrieb
hergerichtet werden. Dem steht gegeniiber, dass das alte Freizeit- und Erholungsbad Jahr fiir
Jahr schlechter von Besucherinnen und Besuchern angenommen wird und im letzten Jahr 2023
Einnahmen aus FEintrittsgeldern von nur noch ca. 45.000 Euro zu verzeichnen waren®. Aus
diesem Grund sprechen auch wirtschaftliche Erwégungen dafiir, das alte Freibad nicht mehr zu
erdffnen und darauf zu setzen, dass das fiir ca. 15 Millionen Euro grundlegend modernisierte

neue Freibad wieder mehr Besucherinnen und Besucher anlocken wird.

Daher hat der Magistrat der Stadt Bad Camberg beschlossen, den Empfehlungen der Planer zu

folgen, die Sanierungsmallnahmen vorzuziehen und das Freizeit- und Erholungsbad in diesem

Jahr nicht mehr zu erdéffnen. Die endgiiltige Entscheidung hieriiber fillt jedoch die

Stadtverordnetenversammlung Bad Camberg in ihrer Sitzung am 21. Mérz 2024.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

Die Madchen der 5Gc¢ mit ihren Urkunden.

BAD CAMBERG (ca). Acht
Mannschaften und 66 Schiile-
rinnen sind der Einladung ge-
folgt und haben am Mddchen-
Fuflball-Turnier an der Tau-
nusschule teilgenommen.

Madchen-FuBball-Turnier

Die Teilnahme war freiwillig
und die Mddchen konnten
entweder ein Klassen-, Jahr-
gangs- oder Mixed-Team mel-

den. Bei kleinen Teams war es
erlaubt, sich bei den anderen
Mannschaften Ersatzspiele-
rinnen auszuleihen. ,Cefor-
dert sollte einfach nur der
Spafl am Fufiball, die Freude
an einem reinen Maddchen-
Sport-Event und der Team-
geist“, erldutert Sportlehrerin
Christine Rausch. Die Finft-
klasslerinnen stellten die
meisten Teilnehmerinnen und
ermittelten im Spielmodus
~jeder gegen jeden” den Jahr-
gangssieger. Gewonnen hat

Foto: Taunusschule

die Klasse 5Gc. Bei den Klas-
sen 6 bis 9 hatte am Ende das
Team 6Gc/6Fc die Nase vor-
ne. Ziel war es, alle Madchen
anzusprechen, auch solche,
die sonst wenig oder gar kei-
nen Kontakt zur mannlich do-
minierten Sportart Fufiball
haben. Gepfiffen und ausge-
wertet wurde das Turnier von
Lotta und Maila aus einem
Oberstufen-Sportkurs der Q1.
Die Akrobatikeinlage einiger
Schiilerinnen aus der 5Gc
rundete die Siegerehrung ab.
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Haushalt ohne
Autflagen genehmigt

«Planungssicherheit fiir die stadtische Verwaltung”

BAD CAMBERG (red). Die
CDU in Bad Camberg sei
hocherfreut, dass der stadti-
sche Haushalt fiir das Jahr
2024 Ende Februar ohne Auf-
lagen genehmigt wurde, heifst
es in einer Pressemitteilung
der Christdemokraten. Diese
positive Nachricht ermdégli-
che es der Stadt, entgegen der
Vorjahre, samtliche Ausgaben
fiir Vereine und Projekte be-
reits frithzeitig anzugehen.

Der Vorsitzende der CDU-
Fraktion, Frederik Angermai-
er, und der stellvertretende
Vorsitzende des CDU-5tadt-
verbandes Bad Camberg, Ta-
rik Cinar, freven sich tiber die
schnelle Cenehmigung des
Haushalts, die die gute Arbeit
der Finanzabteilung der Stadt
widerspiegele. . Die schnelle
Genehmigung ohne Auflagen
belegt nicht zuletzt die gute
Vorarbeit der Finanzabtei-
lung der Stadt Bad Camberg,
die mit dafiir Sorge getragen
hat, dass alle gesetzlichen
Vorgaben zum Haushaltsaus-

gleich eingehalten wurden®,
betonen Angermaier und Ci-
nar.

Die CDU wiirdigt die Bemii-
hungen wvon Biirgermeister
Daniel Rihl (CDU) sowie der
gesamten Verwaltung und
freut sich tiber die stabile fi-
nanzielle Basis, die es der
Stadt ermoglicht, ihre Inves-
titionsprogramme ohne Ein-
schrankungen fortzufiithren
und alle freiwilligen Leistun-
gen beizubehalten.

Nach WVerdffentlichung in
den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Bad Cam-
berg und erfolgreichem Ab-
schluss der dffentlichen Aus-
legung des genehmigten
Haushalts gemdf der Hessi-
schen Gemeindeordnung be-
stiinden nun verldssliche fi-
nanzielle Rahmenbedingun-
gen und Planungssicherheit
fiir die stadtische Verwal-
tung, die Eigenbetriebe sowie
Partner und Unternehmen,
mit denen die Stadtverwal-
tung zusammenarbeitet.
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Der neu gewahlte Feuerwehrausschuss und Vorstand (von links): Jugendfeuerwehrwart Marius Meister, Zeug- und Funkwart Jirgen Neumann, stellvertretender Gerate-
wart Benjamin Schadel, stellvertretender Wehrfiihrer und Vorsitzender Jochen Heinze, Zweite stellvertretende Wehrfihrerin und Vorsitzende Stefanie Heinze, Wehrfihrer
und Vorsitzender Alexander Rembser, Geratewart Christian Conin (vorne), Kinderfeuerwehrwart Daniel Ickenroth, stellvertretende Schriftfuhrerin und Pressewartin Kat-
ja Neumann und der Erste Rechnungsfishrer Jan Bierod.

Premiere fiir die Feuerwehr

Mit Stefanie Heinze ist erstmals eine Frau in der Fiihrungsriege / Wehrfiihrer Alexander Rembser im Amt bestatigt

BAD CAMBERG (red). Bei der
Bad Camberger Feuerwehr Ab-
teilung Kemnstadt stand turnus-
mifig die Wahl des Vorstandes
sowie Feuerwehrausschusses
an. Im Amt bestatigt wurden
Alexander Rembser als Wehr-
fuhrer und Vorsitzender sowie
Jochen Heinze als stellvertre-
tender Wehrfiihrer und Vorsit-
zender. Das waren keine gro-
Ben Uberrraschungen, aber
eine bedeutsame Premiere gab
es dennoch bei der Jahres-
hauptversammlung: Neu im
Amt des Zweiten stellvertreten-
den Wehrfiihrers und Zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden
ist mit Stefanie Heinze eine
Frau, die damit das Amt von
Moritz Meister ibernimmt. So-
mit ist im 126. Jahr des Be-
stehens der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Camberg-Kernstadt
mit Stefanie Heinze erstmalig
eine Frau in der Wehrfuhrung
vertreten.

Ebenfalls wiedergewahlt wur-
den Jan-Lukas Bierod als Erster

Rechnungsfiihrer, Eileen Meyer
als Zweite Rechnungsfiihrerin,
Sabine Flecks als Erste Schrift-
fuhrerin, Christian Conin als
Geratewart, Marius Meister als
Jugendfeuerwehrwart und
Benjamin Schadel als stellver-
tretender Geratewart.
Kinderfeuerwehrwart Daniel
Ickenroth und Zeugwart Jurgen
Neumann hatten im Jahr 2023
die Amter schon kommissa-
risch besetzt und wurden nun
offiziell gewahlt, sie treten die
Nachfolge von Malte Meister
und Jonathan Koszudowski an.

Neue Pressesprecherin
Katharina Neumann

Neu im Amt ist Katharina
Neumann als Pressesprecherin,
die damit das Amt von Helmut
Thies iibernimmt. Thr Vorgin-
ger scheidet somit nach jahr-
zehntelanger Arbeit aus dem
Feuerwehrausschuss und Vor-
stand aus und wurde mit einem
Geschenk und reichlich Ap-

plaus gebiihrend verabschie-
det.

Zur Jahreshauptversammlung
begrufte Wehrfiihrer Rembser
auch die Stadtverordnetenvor-
steherin Andrea Reusch-Demel,
Biirgermeister Daniel Rihl, Ma-
gistratsmitglied Roman Pfliger
(alle CDU), die Ehrenmitglieder
der Feuerwehr Rolf Kaupe,
Wolfgang Erk und auch Helmut
Thies sowie den neugewdahlten
Stadtbrandinspektor Rudolph
Meuth mit seinem Stellvertreter
Tizian Burbach, weiterhin alle
Kameraden und Kameradinnen
der Einsatzabteilung als auch
der Ehren- und Altersabteilung.

Der neue Stadtbrandinspektor
Rudolph Meuth betonte, eben-
so wie Magistratsmitglied Ro-
man Pfliiger, die gute Zusam-
menarbeit mit den Aktiven der
Kernstadt und stellte heraus,
dass sogar bei eigenen Veran-
staltungen, wie die Sicherung
des Fastnachtsumzuges oder
am Tag der offenen Tiir, immer
eine Mannschaft einsatzbereit

bleibt, um im Einsatzfall fur die
Biirger der Stadt Camberg da
Zu sein.

Bei den Berichten des Vor-
standes gab Jochen Heinze -
stellvertretende fur die abwe-
sende Schriftfihrerin Sabine
Flecks - einen anschaulichen
Uberblick iiber die Einsdtze
und sonstige Aktivititen im
Jahr 2023. Rembser unterlegt
das Ganze dann noch mit Zah-
len. So ist die Feuerwehr Bad
Camberg-Kernstadt im Jahr
2023 insgesamt 119 Mal ausge-
riickt, auch ein boswilliger
Fehlalarm hat zu einer Einsatz-
fahnt gefuhrt. Derzeit besteht
die Mannschaft aus 57 Aktiven,
davon 50 Minner und sieben
Frauen.

Beim Riickblick auf das ver-
gangene Jahr konnte mit Stolz
auf 125 Jahre Feuerwehr Bad
Camberg-Kemnstadt, zu dessen
Anlass auch eine Chronik mit
dem Titel 100 und 25 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Bad
Camberg™ erschienen ist, ge-
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schaut werden. Weiterhin wur-
den neue Rolltore im Feuer-
wehrhaus installiert. Nicht zu
vergessen sei auch der gefasste
Beschluss, ein gemeinsames
Feverwehrdienstleistungszent-
rum fiir die Kommunen Bad
Camberg, Brechen, Hiinfelden,
Selters und Weilrod zu bauen,
die Betreiber-Gesellschaft wur-
de bereits gegriindet und hof-
fentlich erfolgt in diesem Jahr
noch der ersehnte Spatenstich.
Ein grofer Meilenstein, um die
ehrenamtlichen Zeug- und Ge-
ratewarte zu entlasten, Kosten
durch Vereinheitlichung zu
senken sowie eine schnelle Ein-
satzbereitschaft nach einem
Einsatz sicherzustellen.
Ehrungen und Emennungen
durften auch nicht fehlen: So
wurde Jorg Thies fiir 25 Jahre
Zugehorigkeit zur Feuerwehr
Bad Camberg geehrt. Jan Icken-
roth wurde zum stellvertreten-
den Kinderfeuerwehrwart und
Benjamin Wembhoff zum Feuer-
wehrmann-Anwarter emannt.
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Von Dieter Babler

BAD CAMBERG. Das Biirgerfo-
rum Bad Camberg ruft auf zu
einer Kundgebung unter dem
Motto: Wir sind fiir , Weltof-
fenheit, Toleranz und Demo-
kratie". Bad Camberger Biir-
gerinnen und Biirger schlie-
Ren sich den nun seit Wochen
andauernden Demonstratio-
nen fiir eine starke, demokra-
tische Gesellschaft an. Diese
Kundgebung findet am Sams-
tag, 16. Marz, ab 14 Uhr auf
dem Marktplatz in Bad Cam-
berg statt.

Es sollte allen Biirgern eine
Herzensangelegenheit sein,
durch zahlreiches Erscheinen
klarzustellen, wo sie, die an-
geblich .schweigende Mehr-
heit”, steht, namlich hinter
dem Grundgesetz und den
Verfassungsorganen und da-
mit denen zu widersprechen,
die dies laufend auf ihren
hasserfiillten Aufliufen ver-
unglimpfen. Die Initiatoren
sind Doris Ammelung, Mar-
lies Imhoff, Ottmar Reichert
und Volker Riedel.

Freizeit geopfert und
sich Gedanken gemacht

Bei einem Treffen im Febru-
ar 2024 beschlossen sie, et-
was zu tun. Gut sechs Wo-
chen haben sie viel Freizeit
geopfert und sich Gedanken
gemacht, wie man das wich-
tige Thema der pluralisti-
schen Demokratie, in der alle
Menschen zu ihrem Recht
kommen, soweit dies nicht
das Recht anderer ein-
schrinkt, einmal mehr den
Birgerinnen und Biirger aus
Bad Camberg niaherzubringen
und die Gelegenheit zu schaf-
fen, sich klar und deutlich
und offentlich sichtbar dafiir
einzusetzen.

Den Veranstaltern geht es
bei der Kundgebung vor al-
lem darum, ein starkes Zei-
chen filr etwas zu setzen, fiir
Demokratie, i i

Zeigen, wo sie stehen

Kundgebung fiir Weltoffenheit, Toleranz und Demokratie in Bad Camberg / Hauptredner ist Benno Hafeneger

Das Burgerforum Bad Camberg (von links): Marlies Imhoff, Ottmar Reichert, Doris Ammelung und Volker Riedel.

denen die gegenwartigen Ent-
wicklungen Sorgen bereiten.
Klimawandel, Kriege, Dikta-
turen und auch die dadurch
erzeugte Migration fordern
Demokratien weltweit he-
raus, so auch die unsere. Um
hier eine klare Position zu be-
ziehen, soll mit der Kundge-
bung in Bad Camberg ein
starkes Zeichen gesetzt wer-
den. Nicht zuletzt soll auch
deutlich gemacht werden,
dass Losungen wie .Remigra-
tion", wie sie aus dem rechts-

extremen Lager vorgetragen
werden, nicht nur schlimme
Erinnerungen wecken, son-
dern vor allem fremdenfeind-
liche Einstellungen bedienen,
nur eine scheinbar einfache
Losung bieten.

.Nicht nur die Politikerin-
nen und Politiker, sondern
auch jeder von uns steht in
der Verantwortung hinzu-
schauen, sich einzumischen
und aktiv Beleidigungen,
Fremdenfeindlichkeit sowie
Antisemitismus entgegenzu-

e

treten”, sagt Ottmar Reichert
vom Biirgerforum Bad Cam-
berg. .Wir wiinschen uns,
dass moglichst viele Biirger
an der Kundgebung teilneh-
men und mochten dabei kei-
ne Hassparolen horen oder

1
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Als Redner sind an diesem
Tag vorgesehen: Bilrgermeis-
ter Daniel Riihl (CDU) sowie
die Pfarrer Bastian Michailoff
und Joachim Wichmann. Als
Hauptredner konnte der aus
Oberselters stammende Erzie-

rechtspop ische Plakate
sehen. Es soll eine friedliche
Veranstaltung werden, bei der
wir miteinander reden, aufei-
nander zugehen und den Zu-
sammenhalt untereinander
stirken”, so die Mitglieder
des Bilrgerforums.

VON DER CDU BIS ZUR CAMBERGER KERB

» Ohne viel Zogem haben sich
Unterstitzer wie die in Bad Cam-
berg aktiven, politischen Fraktionen

und Toleranz. Eingeladen
sind deshalb alle Menschen,
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der
(DU, SPD, Biindnis 90/Die Grilnen

und FDP, die evangelische und ka-
tholische Kirchengemeinde, Kur-
stadt Bad Camberg Barierefrei,
Nabu Bad Camberg, Verein Histori-

BlauWeiss 1946 Bad Camberg, Vi-
deto (Vielfalt - Demokratie - Tole-
ranz) Bad Camberg, der Kinder-
schutzbund Bad Camberg und

sches Camberg, e, TC-

Camberg Kerb gefunden. (dbb)

g haftler, Profes-
sor Benno Hafeneger gewon-
nen werden. Als Mitglied der
Deutschen Gesellschaft fir
Erziehungswissenschaft und
der Gesellschatt fiir Politikdi-
daktik, Jugend- und Erwach-
senenbildung gehort er zu
den anerkannten Experten
fir Jugendbildung, Jugend-
kulturen und Rechtsextremis-
mus.

Infos zur Veranstaltung gibt
es auf Instagram (Birgerfo-
rum Bad Camberg) und Face-
book (biirgerforum_bad cam-
berg).



Spielplatz soll
wiederbelebt werden

CDU-Antrag fiir das verwaiste Areal
in der Robert-Koch-StraBe

BAD CAMBERG (red). Die
CDU-Stadtverordnetenfraktion
Bad Camberg hat einen Antrag
zur Wiederbelebung des ver-
waisten Spielplatzes in der Ro-
bert-Koch-Strafe eingereicht,
der auf der nachsten Sitzung
der Stadtverordnetenver-
sammlung am 21. Marz disku-
tiert werden soll. Fur CDU-
Fraktionschef Frederik Anger-
maier sei .die Wiederbele-
bung des Spielplatzes in der
Robert-Koch-Strafle ein bedeu-
tender Schritt, um den Bediirf-
nissen der jungen Familien in
unserem Stadigebiet gerecht
zu werden. Es ist wichtig,
dass unsere Kinder in ihrer di-
rekten Umgebung sicher spie-
len konnen. Es besteht die
Moglichkeit, dass dieser Spiel-
platz erneut ein Ort fiir Treffen
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und soziales Zusammenkom-
men wird."
Der vorgeschlagene Be-

schluss sieht vor, dass der Ma-
gistrat beauftragt wird, die
Anzahl der Kinder im entspre-
chenden Alter im Einzugsge-
biet des Spielplatzes zu ermit-
teln und unter Beriicksichti-
gung dieser Erkenntnisse zu
priifen, ob eine Wiederbele-
bung des Spielplatzes notwen-
dig ist.

Hintergrund des Antrags ist
der Riickbau des Spielplatzes
vor einigen Jahren aufgrund
des demografischen Wandels.
Derzeit sind keine Spielgerate
mehr vorhanden. Mit ver-
gleichsweise geringem Aui-
wand konnte dieser Spielplatz
jedoch wieder zum Leben er-
weckt werden.

Das sind die Kameraden der Zukunft

Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr Bad Camberg / Marius Meister wiedergewahit

BAD CAMBERG (red). Die Ju-
gendlichen, Eltern und Wehr-
filhrer Alexander Rembser
konnte Jugendfeuerwehrwart
Marius Meister auf der Jahres-
hauptversammlung der Jugend-
feuerwehr Bad Camberg im
Schulungsraum der Feuerwehr
Bad Camberg begriifen.
Rembser hob in seinen Gruf-
worten die Bedeutung der Ju-
gendfeverwehr hervor und be-
schrieb, dass die Jugendfeuer-
wehr ein wichtiger Bestandteil
der Feuerwehr Bad Camberg
ist, um die Einsatzfahigkeit in
der Einsatzabteilung sicherzu-
stellen. Die meisten neuen Ein-
satzkrafte der Einsatzabteilung
werden aus der Jugendfeuer-
wehr iibernommen.

Marius Meister konnte in
einem Jahresriickblick auf
50 Dienstveranstaltungen ver-
weisen. Diese umfassen neben
dem normalen Ubungsbetrieb,

der montags zwischen 18 und
19.30 Uhr im Gerdtehaus der
Feuerwehr Bad Camberg statt-
findet, auch die jahrliche statt-
findende Tannenbaumaktion,
bei denen die ausgedienten
Christbaume von den Jugendli-
chen eingesammelt werden.
Weiterhin hat die Jugendfeuer-
wehr Bad Camberg im Jahr
2023 am Kreisjugendfeuenwehr-
zeltlager in Limburg teilgenom-
men und einen Wochenausflug
in den osterreichischen Ort Zell
am See vorgenommen. Neben
der feuerwehrtechnischen Aus-
bildung ist die allgemeine Ju-
gendarbeit ein wesentlicher Be-
standteil der Jugendfeuerwehr.
Die Jugendfeuerwehr Bad Cam-
berg besteht derzeit aus 13 Jun-
gen und einem Madchen.

In einer kurzen Vorschau be-
schrieb Meister die Aktivitdten
fur das Jahr 2024. Diese be-
stehen - neben dem normalen

Ubungsbetrieb, bei dem Neu-
einsteiger von zehn bis 17 Jah-
ren immer gerne willkommen
sind - aus der Teilnahme am
Bundeswettbewerb und einer
gesamistddtischen 24-Stunden-
Ubung, bei der in der Feuer-
wehr tibernachtet und der All-
tag eines Berufsfeuerwehrman-
nes mit Ausbildungen und
LEinsatzen" simuliert wird.
Weiterhin ist ein Kurzausflug in
Planung,

Auflerdem wurden die Wah-
len der Jugendfeuerwehrwarte
durchgefiihrt. Alle bisherigen
Amtsinhaber wurden einstim-
mig wiedergewdhlt. Marius
Meister bleibt Jugendfeuer-
wehrwart, Nico Beyer begleitet
weiterhin das Amt des stellver-
tretenden Jugendwartes und
Fabio Leonhard wurde als zwei-
ter stellvertretender Jugendwart
ebenfalls in seinem Amt besta-

tigt.

Eine Impression von der gemeinsamen Jugendfeuerwehriibung

im vergangenen Jahr. Foto: Helmut Thies



14.03.24 CA

Neuer Okumenischer Kreuzweg

Neue Attraktion im Kurpark Bad Camberg - Eréffnung am Samstag

BAD CAMBERG (ca). Vom
15. Mdrz bis 7. April kann im
Kurpark ein neuer Kreuzweg
erwandert werden. Auf 14 Sta-
tionen werden die Ereignisse
der Passionszeit anschaulich
dargestellt. Unter der Initiati-
ve der freien evangelischen
Gemeinde (FeG) haben sich
die katholische und die evan-
gelische Gemeinde sowie wei-
tere Gruppen aus Bad Cam-
berg jeweils eine der Stationen
zu Herzen genommen und
neben dem entsprechenden
Bibeltext eine Kreuzgestaltung
zu dieser Thematik entwi-
ckelt. So wurden auf einem et-
wa einen Kilometer langen
Weg durch den Kurpark, be-
ginnend bei der Mauergasse,
unter der Kurparkbriicke hin-
durch, bis zur Wendelinuska-
pelle beim Reitverein, alle
rund 80 Meter Holzkreuze
und Pflocke mit den Bibeltex-
ten aufgestellt. Am Samstag,
16. Mdrz, 11 Uhr, ist die Eroff-
nung durch Biirgermeister Da-
niel Riihl. Der Kreuzweg soll
den Besuchern in der Stadt
anschaulich den zentralen
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Die Installation der Kreuze
im Kurpark.  Foto: Thiemann

Punkt des Christentums zei-
gen: Jesu Leiden und seine
Auferstehung. Auch Kindern
kann mit diesem Kreuzweg
eindriicklich die Passionsge-
schichte nahegebracht wer-
den. Es entstehen unter-
schiedliche Kunstwerke, die
zum Nachdenken anregen.
Der Weg kann hindernisfrei
von allen genutzt werden, um
zur Ruhe zu kommen und Ge-
dankenanstofe mitzunehmen.

Nach einem Besuch des
Kreuzweges in Eberbach An-
fang letzten Jahres kam bei
Manfred Rehm von der freien
evangelischen Gemeinde Bad
Camberg die Idee zu einem
Bad Camberger Weg. Dieser
Weg mit 14 Stationen soll je-
weils fiir etwa drei bis vier
Wochen um Ostern herum
von moglichst vielen Gruppen
aus den Gemeinden, von
Hauskreisen und weiteren en-
gagierten Biirgern gestaltet
und betreut werden. Nach die-
ser Zeit werden die Gestaltun-
gen wieder entfernt, die Kreu-
ze abgebaut und fiir die
ndchste Passionszeit eingela-
gert. Dann konnen die Grup-
pen oder andere Interessierte
einen neuen Kreuzweg gestal-
ten. Im Februar trafen sich der
Kurdirektor, Pfarrer Bastian
Michailoff, Manfred Rehm
(FeG) und Manfred Thiemann
(Hauskreis Bad Camberg), um
im Kurpark die Platze fiir die
Kreuze festzulegen und um
ein Testkreuz aufzustellen.
Nun konnten alle Kreuze ins-
talliert werden.

NEWS DER TAUNUSSC BAD CAMBERG
J

Die ehemaligen Schiiler der Taunusschule.

BAD CAMBERG (ca). Vor 44
Jahren haben sie die Taunus-
schule verlassen, jetzt trafen
sich die ehemaligen Klassen
G10a und G10b mit Klassenleh-
rerin Margarete Beckmann an
dem Ort ihrer Schulzeit wieder.
Im Sommer 1980 haben die
Schiilerinnen und Schiiler die
damals neu benannte Taunus-
schule verlassen.

Wiedersehen nach 44 Jahren

Sie waren sowohl der erste
Jahrgang der im Jahr 1974
neu eingefiihrten Forderstufe
als auch die ersten Schiilerin-
nen und Schiiler, die den 1976

entstandenen  gymnasialen
Zweig der Taunusschule be-
suchten.

Leider gab es 1980 noch kei-
ne gymnasiale Oberstufe an
der Taunusschule, so dass die-
jenigen, die das Abitur ma-
chen wollten, im Anschluss
nach Limburg oder Idstein
wechseln mussten. Bei einer
kleinen Schulfithrung wurde
deutlich, wie sehr sich die
Schule baulich und organisa-
torisch verdndert hat. ,Wir
hatten damals Raumnotstand
wegen der Bauphase®, erzihlt
Jorg Hofmann, sodass der
Klassenraum gleichzeitig der
Biologieraum war - heute ist

Foto: Jérg Hofmann

dort das Lehrerzimmer. Sport
machten die Jungen in der
kleinen Turnhalle und die
Madchen in dem darunter lie-
genden Gymnastikraum, in
dem heute drei Klassenzim-
mer untergebracht sind. Die
Ehemaligen bestaunten auch
die technische Ausstattung in
allen Riumen und suchten
vergebens nach den alten
Kreidetafeln. Anekdoten iiber
Klassenbucheintrige wurden
ausgetauscht und alte Fotos
von Klassenfahrten ange-
schaut. Im Lehrerzimmer,
dem ehemaligen Biologie-
raum, hdngt noch ein Kolle-
giumsfoto von 1980.
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BAD CAMBERG-SCHWICKERS-
HAUSEN (red). Der Bericht des
Wehrfithrers und Vereinsvorsit-
zenden Benjamin Gerullat, der
beide Positionen in Personal-
union besetzt, stand im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Bad
Camberg-Schwickershausen
und Kameradschaft Freiwillige
Feuerwehr Schwickershausen.
Es wurden im vergangenen
Jahr 1542 Gesamtstunden ge-
leistet. Darunter fallen unter
anderem Einsatz- und Ubungs-
einheiten der Einsatzabteilung
sowie Jugendfeuerwehr und
Brandschutzerziehung.

Besonders erwahnenswert sei
die Bereitschaft der Kamera-
dinnen und Kameraden, konti-
nuierlich an Lehrgingen teil-
zunehmen. Im Juni 2023 konn-
te die Einsatzabteilung den
neuen Geratewagen in Emp-
fang nehmen. Der Feuerwehr-
verein lud im September zur
traditionellen . Quetschemess”
ein. Bei dieser Gelegenheit
wurde der Geratewagen bei
einer festlichen Zeremonie ge-
segnet. Den Jahresabschluss
bildeten der Weihnachtsbaum-
verkauf mit Verkdstigung der
Giste im Feuerwehrgeratehaus
gefolgt von der jahrlichen Win-
terwanderung der Ehren- und
Altersabteilung, Jugendfeuer-
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Das sind fleiflige Kameraden

1542 ehrenamtliche Stunden der Feuerwehr fiir die Bewohner von Schwickershausen

Der neue Vorstand (von links): Kassenwart Andreas Huget, Beisitzerin Patricia Haberzettl, Wehrfih-

dor B

rer und Vi

Carina Meuth, Beisi L

d Ost und Gera

tende Wehrfithrer Dennis Gerullat und Beisitzer Moritz Uhl.

wehr und Einsatzabteilung.
Mit Ausblick auf 2024 fihrte
Benjamin Gerullat als Ziel al-
len voran die Gewinnung von
Nachwuchskraften fiir die Ein-
satzabteilung und Jugend-
feuerwehr auf. Um auch die
Kleinsten fiir die Feuerwehr zu

begeistern, wird eine gemein-
same Kinderfeuerwehr wvon
Schwickershausen und Dom-
bach gegriindet.

Im Anschluss folge der Be-
richt des Jugendfeuerwehrwar-
tes Jonas Becker. Mit 220 Stun-
den haben die Betreuer der Ju-

in Gerullat, Jugendfeuerwehrwart Jonas Becker, Schriftfuhrerin
t Aljoscha Hartmann. Es fehlen der stellvertre-

Foto: Feuerwehr

gendfeuerwehr Jonas Becker,
Leonard Ost und Moritz Uhl
zusammen mit den Jugendli-
chen einen wertvollen Beitrag
zur Nachwuchsgewinnung ge-
leistet. Besonderer Hohepunkt
in 2023 war das Jubildum 50
Jahre Jugendfeuerwehr in

Schwickershausen,  gefolgt
vom Kreisjugendfeuerwehr-
Zeltlager in Limburg und das
Absolvieren der Leistungs-
spanne. Traditionell hat die Ju-
gendfeverwehr auch wieder
die Christbiume im Ort einge-
sammelt.

Gerullat dankte auch den bei-
den Kameraden Michael Hloch
(Schriftfihrer) wund Jorg
Schmidt (Geritewart) fiir ihre
langjdhrige Vorstandsarbeit.
Beide stellten ihr Amt aus per-
sonlichen Griinden zur Verfi-
gung. Fur den Wechsel auf
eine andere Position im Vor-
stand stellte Beisitzer Aljoscha
Hartmann seine Position zur
Verfiigung. Bei den Ergin-
zungswahlen wurden folgende
Personen gewdihlt: Gerdtewart
Aljoscha Hartmann, Schrift-
fiihrerin Carina Meuth, Beisit-
zerin Patricia Haberzettl.

Mehrere Kameradinnen und
Kameraden haben sich weiter-
gebildet und dafiir folgende
Beforderungen erhalten: Da-
niel Dietrich zum Feuerwehr-
mann-Anwarter, Carina Meuth
zur Feuerwehrfrau, Florian
Muth zum Feuerwehrmann,
Andreas Huget zum Oberfeu-
erwehrmann, Leonard Ost
zum  Hauptfeuerwehrmann
und Dennis Gerullat zum
Brandmeister.

Gebdrdendolmetscherin bei Kundgebung in Bad Camberg

gitt Bang und Bernd Schldsser.

Die Kopfe des Vereins ,Kurstadt Bad Camberg Barrierefrei”: Bir-

BAD CAMBERG (dbb). Der Ver-
ein . Kurstadt Bad Camberg -
barrierefrei* (KBCh) stellt sich
mit seiner Teilnahme an der
Kundgebung des Burgerforum
Bad Camberg - am 16, Mérz
um 14 Uhr auf dem Marktplatz
in Bad Camberg -ausdriicklich
und solidarisch hinter die In-
tentionen der Veranstalter
+Weltoffenheit, Toleranz und
Demokratie®, Die unbehinder-
te und barrierefreie Teilhabe
am offentlichen Leben in der

Stadt ist der Leitgedanke fir
alle Aktivititen des riihrigen
Vereins, der zundchst zehn
Jahre als Arbeitsgruppe fun-
gierte und seit dem Jahr 2015
ein eingetragener Verein ist,
Fur jeden Einzelnen, der durch
Krankheit, Alter oder Behinde
rung schon seit friihem Alter
beeintrdchtigten  Menschen,
heift das: Ich darf hier selbst-
verstandlich und selbststandig
mit gleichen Berechtigungen
unterwegs sein und bin will-

kommen, so wie ich bin, Men-
schen mit Behinderung sollen
ihren Platz finden kdnnen, wo
sie hingehdren: in die Mitte
von Bad Camberg mit gleichen
Anspriichen und in die Mitte
der Cesellschaft tberall in
unserem Land. .Das ist leider
noch nicht iiberall eine alltig:
liche und politische Selbstver
standlichkeit, es bleibt noch
reichlich zu tun®, so Birgitt
Bang, stellvertretende Vorsit-
zende und Bernd Schldsser.

Der Verein , Kurstadt Bad Camberg - barrierefrei” hat qute Griinde dafiir, heute bei der Demo gegen Rechts présent zu sein

In der Initiative ,WIR fir
Menschlichkeit und Vielfalt"
hatten sich bereits im Jahr
2021 Verbénde, Initiativen und
Einrichtungen, darunter alle
Fachverbdnde fiir Menschen
mit Behinderung, der Sozial-
verband Deutschland VdK und
der Paritatische Gesamtver-
band zusammengeschlossen,
um vor den Gefahren von Ras-
sismus und Rechtsextremis-
mus zu warnen, Seitdem hat
sich das politische Klima in

Deutschland und Europa wei-
ter verscharft,

Dank des Sozialwerkes filr
horgeschadigle ~ Menschen,
Forderverein an der Fretherr-
von-Schiitz-Schule, ist es mog:
lich, dass am Tag der Kundge-
bung heute mit Christina
Busch aus Bad Camberg eine
Gebardendolmetscherin  zur
Verfiigung steht, Auch hierfir
hatte sich der ,Verein Kurstadt
Bad Camberg - barrierefrei”
starkgemacht,
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Die Lieblingsorte der Kleinen

In einem gemeinsamen Projekt haben Grundschiiler den Kinderstadtplan von Bad Camberg entworfen

Von Petra Schramm

BAD CAMBERG. Wann lag tiber
dem Saal des Kurhauses in
Bad Camberg schon je so eine
knisternde Spannung? An lan-
gen Tischen sitzen dicht ge-
drangt Schiler der Atzelschu-
le, Bad Camberg, der Regenbo-
genschule, Erbach, und der
Grundschule, Wiirges, alle im
Alter zwischen sieben und
zehn Jahren.

Heute ist endlich der grofie
Tag gekommen. Thr gemeinsa-
mes Projekt, der Kinderstadt-
plan von Bad Camberg, soll
dem Biirgermeister Daniel
Riihl (CDU) und der Ge-
schaftsfithrerin vom Kinder-
schutzbund im Kreisverband
Limburg-Weilburg, Lena Kas-
per-Scholl, tibergeben werden.
Spannend ist nicht nur der
Festakt im Kurhaus, sondern
auch der Plan selbst, denn die
Kinder haben sich lange damit
beschaftigt, haben ihre Beitra-
ge gesammelt, aber fertig ge-
druckt haben sie ihn bis heute
noch nicht gesehen. Ein Mad-
chen zeigt auf den Jungen ihr
gegeniiber: ,Keiner kann so
eine schone Friedenstaube wie
er”, meint sie,  hoffentlich ist
sie auch auf dem Plan®. Ge-
malt haben die Kinder also
auch. Drei Kinder unterhalten
sich iibers Radfahren, sie er-
zihlen von geheimen Wegen,
steilen Abhdngen mit ordent-
lich Hubbeln und einer schar-
fen Kurve gleich danach oder
einem schonen Weg durch
Schrebergirten.

Da geht ein Raunen durch
den Saal. Der Biirgermeister
ist gekommen. Jetzt geht es
los. Pressereferentin Catherine
Striether, die die Gesamtorga-
nisation iilbernommen hat,

greift zum Mikrofon und be-
grufit neben den Erwachsenen
vor allem die Hauptakteure,
die Kinder, erfragt ihr Alter, die
Schule, von der sie kommen,
um dann ihr Zwiegesprach auf
Augenhdhe fortzufiihren.

.Wir haben Orte gezeigt,
die gefahrlich sind”

Auf die Frage, was sie eigent-
lich gemacht haben, schnellen
viele Finger in die Luft. Die
Antwort diirfen die Kinder
selbst ins Mikrofon sprechen.
.Wir haben unsere Lieblings-
orte gezeigt”, ,wir haben Orte

Vom Spielp|

gezeigt, die gefahrlich sind*,
Wwir haben Bilder gemalt”...
.Wisst ihr, wie unser Biirger-
meister heift?" Darauf sind al-
le Hiande oben. ..Dann ruft mal
seinen Namen." (Raniel
Riihl", schallt es duf_)den
Saal, beim zweiten Versuch
sogar noch lauter.

Der Biirgermeister zeigt sich
beeindruckt: .So freundlich
bin ich ja noch nie begriift
worden. Danke®. Ein ver-
gleichbares Projekt habe es in
Camberg bisher nicht gege-
ben, meint er. Es sind so viele
Ideen  zusammengetragen
worden, so viele Plitze, die

$ =8 i

latz Uber das Rathaus bis zum Basketballkorb ist alles

auf dem Ortsplan fiir die Kleinen zu finden.

auch er selbst noch neu entde-
cken konnte. Er bedankt sich
bei allen Organisatoren, durch
deren Einsatz es nur moglich
wurde, dass dieser Plan heute
vorliegt.

Ubergreifend steht das Bun-
desprogramm ,Videto™ (Viel-
falt, Demokratie, Toleranz) zu-
sammen mit dem Beratungs-
institut Kobra dahinter, zur
Umsetzung trugen die Lehre-
rinnen und Lehrer bei und
ganz besonders Matthias Held
von der Stadtjugendpflege und
Patricia Schubert vom Kinder-
schutzbund, die mit den Kin-
dern die Ortsteile unter die Lu-
pe nahmen.

Es wird einen neuen
Spielplatz geben

+Aber, ihr, die Kinder seid
diejenigen, die ihre Geheim-
tipps verraten haben. Und ihr
habt auch schon eine Wirkung
erzielt. Es wird namlich einen
neuen Spielplatz geben. Das
ist mein Geheimtipp fir euch.
Jeder bekommt einen Kinder-
stadtplan. Meinem Sohn Leo-
nard werde ich auch einen ge-
ben, der kommt namlich die-
ses Jahr in Wiirges in die
Schule. Und mit ihm werde ich
alle Gefahrendreiecke suchen.
Wie gut, dass ihr die gefahrli-
chen Strafeniibergdnge mar-
kiert habt. Leider sind nicht al-
le Verkehrsteilnehmer auf-
merksam. Es ist so wichtig,
dass ihr diese Stellen immer
beachtet und dort besonders
vorsichtig seid.”

Er tibergibt das Mikrofon an
Lena Kasper-Scholl. Sie erin-
nert an die Kinderrechte, das
Schutzrecht, das Forderrecht
und das Beteiligungsrecht.
Kinder sollen erleben, dass sie

gehort werden, dass sie sich
einbringen und ihre eigenen
Lebensbedingungen verbes-
sern konnen. Erfahrungen mit
der Wirksamkeit von Demo-
kratie werden diese Kinder
pragen.

Bevor die grofe Leinwand
auf der Biihne das Werk quasi
«enthillt”, den Kinderstadt-
plan in Maxi-Format prdsen-
tiert, werden die Kinder quer
durch die Reihen noch nach
ihren Lieblingsorten befragt.
Erstaunlich vielfdltig sind die
Antworten. Naturlich kom-
men die Sport- und Kinder-
spielplatze aller Ortsteile hau-
fig vor, aber auch die Kreuzka-
pelle oder ein Kiettergeriist im
Fitnessparcours, der Kriuter-
garten beim Kurpark oder ein
Parkplatz eines Discounters
zum Skaten, die Eisdiele am
Obertorturm oder der Markt-
platz am Donnerstag, weil es
da was zum Kaufen gibt,

Die Abordnungen der Kinder
aus den einzelnen Klassen
sind schon bestimmt. Sie be-
kommen vorab den kleinen
Faltplan in die Hand, den sie
auf der Biithne an Lena Kasper-
Scholl und Daniel Rihl tber-
geben diirfen. Gleichzeitig er-
scheinen der Plan und die Bil-
der der Kinder von dessen
Riickseite auf der Leinwand,
begleitet von begeistertem
Klatschen. Und dann diirfen
alle anwesenden Kinder auf
die Bihne. Manche haben sich
ausdriicklich ein Foto mit dem
Biirgermeister gewiinscht. Ein
tolles Projekt, eine tolle Insze-
nierung diese .Vernissage"".
Strahlen auf den Gesichtern al-
ler Beteiligten und in den Han-
den der Kinder ein kleines Ge-
schenk und natirlich ihr
Kinderstadtplan” .
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Alle ziehen an einem Strang

Aufruf des Bad Camberger Biirgerforums zur Demo gegen Rechts / Mehr als 600 Menschen auf dem Marktplatz

Von Dieter Bibler

BAD CAMBERG. Zu einer
Kundgebung mit dem Motto:
.Wir sind fiir Weltoffenheit,
Toleranz und Demokratie”
hatte das Biirgerforum Bad
Camberg aufgerufen, und gut
600 Menschen versammelten
sich dabei um und auf dem
Marktplatz in Bad Camberg.
Unter ihnen auch gleich der
erste Redner, der Bad Cam-
berger Biirgermeister Daniel
Riihl (CDUJ, sowie die Stadt-
verordnetenvorsteherin And-
rea Reusch-Demel (CDU), der
Vorsitzende der SPD-Fraktion
im Hessischen Landtag, Tobi-
as Eckert, der CDU-Landtags-
abgeordnete Andreas Hof-
meister sowie der Fraktions-
vorsitzende der CDU Bad
Camberg, Frederik Angermai-
er.

Zuerst spricht der
Biirgermeister

Nachdem Doris Ammelung
aus dem Biirgerforum Infor-
mationen zum Ablauf der
Kundgebung bekannt gege-
ben hatte, betrat als erster
Redner der Bad Camberger
Burgermeister die Buhne und
zeigte sich sehr erfreut, dass
so viele Menschen dem Auf-
ruf gefolgt waren. Zundchst
ging Ruhl auf die Starke die-
ser Kundgebung ein: . Sie ist

hier verankert, sie kommit
mitten aus Bad Camberg - sie
ist von Bad Cambergern fiir
Bad Camberger. Diese Kund-
gebung eint und fiihrt zusam-
men, indem sie bewusst alle
gesellschaftlichen Gruppie-
rungen und Vertreter und mit
Vereinen, Kirchen, Parteien
und Firmen einen sehr brei-
ten Ausschnitt dieser Bad
Camberger Gesellschaft an-
spricht”, so Rihl. .Es ist
wichtig, dass wir heute -
auch hier in Bad Camberg -
ein Klares Zeichen dafiir set-
zen, dass wir einstehen fiir
dieses Land und seine Demo-
kratie, fiir eine menschenwiir-
dige Behandlung jedes Einzel-
nen und fiir eine offene und
tolerante  Gesellschaft. [n
unserem Land und hier in

Bad Camberg darf es keinen
Platz geben und gibt es kei-
nen Raum fiir die Feinde der
Demokratie, fiir Rassismus
und Antisemitismus und fiir
menschenverachtende An-
sichten.” Riihl dankte nicht
nur dem Biirgerforum Bad
Camberg fiir die Organisation,
sondern allen, die zur Kund-
gebung gekommen waren.
Auch die beiden nachsten
Redner, der evangelische Pfar-
rer Bastian Michailoff und der
katholische Pfarrer Joachim
Wichmann waren froh, als
Vertreter der Kirche bei dieser
Kundgebung dabei sein zu
konnen. Michailoff: .Kein re-
ligioses und gesetzliches
Recht steht iiber der Wiirde
des Menschen, Die Wiirde des
Menschen ist unantastbar.

Die Organisatoren (von Ilnl(s) Ottmar Relchert Volker Riedel, Mar-

lies Imhoff, Gebird

cherin Christina Busch, Biir-

germeister Daniel Ruhl die Pfarrer Bastian Michailoff und Joa-

chim Wichmann, Doris A |

g und Prof

Benno Haf

Wir alle sind Gottes Men-
schenkinder.” Wichmann er-
ganzte: .Heute muss auch die
Kirche Farbe bekennen. Ab-
grenzung und volkischer Na-
tionalismus hat hier nichts zu
suchen.”

Beide Redner ernteten sehr
viel Zustimmung und Ap-
plaus, so wie auch der Haupt-
redner an diesem Tag, der aus
Oberselters stammenden Pro-
fessor Benno Hafeneger, der
zu den anerkanntesten Exper-
ten fiir Jugendbildung, Ju-
gendkulturen und Rechtsext-
remismus gehdrt. ,Die Demo-
kratie wurde seit threm Be-
stehen noch nie in einem sol-
chen MaR herausgefordert
wie im Moment. Studien und
Befragungen haben herausge-
funden, dass 20 Prozent der
Deutschen uber ein rechts-
populistisches und rechtsext-
remes Gedankengut oder
Weltbild verfiigen. Beim Wort
,Remigration* handelt es sich
um einen rechtsextremen
Kampfbegriff.” Hier sei das
Fass iibergelaufen. Umso ein-
drucksvoller sei es, dass es
seit Januar bis Anfang Marz
dieses Jahres 1400 Kundge-
bungen mit vier Millionen
Teilnehmern gegeben habe.
.Auch das bunte Spektrum
von grofen Stidten wie zum
Beispiel Hamburg und klei-
nen Kommunen wie heute
hier in Bad Camberg ist beein-

druckend*, so Hafeneger wei-
ter. .Wir miissen neues Ver-
trauen in unsere Demokratie
setzen. Der Dialog zwischen
der Politik und den Biirgern
ist somit unumganglich. Die
nichsten Bewdhrungsproben
in Form der kommenden
Wahlen stehen bereits vor der
Tar*, so der Erziehungswis-
senschaftler der Universiat
Marburg in einem Teil seiner
gut 20-miniitigen Rede. Gro-
ler Applaus bei allen Anwe-
senden auf dem Marktplatz.

Veranstaltung ohne
Zwischenfalle

Am Ende der Kundgebung
bedankte sich Doris Amme-
lung nicht nur bei den Red-
nern, sondern auch bei der
Polizei und dem Ordnungs-
amt, die eine Kundgebung oh-
ne irgendeinen Zwischenfall
beobachten konnten. Auch
der Dank an die unterstiitzen-
den Vereine dieser Kundge-
bung sowie die musikalische
Unterstiitzung zwischen den
Redebeitragen durch Hein
Thuy am Klavier und die
Technik wurde durch die Mo-
deratorin Doris  Ammelung
nicht vergessen. Beeindruckt
zeigten sich auch alle Betei-
ligten von der Leistung der
Gebardendolmetscherin
Christina Busch aus Bad Cam-
berg.
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Partner fiir
die Bundeswehr

CDU-Antrag in der Stadtverordnetenversammlung,
um den Dienst der Soldaten wertzuschatzen

BAD CAMBERG (red). Mit
einem ungewohnlichen Vor-
stof geht die CDU-Stadtver-
ordnetenfraktion in die nachs-
te Sitzung der Stadtverordne-
tenversammliung am Donners-
tag, 21. Marz: Sie hat den An-
trag gestellt, in dem sie den
Magistrat der Stadt Bad Cam-
berg auffordert, .zeitnah eine
Partnerschaft mit dem Landes-
kommando Hessen der Bun-
deswehr fiir den Reservedienst
zu vereinbaren®,

Zum Hintergrund: Das Lan-
deskommando Hessen der
Bundeswehr hat eine entspre-
chende Initiative ins Leben ge-
rufen und ruft Arbeitgeber da-
zu auf, an der Partnerschaft,
die keine rechtliche bindende
Verpflichtung darstellt, teilzu-
nehmen. Ziel sei es, die Ak-
zeptanz des Reservedienstes
zu stirken und als Multiplika-
tor in der Offentlichkeit fiir
den Auftrag der Bundeswehr
zu werben und so letztlich die
gesamtstaatliche Resilienz zu
starken.

Die CDU-Fraktion unterstrei-
che in ihrem Antrag die ele-
mentare Rolle der Bundeswehr
fiir Deutschlands nationale
Verteidigungsfahigkeit und
den Schutz der Sicherheit des
Landes. ,Angesichts globaler
Bedrohungen wie Terrorismus,
Cyberangriffe und andere Ge-
fahren ist eine gut ausgestatte-
te und einsatzbereite Bundes-
wehr unerlasslich”, teilt die

20.03.24 NNP

CDU in einer Pressemitteilung
mit. .Auch in Katastrophenfal-
len wie Umweltkatastrophen
spielt die Bundeswehr eine
wichtige Rolle.”

Auf Bundesebene wiirden
derzeit Milliardenpakete ge-
schniirt, um die materielle und
technische Ausstattung der
Bundeswehr zu verbessern,
Im Zuge der Abschaffung der
Wehrpflicht hdtte die Bundes-
wehr nicht mehr automatisch
einen breiten Querschnitt der
Bevolkerung erreicht und da-
her einen signifikanten Perso-
nalengpass. Deshalb werbe die
Bundeswehr heute verstarkt
um Reservisten und geht Part-
nerschaften mit Firmen, Be-
horden und Kommunen ein.

Der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Frederik Angermaier betont
in diesem Zusammenhang:
.Die Reserve der Bundeswehr
ist fiir die Landes- und Biind-
nisverteidigung, fiir den Hei-
matschutz sowie fiir die Ein-
sitze im Rahmen des interna-
tionalen Krisenmanagements
ein unverzichtbarer Bestand-
teil der Bundeswehr. Uns ist es
daher wichtig, in Zusammen-
arbeit mit dem Landeskom-
mando Hessen als Stadt Bad
Camberg einen kleinen Beitrag
zu leisten, um den Reserve-
dienst der Bundeswehr zu
starken und den Dienst, den
die Soldatinnen und Soldaten
firr unser Land leisten wertzu-
schitzen.”

Saison ohne Bad Camberg und Kirberg

Umliegende Béder stellen sich 2024 auf mehr auswartige Besucher ein / Die DLRG ist gefordert

Von Petra Hackert

BAD  CAMBERG/HUNFEL-
DEN/SELTERS. Die Freibad-Sai-
son in Bad Camberg wird die-
ses Jahr wohl ins Wasser fal-
len, weil die Sanierung des
Freizeit- und Erholungsbades
vorgezogen wird. Verwaltung
und Magistrat schlagen das
vor. Die Stadtverordnetenver-
sammlung wird dariiber in
ihrer Sitzung am Donnerstag,
21. Mirz, ab 19.30 Uhr im
Obersel Biirgerhaus ent-

Euro - begonnen. Dies hatte
das Stadtparlament im De-
zember beschlossen, nach-
dem klar war, dass der grof-
te Teil der beantragten For-
dermittel nicht flieRen wird.
Dem Rotstift zum Opfer fielen
unter anderem das Warmebe-
cken, die Kneipp-Anlagen,
die Bogenbriicke, Sitzbdnke,
die Halfte der geplanten Er-
neuerungen der Griinanla-
gen. Zuschisse werden er-
hofft mit Blick auf die Barrie-

iheit (etwa 83.000 Euro),

scheiden, und es sieht da-
nach aus, Da auch das Kirber-
ger Schwimmbad - wider Er-
warten - noch nicht eréffnet
werden kann (unter anderem
gibt es Schwierigkeiten bei
der Lieferung des Edelstahl-
beckens) besteht im Siiden
das Landkreises im Sommer
nur noch die Maglichkeit, die
Freibider in Niederselters
und Dauborn zu nutzen. Das
Dauborner Bad ist unbeheizt,

Ohne den dortigen Forder-
verein, der sich um die
AuRenlagen und den Zustand
kiimmert, wiirde es dieses
wohl gar nicht mehr geben.
Betreiber ist die Gemeinde.
Schon im vergangenen Jahr
war spiirbar, dass Kirberger
Stammschwimmer dorthin
ausgewichen sind. Aber nicht
nur. Auch Bad Camberg und
Niederselters hatten einen
stirkeren Zuspruch an Aus-
wartigen.

Das war die bisherige Pla-
nung in Bad Camberg: Das
Freizeit- und Erholungsbad
wird mit einem vertretbaren
Aufwand von 80.000 Euro fiir
die Saison 2024 ertiichtigt,
anschlieRend die Sanierung
in abgespeckter Form - fir
immer noch 13,3 Millionen

Energieeffizienz ~ (345.000
Euro), aus dem Zukunfts-
fonds, dem Leader-Regional-
budget sowie dem Programm
.Lebendige Zentren".

Das Planungsbiiro Pluto hat

der Verwaltung einen aktuel-
len itenpl

ten, mit der Sanierung frither

dabei vor agen, schon

zu beg um eine Wie-
d g des neuen Ba-

im Juni mit der Sanierung zu
beginnen. Das soll die Pla-
nungssicherheit steigern und
die Wirtschaftlichkeit erho-
hen. Im Mai 6ffnen und im
Juni schon wieder schlieSen
- das wiirde sich angesichts
der Kosten, die fiir den An-
lauf des Badebetriebs entste-
hen, nicht lohnen. Der Bad
Camberger Magistrat folgt
dieser Einschatzung. .Unsere
Planer haben uns angesichts
der derzeitigen Situation in
der Bauwirtschaft, die von
Verzogerungen, hohen Prei-
sen und langen Lieferzeiten
gepragt ist, dringend angera-

des zur Freibadsaison 2026
erreichen zu konnen®, so
Biirgermeister Daniel Rihl
(CDu).

Zwei Sommer
mit Einschrankung

Fiir Bad Camberg bedeutet
dies fiir zwei Sommer eine
Einschrinkung. Die SPD-
Fraktion beantragt daher, das
Hallenbad im Kurhaus geoff-
net zu lassen, um eine Alter-
native zu bieten.

Die umliegenden Bader
richten sich ebenfalls auf
weitere Gaste ein. Die Dau-

Das erste der vier Becken im Fad Qamhergef Freibad: Durch die Halle geht es hinaus an die frische

ob schon im Juni mit der Sa-

Luft. Am

e
nierung begonnen wird. Dann wird es in diesem Jahr keine Freibad-Saison geben. Foto: Petra Hackert

borner haben durch den Aus-
fall in Kirberg bereits die Er-
fahrung gemacht. Auch Nie-
derselters verzeichnete mehr
auswadrtige Schwimmgaste,
bestatigt Biirgermeister Jan
Pieter Subat (parteilos). In
Zahlen sei dies unter ande-
rem beim Schwimmunter-
richt der Kinder erkennbar.
. Wir als Gemeinde stehen im
Kontakt mit der DLRG.” So
sei es bei unerwarteten An-
stiirmen moglich, mit deren
Hilfe die Aufsicht aufzusto-
cken.

Da auch die Bad Camberger
Lebensretter trainieren miis-
sen, kénne man ihnen eine
Alternative bieten, umge-
kehrt aber auch auf Unter-
stiitzung am Beckenrand hof-
fen. .Die DLRG sieht sich
nicht als ein Ortsverein, der
nur auf eine Gemeinde be-
schrinkt ist. Die gegenseitige
Hilfe ist groR, da gibt es
schon Synergieeffekte”, weifl
Subat. In Hiinfelden war das
bisher dhnlich. In Kirberg be-
ginnt die dritte Saison ohne
Freibad. Dort wird das 1955
errichtete Bad an alter Stelle
erneuert. Geplante Kosten:
4,5 Millionen Euro. Erster
Spatenstich: 2022,

.Viele haben das Dauborner
Schwimmbad seitdem als
schones, iibersichtliches Fa-
milienbad kennengelernt, al-
lerdings eben unbeheizt”,
sagt Birgermeisterin Silvia
Scheu-Menzer  (parteilos).
Man freue sich uiber jeden Be-
sucher. Die Erfahrung habe
gezeigt, dass die Bader nicht
nur wichtig fiir die Gesund-
heitsvorsorge seien, sondern
auch beliebte Treffpunkte.
.Die soziale Komponente ist
nicht zu unterschatzen.”
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Jazzchor punkt 8 unter neuer Leitung

Dank an Walter Born fiir 24 tolle Jahre — Arnulf Reinhardt ist ein leidenschaftlicher Profi

BAD CAMBERG (ca). Seit
Februar heift der neue Chor-
leiter des Jazzchors punkt 8,
Arnulf Reinhardt. Reinhardt
ist ausgebildeter Chorleiter,
Stimmbildner und Sprecher.
Der Taunussteiner absolvierte
eine Chorleiterausbildung an
der Kirchenmusikschule in
Frankfurt am Main. 1994 wur-
de er zum Chorleiter durch
den Fachverband Deutscher
Berufschorleiter (FDB) er-
nannt. Er gewann mehrfach 1.
Klassen- und Dirigentenpreise
bei nationalen und internatio-
nalen Wettbewerben mit Cho-
ren aller Chorgattungen. Mit
Arnulf Reinhardt gewinnt der
seit 31 Jahren bestehende
Chor einen leidenschaftlichen
und erfahrenen Profi. An die-
ser Stelle bedankt sich der
Chor Punkt-8 beim bisherigen
Chorleiter Walter Born fiir 24
tolle gemeinsame Jahre. Jetzt
gilt es ein Programm fiir die
traditionellen Jahreskonzerte
am Samstag, 16. November,
19 Uhr in der Martinskirche in
Bad Camberg und am Sonn-
tag, 17. November, 17 Uhr in

der Alten Kirche in Niedersel-
ters auf den Weg zu bringen.
Im zukiinftigen Repertoire
werden die Lieblingsstiicke
des Chors und viele neue jaz-

Die Mitglieder des Jazzchors punkt 8.

zige Arrangements zu horen
sein. Da der Chor noch Tend-
re und Bdsse sucht, ist jetzt
die beste Zeit dem Chor beizu-
treten. Die Proben sind immer

Foto: Jorn Kiihnel

mittwochs um 20 Uhr in der
Alten Schule in Bad Camberg.
Informationen und Termine
unter www.jazzclub-golde-
ner-grund.de.
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BAD CAMBERG (ca). Beim
Schiileraustausch mit Cham-
bray-lés-Tours hat eine Grup-
pe der Taunusschule einen
Einblick in das franzdsische
Schul- und Familienleben er-
halten und bei zahlreichen
Ausfliigen viel iiber die fran-
zdsische Kultur erfahren.

= Retonhne Cohiilioh
Fr 1es }

Die Anreise erfolgte mit dem
Zug mit einem Zwischen-

Die Taunusschiiler mit ihren

Montparnasse genossen. Am
Abend ging es weiter nach
Tours, wo sie von ihren Gast-
familien empfangen wurden.
Zum Kennenlernen der Part-
nerstadt standen eine Stadt-
rallye und Mittagessen in
einer Créperie sowie der Be-
such eines Streetart-Museums
auf dem Programm. AuRer-
dem besichtigte die Gruppe in
Amboise den Wohnsitz von
Physiker und Kiinstler Leo-
nardo Da Vinci, das Schloss

L)
g kb :
Austauschpartnern in Frankreich. Foto: Taunusschule
stopp in Paris, wo die Jugend- Le Clos Lucé, angeschaut und
lichen die Aussicht vom Tours seine Werke experimentell

kennengelernt. Das Wochen-
ende verbrachten die Taunus-
schiiler mit den Gastfamilien.
Auch ein franzésischer Schul-
tag war Teil des Programms.
.Uns ist aufgefallen, das die-
ser um ein Vielfaches linger
geht als in Deutschland, ndm-
lich bis 17.30 oder 18 Uhr“,
berichten Simon und Phyllis
und fiigen hinzu ,eine Schul-
stunde geht 55 Minuten und
nach zwei Schulstunden gibt
es 15 Minuten Pause.”
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Schiitzen haben neuen Vorsitzenden

BAD CAMBERG (ca). Kiirzlich fand die Jahreshauptversammiung beim
Schiitzenverein Bad Camberg 1863 statt. Nach der BegriiBung durch
den 1. Vorsitzenden Ralf Hillmann (links) hatten die Abteilungsleiter
das Wort und lieBen das vergangene Jahr Revue passieren. Turnus-
maBig standen auch Vorstandswahlen an. Als neuer 1. Vorsitzender
wurde Alexander Hamm (rechts) von der Versammlung gewahlt. Zu
den ersten Gratulanten gehdrte sein Vorganger Ralf Hillmann, der
nicht mehr zur Wahl stand. Zum Dank fiir seine geleistete Vereins-

arbeit erhielt Hillmann einen Prasentkorb.
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Katharina Wiist (von links) und Nadine Held, die beiden Moderatorinnen mit den Geehrten Gudrun Held, Bjérn Held und
Stefan Jost sowie Alexander Rembser, Rudolf Meuth, Tizian Burbach, Thomas Schmitt und Annika Harloff. Foto: Feuerwehr

90 Jahre Dienst am Nachsten

Erbacher Feuerwehr feiert ihren 90. Geburtstag mit einer Matinee

ERBACH (ca). Mit einem
Liedbeitrag des Mannerge-
sangvereins Eintracht Erbach
begann die sehr gelungene
und kurzweilige Geburtstags-
matinee der Feuerwehr Er-
bach in der gut besetzten Er-
lenbachhalle. Das Organisa-
tionsteam um Katharina Wiist
hatte sich fiir diesen besonde-
ren Anlass einiges einfallen
lassen. Der Vorsitzende des
Erbacher Feuerwehrvereins
Oliver Held konnte in seiner
Begriifungsrede zahlreiche
Gaste willkommen heifien.
Das hervorragend aufgelegte
Moderatorinnen-Duo Nadine
Held und Katharina Wiist

fiithrte mit viel Charme und
Witz durch das Programm. In
insgesamt drei Blocken wurde
die Historie der Erbacher
Wehr von 1934 bis heute er-
ldutert. So wurde in der Er-
zahlung, die gekonnt durch
Tizian und Richard Burbach
vorgetragen wurde, iiber er-
freuliche M: bis hin zu

wehren auch in Zukunft in
Not geratenen Menschen hel-
fen werden. Einig war man
sich aber auch, dass die Nach-
wuchsgewinnung trotz her-
vorragend aufgestellter Kin-
der- und Jugendfeuerwehren,
eine Herausforderung werden
wird. Auch die Entlastung des
El und die Finanzie-

tragischen Einsdtzen, ein Ein-
blick in die Erbacher Feuer-
wehrwelt der letzten 90 Jahre
gegeben. Mit der Frage: Was
denkst du, was wird die Zu-
kunft bringen, begann der
vierte Teil des Vortrages. Die
beiden Feuerwehrmdnner wa-
ren sich einig, dass die Feuer-

rung des Brand- und Katastro-
phenschutzes werden The-
men bleiben. Zu guter Letzt
waren sich die beiden sicher,
dass die Bad Camberger
Feuerwehren weiterhin Be-
stand haben werden und sich
die gute Zusammenarbeit in
allen Bereichen auszahlen

wird. Der Kreisfeuerwehrver-
bandsvorsitzende  Thomas
Schmidt ehrte langjahrige Mit-
glieder der Einsatzabteilung.
Mit der Ehrenmedaille des
Nassauischen Feuerwehrver-
bandes in Silber fiir mindes-
tens 20-jdhrige aktive und
pflichttreue Dienstzeit wurden
Gudrun Held und Bjorn Held
ausgezeichnet. Fiir mindes-
tens 30-jahrige aktive und
pflichttreue Dienstzeit wurde
Stefan Jost mit der Ehrenme-
daille des Nassauischen
Feuerwehrverbandes in Gold
ausgezeichnet. Die Matinee
endete mit einem gemiitlichen
Beisammensein.
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Bad Camberger Freibad bleibt zu

Die Sanierung beginnt im Juni / Angepeilt ist eine Wiedereroffnung zur Badesaison 2026
Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Das Bad Camberger Freibad bleibt diese Saison geschlossen. Das hat die
Stadtverordnetenversammlung einstimmig ohne Diskussion beschlossen. Das Parlament folgte
damit am Donnerstagabend dem Vorschlag von Verwaltung und Magistrat. Hintergrund ist die
Befiirchtung, nicht wie geplant in der Saison 2026 erdffnen zu kdnnen, wenn das Bad vor der
Sanierung in diesem Sommer noch einmal in Betrieb geht.

Das 1979 errichtete Freizeit- und Erholungsbad muss grundlegend erneuert werden. Die Ideen,
wie das Ganze aussehen sollte, reichten vom Naturbad und Wechsel des Standorts bis zur
Instandsetzung an Ort und Stelle. In der Zeit der Entscheidungsfindung wurde der Betrieb zu
jeder Saison miihevoller vorbereitet. Im vergangenen Jahr gab es Probleme mit der Beheizung.
Abstriche fiir rund 1,3 Millionen Euro

Als die Planung stand, war man bei Kosten von 15 Millionen Euro. Und es gab Schwierigkeiten
mit den Zuschiissen. Fiinf Millionen Euro Bundesmittel wurden nicht bewilligt, weil das
Forderprogramm tiberzeichnet war. Die Stadtverordnetenversammlung entschied sich, die Pldne
einzudampfen. Dazu gehort die geplante Bogenbriicke fiir rund 130.000 Euro — optisch schon,
doch fiir den Schwimmbetrieb nicht nétig. Das zeigt das Beispiel im benachbarten
Niederselters. Ein Verzicht, der leicht fallt.

Anderes fiel schwerer, soll jedoch unter dem Strich flir Einsparungen in Héhe von rund 1,3
Millionen Euro sorgen. GroBter Posten ist der Verzicht auf das Warmebecken, bisher ein
Alleinstellungsmerkmal im Bad Camberger Freibad. Es sollte 650.000 Euro kosten und ist kein
Bestandteil einer klassischen Freibadnutzung. Das Betreiben eines Beckens mit 32 Grad Celsius
im Aullenbereich sei unwirtschaftlich, die Sanierung unverhéltnismifig teuer, bewertete das
Stadtbauamt. Hinzu kommt der Verzicht auf die Kneipp-Anlage fiir 320.000 Euro (Tretbecken,
Armbecken, Sitzbank-Anlagen). Die um 50 Prozent reduzierte Erneuerung der Griinanlagen
bringt 110.000 Euro Einsparung. Dazu kommen der Wegfall der Sitzbank-Anlagen auf der
Liegewiese mit Sonnendeck hinter dem Sportbecken (60.000 Euro) und der Verzicht auf den
Aufenthaltsraum am Kiosk fiir 35.000 Euro.

Die Lage in der Bauwirtschaft

Am Ende ist man bei Kosten von rund 13,3 Millionen Euro gelandet und der Befiirchtung des
beauftragten Planungsbiiros, noch mehr ins Hintertreffen zu gelangen, wenn erst nach der
Saison 2024 mit der Sanierung begonnen wird. ,,Grund ist die Situation in der Bauwirtschatft,
die von Verzogerungen, hohen Preisen und langen Lieferzeiten gepragt ist, erklart
Biirgermeister Daniel Riihl (CDU). Diese Erfahrung macht die Nachbargemeinde Hiinfelden,
die ihr Freibad in Kirberg saniert: Unter anderem gibt es Lieferschwierigkeiten beim
Edelstahlbecken. Die fiir dieses Jahr geplante Eroffnung der Freibad-Saison fallt ins Wasser.
Neue Edelstahlbecken sind auch in Bad Camberg geplant. Bei der BaumaBnahme handelt es
sich um eine grundhafte Sanierung des Bestands mit komplettem Austausch und Erneuerung
der Technik. Das Land Hessen fordert das Projekt mit einer Million Euro aus dem SWIM-
Programm.

Bad Camberg peilt die Wiedererdffnung 2026 an und einen Baubeginn im Juni, um das zu
erreichen. Zusitzlich wird das Hallenbad im Kurhaus ldnger gedffnet. Diese Entscheidung hat
das Parlament ebenfalls am Donnerstagabend auf Antrag der SPD getroffen. ,,Um weiter in den
Sommermonaten zu gewéhrleisten, dass Schwimmkurse, Schulschwimmen, oder auch Reha-
Sport stattfinden kann, ist es wichtig, dass das Hallenbad auch im Sommer gedtfnet bleibt.
Dann kann auch den Schwimmern entgegengekommen werden, die diesen Sport mehrmals in
der Woche betreiben und wir kénnen neue Kurse wie Aqua-Fitness, die sehr gut angenommen



werden, fortfiihren®, erlduterte Susanne Wenz-Erk (SPD), Stadtverordnete, Ortsvorsteherin und
selbst Stamm-Nutzerin des Freibads.
Das Hallenbad macht nur zwei Monate Pause
,Der Gedanke ist naheliegend*, sagte Biirgermeister Riihl. Allerdings werde es eine kleine
Pause geben miissen. Die Verwaltung schlage vor, die Hallenbad-Saison bis zum 30. Juni zu
verlangern und bereits am 1. September wieder zu 6ffnen. Die Pause werde flir notwendige
Betriebsarbeiten genutzt. ,,Wir konnen grundsitzlich damit leben®, meinte SPD-
Fraktionsvorsitzender Jiirgen Eufinger. Auch das hat die Stadtverordnetenversammlung somit
einstimmig beschlossen.

Zuriick zu den Wurzeln

und neue Ansdtze in
Bad Camberg

Von Petra Hackert
petra. hackert@nnp-wt.de

Ja zur abgespeckten Freibad-Sanierung ein-

schlieflich Badesaison 2024 mit notdiirftiger
Instandset)g fiir rund 80.000 Euro. Jetzt ziehen
Verwaltung und Parlament noch einmal die Reiflleine
und streichen die Freibad-Saison fiir diesen Sommer.
Die Situation in der Bauwirtschaft ist zu unsicher. Die
Wiedereroffnung 2026 schien gefahrdet. Hoffentlich
klappt es jetzt so. Bad Camberg hat grofe Baustellen.
Eine weitere ist die Wiedererdffnung des Kurmittel-
hauses im April - nach sieben Jahren ohne Betrieb
wieder in eigener Regie. 200.000 Euro investiert die
Stadt in bauliche Mafnahmen und Ausstattung, drei
Physiotherapeutinnen werden beschaftigt. Biirger-
meister, Kurdirektor und Politik setzen Prioritdten. Es
geht zuriick zu den Wurzeln (Abspecken beim Frei-
bad, das Kur- und Gesundheitszentrum wird wieder
Badehaus heiflen) und um neue, moderne Ansatze,
Bad Camberg attraktiv zu prasentieren. Das kostet
Geld und Energie. Ein Dreh- und Angelpunkt ist die
Kur, ein weiterer das kulturelle Angebot, dritter Fak-
tor die Infrastruktur, zu der Freibad, Badehaus und
der Kurpark, der zunehmend attraktiver gestaltet
wird, gehoren, aber auch der Baumwipfelpfad. Pfun-
de, mit denen die einzige Kurstadt im Kreis (und das
dlteste hessische Kneippheilbad) wuchern kann. Es
gilt, Initiativen zu biindeln. Das funktioniert gerade
sehr gut.

D ie Entscheidungen fallen rasch: Im Dezember
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Die Kurstadt iibernimmt das Heilwasser , Kurselters”

Damit das Heilmittel nicht vom Markt verschwindet, soll der Oberselterser Mineralbrunnen 20.000 Flaschen fiir die Stadt Bad Camberg abfiillen

Von Petra Hackert licher Riickgang im Absatz.
.Der Verbrauchertrend im Be-
reich der Mineralwasser geht
hin zu neutralen Wassern mit
wenig eschmack und

BAD CAMBERG. Das Heilwas-
ser . Kurselters” wird es weiter
geben, doch von der Stadt ver-

Abfiilizeitpunkt ist Marz/April,
nach dem Abfiilllen kann die
Freigabe des Wassers rund vier
‘Wochen dauern. Der Mindest-
haltt

marktet. Wie Bi Da

wenig Koh *, 50 Riihl.

etwa anderthalb Jahren angege-

niel Rithl (CDU) in der Stadtver-
ordnetenversammlung mitteil
te, zeichnete sich Ende vergan-
genen Jahres ab, dass der Ober-
selterser Mineralbrunnen die
Produktion aus wirtschaftli-
chen Griinden einstellen will.
Da es sich um ein Heilmittel
handelt, unterliegt es den stren-
geren Vorgaben des Arzneimit-
telgesetzes, das Abfiillen ist
schwieriger, es gibt strengere
Auflagen. Hinzu kam ein deut-

Gemeinsam mit Kurdirektor
Michael Sinn hatte er deshalb
Kontakt zur Oberselters Ver-
triebsgesellschaft  aufgenom-
men. Eine Losung ist gefunden:
Die Stadt kauft das Heilwasser
und vermarktet es iiber die Kur-
verwaltung, um dieses Allein-
stellungsmerkmal nicht zu ver-
lieren. Dieses Wasser hat eine
lange Tradition. Vorgesehen ist
eine Mindestabfiillmenge von
20.000 Flaschen. Der nichste

ben. Bei Kosten von 0,315 Euro
plus Flaschenpfand kostet das
die Stadt 6300 Euro. So ver-
schwindet das natiirliche Heil-
wasser nicht vom Markt
Einstimmig hat die Stadtver-
ordnetenversammlung  ent-
schieden, die Anteile des Hotel-
und Gaststattenverbands (De-
hoga) an der Oberselters Mine-
ral- und Heilquellen GmbH zu
kaufen. Die Dehoga halt 2,62
Prozent, hat 1496 Stimmen und

méchte sich davon trennen.
Das Parlament hat zugestimmt,
die Anteile fiir 50.000 Euro zu
Kaufen. Dieses Angebot wird
nun der Dehoga unterbreitet.
Das Stammkapital der Obersel-
ters Mineral- und Heilquellen
GmbH betrdgt 2,85 Millionen
Euro, das Ei al liegt bei

sich beruhigt. Daher werde die
Maoglichkeit, einen Container-
Standort im hinteren Bereich
des Wohnmobilstellplatzes an
den Pfortenwiesen einzurich-
ten, nicht weiterverfolgt, sagte
der Biirgermeister. Die Anwoh-
ner seien noch nicht in die
h i

rund 1,5 Millionen Euro.

Weniger Geflichtete
als erwartet

Der Landkreis weist der Stadt
Bad Camberg weit weniger Ge-
fliichtete zu, als dies noch zum
Jahresbeginn  prognostiziert
worden war. Die Situation habe

worden, da man nicht verliss-
lich beurteilen kinne, ob dieser
standort gebraucht werde. ,Die
durch den Riickgang der Zuwei-
sungen gewonnene Atempause
wird zur weiteren Priifung al-
ternativer Container-Standorte
und zur Anmietung weiterer
Unterkiinfte iiber den privaten

0,751

UK
SELTERS

w Naroruches HEILWASSER S

aus OBERSELTERS
Natrium-Chlorid-Hydrogencarbonat-

Sauerling
Zul Ne. 5444
Staatlich anerkannte Heikjuelle |
Iters ist ein ich Das Etikett gibt die In-
wieder. Foto: Oberselters Mineral- und Heilquellen GmbH

kt genutzt.”
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Mit Tempo 50 auf der

ndstrafde ist es vorbei

Bis zur Montage der Schutzplanken galt an der L3031 Richtung Beterbach und zur A3 Tempo 50 / Warum hat das Jahre gedauert?

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Runter von
der Autobahn A3 und gleich
rein in den Tempo-50-Bereich
auf der Landstrafe - das hat
nun ein Ende, Autofahrer, die
die L3031 im Bereich der Beu-
erbacher Landstrafe und der
Autobahn-Anschlussstelle Bad
Camberg regelmdRig nutzen,
hatten schon fast nicht mehr
daran geglaubt; Die seit Jah-
ren fehlenden Leitplanken
|werden installiert. Die Arbei
ten sollen am heutigen Mitt-
woch abgeschlossen werden.

2019 wurde
die StraBe saniert

Ohne die Schutzplanken gilt
in diesem Bereich Tempo 50.
2019 wurde die Strake saniert.
Die Montage der Leitplanken
folgt nach enormen Verzoge-
rungen, weil im Boden liegen-
de Leitungen der Telekom ver-
legt werden mussten. .Die im
Bankettbereich liegenden Ka-
bel wiren beim Einschlagen
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Warum dieser Leh

der Pfosten unweigerlich be-
schadigt worden”, erlautert
Sonja Lecher (Hessen Mobil).
Deshalb sollte die Telekom die
Leitungen sichern und verle-

_ den montiert.

gen. Das fiihrte zu monatelan-
gen Auseinandersetzungen
zwischen dem Kommunika-
tionsunternehmen und der
Behaorde. 2021 folgte die Ver-

einbarung, die Kabel im Som-
mer zu verlegen. Nichstes
Problem: Nach Auskunft der
Telekom waren die bendtigten
Fachfirmen (Tiefbauer und

Die Leitplanken an der Beuerbacher LandstraBe Richtung vor dem Ortseingang Bad Camberg wer-

Foto: Petra Hackert

Glasfasermonteure)  ausge-
bucht. Nachdem das alles er-
ledigt ist, kam Hessen Mobil
wieder zum Zug. Die Strafe
wurde fiir die Zeit der Bau-
arbeiten halbseitig mit Ampel-
regelung gesperrt. Wenn alles
geschafft ist, kann die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

wieder aufgehoben werden.

Schutzrichtlinien und
Tempo-Regelungen

Warum war sie notig? Die
«Richtlinie fiir passive Schutz-
einrichtungen” schreibt vor,
dass Leitplanken angebracht
werden miissen, wenn sich im
Abstand von weniger als 7,50
Metern nicht umfahrbare oder
nicht verformbare Hindernis-
se, wie beispielsweise Biume
oder Masten, befinden. Solan-
ge sie fehlen, kénne die Ver-
kehrssicherheit nur mit einer
geringeren Hdchstgeschwin-
digkeit gewahrleistet werden,
erklart Hessen Mobil. Das ist
mit Hilfe der Leitplanken nicht
mehr der Fall.

m so wichtig ist

Das ortstypische Heilmittel fehlte sieben Jahre in der Anwendung / Ab Mitte April wird alles

anders
Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Ein Wagen des stddtischen Bauhofs steht vor dem Haupteingang. Drinnen
frischer Putz, es riecht nach Farbe, die Raumlichkeiten verdndern sich. Bad Camberg arbeitet mit
Hochdruck an der Wiedereroffnung des stddtischen Kurmittelhauses. 200.000 Euro investiert die
Stadt in bauliche MaBnahmen/Ausstattung und wird drei Physiotherapeutinnen beschiftigen.
,Gesundheitszentrum im Kurpark* hie3 es einmal, jetzt hat man sich auf den Begriff,,Badehaus*
geeinigt. Auch deshalb, weil er Traditionen aufgreift. Gleichzeitig blickt man nach vorn. ,,Ich bin
froh, dass wir bald er6ffnen. Das ist wichtig fiir Bad Camberg. Nicht nur fiir die Kneippkur®, sagt
Michael Sinn.

Der Kurdirektor berichtet: Am Samstag, 13. April, ab 11 Uhr, 6ffnet die Anlage zum Tag der
offenen Tiir, am Montag drauf starten die Anwendungen. Bianca Brandt, Jutta Ost, Judith
Hanisch bieten die Leistungen an. Die drei kennen sich aus, wissen, wie es war, als die Stadt das
Kurmittelhaus selbst betrieben hatte, waren dabei, als der Ubergang zur Median Hohenfeldklinik
erfolgte. Demnéchst also alles wieder in stadtischer Hand mit einem guten Team. ,,Das ist ein
Gliicksfall®, sagt Sinn. Und: ,,Wir haben in Bad Camberg so viel. Die Basis ist schon da, und
dann auch noch die Menschen.*

Jahrzehntelang hatte das dlteste hessische Kneippheilbad das Kurmittelhaus selbst betrieben. Im
Jahr 2000 flossen 2,6 Millionen Mark in die Erweiterung. Der neue, lichtdurchflutete Anbau war
sichtbares Zeichen fiir das Bestreben, Kneipp-Kur und Lehmbehandlung voranzubringen. Im Jahr
20009 fiel die Entscheidung, die Raumlichkeiten an die Median-Hohenfeldkliniken zu verpachten.
Das Ziel: jahrlich etwa 130.000 Euro einsparen. Sieben Jahren bot die Klinik an dieser Stelle ein
physikalisches Angebot — unter der Regie von Bianca Brandt. Dann zog sich das Unternechmen
zuriick, nutzte die eigenen Raumlichkeiten und verzichtete auf die Lehmbehandlung, weil in der



Klinik der notwendige Abscheider fehlte. Das Kurmittelhaus stand leer. Der Lehm, das
ortstypische Camberger Heilmittel, wurde nicht mehr angewendet.

Ein Problem setzte etwas in Gang

,Das wird sich mit dem Neustart &ndern, betont Biirgermeister Daniel Riihl (CDU). Schon vor
einem Jahr wollte der neue Kurdirektor das Gebaude beleben, vielleicht hin und wieder Kneipp-
Anwendungen anbieten. Damals erreichte ihn ein Gerilicht: Die Hohenfeldklinik will die
Ambulanz zuriickfahren. Bad Camberg wiirde noch mehr Angebote verlieren. ,,Ich wusste gar
nicht, wie ich das einordnen soll“, sagt Sinn. Fiir Biirgermeister Daniel Riihl war es der zweite
Tag im neuen Amt. Beide saflen abends im Rathaus und waren sicher: ,,Wenn das so ist, haben
wir ein Problem.* Das setzte etwas in Gang. Den politischen Gremien war sofort klar, dass man
gegensteuern muss. ,,Dafiir bin ich dankbar®, sagt Sinn. Die Idee, das Haus in Eigenregie zu
betreiben, setzte sich durch. Zum Gliick funktionierte die Technik noch. Dennoch musste vieles
neu angeschafft werden, von den Massageliegen bis hin zum Tretbecken. Davon wird es kiinftig
auch eins im Inneren des Gebaudes geben. Tiiren mussten verbreitert werden. Etliche waren nicht
rollstuhlgeeignet. Platten an der Wand wurden durch wasserabweisende Farben ersetzt. Der
Eindruck ist hell und freundlich, schon jetzt.

Die Strategie: Bad Camberg ist nicht nur die einzige Kurstadt im Kreis, sondern tragt mit dem
Titel Kneippheilbad ein hochrangiges Pradikat, das es zu erhalten gilt. ,,Es war gefihrdet®, ist
Michael Sinn sicher. ,,Wenn man die Kur erhalten will, dann muss man etwas dafiir tun.”“ — ,,Es
ist ein gewaltiger Schritt, das hatte ich so nicht auf dem Radar®, erinnert sich Daniel Riihl an die
Anfange. Und doch: ,,Es ist richtig®, zeigt sich der Bad Camberger Biirgermeister iiberzeugt.
Kneipp ist viel mehr als Wasser

Die Idee: Kneipp ist viel mehr als Wasser. Die fiinf Sdulen Erndhrung, Lebensordnung,
Pflanzenkunde, Bewegung und Hydrotherapie wirken auf unterschiedliche Weise wohltuend und
gesundheitsfordernd. ,,Kneipp ist erwiesen gut gegen Burn-Out und Long Covid®, sagt Sinn.
»,Dahinter steht ein Riesen-Markt.“ Man muss es nur richtig machen. In Abstimmung mit dem
Bad Camberger Badearzt Professor Peter Giindling wird daran gearbeitet. ,,Die Kur ist in Bad
Camberg verankert, und wir wollen dafiir sorgen, dass es Angebote gibt, die Patienten auf Rezept
nutzen kdnnen — abgesehen von den Selbstzahlern®, sagt Sinn.

Sein Ansatz: Das verbinden und stirken was Bad Camberg ausmacht. ,,Wir haben hier einen der
schonsten Kurparks weit und breit, ein kulturelles Angebot, Menschen, die sich engagieren.*
Sommer im Park, Kneipp-Angebote mit Antje Martin, Yoga auf dem Baumwipfelweg mit Judith
Krekel, die Krautergartenflihrungen mit Gretel Kilian und ihrem Team: ,,Ich will die Dinge
verbinden.” Schon allein der Baumwipfelweg ist ein werbetrdachtiges Alleinstellungsmerkmal
und lockt Besucher an. In Verbindung mit der Kur und den Aktivititen konnten alle Angebote
unschlagbar werden, ist der Kurdirektor liberzeugt und nennt Zahlen: 27.000 Géste mit 230.000
Ubernachtungen jedes Jahr, eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von iiber 16 Tagen — darauf
konne man aufbauen, neue Angebote schaffen, von denen alle profitierten, von Gastronomie und
Handel bis hin zu den Einheimischen, die sich durchaus gerne das Wellness-Angebot der eigenen
Stadt gonnen.

Kurstadt, Kneippstadt, aktive Menschen: ,,Da kann ich etwas erwarten®, meint der Kurdirektor.
Biirgermeister Riihl sagt es so: ,,Wir wollen zeigen, dass wir es konnen.*



28.03.24 NNP

BAD CAMBERG. (pp). Die
Stadt Bad Camberg erhéht
die Hundesteuer. Das hat die
Stadtverordnetenversamm-
lung bei einer Gegenstimme
und zehn Enthaltungen der
SPD beschlossen. Claudia
Giinther (SPD) erklirte die
Enthaltungen mit dem Anlie-
gen der Sozialdemokraten,
die Steuer fiir den ersten
Hund bei wie bisher 48 Euro

Bad Camberg erhoht die Hundesteuer

Kiinftig kostet der erste Hund 60 statt 48 Euro im Jahr, gefahrliche Hunde weiterhin 800 Euro.

im Jahr zu belassen. ,Ein
Hund bedeutet auch eine so-
ziale Komponente fiir Rent-
ner oder alleinlebende Men-
schen. Wir lagen bisher im
guten Mittelfeld mit der
Steuer.” Die nun verabschie-
dete Satzung orientiert sich
an der Nachbargemeinde
Hiinfelden. Kiinftig kostet
der erste Hund 60 Euro im
Jahr (vorher 60), der zweite

100 (vorher 96), der dritte
und weitere Hunde 130 (vor-
her 96 Euro). Der Steuersatz
fiir gefdhrliche Hunde bleibt
bei 800 Euro im Jahr. Neu fiir
die Hundebesitzer: Sie miis-
sen bei der Steueranmeldung
auch ein Farbbild des Tieres
abgeben. Die Fotografie soll
es der Verwaltung erleich-
tern, abzuschdtzen, ob es
sich bei Hunden, deren Ras-

se nur als Mischling angege-
ben ist, um gefahrliche Hun-
de handelt. .Des Weiteren
kam es in der Vergangenheit
haufiger vor, dass dem Ord-
nungsamt Beifivorfille ge-
meldet wurden, in denen
keine Angaben zu den Besit-
zern gemacht werden konn-
ten, jedoch Bilder aggressi-
ver Tiere eingereicht wur-
den”, erkldrt die Stadtver-
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Viel los bei der Feuerwehr Wirges

Rund 5500 geleistete Stunden in den verschiedenen Bereichen

WURGES (ca). Wehrfiihrer
und 1. Vorsitzender Christoph
Meuth, berichtete von einem
erfolgreichen, arbeitsreichen
Jahr der Freiwilligen Feuer-
wehr Wiirges. Die Einsatzab-
teilung bestand Ende des Jah-
res 2023 aus 27 aktiven Mit-
glieder, die rund 31 Einsatze
abarbeiteten. Rund 5500 Stun-
den wurden in den verschie-
denen Bereichen geleistet. Fiir
das Jahr 2024 sehen die Aus-
sichten sehr gut aus. Der Ge-
rdtewagen-Logistik soll im
Laufe des Jahres ausgeliefert
werden, um den Mercedes-
Sprinter mit seinem Pumpen-
und Gerdteanhdnger abzulo-
sen. Auch im Rahmen der
Ausbildung wurde einiges ge-
leistet. So berichte Rudolf
Meuth, 2. Vorsitzender und
stellvertretender Wehrfiihrer,
von Lehrgangen und Semina-
ren, die erfolgreich abge-
schlossen wurden. In Summe
31 waren es Veranstaltungen
auf Kreis- und Hessenebene,
die besucht wurden. Hinzu
kommen die etwa 49 Ubungs-

Enrico Hartmann (von links), Rudolf Meuth, Florian Miil-

ler, Patrik Lewalter, Felix Urban, Jonas Agel, Jennifer
Borsch, Peter Hassler, Ann-Kathrin Menke und Christoph

Meuth.

dienste im Jahr 2023. Im An-
schluss wurde Christoph
Meuth als 1. Vorsitzender und
Wehrfithrer sowie Rudolf
Meuth als 2. Vorsitzender
(stellvertretender Wehrfiihrer)
gewdhlt, Ann-Kathrin Menke
zur  Schriftfiihrerin, Felix
Urban zum Kassierer, Jonas
Miiller zum Zeugwart, Florian
Miiller zum Gerdtewart, Jenni-
fer Borsch zum Jugendwart
und Christoph Meuth zum
Kinderwart gewahlt. Zu Besit-
zern wurden Jonas Agel, Peter
Hassler, Enrico Hartmann und

Foto: Ann-Kathrin Menke

Patrick Lewalter gewdhlt. Fiir
40 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Volker Becker, Birgit Zei-
ger und Stefan Zingraf geehrt,
fiir 50 Jahre Ferdinand Christ,
Dieter Schuber, Therese Thies
und Hubert Waldschmidt.
Zum Feuerwehrmannanwar-
ter wurden Michael Lange
und Robin Weller ernannt, be-
fordert zum Feuerwehrmann
wurden Thomas Gut, Fabian
Klos, Reimund Klos, Maurice
Leonard Miiller und Nikola
Zuro. Zum Brandmeister wur-
de Rudolf Meuth befordert.

waltung. So kann das Ord-
nungsamt die Bilder abglei-
chen.

Zum 1. Mai wird Christo-
pher Kriiger Datenschutzbe-
auftrager der Stadt Bad Cam-
berg und lost Florian Thuy in
dieser Funktion ab. Es gibt
eine interkommunale Zu-
sammenarbeit mit Brechen,
Selters und Hiinfelden.
Christopher Kriiger arbeitet

fiir alle vier Kommunen und
ist bei der Gemeinde Brechen
angestellt.

Einstimmig hat die Stadt-
verordnetenversammlung
Markus Cechol zum Nachfol-
ger von Wolf-Dieter Elbert
als stellvertretender Ortsge-
richtsvorsteher und Ortsge-
richtsschoffe  fir  Dom-
bach/Schwickershausen ge-
wahlt,



27.03.24 Aus dem Rathaus

Die Kurverwaltung Bad Camberg hat
einen neuen Namen: Bad Camberg
Marketing — Amt fiur Kur, Kultur,

Tourismus, Stadtmarketing und
Wirtschaftsforderung soll die Aufgaben der
Abteilung in Zukunft besser widerspiegeln.

Als dltestes Kneippheilbad in Hessen hat die Kurverwaltung Bad Cambergs eine lange
Tradition. Neben ihren klassischen Aufgaben stehen heute jedoch viel mehr Themen im
Mittelpunkt. Dazu zéhlen Stadtentwicklung, Schaffung von Aufenthaltsqualitit und die
Entwicklung einer attraktiven Innenstadt sowie die Einbeziehung der einzelnen Ortsteile in ein
aktives Gemeinwesen. Das Gesamtangebot soll allen zugutekommen: den Biirgerinnen und
Biirgern, den Kur- und Reha-Patienten, den Touristen und Tagesausfliiglern, den Besuchern der
Stadt und damit auch den Einzelhindlern, Ubernachtungsanbietern und Gastronomen in Bad
Camberg. Diese Themenbereiche sollen nicht nur verwaltet, sondern aktiv gestaltet, und im
Falle der Kur, wiederbelebt werden. Insofern bringt die Bezeichnung Kurverwaltung den
Anspruch und die Realitét der sich dahinter verbergenden Aufgaben nur bedingt zum Ausdruck.
Aus diesem Grunde wurde mit Wirkung zum 01. Mirz 2024 die bisherige Kurverwaltung in
,Bad Camberg Marketing - Amt fiir Kur, Kultur, Tourismus, Stadtmarketing und
Wirtschaftsforderung® umbenannt.

27. Mérz 2024

Das Aufgabengebiet von Bad Camberg Marketing ist breit gefachert: Zum Bereich des
Stadtmarketings zdhlen unter anderem die Ausrichtung der grof3en Stadtfeste wie zum Beispiel
der Frithjahrsmarkt, das Hofefest, der Herbstmarkt oder der Christkindlmarkt. Hinzu kommt
die Organisation einmaliger und sich wiederholender Events. In diesem Jahr wird vor allem das
50j4hrge Stadtjubildum mit zahlreichen Aktivititen im Mittelpunkt stehen. ,,Die Durchfiihrung
unserer Veranstaltungen ist kein Selbstzweck. Es geht uns vielmehr darum, mit den
Veranstaltungen unsere Stadt zu prédsentieren, das Profil Bad Cambergs zu schirfen und
Anlésse zu schaffen, zu denen sich sowohl die Biirgerinnen und Biirger, als auch Géste und
Besucher unserer Stadt treffen und eine schone Zeit miteinander verbringen kdnnen®, so
Michael Sinn. Das eigentliche Ziel dahinter sei es, die Menschen dauerhaft fiir Bad Camberg
zu gewinnen, damit diese dann immer wieder den Weg in die Kurstadt finden. Aus diesem
Grund legt das Team um Michael Sinn einen hohen Wert auf Authentizitit. ,,Wir mochten uns
auf unseren Veranstaltungen zwar von der besten Seite prasentieren, aber eben auch so, wie wir
sind*, sagt Michael Sinn. Deshalb ist es eine grofle Aufgabe, die Aufenthaltsqualitit und den
Erlebniswert in Bad Camberg im Alltag zu verbessern, angefangen bei der Verkehrs- und
Parkplatzsituation, iiber Beschilderungen bis hin Sitzmdglichkeiten in der Innenstadt. Im
Arbeitsalltag spielen auch Themen wie ,,fairtrade* und die Kontaktpflege bzw. der Austausch
mit den Einzelhdndlern und Gastronomen eine wichtige Rolle.



Ebenso umfangreich ist die Koordination und Abwicklung von Férderprogrammen, die Kultur-
Programmplanung und die Pflege von Rad- und Wanderwegen. Sowohl Géste als auch
Einheimische sollen einen niedrigschwelligen Zugang zur Natur und der schonen Umgebung
rund um Bad Camberg und seinen Ortsteilen erhalten. Seit der Erdffnung des
BaumWipfelWegs im letzten Jahr ist auch der Anteil der Tagestouristen spiirbar angestiegen.
Die Verbindung und Verkniipfung des BaumWipfelWegs mit der Innenstadt ist ein gutes
Beispiel, wie Tourismus und Stadtmarketing zusammengehen. Als erste Anlaufstelle fiir Géste
und Besucher unserer Stadt ist die Tourist-Info ein wichtiger Knotenpunkt. Hier kann man sich
an sieben Tagen die Woche personlich beraten lassen und den ein oder anderen Insider-Tipp
fiir seinen Aufenthalt in der Kurstadt erhalten. In der Tourist-Information wird auch das
umfangreiche Informations- und Prospektmaterial sichtbar, das vom Bad-Camberg-Marketing-
Team neu erstellt und regelmaBig aktualisiert wird. Ein modernes Angebt an Souvenir- und
Geschenkideen ist hier ebenfalls zu erwerben.

SchlieBlich hat sich Bad Camberg auch im Traditions-Bereich der Kur einiges vorgenommen.
Dies kann nicht nur an der Wiedereréffnung des Badehauses im April dieses Jahres festgemacht
werden. ,,Die Wiederbelebung des Badehauses ist sicherlich das Projekt, an dem die
Bestrebungen fiir eine Stirkung und Wiederbelebung der Kur am meisten spiirbar sind*, so
Kurdirektor Michael Sinn. Damit ist es aber keinesfalls getan. Zurzeit wird ein umfangreiches
Kneipp- und Gesundheitsprogramm erarbeitet, dessen Angebote nicht nur von Kur- und Reha-
Patienten gebucht werden kann, sondern auch von Bad Camberger Biirgerinnen und Biirger. Zu
den wichtigen Arbeiten im Bereich der Kur gehort der regelméfBige Kontakt und die enge
Abstimmung mit den beiden Kliniken, dem Hessischen Heilbdderverband und dem Hessischen
Kneippverband. Nachdem in den letzten Jahren im Bereich der Kur wenig Bewegung war, gilt
es hier fiir Bad Camberg wieder den Anschluss zu finden und das kurstédtische Leben
insgesamt wiederzubeleben. Dabei soll auf der langen Tradition der Kneipp’schen Lehre in Bad
Camberg aufgebaut, die Umsetzung jedoch modern interpretiert werden, um die Kur
zukunftssicher zu gestalten.

Um die Vielzahl der Aufgaben in der ganzen Breite und mit der notwendigen Qualitét erledigen
zu konnen, wurde das Team von Bad Camberg Marketing zum Jahresbeginn personell verstérkt.
Neben den drei Physiotherapeutinnen, die ab Mitte April den Betrieb im Badehaus iibernehmen
sollen, wurden zwei weitere Stellen besetzt, die insbesondere die Bereiche (Stadt)Marketing
und Kommunikation verstiarken sollen. Biirgermeister Daniel Riihl erldutert: ,,Der neue Name
ist die logische Konsequenz der von uns angestrebten inhaltlichen Entwicklung - weg von der
reinen Kurverwaltung und hin zu einer integrierten Stadtentwicklung, die alle Themen aus den
Bereichen Kur, Kultur, Tourismus, Stadtmarketing und Wirtschaftsforderung zusammen denkt.
Aus diesem Grund hat Bad Camberg Marketing auch ein eigenes Logo erhalten und wird in
den néachsten Wochen auch eine eigene Homepage realisieren.*
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Judoclub mit neuem Vorstand

Nicole Tluck Gbernimmt den Vorsitz von

ERBACH. Es war ein gu-
tes Jahr fir den Judo-
club 1973 Erbach. Schlie-
lich hielt es viele Hohe-
punkte fir die Mitglieder
bereit. Zum 50-jahrigen Be-
stehen wurde im Festzelt
gefeiert und es gab ein um-
fangreiches Sport- & SpaB-
programm fur Kinder und
Jugendliche auf und ne-
ben der Judomatte. Der
Verein hatte die die Re-
gion zum gemeinsamen
Feiern und Entdecken des
Judosportes  eingeladen.
Unterstiitzung gab es da-

bei durch viele Freunde

aus dem Vereinsring. Drei
Glrtelprifungen und Frei-
zeitangebote wie die Ju-
dosafari standen auch auf
dem Programm. Ein Wer-
mutstropfen: Heiko Ma-
ckert wollte sich nicht er-
neut zum ersten Vorsit-
zenden aufstellen lassen.
Dabei leitete er seit 12 Jah-
ren die Geschicke des Ver-
eines. Im Jahre 2012 lber-
nahm er in einer weg-
weisenden  Mitgliederver-
sammlung, in welcher ber
die Auflosung des Ver-
eines diskutiert wurde, kur-
zerhand den Vorsitz und
fihrte somit die Ge-
schichte des Vereines wei-
ter. Nicole Tluck tritt nun
in die groBen FuBstapfen ih-
res Vorgangers und wur-
de zur Vorsitzenden ge-

Der Vorstand des Judoclubs Erbach hat sich neu aufgestelit.

wahit Unterstitzt wird sie
dabei von Leon Petzoldt
als ihrem Stelivertreter und
verantwortet auch die Of-
fentlichkeitsarbeit. Mit im
geschaftsfiihrenden  Vor-
standstrio ist Susanne Kri-
scher, die weiterhin das
Amt der 1. Kassiererin
wahmimmt. Erstmals stell-
ten sich auch 16-jahrige
Aktive ein Amt Uberneh-
men und ihre Stimme in
der Jahreshauptversamm-
lung einbringen. Davon
machte Trainerin Ligia Mu-

resan direkt Gebrauch und
lieB sich gemeinsam mit Di-
ana Balzer fir die Ju-
gendvertretung  aufstellen.
Silke Laufer hingegen bleibt
weiterhin ihrem Posten als
2. Kassiererin treu. Auch
Pia Mackert wird weiter-
hin als Schriftfiinrerin die
Protokolle verantworten. Fiir
eine gepflegte Webseite
sorgt weiterhin Tobias Kri-
scher. Heiko Mackert wird
dem Vorstand als 1. Bei-
sitzer angehéren. Unter-
stiitzt wird er dabei von Jiir-

Foto: prvat

gen Tluck, der fiir 50-jah-
rige Mitgliedschaft geehrt
wurde und dem Verein
als 2. Beisitzer zur Ver-
figung steht. Trainer Eric
Mdiller ist als Sport- und Ge-
ratewart neu im Vor-
stand. Lob gab es fiir die
ehemalige  Jugendwartin
Carolin Krischer fir ihre Ar-
beit. Der Zuwachs aus der
Jugend ist eine riesige Be-
reicherung fir den Ver-
ein. Ein Dank ging an die
Trainer Diana, Eric, Kay, Li-
gia und Sarah.

03.04.24 NNP

Immer mit ganzem Herzen dabei

Der Bad Camberger Musiker und Geschaftsmann Herbert Schmitt ist im Alter von 85 Jahren gestorben

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Den Musik-
zug der Turngemeinde hat er
mit aufgebaut, im MGV 1846
als Bassist von sich hiren las-
zen, filnf Jahrzehnte im Kurar-
chester das kulturelle Lehen
Bad Cambergs mitgestaltet.
Mach &5 Jahren als Musiker
mahm er dort Abschied. Ge-
nausa lange hatte er das eige-
ni Schuhgeschift in Bad Cam-
berg und Idstein gefiihn. Her-
hert Schmift gehone immer @
denen, die mit angepackt und
durch ihren bestindipen Ein-
satr das Leben der Kurstadt
geprigt haben. Jetzt is1 er im
Alter von B5 Jahren pestorben.

Die Musik hatte ihn von Kind
an begleiter. Alle sechs Ge-
schwister im Hause Schmitt
durften ein Instrument lernen.
Mach dem Krieg nicht selbst-
verstandlich, wie sie wussten.
Als Zehnjdhriger begann er

mit dem Ceigenspiel - nicht
sein eipentliches Instrument.
~Wimmerholz® nannte er es
mit ginem Augenzwinkern in
Erinnerung an seing ersten
musikalizchen Gehversuche.
Die Trempete aollie es werden,
ein Talent, das er entwickelte,

Herbert Schmitt kst im Alter von
85 lahiren gestorben. Foto: Hackesn

nachdem er 1966 zum ersten
Mal die Spielmanns- und Fan-
farenziige beim Landesturn-
fest in Bamberg erlebt hatte.
Zweiter Bass im MGV, der
Start im damaligen Spiel-
mannszug der TG, 540 lahre ak-
tiver Trompeter im Kurorches-
ter, Kerbevadder des Jahr-
gangs 1938. Auch das war er
in Bad Camberg und erlebte
die schionsten Zeiten in der Ge-
meinschaft.

Moch im vergangenen Jahr
erzahlte er von den Stationen
seines Lebens, in Folo-Alben
dokumentient, die gut zwei
Quadratmeter Wandflache fiil-
len. Aktivititen in Bad Cam-
berg, aber auch Konzertreisen
mit 80 Sangern auf der Bithne
gehirten zu den besonderen
Erlebnissen. Oder das Engage-
ment im Portionentisch des
Gesangvereins. . Eine kreative
und tolle Truppe®, wie er
selbst sagte. Die Hofs3nger des

CVC - auch dom war er dabed.
Sein erstes selbst gekauftes
Instrument war iibrigens die
Gitarre gewesen. In Geigen-
und Gitarrenunterricht hatte er
Motenlesen gelermt - auch
nicht selbstverstandlich in je-
ner Zedt.

Mach 65 Berufsjahren
in Renta

Herbert Schmin konnte auf
ein erfilllies Leben zuriickbli-
cken - und anf eine Familie,
auf die er immer stelz war. Al
lein die Hobbys filllen ein gan-
zes Leben. Da noch einen Be-
ruf unterzubringen, dazu in
Selbststandighedt, war eine He-
rausforderung, die alle ge-
meinsam gemeistert haben.
Immer unterstitz von seiner
Fran Gudrun und den beiden
Sthnen Eric und Thorsten hat-
te er das Familienuntermeh-
men Schuhhauws Schmin mit

teils iiber 20 Angestellien in
den &0er- und 90er-lahren bis
2019 gefilhrt. Da ging er in
Rente - nach 65 Berufsjahren
mit &1 Jahren. Sohn Harald
wrat musikalisch in die Fuf-
stapfen des Watess, machte die
Musik zom Beruf und wurde
Domkapellmeister in Berlin.

Seine Familie und sein Freun-
deskreds wussten zu schitzen,
was sie an ihm hatten: Einen,
der sich einbringt, unterstitzt
und fordert. Ein humorveller
Mensch mit wiel Wissen um
die Heimatstadt Bad Camberg
und deren Geschichte, zu der
er mit beigetrapen hat. Er wird
vielan fehlen.

Traverfeier und Beisetzung
sind am Mittwoch, 3. April,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Bad Camberg. Das Requiem
findet am Freitag. 5. April, um
19.15 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche 51, Pater und Paul
in Bad Camberg statt.
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Neue Wege
beim Liederkranz

»Musik ist Trumpf* im Birgerhaus /
Vorstand komplett im Amt bestatigt

BAD CAMBERG-OBERSELTERS
{red). Der Gesangverein ,Lie-
derkranz® 1896 Oberselters
beschreitet in diesem Jahr
neue Wege und veranstaltet
statt des bisher ablichen Mut-
tertagskonzerts im Mai am
Sonntag, 2. Juni, mil vielen
weiteren Akteuren ein Kon-
zert unter dem Motto  Musik
ist Trumpf™ im Birgerhaus in
Oberselters. Die Veranstaltung
wird einen musikalischen Bo-
gen von der Zeit der UFA bis
in unsere Neuzeil spannen.
Beginn der Veranstaltung ist
um 15 Uhr, die musikalische
Leitung hat Chorleiter Ceorg
Hilfrich. Nihere Einzelbeiten
wird es in Kurze geben. Dies
berichiete der \orsitzende des
«Liederkranz®, Jiirgen Moller,
wahrend der Jahreshauptves-
sammiung.

Wie Moller suBerdem in sei-
nem Jahresbericht ausfishrte,
besteht der , Lisderkranz® zur
Zet aus 28 aktiven Mitglie-
dern, 19 Singerinnen und
9Singern. Glocklicherweise
habe man im vergangenen
Jalhr zwei neue Singerinnen
im Sopran begriifen kbnnen.
EinschlieBlich der fGrdernden
Mitghieder z3hlt der Verein im
Moment 101 Mitglieder. Laut
Moller seien die Zahlen [im
Moment in Ordaung und der
Chor noch singfihig, die Be-
setzung sei aber besonders in
den Minnerstimmen mittler-
weile problematisch®. Des-
halb werde man im Vorstand
in diesem Jahr das Thema der
Werbung von aktiven Mitglie-
dern erneut angehen,

Beate Steioff wurde wihrend
der Versammlung fiir 25 Jah-
re Vorstandstatigkeit ausge-
zeichnet. Sie war zundchst als

stellvertretende Kassenfuhre-
rin t3lig, Gbernahm aber
schon bald erfolgreich das
Amt der Ersten Kassenfihre-
rin. Cerhard Voss, Vorsilzen-
der des _Singerkreis Lim-
burg®, war personlich in
Oberselters erschienen, um
Steioff die Ehrenurkunde und
-nade] des Hessischen Singer-
bundes in Anerkennung ihres
Langjihrigen Engagements fiir
den  Liederkranz® zu aberrei-
chen. Eberhard Sabel (65 Jah-
re fordernd) und Andreas
Kiithn (40 Jahre fordernd)
konnten leider nicht an der
Veranstaltung teflnehmen und
bekommen ihre Urkunde auf
einen anderen Weg zugestellt.

Beate Steioff berichtete der
Versammlung vom aktuellen
Kassenstand und die Kassen-
fihrerinnen von einer ordent-
lichen Kassenfihrung durch
sie. Birgit Cobed beantragte als
Sprecherin  der Kassenpria-
ferinnen die Entlastung des
Vorstands  durch die  Ver-
sammlung, die einstimmig ge-
walrt wurde

Bei den anschlieBenden
Neuwahlen wurden alle Vor-
standsmitglieder in ihren Am-
tern bestitigt. Jargen Maller
bleibt Vorsitzender des Ver-
eins, Manfred Albert ist wei-
ter sein Stellvertreter. Beate
Steioff iibl weiter das Amt der
Kassenfuhrerin aus, Kerstin
Stautz bleibt ihre Vertretung,
Katja NieBner ist auch in Zo-
kunft Schriftfiithrerin, sie be-
hilt auch den Posten der Pres-
sewartin. Birgit Schanidt bleibt
stellvertretencle Schriftfihre-
rin und ist auch weiter Noten-
wartin, Christjane Kreppel
vervollstandigt das Team wie-
der als zweite Notenwartin,

Sangerkreisvorsitzender Gerhard Voss ehrt Kassenfihrerin Beate

Vorsitzender

Steioff fiir 25 Jahre V.

dstitigkeit. Liederk
Jargen Maller (links) gratuliert ebenfalls.
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Frischer Wind im Vorstand

Bei der Jahreshauptversammlung des TV Wirges wurde ein neuer Vor-
stand gewahit. Nach acht Jahren haben Britta Becker (ehemalige Ge-
schaftsfihrerin Finanzen) und Antje BoB (ehemalige Geschaftsfihrerin
Verwaltung) ihr Amt an ihre Nachfolger tiberreicht. , Wir danken ihnen
fiir ihre tolle Arbeit, die uns sicher auch durch schwere Zeiten gefiihrt
hat” teilt der Verein mit. Der neue Vorstand setzt sich zusammen aus
Thomas Meuth (Beisitzer), Leonard Kadletz (Beisitzer), Markus Weiser
(Beisitzer), Roger Welz (Geschaftsfuhrer Verwaltung), Susanne Milden-
berger-Kontny (Geschaftsfiihrerin Sport), Markus Kontny (Mitgliederver-
waltung) und Michael Lange (Geschaftsfiihrer Finanzen). Auf dem Bild
von links: hinten: Thomas Meuth, Leonard Kadletz, Markus Weiser, Roger
Welz. Vorne: Susanne Mildenberger-Kontny, Markus Kontny und Michael

Lange.

04.04.24 CA
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Badehaus-Eroffnung mit einem Tag der offenen Tur

Betrieb der Physiotherapiepraxis mit Kur- und Kneippanwendungen wird aufgenommen

BAD CAMBERG (ca). Die
Kneipp’sche Lehre hat in Bad
Camberg eine lange Tradition.
Kein Wunder, ist die Stadt
doch das dlteste hessische und
drittalteste deutsche Kneipp-
heilbad. Im Laufe der vergan-
genen Jahrzehnte hat Bad
Camberg so einige Auf und
Abs im Bereich der Kur mit-
erlebt. Sinnbildlich fiir die
wechselhaite Geschichte der
Kneipp-Kur in Bad Camberg
ist die Situation des Kurmittel-
hauses. Am 13. April wird das
Gebdude mit einem Tag der of-
fenen Tiir wiedererdffnet. In-
teressierte konnen sich in die-
sem Zuge ab 12 Uhr selbst ein
Bild machen. Der Betrieb der
Physiotherapiepraxis mit
Schwerpunkt im Bereich der
Kur- und Kneippanwendun-
gen wird dann am darauffol-
genden Montag, 15. April,
unter stadtischer Regie neu
gestartet. Dann auch wieder
unter dem traditionellen Na-
men . Badehaus*”.

Diese Namensdnderung
wurde im Magistrat der Stadt
Bad Camberg beschlossen.
Und natiirlich wird es dann
auch wieder Anwendungen
mit dem Camberger Lehm ge-
ben. Seit Sommer des vergan-
genen Jahres finden wieder
erste Kneippkurse im Bade-

haus statt und erfreuen sich
grofer Beliebtheit. Bei soge-
nannten ,Wassertreffs“ konn-
ten interessierte Biirgerinnen
und Biirger mehr tiber die hei-
lende Kraft und die Wirkwei-
se des Wassers erfahren und
praktische Erfahrung bei der
therapeutischen Anwendung
des nassen Elements sam-
meln. Bei ,Lehm-Info-Aben-
den” wurde iiber allerlei Wis-
senswertes rund um das ortli-
che Heilmittel, fiir das Bad
Camberg in Fachkreisen be-
kannt ist, berichtet. Offentli-
che Angebote und Kurse fiir
Biirgerinnen und Biirger sol-
len auch zukiinftig Bestandteil
eines Kneipp- und Gesund-
heitsprogramms sein. Biirger-

Das Badehaus am Rande des Kurparks.

meister Daniel Riihl erldutert:
.Die Kneipp-Kur gehort zu
den Merkmalen, die unsere
Stadt ausmachen. Insofern
wird der 13. April einen Mei-
lenstein darstellen, weil wir
mit der Wiederbelebung des
Badehauses einen ganz wich-
tigen Schritt gehen, um den
Status unserer Stadt als
Kneippheilbad zu sichern und
Bad Camberg zu einer glei-
chermafen attraktiven wie
modernen Kurstadt weiterzu-
entwickeln.

Die kiinftige Nutzung des
fritheren Kur- und Gesund-
heitszentrums  sowie die
Schaffung eines therapeuti-
schen Behandlungsangebotes
mit dem typischen Camberger

Foto: Stadt Bad Camberg

Lehm befanden sich iiber vie-
le Jahre in der Diskussion.”
Auch Kurdirektor Michael
Sinn freut sich, dass die stad-
tischen Gremien dem Plan der
Wiederbelebung des Badehau-
ses und dem Betrieb unter
stadtischer Regie zugestimmt
haben. ,Wenn uns die
Kneipp-Kur wichtig ist, ist es
die richtige Entscheidung, das
Badehaus wieder selbst und
mit eigenem Personal zu be-
treiben”, so Sinn. Der Kurdi-
rektor sieht in der Wieder-
eroffnung des Badehauses
ebenfalls einen wichtigen
Schritt zur Wahrung des Sta-
tus als Kneippheilbad und da-
mit auch zur Sicherung der
Kur in Bad Camberg.
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Ehrennadeln und Urkunden

TCC Bad Camberg ehrt langjahrige Mitglieder bei Versammlung

BAD CAMBERG (ca). Ein
besonderer Programmpunkt
im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung des TCC Bad Cam-
berg waren die Ehrungen
langjdhriger Mitglieder. So
tiberreichte  Schatzmeister
Markus Erdmann im Beisein
von 34 Mitgliedern Urkunden
und Ehrennadeln an Michael
Bartels. Er wurde mit der sil-
bernen Ehrennadel zu 25 Jah-
ren Mitgliedschaft geehrt; die
goldene Ehrennadel an Thilo
Voll, Markus Erdmann, Klaus
Markwort, Werner Imhoff und
Angelika Haar-Pfortner fiir de-
ren 50-jahrige Mitgliedschaft
im TCC Bad Camberg. Eine
ganz besondere Ehrung ging
an Marlies Imhoff fiir ihre 65-
jahrige Mitgliedschaft.

04.04.24 CA

Die geehrten Mitglieder: Markus Erdmann (von links),
Klaus Markwort, Angelika Haar-Pfortner, Werner Imhoff
und Michael Bartels. Es fehlen Thilo Voll und Marlies Im-

hoff.

Foto: Sebastian Bacher

NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Beim
Regionalentscheid  Jugend
trainiert fiir Olympia im Fuf-
ball sind die Taunusschiilerin-
nen und -schiiler in Limburg
gegen mehrere Schulen ange-
treten.

Jugend trainiert fiir Olympia

Da bei den Madchen WK IV
(Jahrgang 2012 bis 2014)
aufer der Taunusschule nur
die Marienschule aus Limburg
eine Mannschaft gemeldet
hatte, war das einzige Spiel an
diesem Tag sogleich das End-
spiel. Die Taunusschule ge-
wann mit 3:0 und qualifizier-
te sich fiir den Regionalent-

Die Madchenmannschaft.

Foto: Taunusschule

scheid. Mit Marla Diehl, Lie-
hem Asfaha, Kiara Low, The-
resa Voll und Marissa Faber
liefen erfahrene Vereinsspiele-
rinnen auf. Torfrau Lily Sel
kam nie in Bedrdngnis.

Marla Straub, Lena Muth,
Sara Demirci und Lana Stolz-
ki erganzten als ,Nicht-Ver-
einsspielerinnen” das Team.
Am 17. April fahren die Mad-
chen des WK IV nach Mar-
burg und werden dort die Tau-
nusschule vertreten. Betreut
wurden sie durch Christine
Rausch. Die Jungs der Tau-
nusschule mussten sich beim
Regionalentscheid mit einem

Roman Lobov konnte mit sei-
nen drei Toren einen Hattrick
erzielen. Im zweiten Spiel ha-
ben die Jungs gegen den spa-
teren Finalisten Fiirst-Johann-
Ludwig-Schule mit 1:2 verlo-
ren. Das Tor erzielte Roman
Lobov.

Im dritten Spiel traf die Tau-
nusschule auf die Freiherr-
vom-Stein-Schule aus Dau-
born. In einem sehr ausgegli-
chenen Spiel wurde am Ende
knapp mit 1:2 verloren. Das
Tor erzielte Julius Wilhelm
Detering. Im Spiel um Platz 5
gegen die Jakob-Mankel-
Schule (Weilburg) gingen den
T: hiiler die Krifte aus

5. Platz zufriedengeben. Das
erste Spiel gegen die Leo-
Sternberg-Schule aus Limburg
gewannen die Jungs mit 5:2.

und sie mussten sich mit 2:0
geschlagen geben. Betreut
wurden sie von Robin Bocher.
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Die langjahrigen Mitglieder der TG stellen sich mit dem Vorsitzenden Stefan Schutz (links) zum Gruppenbild: lise Hiittmann, Chiara Stillger, Gudrun Winterscheid, Nor-

bert Nagel, Angelika Traut, Klaus-Werner Stiliger, Dagmar Lenzu, Susanne Knobloch-Miiller, Klaus Kraft, Michael Heiss, Ineke Fuhrmeister, Dietmar und Gila Bode, Inger

Neuh

Ott, Wemner Gewehr, Jiirgen L

s, Lorenz

Treu und erfolgreich

Fatos: Jirgen Midller

TG Camberg blickt auf ein gelungenes Jubilaumsjahr zuriick / Mehr als 2000 Mitglieder

BAD CAMBERG (red). Feste Be-
standteile der Mitgliederver-
sammlung der Turngemeinde
Camberg (TG) sind die Ehrun-
gen langjihriger Mitglieder, die
seit 25, 40, 50, 60 und 65 Jah-
ren ihrer TG die Treue halten
sowie der erfolgreichen Sport-
lerinnen und Sportler. Diese ha-
ben ab Landesebene in den
Sportarten Geratturnen mann-
lich, Leichtathletik, Rope Skip-
ping, RoundNet sowie Tisch-
tennis Ping Pong Parkinson
hervorragende Leistungen ab
Landesebene erbracht, die mit
herzlichem Applaus in der voll
besetzten und mit dem Jubila-
umslogo neugestalteten Tur-
nerstubb gewurdigt wurden.

Zuvor brachte jedoch der Vor-
sitzende Stefan Schiitz im Na-
men der Mitglieder des Vor-
stands die Wertschatzung fiir
das ehrenamtliche Engagement
in der TG sowie den Einsatz fiir
Demokratie, Toleranz, gegen
Diskriminierung und Gewalt
zum Ausdruck. Auch dankte
der Vorsitzende fiir die Unter-
stiitzung von Stadt, Kreis und
Land sowie den Spendern und
Kooperationspartnern, die we-
sentlich zur Unterhaltung der
Sporntstitten, Durchfithrung der
Kinder- und Jugendarbeit, der
Angebote und unterschied-
lichsten Veranstaltungen sowie
zur positiven Berichterstattung
tber TG-Aktivititen beitragen.

Ein besonderes Willkommen
richtete Stefan Schutz an den
an diesem Abend als Wahlleiter
fungierenden Ehrenvorsitzen-
den der TG, Roman Pfliiger, so-
wie den .Montagsbub™ And-
reas Hofmeister, der auch und
trotz seines vollen Terminka-

lenders den Weg zu seinem
Verein gefunden hat.

Mit dem Bericht des Vor-
stands wurden die Aktivitaten
im Jubildumsjahr 2023 unter-
stiitzt durch Bilder und Videos
sowie Beitrige von Vorstands-
mitgliedern vorgetragen, Fra-
gen beantwortet und ausge-
sprochene Anerkennungen zur
Weiterleitung an die beteiligten
Teammitglieder entgegenge-
nommen.

Beauftragte fiir
das Kindeswohl

Dies traf insbesondere auch
auf die neue, im Termin- und
Kostenplan installierte Decken-
strahlheizung zu, deren Pla-
nung, Realisierung und die
durchweg positiven Erfahrun-
gen von dem dafiir verantwort-

lichen stellvertretenden Vorsit-
zenden Joachim Bogner erlau-
tert und ihm gegeniiber mit an-
erkennendem Applaus gewiir-
digt wurde.

Das seit Jahren in der TG be-
sonders durch die Kindeswohl-
beauftragten Maria Stillger und
Thomas Rosa geprigte Engage-
ment zum Kindeswohl wurde
im vergangenen Jahr durch den
Beitritt zum landesweiten
Biindnis . Safe Kids" bestatigt.
Durch diese Initiative, an der
die TG als einer der ersten Ver-
eine beteiligt ist, soll der
Schutz, die Forderung und Be-
teiligung von Kindern und Ju-
gendlichen im Sport langfristig
und nachhaltig gesichert wer-
den.

Seit Jahren etabliert und un-
verzichtbarer Bestandteil der
TG-Familie ist das Redaktions-

team, dessen Mitglieder intern
und extern auf allen durch die
TG genutzten Medien berich-
ten. So wurde unter anderem
tiber die Festschrift und den Ka-
lender zum Jubilium, den
Newsletter TG aktuell” sowie
die Einrichtung eines TG-
WhatsApp-Kanals berichtet.

Auch die damit erzielte Auf-
merksamkeit fiir die Angebote
der TG trdgt mit dem Engage-
ment des Mitgliederverwal-
tungsteams dazu bei, zum En-
de 2023 die Rekordmitglieder-
zahl von 2014 vermelden zu
konnen. Nach der schwierigen
Corona-Zeit wurde dies als sehr
erfreulich und wesentlich auf
die herausragenden Leistungen
der Abteilungs- und Ubungslei-
tungen zuriickgefiihrt.

Mit dem durch Stephan Thies
vorgetragenen Bericht der Kas-

Erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler mit den Trainern Thomas Rosa (links), Frank Loeven (kni-
end) und Jens Haber (Zweiter von rechts): Jutta Ahmerkamp-Bohme, Liara Giesche, Luna Rath, Kim
Eidam, Jade Hittenschmidt, Marijan Dedic, Johann Escher, Jan Teichmann, Vincent Wehlus (von links).

senpriifer wurde dem dafiir
verantwortlichen Vorstandsmit-
glied Thorsten Schlicht eine
hervorragende und an keiner
Stelle zu beanstandende Kas-
senfilhrung attestiert. Somit
wurden Vorstand und Haupt-
ausschuss einstimmig entlastet.

Mit Bestatigung der Jahresbe-
richte der Abteilungen, die im
Jahrbuch 2023 zusammenge-
fasst sind, wurde dieser Tages-
ordnungspunkt abgeschlossen.
Neben den vielfiltigen Aktivi-
taten in Mehr als 50 Abteilun-
gen und Gruppen sind darin
auch die zahlreichen Koopera-
tionen der TG mit Verbdnden,
Vereinen, Schulen, Kindergar-
ten sowie der Stadt dokumen-
tiert, woftir der Vorsitzende al-
len Beteiligten ausdriicklich
dankte.

Neben dem Vorsitzenden Ste-
fan Schiitz wurden mit Michael
Pfliuger, Erik Nicklas, Stefan
Gotthardt, Bernd Heinen, Son-
ja Bogner, Jeannette Truhdl,
Christian Schitz und Linus
Busch die im Zweijahresrhyth-
mus zur Wahl stehende Halfte
der Vorstandsmitglieder ein-
stimmig wiedergewdhlt. Sie be-
statigten, gerne im TG-Vorstand
weiter mitzuwirken.

Einstimmig bestatigt wurden
durch die Versammlung neben
den Ehrenratsmitgliedern auch
die durch die Jugendversamm-
lung neu gewihiten Jugendver-
treter Kim Eidam und Johann
Escher.

Zum Abschluss informierte
Schiitz auch tiber bevorstehen-
de Veranstaltungen wie das das
Sommerfest im Kurpark am 30.
Juni sowie das Oktoberfest am
26. und 27. Oktober.
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Homeoffice bei der Feuerwehr?

Die Stadt Bad Camberg priift, ob Tele-Arbeit in den Geratehausern machbar ist

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. ,Ich gehe ins
Feuerwehrgeritehaus  zum
Arbeiten statt nach Frank-
furt.” - konnte dieser Satz
wahr werden? Ob die Moglich-
keit besteht, in den Bad Cam-
berger  Feuerwehrhausern
multifunktionale Arbeitsplat-
ze zu schaffen, beziehungs-
weise dies bei Neubauten zu
beriicksichtigen, um Tele-
Arbeit zu ermdoglichen, soll
der Magistrat auf Antrag der
CDU priifen. Das Parlament
hat das Anliegen einstimmig
befiirwortet.

Hintergrund ist die Tagesein-
satzstirke bei der Feuerwehr.
Gekldrt werden soll, ob Ein-
satzkrafte dort tagsiiber in
modern ausgestatteten Biiro-
rdumen in Telearbeit ihrem
Beruf nachgehen kénnen und
im Alarmfall zur Verfiigung

09.04.24 NNP

stehen, erlauterte Frederik An-
germaier (CDU). Verbunden
ist das Ganze mit einer Be-
darfsanalyse: Die Stadtverwal-
tung soll bei den Einsatzkraf-
ten nachfragen, ob Bedarf be-
steht und iberpriifen, inwie-
fern die Raumlichkeiten dafiir
geeignet sind.

Vereinbarkeit von Ehrenamt
und Beruf gewahrleisten

WDer in Bad Camberg fast
ausschlieflich ehrenamtlich
sichergestellte Brandschutz
funktioniert nur, wenn die
Vereinbarkeit von Ehrenamt
und Beruf gewihrleistet ist.
Ein Coworking-Arbeitsplatz
konnte den Feuerwehren in
Bad Camberg die Moglichkeit
geben, dass sich die Kamera-
dinnen und Kameraden, die
zu Hause keinen Homeoffice-
Platz einrichten konnen, in

Zweite Runde der
Solar-Zuschtsse

Photovoltaik-Forderprogramm geht weiter

BAD CAMBERG (red). Das im
September 2023 eingefiihrie
Bad Camberger Programm
WZukunfi solar” hat bereits in
der ersten Runde grofen An-
klang gefunden, jetzt geht es
in die zweite Runde. Seiner-
zeil wurden knapp 130 Dach-
Pv-Anlagen, Stromspeicher
und Balkonkrafiwerke erfolg-
reich bezuschusst.

Laut der Vergleichsplattform
WSelfmade Energy” verzeich-
nete Bad Camberg im letzten
Quartal 2023 einen Anstieg
der Solaranlagen um 7,7 Pro-
zent - starker als der bundes-
weite Durchschnitt von 7,0
Prozent. Burgermeister Da-
niel Riihl (CDU) betont die
positive Resonanz: ,Unser
Firderprogramm wird von
den Burgerinnen und Birgern
sehr gut angenommen. Wir
leisten damit einen erhebli-
chen kommunalen Beitrag
zum Ausbau erneuerbarer
Energien in unserer Stadt und
gehen damit deutlich iber
das hinaus, was andere Kom-
munen in diesem Bereich zu
leisten in der Lage singd.”

Urspriinglich  standen im
Jahr 2023 Fordermittel in Ho-
he von 50.000 Euro zur Verfi-
gung. Aufgrund der hohen
Machfrage wurden zusatzlich
25,000 Euro von der Stadiver-
ordnetenversammlung bereit-
gestellt. Die restlichen Antra-
ge aus dem Jahr 2023 wurden

einem modern ausgestatteten
Biiro in dem Feuerwehrgerate-
haus niederlassen und somit
einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung der Tagesalarm-
bereitschaft leisten”, teilt die
CDU mit. Der SPD-Fraktions-
vorsitzende Jiirgen Eufinger
signalisierte grundsatzlich Zu-
stimmung. Allerdings miisse
das Ganze auch juristisch be-
wertet werden, ,weil die Stadt
dann Arbeitsplitze fiir andere
Unternehmen schafft. Das ist
dann kein Homeoffice mehr*.
Auf Antrag der CDU hat die
Stadtverordnetenversamm-
lung den Magistrat beauftragt,
sicherzustellen, dass das Tot-
holz entlang des Emsbachs in
Erbach entsorgt wird, sowie
durch Freischnitt und Pflege
sichergestellt wird, dass der
Abfluss entlang des Ufers ge-
wdbhrleistet ist. Grund ist der
Schutz bei Starkregenereignis-

auf einer Warteliste gefuihrt,
Fiir diese genehmigten Antri-
ge werden in den ndchsten
Woachen die Bescheide ver-

sendet.

Anderung des
Antragsverfahrens

Die Forderrichtlinie wurde
aufgrund der Erfahrungen aus
dem ersten Jahr angepasst.
Ab 2024 gilt ein zweistufiges
Verfahren: Vor der Errichiung
und Installation einer forder-
fahigen Anlage muss ein For-
derantrag gestellt werden.
Erst nach positivem Bescheid
darf die Installation erfolgen.
Die Stadtverwaltung bendtigt
anschliefend die Unterlagen
als Nachweis der Installation,
bevor die Auszahlung erfolgt.
Dieses Yerfahren gilt nicht fiir
Antrdge aus dem Jahr 2023,

die auf der Warteliste stehen,

Antrage for das Jahr 2024
kinnen ab sofort gestellt wer-
den. Die erforderlichen For-
mulare finden sich auf der

Homepage der Stadt

Bad

Camberg unter Umwell/Er-
neuerbare Energien. Die Be-
scheide hierfiir werden aller-
dings frihstens Mitte Mai ver-

sendet.

Weitere Informationen gibt
es beim Umweltreferat der
Stadt Bad Camberg, E-Mail:

isabell klingelhoefer @bad-
camberg.de.

sen und Extremwetterlagen.
Auf Antrag der SPD hat das
Parlament einstimmig be-
schlossen, die Mittel fiir Pfle-
ge und Erganzungspflanzun-
gen an der Streuobstwiese
.Oberer Steinweg" in Wiirges
um 20.000 auf 26.000 Euro zu
erhdhen und beim Landkreis
einen Zuschussantrag zu stel-
len. Uber den Zukunftsfonds
JStark und innovativ* des
Kreises sind die Mafnahmen
mit 20.000 Euro forderfahig.

Spielplatz-Wiederbelebung
wird gepriift

Auf Antrag der CDU hat die
Stadtverordnetenversamm-
lung einstimmig beschlossen,
den verwaisten Spielplatz an
der Robert-Koch-Strae (Ende
Weile Graben) zu iiberpriifen.
Wegen des demografischen
Wandels wurde er zuriickge-

baut. Nun soll iiberpriift wer-
den, ob es Bedarf fiir eine
Wiederbelebung gibt.

Bei Stimmengleichheit abge-
lehnt wurde ein Antrag der
Griinen, der besagt, dass der
Magistrat eine nachhaltige
und schonende Pflege der
Waldrinder veranlassen sowie
die Einhaltung der stadtischen
Vorgaben kontrollieren mége.
Grund fiir den Antrag sind
Eingriffe, die die Griinen als
zu stark erachten. So wurde
im Februar am Winterholz in
Oberselters der Waldrandbe-
wuchs komplett entfernt.
.Solche rigorosen Eingriffe in
wertvollste Biotope haben lei-
der auch zur Folge, dass Tier-
und Pflanzenarten aus unse-
rer Gemarkung verschwinden,
haufig fiir Jahre, oft ist deren
Riickkehr nicht absehbar*, be-
grindete Roland Ernet das
Anliegen seiner Fraktion.
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Eine Party zum 40. Geburtstag

Der Tennisclub Erbach blickt auf viele Jahre erfolgreicher Vereinsarbeit zuriick

BAD CAMBERG-ERBACH [red).
1984 begann die Tennis-Ge-
schichte in Erbach. 40 Jahre
ist das her - das feient der
Tennisclub Erbach (TCE) am
Samstag, 13. Juli. Um 16 Uhr
beginnt der offizielle Festakt.
Nach einem Grillbiifett fiir
Mitglieder und geladene Gas-
te startet die Grand-Slam-Dis-
co-Party mit DJ Christian
Busch, zu denen auch Freun-
de und Interessierte eingela-
den sind.

Und so hat es angefangen:
Gegriindet als Unterabteilung
Tennis des Spartverein Erbach
im Jahr 1984 erfolgte 1995 der
Schritt in die Eigenstindigheit
als Tennisclub Erbach. Aus
anfinglich 36 Grilndungsmit-
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Weniger Autos
am Wochenende

Versenkbare Poller an finf Zufahrten zum
Marktplatz in Bad Camberg installiert

gliedern wurden im diesjdhri-
gen Jubiliumsjahr knapp 200
Mitglieder. In Eigenleistung
wurden die vier Sandpliize,
die Ballwand und das Vereins-
heim gebaut und auch konti-
nuierlich gepilegt. Seit 1990
nimmt der TCE an der Meden-
runde des Hessischen Tennis-
verbandes teil.

Erfolgreiche
sportliche Jahre

LDiverse Jugend-, Damen-
und Herren-Mannschaften si-
cherten sich durch hervorra-
gende Leistungen und erste
Plitze in der Medenrunde
Aufstiege in niachsthohere Li-
gen, heift es in der Pressemit-

BAD CAMBERG (red ). Rund um
den Markiplatz sollen entspre-
chend der Beschlusslage der
stidtischen Gremien versenk-
bare Poller an fanf Zufahrien
installiert werden, um den
Marktplatz zwischen Samstag
nachm:ttag und Sonntagabend
weltgehend autefrel zu gestal-
ten. Dies entspricht den schon
seit einigen Jahren geltenden
Regelungen, die jedoch ledig
lich durch entsprechende Ver-
kehrszeichen und mobile Ab
sperrschranken  durchgesetzt
und zunchmend umgangen
werden. Uie zuverlassige Auto-
freiheit an den Wachenenden
durch die versenkbaren Poller
soll inshesondere die Attraki-
vitdt des Marktplatzes und der
Aukengastronomie starken

Wesentlich sei, dass alle An
Tiegerinnen und Anlieger sowie
die Gewerbetreibenden innes-
halb des abgepollerten Bereichs
eine Zulahrtsherechtigung zum
Absenken der Poller wahrend
der Sperrzsten evhalten, Dieser
Prozess werde einfach und un
kompliziert gestaltes, um den
reibungslosen Adlauf zu ge-
wahrleisten. Eine Ausweltung
der bisherigen Spervzeiten sel
nicht angedacht. Vielmehr wer-
de nun gine zulissige Moglich

ren konnen., ,Dies kst ein echeb- |
licher Fortschritt gegentber |
dem Status Quo, da die Beschil- |
derung mit Verkehrszeichen |
derzeit cine Befahrung wih
rend der Sperrzeiten generell
ausschliefit - auch fiir Anlicge-
rinnen und Anlieger sowie Ge- |
werbewrelbende  aul  dem |
Marktplaiz', helft es in der |
Mitteilung der Stadt |

Nun hat die Firma Jacobi mit |
den vorhersitenden Tiefbau- |
arveiten zur Inswallation der |
versenkbaren Poller rund um |
den Markeplatz begonnen. Die |
Bauvarbeiten werden voraus- |
sichtlich etwa vier Wochen in |

rinnen und Gewerdetreibende |
=0 genng wie moglich zu hal- |
ten. Insbesondere flir den be- |
vorstehendzn Fruhlingsmarkt |
am Wochenende seien keine |
Einschrankungen geplant,

In enger Abstimmung mit al- |
len Beteiligten wurde die end- |
giltige Standortfestlegung fiir |
die Poller vorgenommen: Am |
Amthed (Zwel Poller, Ecke Gra- |
benstrabe/Am Amthoi), Ober- |
torstrafe (auf Hihe der Haus- |

keil geschaffen, dass Anlivge-
rinnen und Anlicger sowic Ge
werbetresbende den abzepol-
lertien Bereich kiinftig auch
wahrend der Sperrzeiten befah-

er 8), Hainstrabie [Ecke |
Hainstrafe/Markiplatz), B«I:
chelsgasse  (Ecke  Marke: |
platz/Bacheisgasse] und |

Stwrackgasse (Ecke Strackgas- |
se/Schmiedgasse)

Die Ti iten fiir die

N haben beg

Poller um den Bad Cam- |
toto Itung |

teilung des Tennisclubs. Der
Hohepunkt war der Gruppen-
ligaaufstieg der Mannschaft
Damen 40" im Jahr 2005.”

In diesem Jahr nehmen sie-
ben Mannschaften (eine Da-
men und sechs Herren), zum
Teil als Spielgemeinschaft mit
umliegenden Tennisvereinen,
an der Medenrunde des HTV
teil. Der TCE hat ein Team
von fiinf gut ausgebildeten
Trainerinnen und Trainern fir
Einzel- und Mannschaftstrai-
ning, deren Trainingskonzep-
te auf die individuellen Be-
diirfnisse abgestimmt sind.
.Ein aktives Vereinsleben mit
Spaf-, Mixed- und Doppeltur-
nieren, jahrlichem Tennis-
camp fiir Kinder und Jugend-

liche, Veranstaltungen wie Ta-
ge der offenen Tiir, Weih-
nachtsfeier oder Neujahrs-
empfang prigen den TCE",
heift es in der Mitteilung wei-
ter. ,Auch eine Boule-Gruppe
bereichert das Vereinsspekt-
um.”

Im Jubiliumsjahr sind eini-
ge Highlights geplant: Es fin-
den bekannte und bewdhrie
Veranstaltungen wie die Sai-
sonerdffnung mit dem Tag der
offenen Tiir am 28. April statt,
das fiir alle interessierten Kin-
der und Jugendliche offene
Tenniscamp vom 30. Mai bis
1. Juni, das vereinsinterne
Blitterfallturnier am 21.Sep-
tember und die Weihnachts-
feier im Dezember statt.

Dariiber hinaus sind ein of-
fenes LK-Turnier vom 21. bis
23 Juni und ein Biirger-Ten-
nis-Turnier vom 19, bis 21.Ju-
li geplant. . Zu diesen beiden
letztgenannten Turnieren be-
griikt der TCE herzlich Ten-
nisinteressierte und Tennisbe-
geisterte von nah und fern”,
so der Verein weiter. Die Juhbi-
ldumsfeier mit Ehrengdsten
aus Politik und Sport, Vertre-
tern befreundeter Tennisverei-
ne und natiirlich den Mitglie-
dern und deren Familien fin-
det am Samstag, 13. Juli, auf
dem Vereinsgelinde des TCE
statt.

Weitere Informationen gibt
es unter www.tenniscluber-
bach.de.
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Zahl der Kriminalfalle steigt deutlich

So hat sich 2023 die Kriminalitat in den 19 Stadten und Gemeinden des Landkreises Limburg-Weilburg entwickelt

Von Rolf Goeckel

LIMBURG-WEILBURG.  Die
Zahl der im Jahr 2023 festge-
stellten Kriminalfalle ist im
Kreis Limburg-Weilburg
gegeniiber dem Vorjahr um
14,7 Prozent (plus 1126 Fil-
le) deutlich angestiegen, hat
sich aber in den einzelnen
Kommunen zum Teil ganz
unterschiedlich entwickelt.
Dies geht aus einer jetzt vor-
gelegten Statistik des Polizei-
prasidiums Westhessen her-
vor, die die Kriminali-
tatsentwicklung in
allen 19 Kommu-
nen des Land-
kreises be-
leuchtet.

Sicherste
Kommune im
Landkreis
bleibt demnach
die Gemeinde
Weinbach mit 91
Straftaten. Hoch-
gerechnet  auf
100.000 Einwoh-
ner ergibt sich
eine sogenannte Haufigkeits-
zahl von 2150 Fillen, deut-
lich mehr allerdings als im
Jahr davor (1474). Der Ver-
gleichswert fiir ganz Hessen
betriagt 6220, im Kreis Lim-
burg-Weilburg  liegt  der
Durchschnitiswert bei 5012.
2022 hatte es in der Taunus-
gemeinde lediglich 63 Krimi-

Felix Paschek
Foto: Polizei Hessen

nalfille gegeben, sodass der
Anstieg bei gut 44 Prozent
liegt. Die Aufklirungsquote
sank von 73 auf knapp 66
Prozent (Landkreis: minus
7,3 Prozent auf 61,1 Pro-
zent).

39 Prozent aller
Straftaten in Limburg

Die Kommune mit der
hiochsten Kriminalitat ist
auch weiterhin die Stadt
Limburg, wo 3426 Straftaten
registriert wurden, 465

mehr als 2022, was
einem  Anstieg
von 15,7 Pro-
zent ent-

spricht, 39

Prozent aller

8766 im Land-

kreis Limburg-
Weilburg ver-
ibten Straftaten
des vergangenen

Jahres wurden
in der Kreis-
stadt begangen.
Die Haufigkeits-
zahl von 9503 (bezogen auf

100.000 Einwohner) ist ein
Indiz dafiir, dass Limburg in-
nerhalb des Landkreises die
unsicherste Kommune ist.
Das heift, die Wahrschein-
lichkeit, Opfer einer Straftat
zu werden, ist in Limburg
hoher als im ubrigen Land-
kreis. Felix Paschek, Prasi-

DIE SICHERHEIT DER KOMMUNEN

» In puncto Sicherheit lasst sich
folgendes Ranking aufstellen,
wobei die Haufigkeitszahl den
MaBstab bildet: 1. Weinbach
(2150), 2. Hunfelden (2329), 3.
Selters (2373), 4. Vilimar (2554),
5. Lohnberg (2799), 6. Runkel
(2813), 7. Brechen {(2873), 8.
Waldbrunn (3046), 9. Weilmiins-

ter (3051), 10. Elz (3082), 11.
Mengerskirchen (3088), 12.
Dornburg (3616), 13. Elbtal
(3687), 14. Beselich (3956), 15.
Merenberg (4101), 16, Hadamar
(4823), 17. Bad Camberg (5933),
18. Weilburg (7170) und 19. Lim-
burg (9503).

dent des Polizeiprasidiums
Westhessen, macht dafur vor
allem die hohe Zentralitat
Limburgs verantwortlich. Die
Aufklarungsquote sank in
Limburg von 65 auf 62,3 Pro-
zent,

Es gab aber auch Stddte
und Gemeinden, in denen
sich die Kriminalitdtssitua-
tion verbessert hat. In Bad
Camberg sank die Zahl der
Straftaten von 1093 auf 848
(minus 22 Prozent). Die Kur-
stadt liegt allerdings mit
einer auf 100.000 Einwohner
hochgerechneten  Haufig-
keitszahl von 5933 an dritter
Stelle im Landkreis (2022:
7720, Platz zwei im Kreis). In
Merenberg ging die Zahl der
Straftaten von 135 auf 132
(minus zwei Prozent) zu-
riick, in Selters von 238 auf
192 (minus 19 Prozent). Na-
hezu unverandert ist die Si-
tuation in Elz, wo 245 Straf-
taten festgestellt wurden, nur
eine mehr als im Jahr davor.

Die Kommune mit dem
groften Kriminalitatsanstieg
ist Dornburg mit plus 73 Pro-
zent, Dort wurden 316 Straf-
taten registriert, 133 mehr als
im Jahr davor. An zweiter
Stelle steht Lohnberg mit
einem Plus von 55 Prozent
auf nun 130 Straftaten. In
Weilmiinster betrug der An-
stieg 49 Prozent (272 Strafta-
ten, in Villmar 47 Prozent
(173 Straftaten) sowie in
Weilburg 40 Prozent (956
Straftaten). Weilburg hat
eine auf 100.000 Einwohner
hochgerechnete Haufigkeits-
zahl von 7170, der zweit-
hichste Wert im Landkreis.
Die Oberlahnkommune lost
damit Bad Camberg in dieser
Position ab.

Und so sieht die Kriminali-
tatsentwicklung in den tbri-
gen Kommunen des Kreises
aus: Beselich: 229 Straftaten

(plus 15 Prozent), Brechen
186 Straftaten (plus 12 Pro-
zent), Elbtal 90 Straftaten
{plus 36 Prozent), Hadamar
629 (plus 21 Prozent), Hiin-
felden 228 (plus 15,1 Pro-
zent), Mengerskirchen 178
(plus 14,8 Prozent), Runkel
266 (plus 23 Prozent), Wald-
brunn 179 (plus 34 Prozent).

Weilmiinster hat hachste
Aufklarungsquote

Die hochste Aufkldrungs-
quote verzeichnet Weilmuns-
ter mit 67,6 Prozent, gefolgt
von Merenberg (66,7 Pro-
zent) und Weinbach mit 65,9

Prozent. Die schlechteste
Aufklarungsquote gab es in
Brechen, wo nur jeder zwei-
te Fall gelost werden konnte.
Unterdurchschnittlich  war
die Aufklarungsquote auch
in Runkel (54,5 Prozent), Be-
selich (54,6 Prozent), Bad
Camberg (56,8 Prozent), Elb-
tal (56,7 Prozent) und Elz
(57,1 Prozent). Einen steilen
in dieser Kategorie erlebte
die Gemeinde Mengerskir-
chen: Fuhrte der Marktile-
cken 2022 die Aufklirungs-
statistik noch mit 78 Prozent
an, so sackte dieser Wert im
vergangenen Jahr auf nur
noch 59 Prozent.

KRIMINALITATSENTWICKLUNG IM LANDKREIS LIMBURG-WEILBURG
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Unsere Grafik zeigt die Zahl der Kriminalfalle in den 19 Kommunen
des Landkreises Limburg-Weilburg (rechts) und die Haufigkeitszahl,

hochgerechnet auf 100.000 Einwohner.

Foto: Saskia Sonneborn-Stahl
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Der Widerstand aus Oberselters

Empfang des Vereins Historisches Camberg zum Thema , 50 Jahre Gebietsreform” lautete die Museumssaison ein

BAD CAMBERG (red). Mit
einem nachmittaglichen Emp-
fang im Jugendheim Dom-
bach hat der Verein Histori-
sches Camberg die diesjahri-
ge Saison im Stadt- und Turm-
museum und der Alten Jidi-
schen Schule erdffnet. Rund

ris Ammelung gab in ihrer
Ansprache einen Uberblick
iiber historische Grenzver-
schiebungen im Gebiet des
Goldenen Grunds und schil-
derte die der Gemeindege-
bietsreform vorangegangenen
Verhandlungen, die zu teils

freiwilligen, teils per Gesetz
erlassenen Zusammenschliis-
sen fithrten. So wurden nicht
zuletzt wegen des Widerstan-
des der Gemeinde Oberselters
gegen die Trennung von Cam-
berg die Gemeinden, die bis
etwa 1800 iiber 500 Jahre im

Amt Camberg ein gemeinsa-
mes Schicksal in Krieg und
Frieden erlebt hatten, 170
Jahre spater wieder zusam-
mengefiihrt. Markus Kraft be-
richtete tiber eine historisch
belegte Grenzverletzung
durch Fiirst Georg August von

Nassau-Idstein im Jahr 1700,
der mit seiner Jagdgesell-
schaft die Grenze zwischen
Lseinem” Walsdorf und dem
trierisch-dietzischen Wiirges
iiberschritt. Die stellvertreten-
de Vorsitzende Eva Baumlis-
berger rief die Teilnehmer des

60 Gaste waren der Einladung
gefolgt, unter ihnen Vereins-
mitglieder und Unterstiitzer
sowie Vertreter der Stadtpoli-
tik wie Biirgermeister Daniel
Riihl (CDU) und viele Ortsbei-
rate,

Der Empfang stand unter
dem Motto ,,50 Jahre Gebiets-
reform Kreis Limburg-Weil-
burg”. Die ehemals selbststan-
digen Gemeinden Dombach,
Erbach, Oberselters, Schwi-
ckerhausen, Wiirges und die
Kernstadt Camberg bilden im
Rahmen der Gebietsreform
seit dem 1. Juli 1974 die Stadt
Bad Camberg. Der Landkreis
Limburg und der Oberlahn-
kreis wurden zeitgleich zum
LLandkreis  Limburg-Weil-
burg*” vereinigt.

Die Vereinsvorsitzende Do-
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VHC-Vorsitzende Doris Ammelung (links) und die stellvertretende Vorsitzende Eva Baumlisberger

dankten den ehrenamtlichen Helfern. Foto: VHC

Empfangs in einem ,Dalli-
Klick“-Spiel zum Erraten von
| markanten Sehenswiirdigkei-
ten und Pldtzen aus den ver-
. schiedenen Ortsteilen auf.

Beim Empfang dankte Doris
Ammelung den ehrenamtli-
chen Helfern und Aufsichts-
habenden, die den Betrieb des
Museums und der Alten Jiidi-
schen Schule durch ihr Enga-
{l gement erst moglich machen.

Das Stadt- und Turmmu-
seum und die Alte Jiidische
Schule sind nun bis Ende Ok-
tober wieder fiir den Publi-
kumsverkehr gedffnet. Es gel-
ten folgende Offnungszeiten:
Stadt- und Turmmuseum an
Sonn- und Feiertagen von 14
bis 18 Uhr, Alte Jiidische
Schule sonntags von 14 bis
16 Uhr.

Frauen sind seit 50 Jahren in der Feuerwehr

Jahreshauptversammlung der Oberselterser mit Enrungen und Beforderungen

OBERSELTERS (ca). Wehr-
fithrer Constantin Stahl be-
griifte in der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Oberseltersund be-
richtete von 302 fordernden
Mitgliedern. Der Einsatzabtei-
lung gehdren 26 Einsatzkrifte
an, darunter fiinf Frauen. Die
Oberselterser Aktiven waren
im letzten Jahr bei 29 Einsat-
zen unterwegs. Ein Dank geht
an Jugendwart Yannis Bayer,
seinen Stellvertreter Bathuan
Bati, dem Jugendgruppenlei-
ter Menelik Kist fiir die erfolg-
reiche Arbeit in der Jugend-
feuerwehr, dem Team der
Kinderfeuerwehr unter der
Leitung von Diana Holler, den
Gerdtewarten Johannes Pabst
und Jonathan Stahl fiir die
Pflege der Fahrzeuge und Aus-
ristung.

Jugendgruppenleiter Mene-
lik Kist stellte erfreut fest, dass
vier Kinder aus der 2017 ge-
griindeten Kinderfeuerwehr
jetzt die Jugendfeuerwehr ver-
starken. Positiv berichtete
auch Kinderfeuerwehrwartin
Diana Holler iiber die Ent-
wicklung und Aktivitdten der

Die Grundungsmitglieder der Frauengruppe mit Wehrfiih-
rer Constantin Stahl (links) und seinem Stellvertreter Ha-
rald Holler (rechts) sowie Jugendfeuerwehr-Griindungs-

mitglied Wolfgang Bos (Vierter von links).

«Miniléscher”. Zu neuen Kas-
senpriifern wurden Josef Sahl
und Wolfgang Bos gewdhlt.
Stadtbrandinspektor Meuth
beférderte Lejla-Sophie
Schmidt, Melina Bayer und
Juliana Balzer jeweils zur Feu-
erwehrfrauanwarterin. Bathu-
an Bati wurde zum Feuer-
wehrmann, Stefanie Glimann
zur Hauptfeuerwehrfrau, Yan-
nis Bayer sowie Alexander Zil-
ler wurden zum Hauptfeuer-
wehrmann befordert. Geehrt
wurden fiir 25-jahrige Vereins-

Foto: Schiler

treue Petra Roos, Stefan Engel-
hardt, Michael Schardt, Bernd
Schroder sowie Michael Stefo-
vic. Anneliese Bochenko, Ro-
land Ernst, Herbert Hickel,
Kurt Hofmeister und Artur
Moog fiir 40 Jahre. 1974 griin-
deten 14 junge Oberselterser
Frauen die Gruppe Frauen-
feuerwehr. Unter der Leitung
von Helmut Bayer existierte
diese bis 2003 und wurde
dann in die Einsatzabteilung
integriert. Von den 14 Griinde-
rinnen halten noch Marlies

Bayer, Elfriede Bauer, Eva El-
linger, Gabi Grund-Steioff, El-
len Haberlick, Klothilde Ries,
Monika Sahl, Ingelotte Weil,
Maria Weil und Annemarie
Zorn dem Verein die Treue
und wurden fiir 50-jahrige
Mitgliedschaft geehrt. Eben-
falls 1974 wurde auch die Ju-
gendfeuerwehr gegriindet, ge-
ehrt fiir 50-jahrige Vereinszu-
gehorigkeit wurden Andreas
Bocher, Woligang Bos, Peter
Engelhardt, Andreas Grittner,
Jiirgen Haber, Uwe Ochs und
Martin Vormann.

Auf 60 Jahre Vereinszugeho-
rigkeit blickt Edgar Bauer zu-
riick und wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Nach Errei-
chen der Altersgrenze wurde
Michael Bochenko aus der
Einsatzabteilung verabschie-
det und zum Ehrenmitglied er-
nannt. Yannis Bayer stellte
sein Amt als Jugendfeuer-
wehrwart zur Verfiigung. Sei-
ne Nachfolge tritt Andreas Ott
an. Am 8. Juni findet wieder
das Saugrillen und am 9. Juni
die akademische Feier anlass-
lich 50 Jahre Jugendfeuerwehr
statt.
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Liederkranz beschreitet neue Wege

Konzert im Juni unter dem Motto ,,Musik ist Trumpf*

OBERSELTERS (ca). Der
Gesangverein  Liederkranz
1896 Oberselters beschreitet
in diesem Jahr neue Wege und
veranstaltet statt des bisher
iiblichen Muttertagskonzerts,
am Sonntag, 2. Juni, 15 Uhr,
ein Konzert unter dem Motto
«Musik ist Trumpf* im Biirger-
haus Oberselters. Die Veran-
staltung wird einen musikali-
schen Bogen von der Zeit der
UFA bis in unsere Neuzeit
spannen. Die musikalische
Leitung hat Chorleiter Dr.
Georg Hilfrich. Dies berichte-
te der Vorsitzende des Lieder-

kranz, Jiirgen Moller wahrend
der Jahreshauptversammlung.
Wie Jiirgen Méller in seinem
Jahresbericht ausfiihrte, be-
steht der Liederkranz zur Zeit
aus 28 aktiven Mitgliedern
(davon neun Sangern). Gliick-
licherweise habe man im ver-
gangenen Jahr zwei neue Sin-
gerinnen im Sopran begriiRen
konnen. Einschlieflich der
fordernden Mitglieder zihlt
der Verein im Moment 101
Mitglieder. Laut Moller sei die
Besetzung besonders in den
Minnerstimmen mittlerweile
problematisch. Deshalb werde
man das Thema der Werbung

Lk der Jirgen Méller (von links) gratu-
liert Beate Steioff mit dem Sangerkreisvorsitzenden Ger-

hard Voss.

von aktiven Mitgliedern er-
neut angehen. Beate Steigff
wurde fiir 25 Jahre Vars(am%
tatigkeit ausgezeichnet. Sie
war zundchst stellvertretende
Kassenfiihrerin, {ibernahm
aber schon bald das Amt der
ersten Kassenfiihrerin. Eber-
hard Sabel (65 Jahre fordernd)
und Andreas Kiithn (40 Jahre
fordernd) wurden ebenfalls
geehrt. Bei den Neuwahlen
wurden alle Vorstandsmitglie-
der in ihren Amtern bestitigt:

Foto: NieBner

Vorsitzender Jiirgen Moller,
sein Stellvertreter Manfred Al-
bert, Kassiererin Beate Steioff,
ihre Stellvertreterin Kerstin
Stautz, Katja Niefner ist auch
in Zukunft Schriftfiihrerin, sie
behdlt auch den Posten der
Pressewartin. Birgit Schmidt
bleibt stellvertretende Schrift-
fithrerin und ist auch weiter
Notenwartin, Chistjane Krep-
pel vervollstindigt das Team
wieder als zweite Notenwar-
tin.
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Frauen sind seit 50 Jahren in der Feuerwehr

Jahreshauptversammlung der Oberselterser mit Ehrungen und Beférderungen

OBERSELTERS (ca). Wehr-
fiihrer Constantin Stahl be-
griifte in der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Oberseltersund be-
richtete von 302 fordernden
Mitgliedern. Der Einsatzabtei-
lung gehdren 26 Einsatzkrifte
an, darunter fiinf Frauen. Die
Oberselterser Aktiven waren
im letzten Jahr bei 29 Einsat-
zen unterwegs. Ein Dank geht
an Jugendwart Yannis Bayer,
seinen Stellvertreter Bathuan
Bati, dem Jugendgruppenlei-
ter Menelik Kist fiir die erfolg-
reiche Arbeit in der Jugend-
feuerwehr, dem Team der
Kinderfeuerwehr unter der
Leitung von Diana Holler, den
Gerdtewarten Johannes Pabst
und Jonathan Stahl fiir die
Pflege der Fahrzeuge und Aus-
ristung.

Jugendgruppenleiter Mene-
lik Kist stellte erfreut fest, dass
vier Kinder aus der 2017 ge-
griindeten Kinderfeuerwehr
jetzt die Jugendfeuerwehr ver-
starken. Positiv berichtete
auch Kinderfeuerwehrwartin
Diana Héller iiber die Ent-
wicklung und Aktivitdten der

Die Grundungsmitglieder der Frauengruppe mit Wehrfiih-
rer Constantin Stahl (links) und seinem Stellvertreter Ha-
rald Holler (rechts) sowie Jugendfeuerwehr-Griindungs-

mitglied Wolfgang Bos (Vierter von links).

«Miniléscher”. Zu neuen Kas-
senpriifern wurden Josef Sahl
und Wolfgang Bos gewahlt.
Stadtbrandinspektor Meuth
befdrderte Lejla-Sophie
Schmidt, Melina Bayer und
Juliana Balzer jeweils zur Feu-
erwehrfrauanwarterin. Bathu-
an Bati wurde zum Feuer-
wehrmann, Stefanie Glimann
zur Hauptfeuerwehrfrau, Yan-
nis Bayer sowie Alexander Zil-
ler wurden zum Hauptfeuer-
wehrmann befordert. Geehrt
wurden fiir 25-jahrige Vereins-

Foto: Schiiler

treue Petra Roos, Stefan Engel-
hardt, Michael Schardt, Bernd
Schroder sowie Michael Stefo-
vic. Anneliese Bochenko, Ro-
land Ernst, Herbert Hickel,
Kurt Hofmeister und Artur
Moog fiir 40 Jahre. 1974 griin-
deten 14 junge Oberselterser
Frauen die Gruppe Frauen-
feuerwehr. Unter der Leitung
von Helmut Bayer existierte
diese bis 2003 und wurde
dann in die Einsatzabteilung
integriert. Von den 14 Griinde-
rinnen halten noch Marlies

Bayer, Elfriede Bauer, Eva El-
linger, Gabi Grund-Steioff, El-
len Haberlick, Klothilde Ries,
Monika Sahl, Ingelotte Weil,
Maria Weil und Annemarie
Zorn dem Verein die Treue
und wurden fiir 50-jahrige
Mitgliedschaft geehrt. Eben-
falls 1974 wurde auch die Ju-
gendfeuerwehr gegriindet, ge-
ehrt fiir 50-jahrige Vereinszu-
gehorigkeit wurden Andreas
Bocher, Woligang Bos, Peter
Engelhardt, Andreas Grittner,
Jiirgen Haber, Uwe Ochs und
Martin Vormann.

Auf 60 Jahre Vereinszugeho-
rigkeit blickt Edgar Bauer zu-
riick und wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Nach Errei-
chen der Altersgrenze wurde
Michael Bochenko aus der
Einsatzabteilung verabschie-
det und zum Ehrenmitglied er-
nannt. Yannis Bayer stellte
sein Amt als Jugendfeuer-
wehrwart zur Verfiigung. Sei-
ne Nachfolge tritt Andreas Ott
an. Am 8. Juni findet wieder
das Saugrillen und am 9. Juni
die akademische Feier anlass-
lich 50 Jahre Jugendfeuerwehr
statt.
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Camberger Anzeiger flrs Stadtarchiv

Neues Zuhause fur das Titelblatt der ersten CA-Ausgabe aus dem Jahre 1964

i‘ ",L

BAD CAMBERG (dag). Vor
60 Jahren erschien der Cam-
berger Anzeiger zum ersten
Mal. Fiir 20 Pfennig war die
Heimatzeitung ab dem 30.
Mai 1964 im Einzelverkauf zu
haben. An drei Tagen der Wo-
che wurden Informationen
aus der grofen und kleinen
Welt einer interessierten Le-
serschaft angeboten.

Anfang der siebziger Jahre
wurde der Camberger Anzei-
ger als Kaufzeitung eingestellt
und im April 1981 prasentier-
te der Usinger Verleger Klaus
Wagner die erste Ausgabe des
wochentlichen, kostenlosen
Anzeigenblatts.

Heute, im Jahr 2024, infor-
miert das Wochenblatt, das
immer donnerstags erscheint
und kostenlos an alle Haus-
halte verteilt wird, seine Leser
in Bad Camberg, Selters (Ts),

!!

Petra Maurer (links), und Dr. Peter Schmidt (rechts, beide
Stadtarchiv) freuen sich mit Birgermeister Daniel Rihl
uber die Ubergabe des Titelblatts des ersten Camberger
Anzeigers aus dem Jahr 1964 durch Susanne Breier (Cam-
berger Anzeiger). Foto: Dagmar Buchmann

Walsdorf iber lokale und
iiberregionale Veranstaltungen
sowie Neuigkeiten aus der Ge-

Brechen, Hinfelden, Wald-
ems, Teilen von Hiinstetten
und Weilrod, in Weyer und

schiftswelt und den Vereinen.
Jetzt iiberreichten Senior Sales
Managerin Susanne Breier
und Redakteurin Dagmar
Buchmann das Titelblatt der
ersten CA-Ausgabe an Biirger-
meister Daniel Rihl und die
Mitarbeiter des Bad Cam-
berger Stadtarchivs, Petra
Maurer und Dr. Peter Schmidt.
Die ehrenamtlich tdtigen
Stadtarchivare nahmen dieses
Dokument sehr gerne ent-
gegen, denn das Stadtarchiv
hat sich seit seiner Griindung
die Aufgabe gestellt, wichtige
Dokumente der Bad Cam-
berger Geschichte, zu archi-
vieren.

Das Team des Stadtarchivs
ist Montag bis Mittwoch von
9.30 bis 12 Uhr im ersten
Stock des Amthofs 15 vor Ort
und unter Telefon 06434-
202181 zu erreichen.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Die
Politik- und Wirtschaftskur-
se der Finfiihrungsphase der
Taunusschule haben mit An-
na Lithrmann, Staatsminis-
terin fiir Europa und Klima
im Auswdrtigen Amt und
Griinen-Abgeordnete  im
Bundestag, fber aktuelle
politische Themen und He-
rausforderungen diskutiert.

Diskussion mit
Staatsministerin Lihrmann

Thr Besuch stand unter
dem Zeichen der Europa-
wahl: Die Elftklassler sollten
sich ihrer politischen Miin-
digkeit und Verantwortung
bewusst werden. Lihrmann
forderte die Jugendlichen

auf, die besondere Chance
fiir die junge Generation zu
nutzen, erstmals bei einer
Europawahl bereits mit 16
wihlen zu diirfen und de-
mokratische Parteien zu
wihlen.

Positiv war, dass Frau
Lithrmann sowohl durch
ihre personliche Art als auch
durch das Setting - sie stand
inmitten der Schiiler — nicht
das Gefiihl vermittelte, die
Schiiler zu belehren®, sagte
Fachbereichsleiter Patrick
Hannappel, .sodass es zu
einer Diskussion auf Augen-
hihe kam.”

Die Lernenden der Taunus-
schule diskutierten eifrig
und stellten auch kritische
Machfragen, etwa zur Hihe

der  Abgeordnetendiiten
oder der sogenannten . Ger-
man Vote®, womit die Ent-
haltung Deutschlands bei
Abstimmungen in Brilssel
gemeint ist, wenn sich die
Ampel-Koalition auf keine
gemeinsame Position eini-
gen kann.

Als  Staatsministerin  im
Auswdrtigen Amt ist Lihr-
mann guasi die Vertreterin
von Annalena Baerbock und
durch ihre Schwerpunkte EU
und Klima oft in Briissel ak-
tiv. Amelie Mebel und Klara
Pinkel fiihrien durch die leb-
hafte Diskussion, die alle
Kurse im Unterricht so inten-
siv vorbereitel hatten, dass
nur die Hilfte der Fragen
diskutiert werden konnte.
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In Bad Camberg wird mehr geblitzt

Mobiles Blitzen ist schwieriger geworden, nachdem das alte Gerat nicht mehr genutzt werden darf

Von Petra Mackert

BAD CAMBERG. Viele kennen
mittlerweile den fast wie ¢in
Anhinger aussehenden wei-
Ben ,Blitzerkasten® im Bad
Camberger Stadtgebiet. Lan-
ge stand er in der Hof-Cna-
denthal-Strafe in Erbach, ers-
ter Standort seit der Anschaf-
fung. Von September 2022 an
wurden dort die Ceschwin-
digkeiten  gemessen, im
Wechsel mit anderen Einsatz-
orten. Das ist nicht ganz ein-
fach, denn das Cerat gilt als
stationdre Messanlage. Das
bedeutet: Erst nach einem
Cenehmigungsverfahren, zu
dem unter anderem Vorab-
Messungen an den geplanten
Standorten gehdren, darf der
«Enforcement Trailer” - o
heiBl das Cerdt - eingesetzt
werden. Mobile Messungen
sind maghich, wenn die Mess-
einheit aus der Ummantelung
ausgebaut und separat ge-
nutzt wird. Ein- und Ausbau
davern insgesamt gut drei
Stunden, beantworlete Bar-
germeister  Daniel  Riihl
(CDU) eine entsprechende
Anfrage der SPD in der Stadt-
verordnetenversammiung.
Grund far die Initiative: Ver-
starkte  Ceschwindigkeits-
messungen werden aus der
Bevolkerung nachgefragt.

193.000 Euro hatte die An-
schaffung des Gerdts gekos-
ted, die laufenden Kosten (oh-
ne Personal) beziffert der
Burgermeister auf Nachfrage
dieser Zeitung auf rund 4200
Euro j3hrlich, die bisher ein-
genommenen Verwarngelder
auf rund 120.000 Euro. Doch
es geht nicht nur ums Geld.
Auch im Magistrat ist der
Wunsch nach stirkeren Komnt-
rollen angekommen, bestitigt
der Rathaus-Chef. Das betref-
fe nicht nur die Ceschwindig-
keiten. Dem kénne mit mehr
Personal im Bereich der Bad
Camberger Ordnungspolizei
und der Anschaffung eines
zweiten Messgerats begegnet
werden, .o dass ein Messge-
rit daverhaft im _Enforce-
ment-Trailer" der kiinftig an
zusdtzlichen Standorien zum
Einsatz kommen wird, ver-
bleiben kann und nicht fir je-
de mobile Messung aufwen-
dig entnommen werden
muss®, so Rihl. Dariiber
musse man sich Cedanken
machen. Zunichst hat die
Bad Camberger Ordnungshe-
hirde die Zahl der mobilen
Messungen gegentber den

,u"

Der _Enforement Trailer” in Bad Camberg gilt a
den kann. Die Messeinheit kann

e

Vorjahren ausgeweitet. Das
solle fortgesetzt werden,

Mit 68 unterwegs
statt Tempo 30

Wie sich das auswirkt, ist
an Zahlen erkennbar. So gab
es an einem Tag 20 gemesse-
ne Uberschreitungen, aks das
Cerat (komplett) im Januar
an der Pommernstrafe einge-
setzt worden war Die Spit-
zenreiter bei den Messungen:
68 Kilometer pro Stunde auf
der Hof-Gnadenthal-Strage
und 65 auf der Pommernsira-
Be. In beiden Bereichen gilt
Tempao 30, die Pommernsisa-
Be ist Teil des Schulwegs.

Die Stadt Bad Camberg be-
szl noch eine weitere, rein
stationare Blitzeranlage. Die
steht in Oberselters an der B
8 zwischen Erbach und Nie-
derselters im Tempo-50-Be-
reich der Ortslage und ist seit
Dezember 2019 in Betrieb.
Cemessene Hochstgeschwin-
digkeit an dieser Stelle: 94
Stundenkilometer. Anschaf-
fungskosten: 64.000 Euro.
Laufende kosten jihrlich:
10.000 Euro. Die Hiohe der
eingenommenen Verwarngel-
der beziffert das Ordnungs-
amt auf 217.700 Euro.

Ls c) ¥

Fiir mobile Messungen
nutzte das Ordnungsami wr-
spriinglich ein weiteres Ce-
rat, dessen Ergebnisse nach
einem CGerichtsurteil nicht
mehr verwende! werden dar-
fen. _Das diirfte mit ein
Grund dafir sein, dass in den
Jahren 2021 und 2022 im
Stadtgebiet gar nicht mehr
mobil kentrolliert wurde®, so
der Birgermeister.  Wir ha-
ben dies nun seit Herbst 2023
wieder intensivier! und wer-
den diesen Weg fortsetzen,
auch wenn es aufwendig ist.”

Die Vorgaben fur
die Messungen

Wie funktioniert das Ceneh-
migungsverfahren? Alle

Mess-Standorte des _Enforce-
ment Trailers® miissen von
der Hessischen Hochschule
fiir offentliches Management
und Sicherheit genehmigt
werden, erliutert der Blrger-
meister. Bestandteil des An-
tragsverfahrens sind 14-tigi-
g¢ Messungen mit einem so-
genannten Zihlkasten an den
gewanschten  Standorten.
Wird die Messeinheit aus
dem _Enforcement Trailer®
ausgebaut und separat ge-
nutzt, gilt sie als mobiles Ge-

rat. Das Genehmigungsver-
fahren der Standorte ist weni-
ger aufwendig, doch auch
dann darf die Stadt nicht vil-
lig Irei entscheiden. Es gibt
rechtliche Vorgaben, wo ge-
messen werden darf, zum
Beispiel an  Unfallschwes-
punkten, in  Tempo-30-
Zonen, vor Schulen.  Aber
wir sind deutlich flexibler als
mit dem Trailer, der als statio-
nirer Blhitzer gilt, dessen
Standort genehmigt werden
muss.”

Nicht nur die Stadt Bad
Camberg nutzt den  Enforce-

Der rein stationdre Blitzer in Oberselters ist ebenfalls im Besitz

der Stadt Bad Camberg.

Is stationdre Blitzeranlage, auch wenn er an verschiedenen Standorten eingesetzt wes-
und mo tzt werd

Fotos: Petza Hackert

ment Trailer®. Vielen dirfte
dieses Cerdt vor dem Limbur-
ger Schiedetunnel aufgefallen
sein. Nach Einrichtung der
Tempo-40-Zone wurde es
dort an der B 8 (von der
Autobahn kommend) statio-
nidr aufgebaut. Da die Stadt
Bad Camberg iliren _Enforce-
ment Trailer” nun fir beides
(stationdr und mobil] nutzt,
der Ein- und Ausbsu drei
Stunden Zeit kostet und nicht
einfach ist, wird die nichste
Uberlegung sein, ob es sinn-
voll ist, ein weiteres mobiles
Gerat anzuschaffen.
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Der Schritt in die Moderne

Die Kurstadt ohne den Titel ,Bad” — fir manche ein Schreckgespenst / So soll das verhindert werden

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Bianca Brant,
Jutta Ost und Judith Hanich
sindd bereit. Ab sofcet soegen sie
im Badehaus fur die Lehmbe-
handlung. Der Neustart nach
sieben JAshren war spektakular:
Das Kurchester begleitete die
Wiedererdffnung der stadti-
schen Einrichtung musikalisch,
zehn Ehrengiste durchschnit-
ten ein rotes Band. So blieb far
jeden ein Kleines Stack davon
zur Erinperung - und fir die
Bad Camberger der Gedanke
an einen Tag, der sich gelohnt
hat

Das Aufgebot an Ehrengisten
war groB. Mitarbeiterinnen der
Stadtverwaltung hatten die ra-
ren Parkplitze am Badehsus
freigehalten, so dass auch die-
jenigen, die von sehr weit an-
gereist waren, an Ort und Stel-
le einen Platz fanden. Mit da-
bei Almut Boller und Lutz Eh-
nert vom Hessischen Heilbd-
derverband, Achim Badorf vom
Verband Deutscher Kneippheil-

i

.
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bader. Die Bad Camb

die Lehmbehand! T

das A

ka-
men (a5t alle 20 Ful - schiiel-
lich ist Bewegung an der fri-
schen Luft eine wichtige Siule
der Kneipp'schen Lehre,

Sie nahmen Platz:  Elke
Leichtfug, sonst Moderatorin
des Kuroechesters, gleich in der
Niihe der Blaser. Cretel Kikan,
die mit ihrem Team den
Kneipp-Krautergarten betreut,
an der Bitterorange, die gerade
wunderbar weif blabt. Rita
Barth, die Qi Cong im Kurpark
bekannt gemacht hat, und Su-
sanne Knobloch-Miiller, ohne
die Coronarsport in Bad Cam-
berg nicht denkbar gewesen
wire, im Kurmittethsus, das
jetzt wieder Badehaus heift.
Davor hatten alle die frisch sa-
nierten  Riumlichkeiten in
Augenschein genommen und
den sonnigen Tag genutzl, um
die Einrichtung wieder zu bele-
ben. Auch mit Armgiissen und
FuBbidern - die Moglichkeit
nahmen viele in den angren-
zenden  Knespp-Becken im
Freten in Anspeuch, bevor sie

Sie zer

dorf (Verband Deutscher Kneipph

S

aber die Kurparkbeacke an den
Wasserspielen vorbei weiter-
schlenderten. Ein Tag, um alle
fiin{ Kneipp'schen Siulen, Be-
wegung, Emdhrung, Kriuter-
kunde, Wasser und Lebensord-
nung zu genieBen. Ein Blick
auf die Ausstellung historischer
Bilder zeigte, dass auch das
Tradition hat.

Das . brauneGold*

aus Bad Camberg

Der Camberger Lehm ist et-
was B Das b

Katja Giindling enginzt das ak-
tuelle Spekirum medizinischer
Aklivitaten,

Duass s die Lehmbehandiung
winder gibt und das Badehsus
offen steht ist xweifach wich-
tig. Nicht nur far die Cesnnd-
heit, sondern auch fir die Re-
zenifizierung des Kneippheil-
bads

Der Bundestagsabgeoninete
Klsus-Peter  Willsch  (CDU)
blickte zuriick: Vor Jahrzenten
musste er lernen, dass es nicht
mehr Camberg, sondern Bad

Cold* kann wieder angewendet
werden - weil das Baxlehaus
nun in st3dtischer Regie betrie-
ben wind. Sehr zur Freude von
Badearzt Prol. Peter Ciindling,
der mit seinem Team zur Stefle
war. Die Bad Camberger Lehm-
studie beweist, wie sehir die Be-
handlung wirkt. Die Studie
zum Bluthochdruck (wie lisst
er sich mit Kneipp'schen Was-
seranwendungen senken) von

hneiden das symbolische rote Band (von links): Kurdirek-
tor Michael Scm.Anﬁm Hofmeister, Almut Boller (Geschaftsfish-
rerin des Hessischen Heilbaderverbands), Klaus-Peter Willsch, To-
bias Eckert, Bargermeister Daniel Riihl, Stadtverordnetenvorste-
herin Andrea Reusch-Demel, Landrat Michael Koberle, Achim Ba-

ilbader) und Lutz Ehnert (Hes-

Camberg™ heifit. Den Titel trige
die Kurstadt seit 1981. Kneipp-
heilbad ist sie viel langer, seit
1927. Biirgermeister Johann
Pipberger (die Stralle zum Ba-
dehaus 1r3gl seinen Namen)
war damals so begeistert voa
den Kneipp'schen Lehren aus
der Kur in Bad Worishofen zu-
risckgekehrt, dass die Cam-

es den Worishofenemn
gleichtaten. 1927 griindeten sie
das erste Hessische Kneippheil-
bad - das dritte in Deuwtsch-
land.

Keine Lehmbehandlung,
Kneipp'sche Anwendungen auf
dem absteigenden Ast, der Ti-
tel (Bad” in Gefahr - das will
keiner. Viele wirken dagegen,
auch ehrenamtlich. Das Phy-
sio-Team im Badehaus, die Bad
Camberger, von denen sich vie-
le vorgenommen haben, die
Anwendungen zu nutzen, und
die Stadt.

Birgermeister Daniel Rahl
(CDU) und Kurdirektor Mi-
chael Sinn erinnerten an die Se
Ination vor einem Jahe. Sie hat-
ten gerade erfabren: Die Ho-
benfeldkliniken  wollen  die
Hydrotherapie  weiter  ein-

schranken. Es musste elwas
geschehen®, sagle Rishl. Fiir die
einmiitige Entscheidung der
politischen Fraktionen pro Ba-
debaus ist er dankbar. 200.000
Euro investient die Stadt in bau-
bche  MaBnalunen/Ausstat-
tung, Landrat Michael Koberle
(CDU) iiberreichie einen Zu-
wendungsbescheid iber
75.000 Ewro aus dem Zukunfls-
fonds des Landkreises. Die bei-
den  Landtagsabgeordneten
Andress Hofmeister (CDU) und
Tobias Eckert (SPD) hoben die
Bedewtung der einzigen Kur-
stadt im Landkreis hervoe Das
Badehaus wird wieder Dreh-

w*rm&&hgmnanm Fotos: Petra Hackert

und Angeipunk! der Kur in Bad
Camberg sein®, freute sich
Stadtveroednetenvorsteherin
Andrea Reusch-Demel (CDU).

Die drei Fachleute Almut Bol-
let, Ltz Ehnert und Achim B§-
dorf hiefen Bad Camberg ein
weiteres Mal im Kreise der Bi-
derfamilie willkommen. Es war
nie weg, doch mit newem
Schwung wollen die hiesigen
Kneippianer wie gewohnt flei-
Big ans Werk gehen. Der Start
ist gelungen, der Dank galt al-
len Beteiligien. Kurdireklor Mi-
chael Sinn stellte fest: Ohne
Euch hitten wir das alles nicht
geschaffe.”

Antje Martin (Ild.s) erklart einige Gerate im Kurmittelhaus. Die
Besucher machen mit.
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Erst Sektempfang,
dann Innenminister

Roman Poseck beim Jahresempfang
der COU am 25. April in Wilrges

BAD CAMBERG (red). zum
Threma _Starke Demokratie,
starker Rechisstaat - gegen
Extremismus in der Gesell-
schaft* wird Innenminister
Roman Poseck beim Jahres-
empfang der Bad Camberger
CDU am Donnerstag, 25. Ap-
ril. im Gemeindezentrum
Wilrges (Meue Swrafe 2) refe-
rieren. Alle Interessierten sind
willkommen, gerne auch in
Begleitung. ..Der Beitrag unse-
res Innenministers Roman Pe-
seck wird einen wichtigen Im-
puls fiir die Diskussionen zum
Thema Extremismus in der
Gesellschaft geben. Ich freue
mich iiber einen anregenden

17.04.24 NNP

und spannenden Abend.” so
der Vorsitzende der CDU Bad
Camberg Andreas Hofmeister,

Begonnen wird der Abend
mit einem kleinen Sektemp-
fang ab 19 Uhr. Ab 1930 Uhr
schlieBen sich dann die Rede-
und Dizkussionsheitrage an.
Musikalisch umrahmt wird
der Abend vom Musikzug des
TV Wiirges.

Um eine reibungslose Orga-
nization pewihrleisten zu
konnen, bitten die Verantwort-
lichen der CDU Bad Camberg
um Anmeldung bis zum 22,
April per E-Mail an infoghodu-
badcamberg de oder per Tele-
fon unter 06431-8055.

Wunsch des
Ortsbeirats erfiillt

BaumaBnahmen im Horstweg fiir einen sicheren
Schulweg und zur Barrierefreiheit abgeschlossen

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
Die Arbeiten fiir einen neuen
Gehweg entlang des siidostli-
chen Horstweges in Erbach
vor der Grundschule wurden
planungsgemag vor Schulbe-

.Diese

Taktile Bodenindikatoren:
Diese taktilen Markierungen
helfen blinden und sehbehin-
derten Menschen, sich siche-
rer im offentlichen Raum zu
bewegen, indem sie Orientie-

ginn
MaBnahme ist von grofer Be-

18sp bieten.
Behindertenparkplatz: Fur
mit Behind:

deutung fur die Sicherheit der
FuBgangerinnen und FuRgin-
ger, insbesondere der dortigen
Schilerinnen und Schiller”,
teilt die Stadtverwaltung mit.
.Allein die Asphaltarbeiten an
der Strafe dauern aktuell
noch an.”

Bisher endete der Gehweg
im Bereich der Zufahrt zur
Feuerwehr, was dazu filhrte,
dass Schulerinnen und Schii-
ler gezwungen waren, vor der
Schule hinter den dort par-
kenden ent-

steht ein eigens ausgewies;
ner Parkplatz zur Verflgung.
Abgesenkter Bordstein: Die
abgesenkten Bordsteine er-
maglichen es Rollstuhlfahre-
rinnen und Rollstuhliahrern
sowie Personen mit Gehhil-
fen, den Gehweg ohne Hin-
dernisse zu benutzen oder die
StraBe zu {iberqueren.
Bargermeister Daniel Riihl
(CDU) betont die Bedeutung
dieser Mafnahmen: _Mit die-
sen M h i

langzugehen oder au.(’dne an-
dere ite zu wech-

nicht nur dafiir,
fur die Erbacher

seln, um den nordwestlichen
Gehweg zu nutzen.

Nun wurde nicht nur ein
neuer Gehweg von etwa zwei
Metern Breite geschaffen, der

Grundschilerinnen und
Grundschuler sicherer wird,
sondern wir leisten emneut
einen wichtigen Beitrag zur
Barrierefreiheit. Mit dieser

die Scl heit er-
hoht, sondern es wurden auch
weitere wichtige MaBnahmen
der Barrierefreiheit umge-
setzt:

einem dringend und lange ge-
hegten Wunsch ven Ortsbeirat
Erbach, Elternschaft und
Schulleitung nach.”

Zufriedene Gesichter (von links): Anton Kadaj, Floriana Kadaj (bei-
de Kadaj Tiefbau GmbH), Stadtbauamtsleiterin Agnieszka Lerke,
Bargermeister Daniel Riihl, Erbacher Ortsvorsteher Christian Sell
und David Brunner (Plplus - Ingenieurbiro fiir Tiefbauplanung)
auf dem neuen Gehweg vor der Regenbogenschule im Erbacher

Horstweg.

Foto:Stadt Bad Camberg
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Sie erdffnen das Badehaus, indem sie das rote Band zerschneiden: Kurdirektor Michael Sinn (von links), Landtagsabgeordneter Andreas Hofmeister,
Almut Boller (Hessischer Heilbdderverband), Bundestagsabgeordneter Klaus-Peter Willsch, Landtagsabgeordneter Tobias Eckert, Burgermeister Da-
niel Rihl, Stadtverordnetenvorsteherin Andrea Reusch-Demel, Landrat Michael Koberle, Achim Bédorf (Verband Deutscher Kneippheilbdder) und Dr.
Lutz Ehnert (Hessischer Heilbaderverband).

Jetzt gibt es wieder Lehmbehandlungen

Wiedereréffnung des Badehauses - Physiotherapiepraxis mit Kneipp-Kur-Schwerpunkt

BAD CAMBERG (dag). Es
war ein grofies Aufgebot am
vergangenen Samstag vor dem
Badehaus am Kurpark. Zur
Begrufung spielte das Kuror-
chester auf, bevor Kurdirektor
Michael Sinn die vielen, teil-
weise von weit her angereis-
ten Gaste, zur Eroffnung einer
stadtischen Physiotherapie-
praxis mit  Kneipp-Kur-
Schwerpunkt in dem ehemali-
gen Kurmittelhaus begrufen
konnte

Auch die neuen Mitarbeite-
rinnen der Praxis Bianca
Brandt, Jutta Ost und Judith
Hanich, die seit Montag neben
der Physiotherapie, Kneipp-
therapien und Behandlungen
mit dem ortsgebundenen Heil-
mittel, dem Camberger Lehm
anbieten, waren an diesem
Vormittag anwesend und freu-
ten sich uber die symbolische
Schlusselubergabe. Nach rund
siebenjahrigem Leerstand
wurde das ehemalige Kurmit-
telhaus und zwischenzeitliche
Kur- und Gesundheitszent-
rum, nun wieder in Badehaus

umbenannt, saniert und jetzt
seiner Besummung, uberge-
ben. Birgermeister Dantel
Ruhl beschrieb die wechsel-
volle Geschichte der nunmehr
stadtischen Einrichtung in sei-
ner Rede und lobte die Ent-
scheidung der staduschen
Gremien, dem Plan der Wie-
derbelebung des Badehauses
und dem Betrieb unter stadu-
scher Regle zu zustimmen.

Im Laufe der vergangenen
Jahrzehnte hat Bad Camberg
so einige Auf und Abs im Be-
reich der Kur miteriebt. Sinn-
bildlich fur die wechselhafte
Geschichte der Kneipp-Kur in
Bad Camberg war/ist die Situ-
ation des Kurmittelhauses. Bis
zu seiner Privatisierung im
Jahre 2012 wurde das Kurmit-
telhaus von der Stadt betrie-
ben. Als sich auch der private
Betretber zuriickzog, stand
das Haus sieben Jahre leer.
Lange gab es in Bad Camberg
so gut wie keine privaten
Kneipp-Kuranwendungen
mehr. Dass es die Lehmbe-
handlungen jetzt wieder gibt

F=a
e
-

Armgissen.

und das Badehaus fur alle of-
fen steht, i1st zweifach wichtig.
Nicht nur fir die Gesundheit,
sondern auch fur die Rezerti-
fizierung des Kneippheilbads.
LAlso ein wichtiger Bestand-
teil unserer Stadtentwick-
lung,” so der Rathauschef und
wunschte sich, dass Bad Cam-
berg als Kneippheilbad noch
moderner und  attraktiver
wird. Stadtverordnetenvorste-

i LB > ~
Antje Martin (links) erkiart die Anwendung von Kneipp-

herin Andrea Reusch Demel
lobte die Arbeit des stadt-
schen Bavamtes und Bauhofs,
.die Miithen und Arbeiten ha-
ben sich wirklich gelohnt,”
mit Blick auf das Angebot am
Rande des Bad Camberger
Kurparks und die hellen,
freundlich gestalteten Rium-
lichkeiten.

Rund 200000 Euro wurden
in die Manahme investiert.

Fotos: Dagmar Buchmann

Gut, dass Landrat Michael Ko-
berle, der ebenfalls an diesem
Vormittag anwesend war, mit
emen Zuwendungsbescheid
iber 75000 Euro aus dem Zu-
kunftsfonds des Landkreises
Limburg-Weilburg die Wieder-
belebung des Badehauses for-
dern kann. Auch die Gaste des
Hessischen Heilbaderver-
bands Almut Boller und Dr.
Lutz Ehnert sowie Achim Ba-
dorf vom Verband Deutscher
Kneippheilbader waren voll
des Lobes. ,Sie traven sich et-
was und das freut uns”, so die
Vorsitzende des Hessischen
Heilbaderverbands. Zu weite-
ren Rednern geharten der
Bundestagsabgeordnete
Klaus-Peter Willsch sowie die
beiden Landtagsabgeordneten
Andreas Hofmeister und Tobi-
as Eckert.

Gut zu wissen: 1981 wurde
aus Camberg Bad Camberg,
Kneippheilbad ist die Stadt im
Goldenen Grund schon seit
1927 und somit das alteste in
Hessen und drittalteste in
Deutschland.
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NEWS DER T SCHULE BAD CAMBERG

Die Schiilerinnen und Schiiler mit ihren Urkunden.

BAD CAMBERG (ca). Seit
iiber zehn Jahren gibt es an
der Taunusschule fiir die E-
Phase ein Physikprojekt, bei
dem mithilfe des Antriebs
einer Mausefalle ein Gefdhrt
konstruiert werden muss, das
rollt, hebt, katapultiert, fliegt
oder schwimmt.

.Habibi der Schone"
macht das Rennen

Die Herausforderung besteht
in erster Linie darin, die zu-
schnappende Mausefalle so
umzubauen, dass, wie in die-
sem Jahr, ein Boot oder Floff
so angetrieben werden kann,
dass es moglichst schnell eine
Distanz von etwa 3,60 Metern
im Wasser zuriicklegt. Die
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Schiilerinnen und Schiiler
hatten mehrere Wochen Zeit,
sich mit ihrem Bauplan und
Bootsdesign auseinanderzu-
setzen. Bei einem Vorent-
scheid wurden die Klassensie-
ger ermittelt, es kamen elf
Boote ins Finale. Geleitet von
den  Fachlehrern  Florian
Schmidthiis, Anita Rybezyns-
ki, Jiirgen Satony und unter
der regen Anteilnahme ihrer
Kurse, starteten die Teilneh-
mer mit ihren Booten. Nun
ging es darum, welches Boot
den Kanal (3,6 Meter lang, 34
Zentimeter breit, Wasserhohe
14 cm) am schnellsten durch-
queren konnte. Nach einem
spannenden Wettbewerb ge-
wann das Boot von Arne We-
ber (E2b) und Kevin Lammel

Foto: Taunusschule

(E2b) mit dem Namen , Habi-
bi der Schéne®, welches die
3,60 Meter in 14,5 Sekunden
schaffte. Den zweiten Platz
belegte .SV Levanti® von
Andrei Doban (E2a), Niclas
Besser (E2a) und Lena Borne-
mann (E2a) mit 16 Sekunden.
Auf den dritten Platz ist das
Boot ,Radieschen“ von Mar-
lene Sachs (E2¢) und Hannah
Dollinger (E2¢) gefahren, in
18,7 Sekunden. Alle Schiile-
rinnen und Schiiler haben mit
viel Engagement mitgemacht
und konnen mit Stolz sagen,
ihr physikalisches Wissen
und handwerkliches Geschick
erweitert zu haben. Natiirlich
gab es auch einige Preise zu
gewinnen, die der Schulel-
ternbeirat bereitgestellt hatte.

Fiinf Jahrzehnte fiir die Partei und die Stadt aktiv

Mitgliederversammlung der Bad Camberger Sozialdemokraten / Riickblick auf ein ereignisreiches Jahr

ger Sloup und Claudia Ginther.

Die Jubilare mit dem Vorstand der SPD Bad Camberg {von links):
Ricarda Naujok, Reinhold Fischer, Wolfgang Erk, Hans Gerd Bé-
cher-Schwarz, Mirce Liefke, Jirgen Eufinger, Marius Schfer, Hol-

BAD CAMBERG [red}. In Zei-
ten, in denen Krifte von rechts
das politische Klima vergifte-
ten, sei es ein starkes Zeichen
fiir eine funktioni De-

Eufinger verwies neben den
versenkbaren Pollern zur Ver-
kehrsheruhigung des Marki-
platzes etwa auf die gerade er-

mokratie, so viele vielidltig en-
gagierte Menschen vor sich zu
sehen. Mit diesen Worten ha-
griibte der Vomsitzende der
SPD Bad Camberg, Mirco Lied-
ke, die Mitgli

folgte des reno-
vierten Badehauses. Projekte
wie dieses seien auch durch
den Antrag zur Rerertifizie-
rung als Kneipp-Heilbad, den
die 5PD in die Stadr

den Stellenwert zu geben, den
sie verdient”, machte Eufinger
deutlich, der auch Vorsitzen-
der des Ausschusses fir Kur,
Kultur und Tourismus ist.
Gleiches gelte auch fiir wich-
tige Themen wie Barrierefrei-
heit, die Aufwertung des Poli-
zeipostens in der Kernstadt so-
wie die L des Firder-

sich die SFD an den beiden De-
maos gegen rechts in Bad Cam-
berg bateiligt und dabei keinen
Zweifel daran gelassen, wo sie
politisch seht.” Den Organisa-
tionsteams danke Liefke dabei
von Herzen. ,lch hoffe sehr,
dass wir auch in Zukunft im-
mer wieder solch klare Signale

lung. In diesem Sinne blickten
die Genossinnen und Genos-
sen dann auch zuriick auf ein
ereignisreiches Jahr, in dem es
gelungen sei, wichtige kom-
munalpolitische Akzente zu
selzen.
Fraktionsvorsitzender Jirgen

eingebracht
hatte, mafigeblich vorangetrie-
ben worden. Weitere Schritie
wie die Wiedererifinung einer
oifentlichen Sauna seien zu-
letzt aber Widerstand von CDU
und FDP gescheitert. . Wir
werden dennoch dranbleiben,
um der Kur in Bad Camberg

E e
Zentren®, dessen Einwerbung
ebentalls auf die Initiative der
SPD zuriickging.

Auch auterhalb der Kommu-
nalpolitik zeigte sich Liefke
sehr zufrieden mit der Asbeit
seiner Fartei. ,Im Rahmen
eines breiten Bindnisses hat

und iber Partei-
grenzen hinweg fiir unsere De-
mokratie einstehen.

Den Hohepunkt der Mitglie-
derversammlung  bildete
schlieflich die Ehrung zwei
verdienter Sozialdemokraten,
die der Partei nicht nur seit
fiinf Jahrzehnten die Treue
halten, sondern sich auch ganz

konkret in unterschiedlichen
Amtern um Bad Camberg ver-
dient gemacht haben. _Als
Stadirite bringen Reinhold Fi-
scher und Hans Gerd Bicher-
Schwarz ihren grokien Sach
verstand in den Magistrat der
Stadt Bad Camberg ein und
zeigen dabei immer wieder
auch ein besonderes Gespiic
fiir die Interessen ihrer Hei-
matortsteile Schwickershausen
und Oberselters”, wiirdigte der
Parteivorsitzende die Verdiens-
te der beiden Genossen. Unter
grofem Applaus erhielten die
beiden Jubilare ihre Urkunden
und Ehrennadeln sowie ein
kleines Prisent der Partei.
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So baut Bad Camberg Barrieren ab

Kleiner Verein, groBe Wirkung / Der Abbau von Hindernissen dient nicht nur denen, die besonders darunter leiden

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Deutliches
Zeichen ist die Kurparkbrii-
cke: Seit Herbst 2019 verbin-
det sie die besden durch die
Schiucht getrennten Teile des
Bad Camberger Parks. Patien-
ten der Kliniken nulzen sie,
Fir viele Teil des personbichen
Reha-Plans. Ohne sie wiirde
mancher die [nnensiadt nicht
w1 FuBS erreichen. Brucken-
bauer waren viele, die mit da-
fiir gesorgt baben, dass dieses
Projekt Wirklichkeal st Von
Anfang an mit dabei der Ver-
ein  Kusstadt Bad Camberg
barrierefrei®

Die Briicke ist grof, sichtbar,
doch es geht nicht nur darum.
Viele kleine Dinge sind natig,
um das Leben leichter zu ma-
chen. Der Vorsitzende Bernd
. & |

y )

Unser Ziel war immer,
Barrierefreiheit ins
Bewusstsein zu
bringen.

Barnd Schidsser

Schlosser, die beiden Zwesten
\orsitzenden Bingilt Bang und
Roman Plluger sowie Ge-
schaftsfahrerin Hannerose Vo-
gel machen das deutlich. Mit
der nachsten Milgliedervers-
sammlung wird es e¢ine ein-
schnewdende Veranderung ge-
ben: Bernd Schlosser, mutler-
weile 81, wird nach zehn Jah-
ren nicht mehr fur den Vorsitz
kandidseren, Roman Pfloger,
ebenfalis von Anfang an da-
bei, aus  gesundheitlichen
Crunden ebenfalls nicht. Die
Vereinsarbett geht weiter. Es
gibt viel zu tun. Manches wird
anders

Menschen fur |deen und
Initiativen gewvinnen

LUnser Ziel war unmer, Bac-
nerefreiheit s Bewusstsein
2u  bringen®, sagt Bernd
Schlosser. Den fruberen Lewter
der Fretherr-von-Schiitz-Schu-
le fir Horgeschadigte verbin-
det eine jahrzehntelange Ta-
tighkeit in Beruf und Ehrenamit
mit Hannerose Vogel, die sich
ebenso wie Bingitt Bang weiter
im Vereinsvorstand engagie-
ren wird. Cleiches gilt fir den
Vereinskassierer Carl-Dominik
Kern. Eine Nachfolge fur den
\orsitz hat sich noch nicht he-
rauskrnistallisiert. Moglicher-
weise wird es leichier, wenn

Auf der Kurparkbricke: Birgitt Bang (von links) und Hannerose Vogel arbeiten weiter im Vorstand von , Kurstadt Bad Camber barrierefrei”.

Bernd Schldsser und Roman Piiger werd,

in der Mitghederversammiung
am 23. April eine der beiden
Vize-Funktionen neu besetzl
und eine weilere Idee umge-
setzt wird. Der Vorstand des
40 Mitglieder starken Vereins
hat Cespriche gefihrt mit
dem Ziel, Menschen fur The-
men zu gewinnen, die nicht
Teil des Vereins sein mussen,
aber sich fur Anliegen einset-
zen. Das konnte die Barriere-
freiheit in der Altstadt sein,
Engagement fir Menschen
mil Hor- oder Sehbehinderung
ader solche, die Schwierigke-
ten im soxialen Umgang ha-
ben. Auf diese Weise sollen
nicht nur die Bereiche ge-
starkt, sondern such never In-
put fur die Vereinsarbeit ge-
wonnen werden.

Bad Camberg hat keinen
Behindertenbeirat

Viel liegt an Personen - das
wissen die Akliven. \on An-
fang an ging es um Kontakle
und Netzwerke, auf personli-
cher Ebene und im Austausch.
Mit Bestandigkeit und Einsalz
ist es dem Team gelungen, Be-
wusstsein zu scharfen. | Viel
davon st Politik", sagt Birgitt
Bang. Ein Bereich, in den sie
als Fachleute hineinwirken
Auf sie wird gehart. Ein ande-

nicht mehr kandidi

rer Faktor ist die Frage, ob Bad
Camberg sich anders aufstellt
Es gibl in der Stadt weder
einen Behinderlenbeaufirag-
ten noch einen Behinderten-
bearat. Bisher lief das alles gut
mit dem Verein. Wiirde eine
solche Institution in Zukunft
helfen? Auch mil diesen Ge-
danken befassen sich die Ak-
tiven nicht erst seit gestern

. Wir haben viele Wechsel er-
lebe™, beschreibt Bernd
Schltsser die bisherige Zu-
sammenarbeit, auch mit der
Stadiverwaltung. Immer habe
man ein offenes Ohr gefunden
und es sei gelungen, die Anlie-
gen deutlich zu machen. Die
nachsten  \orschlige sind
schon auf den Weg gebracht
Eine behindertengerechte Toi-
lette im Amthof-Café, die Tu-
ren im Kurhaus, die automa-
tisch sein sollten, das Umfeld
des Kurhauses. Hier sollen
Plaster, Celander, Beleuch-
tung iiberarbestet werden. Der
newe Burgermeister Daniel
Rahl (CDU), Bauvamtsledlerin
Agnieska Lerke, Kurdirektor
Michael Sinn - mit ihnen gab
es Gesprache zur Auswahl
von Prioritaten aus einer Vor-
lage des Vereins. Der hat sich
viel Arbeit gemacht, die gut
ankommt. ,Wenn lhr etwas
angeht, ist das fur alle gut®,

erinnert Bernd Schlosser an
ecine Aussage des fritheren
Bingermeisters Wolfgang Erk
[SPD), ebenfalls seit Anbeginn
i Sachen Kurparkbrucke en-
gagrert. Wil heiSen: Der Ab-
bau von Barrieren dient nicht
nur denen, die besonders da-
runter Jeiden. Die Vorteile ge-
nieBen alle.

Mit kleinen Schritten
vorankommen

Wir miussen Kleinschrittig
vorgehen®, hat Bernd Schios-
ser erfahren. Wichtg ist Be-
standigkeit bet Anliegen, die
nicht immer selbstverstind-
lich sind, es haufig aber semn
sollten. ,Es geht um Teilhabe
in Stadt und Region, Inklu-
sion, Mitarbeit an einer dies-
bezaghchen Infrastrukiur und
die Vermitthung des Bedarfs an
Lebensqualitat {Gr behinderte,
erkrankte und alter werdende
Menschen®, sagt Schlosser.

Deshalb fallt seine Bilanz gut
aus, auch wenn Weiteres auf
der Agenda steht, Ein Wunsch
ist emn mobiler Hublifter fir
die beiden Kurbaus-Buhnen
LEin unseren \Vorstellungen
entsprechendes Projekt ist in
Marburg installiert. Wir haben
dorthin einen Kontakt und
werden einen Ortstermin vor-

en, sichern den Aktiven jedoch weiter Unterstitzung 2u. Fotoc Petra Hackert

sehen und uns das Cerat in
einem dortigen Stadion vor-
fibhren lassen.” Wichtig ist die
wellere Beteiligung und Pra-
senz bei stadtischen Projek-
ten. Bernd Schlosser nennt
hier das Innenstadtforderpro-
gramm  Lebendige Zentren®
Bei der Umsetzung von Vorha-
ben will der Verein aul mog-
lichst wertgehende Beachlung
der behindertengerechten Pla-
nung und Ausfubrung achten.
Dazu gehort auch der Bayri-
sche Hof. Was wird daraus?
Roman Pfluger, auch Stadirat
der CDU, werbindet als Ur-
Camberger Ennnerungen an
das Cebaude Es muss unbe-
dingt erhalten werden. Das
wird es auch. Die Frage ist,
wie wir das Umfeld weiter
emtwickeln.”

Es gibt viel zu tun im Verein
und an den Schnittstellen zur
Palitik. Spannende Themen-
felder und Engagement, das
sich lohnt. Wer mehr uber die
Arbeit von  Kurstadt Bad
Camberg barnierefrei” wissen
oder sich vielleicht sogar en-
gagieren mochte, kann aber
die Website Kontakt aufneh-
men, www bad-camberg-bar-
rierefred.de. Die Mitghederver-
sammlung beginnt am Diens-
tag. 23. April, um 19 Uhr im
Clubraum des Kurhauses.
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Der Marktplatz putzt sich heraus

Bauhof setzt Bodenhtlsen fur einheitliche Sonnenschirme

BAD CAMBERG. -jmr- Ein-
heitliche  Sonnenschirme
verschonern den  Markt-
platz Die neuen ein-
heitlichen Sonnenschirme
wurden erfolgreich auf dem
Marktplatz installiert. Be-
reits in der 11. Kalen-
derwoche hatte der stad-
tische Bauhof die drei Bo-
denverankerungen flr die-
se hochwertigen Schirme
betoniert Die  Anschaf-
fung der Sonnenschirme
wurde durch das For-
derprogramm  Zukunft In-
nenstadt® des Landes er-
moglichtt Die  MaBnah-
men zur Verschattung des
Marktplatzes tragen dazu
bei, die Aufenthaltsquali-
tdt im Sommer zu ver-
bessern und den Raum
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Mitarbeiter des stadtischen Bauhofs sorgten dafiir,
dass die Sonnenschirme auf dem Marktplatz gut ver-

ankert sind. Foto: Stadt Bad Camberg
noch nutzbarer zu ge- gewahlt, um sich har-
stalten. Die Sonnenschir- monisch in das histori-
me wurden sorgfaltig aus- sche Bild des Markt-

platzes einzufigen. Ver-
treter der Stadt sagten:
.Das einheitliche Erschei-
nungsbild verleint dem Platz
eine besondere Attrakti-
vitat und steigert die Le-
bensqualitat fir Besu-
cherinnen und Besucher
- insbesondere wahrend
der warmen Sommermo-
nate. Wir laden alle Bir-
gerinnen und Blrger herz-
lich ein, den neu ge-
stalteten Marktplatz zu ge-
nieBen und sich unter den
schattigen  Sonnenschir-
men zu entspannen. Die
Stadt Bad Camberg be-
dankt sich bei allen Be-
telligten flr ihr Engage-
ment und freut sich Gber
diese gelungene Verbesse-
rung des Stadtbildes.

Schulweg wird fur Kinder sicherer

BaumaBnahmen im Erbacher Horstweg wurden jetzt abgeschlossen

ERBACH. Die Arbeiten flr
ginen neuen Gehweg ent-
lang des siddstlichen
Horstweges vor der Grund-
schule wurden planungs-
geméai in der letzten Fe-
rienwoche fertiggestelit.
Diese MafBnahme ist von
groBer Bedeutung fr die
Sicherheit der FuBgan-
ger, insbesondere der dor-
tigen Schiler.

Allein die Asphaltarbeiten
an der Strafe dauern ak-
tuell noch an. Bisher en-
dete der Gehweg im Be-
reich der Zufahrt zur Feu-

erwehr, was dazu flhrie,
dass  Schilerinnen  und
Schiler gezwungen wa-
ren, vor der Schule hin-
ter den dort parkenden
Kraftfahrzeugen entlangzu-
gehen oder auf die an-
dere Strafenseite zu wech-
geln, um den nordwest-
lichen Gehweg zu nut-
Zen.

Mun wurde nicht nur ein
neuer Gehweg won etwa
zwei Metemn Breite ge-
schaffen, der die Schul-
wegesicherheit erhaht,
sondermn es wurden auch

weitere wichtige Malnah-
men der Bamerefreiheit
umgesetzt: Takfile Bo-
denindikatoren helfen blin-
den und sehbehinderten
Menschen, sich  sicherer
im &ffentlichen Raum zu be-
wegen, indem  sie  Ori-
entierungspunkte biseten.
Fir Menschen mit Be-
hinderung steht ein e
gens ausgewiesener Park-
platz zur Verflgung und
die abgesenkten Bord-
steine ermdglichen es Roll-
stuhlfahrerinnen und Roll-
stuhlfahrern  sowie  Per-

sonen mit Gehhilfen, den
Gehweg ohne  Hinder-
nisse zu benutzen baw.
die Strafe 2u Obergue-
ren. Mit diesen MaB-
nahmen sorgt die Stadt
nicht nur dafdr, dass der
Schubweg fir die Erba-
cher Grundschilerr  si-
cherer wird, sondern es
wird emeut ein wichtiger
Beitrag zur Barrierefrei-
heit geleistet. Die war auch
ein lange gehegter Wunsch
des Orisbeirats Erbach, der
Elternschaft und der Schul-
leitung nach. -red-
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Ehrungen beim Camberger Carnevals-Verein (von links): Jiirgen
Unkelbach (40 Jahre Mitglied), Christine Peuser (11), der Vorsit-
zende Martin Schitz, Birgit Scheuba (11), Petra Decker-Back (25)

und Lea Back (25).

Foto: CVC

Sie freuen sich auf
die Kampagne

Die Karnevalisten haben die nachste Saison geplant

BAD CAMBERG (red). Der Cam-
beger Carnvals-Verein (CVC)
hat eine gelungene Saison hin-
ter sich gebracht, die Kasse
stimmt, aktive und treue Mit-
glieder gibt es auch. So zeich-
nete CVC-Prases Martin Schiitz
in der Mitgliederversammlung
am Freitag Jurgen Unkelbach
fiir 40 Jahre Mitgliedschaft aus,
auerdem Petra Decke-Back
und Lea Back fiir 25 Jahre,
Christine Peuser und Birgit
Scheuba fiir elf Jahre. Schrift-
fihrer Gunther Lawaczeck
noch einmal kurzweilig die Er
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eignisse der letzten Kampagne
Revue passieren. Folgende Ter-
mine stehen schon jetzt fest:
Montag, 11.11., 11.11 Uhr: Sai-
sonerdffnung; Samstag, 22.
Februar, 19.11 Uhr: Narren-
show; Donnerstag, 27. Februar,
19.11 Uhr; Altweiberholle, Frei-
tag, 28. Februar, 19.11 Uhr: Kol-
sche Nacht; Samstag, 1. Marz,
13.31 Uhr: Rekrutenumzug und
Party im Zelt; Sonntag, 2. Marz,
13.11 Uhr: Handkarrenumzug
und Party im Zelt; Montag, 3.
Marz, 14.11 Uhr: Kinderfast-
nachtsparty im Zelt.

Mehlbeeren werden
in Erbach gepflanzt

Aktion am Samstag, 27. April, anlasslich
des Internationalen Tag des Baumes

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
Der  Kreisverband Limburg-
Weilburg der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW)
setzt ein Zeichen fir den Um-
weltschutz und die Bedeutung
des Waldes. Anldsslich des
Internationalen Tag des Bau-
mes, der jedes Jahr am 25, Ap-
ril gefeiert wird, findet am
Samstag, 27. April, in Erbach
eine Pllanzaktion statt, bei der
mehrere Exemplare des Baums
des Jahres gepflanzt werden. In
diesem Jahr wurde die Mehl-
beere ausgewdhll.

Dig Mehlbeere ist ein bis zu
zwill Meter hoch werdender
Baum mit aufrechtem Stamm

und gleichmafiger flach ge-
wilbter Krone. Sie f3llt beson-
ders durch ihr markantes Laub
auf, das sich im Herbst rot
farbst. Der heimische Laub-
baum ist nicht nur hitzevertrig-
lich, sondern auch sehr unemp-
findlich gegeniiber Schadlingen.
Nach der Pflanzung wird der
Baum am Samstag niher vorge-
stellt. An der Pllanzaktion wer-
den auch Landrat Michael K-
berle (CDU) und Biirgermeister
Daniel Rihl (CDU) teilnehmen.

Treffpunkt ist am 27. April um
10 Uhr am Waldrand im Verlauf
des Horstweges aus Erbach
kommend. Interessierte Biirger
sind eingeladen.
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»Die Tage sind intensiv und lang*
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Seit einem Jahr ist das der Schreibtisch von Biirgermeister Daniel
Rihl im Bad Camberger Rathaus.

Seit einem Jahr ist Daniel Riihl (CDU) Biirgermeister von Bad Camberg. Fiir den ehemaligen
Referatsleiter beim Hessischen Landkreistag in Wiesbaden kein Neuland, schlielich war er
davor fiinf Jahre Vorsitzender der CDU-Stadtverordnetenfraktion. Hauptamtlich ist alles anders.
Er fiihlt sich wohl dabei, sagt der 43-Jahrige im Interview.

Herr Riihl, wie fithlen Sie sich nach einem Jahr im Amt? Wie wiirden Sie in wenigen
Worten ihre personlichen Eindriicke beschreiben?

Ich fiihle mich gut und im Amt angekommen. Die Tage sind intensiv und lang. Aber mir bereitet
die viele Arbeit Freude, und ich gehe wirklich jeden Tag gerne ins Rathaus. Dort habe ich ein
gutes Team rund um mich herum aufgebaut. Ich bin noch immer begeistert, wie freundlich und
offen ich bei den vielen Terminen empfangen werde und wie viel Unterstiitzung ich erhalte.
Bad Camberg hat einige Baustellen, demnichst die gerade vorgezogene Sanierung des
Freibads. Werden Sie beim Kostenrahmen von 13,3 Millionen Euro bleiben konnen?

Der frithere Beginn ist wirtschaftlich sinnvoll. In der letzten Saison hatten wir nur rund 40.000
Euro Einnahmen und konnten das Bad nicht richtig beheizen. Jetzt haben wir es geschafft, fast
die kompletten Kosten in zwei Haushalten abzubilden. Die Situation in der Bauwirtschaft ist nicht
einfach. Wir hoffen, dass alles klappt. Wer weil3, ob man spéter finanziell dazu noch in der Lage
wire.

Das ist ein grofles, iiber Fraktionsgrenzen als wichtig erachtetes Projekt, doch natiirlich
auch eine Frage der Priorititen. Wie bewerten das die Menschen in den Stadtteilen?

Aus den Ortsbeiréten hore ich viel Verstiandnis dafiir, dass man nicht alles gleichzeitig umsetzen
kann. Wir miissen die Schwerpunkte gemeinsam setzen. Die Stadtteile wollen wir weiterhin sehr
bewusst einbinden. Im Sommer feiern wir 50 Jahre Gesamtstadt als Ergebnis der Gemeinde-
Gebietsreform. Wir planen zum Beispiel Lagerfeuerkonzerte in allen sechs Ortsteilen, dhnlich



wie ,,Sommer im Park®. Das ist beides, ein kultureller Beitrag und eine Moglichkeit zum
unkomplizierten Austausch.

In der Verwaltung hat es eine ganze Reihe von personellen Wechseln gegeben. Im
Stadtbauamt, in den Sekretariaten, Bad Camberg hat seit iiber einem Jahr einen neuen
Kurdirektor und seit einigen Monaten eine Stabsstelle fiir die Pressearbeit. Wie ist das
Klima?

In der Verwaltung sehr gut. Es herrscht eine sachliche und offene Atmosphére. Es hat sich ein
Team herausgebildet. Hoch motivierte Leute, die sich einsetzen, damit etwas vorangeht. Das
nehme ich nicht als selbstverstdndlich wahr.

Was hat Sie iiberrascht?

Die in Millionenhohe fehlenden Haushaltsmittel beim Freibad erst einmal negativ. Doch jetzt
sind wir mit Hochdruck dran, die Zusammenarbeit ist konstruktiv und ergebnisorientiert. Sehr
genutzt wird die Biirgersprechstunde jeden letzten Donnerstag im Monat.

Worum geht es da hauptséiichlich?

Es sind viele vermeintlich kleine Dinge, vom schlechten Zustand eines Friedhofswegs bis zum
Beispiel einer dlteren Frau, die jahrelang eine Wiese der Stadt mitgemdht hat, weil sie neben
threm Grundstiick liegt. Jetzt wird ihr das zu viel, und natiirlich machen wir das. Es ist ja nicht
selbstverstindlich, dass sie das iibernommen hatte.

Und es zeigt, wie sich Biirger fiir ihre Stadt engagieren.

Ja, es gibt einen hohen Anteil an Engagement. Zusétzlich bemiihen wir uns, viel zu
kommunizieren. Wie jetzt: Der Marktplatz bekommt versenkbare Poller. Das ist eine
Verbesserung der aktuellen Situation, weil Geschéftsleute ihre Laden nun auch am Wochenende
anfahren diirfen, vorher war das eigentlich komplett verboten. Das zu erklédren ist besser, als wenn
sich Leute drgern. Deshalb haben wir in diesem Bereich auch personell aufgestockt.

Und es steht einiges an. Wie sieht es beim Bayrischen Hof aus? Wird das alte Kino bald
abgerissen?

Das gestaltet sich viel schwieriger als wir dachten, weil wir einen Teil der Stiitzmauer zur B 8
und die Grenzwand zum Eckgebdude vorher aufwendig ertiichtigen miissen. Das Eckgebéude,
das frithere Restaurant, steht unter Denkmalschutz. Der alte Kinosaal soll zum Ende des Jahres
niedergelegt werden. Dann konnen wir weiter tiberlegen, was aus der Freiflache werden soll.

Es gibt Fordermittel iiber das Programm ,,Lebendige Zentren*. Wie sieht das genau aus?
Unsere derzeitige Schitzung fiir den Abriss des alten Kinosaals belduft sich auf rund 300.000
Euro. 2019 sind 200.000 Euro als forderfihige Kosten bewilligt worden, weitere 100.000 haben
wir 2024 angemeldet. Zwei Drittel der forderfahigen Kosten werden bezuschusst, wir kdnnten
also 200.000 Euro erhalten.

Das ist ein Baustein der Programms ,,Lebendige Zentren“. Es geht aber auch um die
Entwicklung der B 8 (Limburger/Frankfurter Straf3e). Hier wurden Vorschlige prisentiert
und besprochen. Wie geht es weiter?

Wir konzentrieren uns zuerst auf den Bayrischen Hof. Damit, mit dem Freibad und diversen
weiteren stddtischen Feuerwehr-/Infrastrukturprojekten hétten wir eigentlich fiir die kommenden
Jahre schon geniigend Baustellen zu bearbeiten. Sollten sich dariiber hinaus finanzielle und
kapazititsmaBige Spielrdume ergeben, konnen wir auch iiber weitere Teilprojekte im Rahmen der
,Lebendigen Zentren* nachdenken, wie zum Beispiel an den Bereich Limburger/Frankfurter
Strafle, die jetzige B 8, die mit Fertigstellung der Umgehung zur Stadtstralle abgestuft werden
soll.

Die Inbetriebnahme der Umgehung ist fiir 2027 geplant. Wie lange gibt es Fordermittel fiir
die Innenstadtgestaltung?

,Lebendige Zentren* 1duft seit 2019, bis Februar 2027 miissen wir die letzten Zuschussantriage
gestellt haben. Doch Vorsicht, eine FuBgéingerzone wird dieser Bereich sicher nicht. Auch mit
Umgehung wird die jetzige B 8 eine stark befahrene Strafle bleiben. Es gibt lediglich eine
Entlastung, doch immerhin eine grof3e. Beantragte Mittel miissen nach derzeitiger Forderkulisse



bis Ende 2034 abgerufen sein. Anderungen der Abruffristen (Verkiirzungen) sind jedoch
perspektivisch denkbar.

Das heif3t, der Zeitdruck wichst?

Wir haben uns vorgenommen, eins nach dem anderen abzuarbeiten. Fiir den Bayrischen Hof
haben wir gerade den Abrissantrag bei der Kreisverwaltung gestellt. Was aus der jetzigen B 8
wird, miissen wir im Anschluss entscheiden. Das gilt auch fiir die Pfortenwiesen.

Hier wurden sehr detaillierte Planungen vorgestellt, nicht unumstritten, wie eine mogliche
Verlegung des DRK-Gebiudes.

Das stimmt, Planungen wurden in der Vergangenheit viele erstellt. Aber erst einmal eins nach
dem anderen. Wir miissen klare Priorititen setzen und konsequent abarbeiten. Da kommt der
Bayrische Hof an erster Stelle. Wenn es in der Folge zur Umgestaltung der Pfortenwiesen
kommen sollte, werden wir das gemeinsam mit dem DRK machen und nicht gegen das DRK.
Eine weitere Baustelle: Die Stadt hat das Badehaus nach sieben Jahre wieder in Betrieb
genommen. Wie ist die Zusammenarbeit mit dem neuen Kurdirektor Michael Sinn?

Er ist ein Gliicksgriff fiir Bad Camberg und hat schon viel umgesetzt, sei es in punkto Kur, aber
auch Kultur. Wir haben ehrgeizige Ziele, um Bad Camberg als attraktives und modernes Kneipp-
Heilbad fortzuentwickeln. Es geht nicht darum, alte Zopfe abzuschneiden, sondern das zu
wertschétzen, was heute niitzt. Die Kur ist ein Schatz, den wir weiterentwickeln wollen. Das aus
Uberzeugung und nicht, weil wir da etwas Altes mitschleifen.

Wie viel Zeit bleibt Ihnen bei all der Arbeit fiir die Familie mit zwei kleinen S6hnen?

Der Kleine ist zwei, der Grof3e sechs Jahre alt. Wir sehen uns zum Friihstiick, die Zeit halten wir
fest. Aber es stimmt, die Tage sind lang, wir miissen Gemeinsames sehr bewusst planen. Meine
Frau erinnert mich regelméBig daran. Sie hat das gut im Griff. Es ist sicher nicht das
Familienleben, das viele haben, doch das wussten wir vorher. Sie haben mich auch schon im
Rathaus besucht. Mein Sohn hat Schwimmunterricht im Hallenbad, oder sie gehen jetzt in den
Ferien ein Eis essen, um dann nach dem Papa zu schauen.

Die Fragen stellte Petra Hackert
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Frohsinn Erbach plant die Zukunft

Verein hat seinen Vorstand neu gewahit und viele Plane

ERBACH (ca). Mit einem
neu gewdhlten Vorstand und
vielfaltigen Planen fiir die
kommenden Monate geht der
Gesangverein Frohsinn Er-
bach nach seiner Jahreshaupt-
versammlung in die Zukunft.
So wird der Frohsinn etwa zu-
sammen mit dem SV Erbach
am 9. Mai erneut den Vadder-
tagsschobbe ausrichten, am
25. Mai steht ein musikali-
scher Hohepunkt an.

Am 29. und 30. Juni veran-
staltet der Frohsinn das Erba-
cher Dorffest und bietet im

=[G -

Der geschiftsfiihrende Vorstand (von links) mit Christoph
Ricker (1. Kassierer), Petra Sadony-Becker (1. Schriftflih-
rerin), Marco Lohse (2. Vorsitzender) und Matthias Held

Oktober eine Mehrtagesfahrt
nach Augsburg und am 2. und
3. November erneut Theater-
auffiihrungen seiner Laien-
schauspielgruppe.

Der Vorstand des Gesangver-
eins setzt sich nach den Neu-
wahlen wie folgt zusammen:
Matthias Held (1. Vorsitzen-
der), Marco Lohse (2. Vorsit-
zender), Christoph Riicker (1.
Kassierer), Thomas Scholz (2.

(1. Vorsitzender).

Kassierer), Petra Sadony-Be-
cker (1. Schriftfiithrerin), An-
tonia Bauer (2. Schriftfiihre-
rin), Jens Basler (Beisitzer)
und Jorg Laszlo (Beisitzer und

Notenwart).

Zum erweiterten Vorstand
des Frohsinns gehoéren auch
die  Ausschiisse: Bauaus-
schuss: Michael Becker, Pascal
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Dorn, Harald Hofmann, Joa-
chim Stolz, Marco Welker;
Musikausschuss: Jens Basler,
Phillip Hollingshaus, Werner
Schneider, Matthias Wenz;
Wirtschaftsausschuss: Kevin
Brink, Gregor Held, Rita Ri-
cker, Petra Sadony-Becker,
Thomas Scholz, Ursula Sel-
chow.
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40 Jahre Amphibienschutz

Nabu Bad Camberg dankt ehrenamtlichen Helfern fiir Engagement

BAD CAMBERG (ca). Im
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde wurden von der Vorsit-
zenden der Nabu-Gruppe Bad
Camberg 21 Helferinnen und
Helfer gewiirdigt, die in den
letzten 40 Jahren die Amphi-
bienleitanlage an der Kreis-
strafle 514 in Zeiten der Kro-
tenwanderung betreuten. Bru-
no Glasner, Hermann Jiger
und Karola Parton haben von
Anfang an an diesen Arbeiten
mitgewirkt. Es miissen waih-
rend der Krotenwanderung die
eingegrabenen Eimer ein bis
zweimal pro Tag kontrolliert
werden und die Amphibien
auf die andere StraRenseite
zum Laichgewdsser gebracht
werden. Auch Reparatur- und
Freischneidearbeiten sowie
das SchlieRen von Liicken
zdhlen zu den zu erledigen-
den Aufgaben. Besonders
wurde Helmut Zingraf er-
wdhnt, der sein handwerkli-
ches Konnen bei den Arbeiten
am Krotenzaun immer wieder
eingebracht hat. Bruno Glas-
ner, der den Krdtenzaun in
Dombach initiierte, berichtete
von den Anfingen und der Be-
treuung der Krotenleitanlage,

Doris Kluge-Zimmermann (vorn, Vorsitzende Nabu Bad
Camberg) und Bruno Glasner (Initiator des Kroétenzauns),

dahint, 1 1 h

und

Betreuer des Kroten-

zauns.

in denen verschiedene Mate-
rialien und Techniken beim
Bau der Anlage eingesetzt
wurden. Wahrend in den An-
fangsjahren Zdune aus Plas-
tikfolien verwendet wurden,
erfolgte spdter der Bau von
feststehenden Zaunen aus
Holz, Recycling- und Polymer-
kunststoff. Auch eine Strafen-
unterfithrung fiir die Amphi-
bien wurde gebaut. Trotz die-
ser Vorkehrungen und dem

Foto: Marlies Imhoff

Einsatz der Helfer kamen in
den letzten Jahren immer we-
niger Amphibien an ihren
Laichgewdssern an. Die Na-
turschiitzer vermuten als
Ursache die trockenen Som-
mer, intensive Griinlandbe-
wirtschaftung und der Einsatz
von schweren Geraten in der
Forstwirtschaft. Auch Fress-
feinde, wie Waschbaren und
Wildschweine, dezimierten
die Bestinde der Amphibien.
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Der Sport-LK mit Moderator Sven Voss (rechts).

BAD CAMBERG (ca). Die
Schiilerinnen und Schiiler des
Sport-Leistungskurses der Q2
der Taunusschule haben
einen Einblick hinter die Ku-
lissen des ZDF-Sportstudios
erhalten. Wihrend des Be-
suchs konnten sie hautnah
miterleben, wie eine Sport-
show im Fernsehen produ-
ziert wird.

Sport-Leistungskurs im ZDF

Von den Vorbereitungen bis
hin zur Ausstrahlung erhiel-
ten sie einen umfassenden
Uberblick iiber die Abliufe

und Herausforderungen einer
Live-Sendung.

Die Stimmung im Studio war
wdhrend der Einspieler der
Bundesligaspiele geldst, der
Moderator interagierte mit
den Zuschauern. Die Schiile-
rinnen und Schiiler waren
uiberrascht, wie sich die Situ-
ation im Studio dann doch
von der ausgestrahlten Live-
Sendung, die sie aus dem
Fernsehen kennen, unter-
scheidet. Vor Sendebeginn
agierte eine Schiilerin des
Kurses wahrend der Stellpro-
be fiir Licht und Kameras als
Personendouble fiir die Welt-

Foto:Taunusschule

cup-Gesamtsiegerin im Snow-
boarden, Ramona Hofmeister.
Dabei ging sie die ,offiziel-
len* Wege in der Sendung
durchs Studio zum Moderator
Sven Voss und wurde von die-
sem dhnlich der Eingangsira-
gen fiir den Studiogast inter-
viewt. ,Der Besuch beim ZDF
bot nicht nur einen seltenen
Einblick in die Welt des Profi-
sports“, erldutert Lehrer
Christoph Quernheim, .son-
dern er verdeutlichte auch die
Vielfalt der Aufgaben und
Moglichkeiten hinter den Ku-
lissen einer Fernsehproduk-
tion.”
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Beachvolleyball im Kurpark?

In Bad Camberg iiberlegt man, an welcher Stelle das Spielfeld realisiert werden kann

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Im Kurpark
fehlt es an Spielflichen. In der
Nahe der Tennisplatze, dort,
wo bereits einige Bewegungs-
gerdte aufgestellt sind, kdnnte
noch etwas hinzukommen.
Wie genau?! Auf Antrag der
SPD hat sich die Stadtverord-
netenversammlung mit dem
Thema Beachvolleyballfeld be-
fasst. .Eine populdre In-Sport-
art, die fiir aktive Freizeitge-
staltung steht”, erlduterte die
Ortsvorsteherin und Stadtver-
ordnete Susanne Wenz-Erk.
.Man kann sich ungezwungen
treffen und gemeinsam Sport
treiben. In Bad Camberg fehlt
bisher ein solches Angebot.”
Das ndchste dhnliche gebe es
in Eisenbach, nannte sie ein
Beispiel aus der Umgebung.

Allerdings: Es gibt auch
Uberlegungen, einen Spiel-
platz fiir dltere Kinder in die-
sem Gebiet zu verwirklichen.
Wiirde sich beides ausschlie-
fen? Darauf wies Johannes
Gerstenberg (Biindnis 90/Die
Griinen) hin. Schlielich:
«Kurdirektor Michael Sinn
denkt daran, ein Gesamtkon-
zept fiir den Kurpark zu erstel-
len”, ergdnzte Frederik Anger-
maier (CDU). Deshalb hielt er
es fiir ratsam, das Thema zu-
riickzustellen und sich nicht
schon vorher festzulegen.
.Damit beerdigen wir diese
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Idee”, urteilte SPD-Fraktions-
vorsitzender Jirgen Eufinger
und warb fiir den Antrag, der
Magistrat solle priifen, ob die
Errichtung eines solchen Fel-
des im Kurpark moglich ist
und es dann zeitnah erstellen
lassen. Bei 18 Ja-Stimmen von
SPD und Griinen bei zwei Ent-
haltungen der FDP scheiterte
die CDU mit ihrem Antrag, ein
Konzept abzuwarten. Mit den
Stimmen von SPD, Griinen
und der FDP wurde das Anlie-
gen der SPD mit einem Ande-
rungsantrag der Griinen verab-
schiedet - um sicherzustellen,
dass der kiinftige Standort
eines  Beachvolleyballfelds
einen Spielplatz fiir grofere
Kinder in diesem Bereich nicht
ausschlieft. Ulrich Menken
(CDU) gab auRerdem zu be-
denken: Wenn auf den Pldtzen
im angrenzenden Bereich Ten-
nis gespielt wird, miisse bei
den Aufschlidgen Ruhe herr-
schen, um die Konzentration
nicht zu stéren. Auch das soll-
te man bei der Standortfrage
berticksichtigen.

Projektpartnerschaft mit
einer Stadt in der Ukraine

Die Stadt Bad Camberg {iber-
priift, ob eine Solidaritatspart-
nerschaft in Form einer Pro-
jektpartnerschaft mit einer Ge-
meinde in der Ukraine mach-
bar ist. Das hat die Stadtver-

ordnetenversammlung  ein-
stimmig auf Antrag der Grii-
nen beschlossen. Hintergrund
ist die immer kritischer wer-
dende Situation in der Ukrai-
ne.  Hilfen aus Deutschland
haben spiirbar nachgelassen.
Viele deutsche Gemeinden,
auch kleine, sind Partnerschaf-
ten mit ukrainischen Gemein-
den eingegangen®, erlduterte
Dieter Oelke fiir die Blindnis-
griinen. ,Eine Projektpartner-
schaft orientiert sich an Pro-
jekten. Wir sind der Meinung,
dass wir helfen konnen.” -
.Das unterstiitze wir sehr ger-
ne”, merkte Andreas Hofmeis-
ter an. Der Stadtverordnete

und Landtagsabgeordnete der

CDU verwies in diesem Zu-
sammenhang auf das Bestre-
ben des Landes Hessen, eine
Partnerschaft mit einer Region
in der Ukraine zu schlieRen.
Im Gesprach ist Charkiw.
.Eventuell ist es moglich, das
zu koppeln.*”

Polizei-Prasenz
erweitern

Der Magistrat soll sich bei
der neuen hessischen Landes-
regierung dafiir einsetzen, den
Bad Camberger Polizeiposten
zu einer vollstindigen rund
um die [Yr besetzten Polizei-
station dffzuwerten. Das hat
die Stadtverordnetenversamm-

Tennis und Bewegungsgerate fiir die Fitness gibt es im Bad Cam-
berger Kurpark. Ein Beachvolleyballfeld konnte dort noch hinzu-

kommen.
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lung einstimmig auf Antrag
der SPD beschlossen. ,Statio-
nen sind im Gegensatz zu Poli-
zeiposten rund um die Uhr be-
setzt und mit mehr Personal
ausgestattet”, erklarte Frak-
tionsvorsitzender Jirgen Eu-
finger. Der Polizeiposten in der
Bad Camberger Obertorstrafle
ist nur tagsiiber von Montag
bis Freitag erreichbar. .Dies
wird weder der Bedeutung
und Belastung in der zweit-
grofiten Stadt im Landkreis
Limburg-Weilburg  gerecht,
noch ist es im Vergleich zu der
Situation der Polizei in gesamt
Westhessen nachvollziehbar®,
so Eufinger. ,Bei diesem
Waunsch sind wir uns einig”,
sagte Biirgermeister Daniel
Rihl (CDU). , Wir fithren auch
schon Gesprache in diese
Richtung.”

Partnerschaft mit
Bundeswehr-Reservisten

Auf Antrag der CDU hat die
Stadtverordnetenversammlung
beschlossen, zeitnah mit dem
Landeskommando Hessen der
Bundeswehr eine Partner-
schaft fiir den Reservedienst
zu vereinbaren. Wie Ulrich
Menken ausfiihrte, signalisiert
die Stadt damit die grundsatz-
liche Bereitschaft, freiwillig
iibende Reservisten im Rah-
men der betrieblichen Mog-
lichkeiten dafiir freizustellen.

Staffeliibergabe beim Turnverein Erbach

Vorsitzender Jiirgen Weishaupt tibergibt an seine Nachfolgerin Nadine Griin

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
Direi Schwerpunkte haben die
Jahreshauptversammiung des
TV Erbach gepragt. Zum einen
wurde die Satzung in einigen
Punkten aktualisiert und er-
ganzt, beschlossen den Bei-
tragssatz ab dem Jahr 2025
leicht zu erhohen und der Vor-
stand des Vereins neu gewdhlt.

Vorsitzender Jirgen Weis-
haupt zeigte sich in seinem
Jahreshericht erfreut dariiber,
dass weiterhin die Sport- und
Ubungsstunden gut besucht
waren und das vielfaltige Bre:-
tensportangebot des Turnver-
eins alle Altersklassen er-
reicht. Eine engere Zusam-
menarbeit mit der Grundschu-
le Erbach, insbesondere durch
die gegenseitige Nutzung von
Sportgerdten wurde ins Leben
gerufen.

Der Kassenbericht wurde
verlesen und den Kassenwar-
tinnen Anette und Alisa Gotz
wurde von den beiden Kassen-
priiferinnen Jessica Schuhen

und Petra Sadony-Becker eine
einwandfreie Kassenfihrung
bescheinigt. Dem Antrag auf
Entlastung der Kassenwartin-
nen und des gesamten Vor-
stands wurde einstimmig zu-
gestimmt.

Dankeschén an
Heinz Schollmeyer

Bevor es zur Neuwahl des
Vorstandes kam, bedankte
sich Jirgen Weishaupt bei
dem Vorstandsmitglied Heinz
Schollmeyer fiir sein Engage-
ment im TV Erbach. Mit fiinf
Jahren trat er 1957 in den Ver-
ein ein und seit 1986 begleite-
te er ein Vorstandsamt, zu-
nichst als Sportwart und seit
1988 als Zweiter Vorsitzender.
Weishaupt schilderte Scholl-
meyer als einen Menschen,
auf den man sich verlassen
konnte und dessen Stirken
vor allem im technischen Be-
reich lagen. Als Dank {ber-
reichite er ein Geschenk, das

auch an die aktive Zeit als
Tischtennis-Spieler erinnert.

Personlich  erklirte Weis-
haupt, dass er einen Schritt in
der Vorstandsarbeit zuriickge-
hen machte und nicht mehr
als Erster Vorsitzender zur Ver-
fligung steht, aber bereit sei.
weiter im geschaftsfiihrenden
Vorstand mitzuarbeiten.

Die Neuwahl des Vorstands
unter Leitung von Christian
Sell erbrachte dann folgendes

Ergebnis: Bei der Wahl xum
geschiftsfithrenden Vorstand
wurden einstimmig Nadine
Griin zur Ersten Vorsitzenden,
Weishaupt zum stellvertreten-
den Vorsitzenden, Alisa Gotz
zur Kassenwartin, Alexandra
Werner zur Schriftfiibrerin
und Gabi Becker als Sport-
warltin gewdhlt. Ebenfalls ein-
stimmig fielen die Wahlen
zum erweiterten Vorstand aus.
Zweite Kassenwartin wurde

Die Fiihrungsriege {von links): Alexandra Werner, Alisa Gétz, Anna
Bauer, Nadine Griin, Jirgen Weishaupt, Gabi Becker und Anette

Gtz Es fehlt: Harald Egner.
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Anette Gitz und zweite
Schriftfithrerin Anna Bauer so-
wie Pressewart Harald Egner.
Zu Kassenpriifern wurden Jes-
sica  Schuhen und  Heinz
Schollmeyer gewihlt.

Bevor Jirgen Weishaupt die
Versammlungsleitung an Na-
dine Griin {ibergab, bedankte
er sich mit einem kleinen Ge-
schenk bei Anette Gotz fiir die
iber 30-jdhrige Kassenfiih-
rung des Vereins und ihrer Be-
reitschaft, als Zweite Kassen-
wartin weiterhin mitzuarbei-
ten.

Nadine CGriin bedankte sich
fiir die Wahl zur Vorsitzenden
und wies besonders auf die
Neugestaltung des Gerite-
raums hin und ihre ldeen, wie
der Turnverein noch prisenter
in den sozialen Medien wer-
den kinnte. In Zukunft wer-
den Informationen und Einbli-
cke des Vereins auch auf der
Plattform Instagram zu finden
sein, ebenso auf der Erbacher
Homepage.
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Sie engagieren sich fur ein barrierefreies Bad Camberg: Bernd Schlasser (rechts) gibt nach zehn Jahren den Vorsitz von ,Kurstadt Bad Camberg barrierefrei” ab, der
Zweite Vorsitzende Roman Pfliiger (links daneben) verlasst den Vorstand ebenfalls Von links im Bild die Mitglieder des neu gewahlten Vorstands Wolfgang Erk, Agnie-

szka Lerke, Daniel Grams, Birgitt Bang, Christoph S

Planz,

Vogel und Carl-Dominik Kern.
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Unbehindert unterwegs

Der Verein , Kurstadt Bad Camberg barrierefrei” setzt auf Mitarbeit / Neue Arbeitsgruppen fiir alle

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Grifites sicht-
bares Projekt ist die Kurpark-
briicke. Doch es gibt noch viele
vermeintlich kleine Baustellen.
Wie ist es mit dem behinderten-
gerechten Zugang zu Einrich-
tungen vom Kurhaus bis hin zu
den Toiletten in der Altstadt,
welche Hemmnisse gibt es, wo
ist schnell - wo mit langerem
Atem - Abhilte moglich? Der
Verein , Kurstadt Bad Camberg
barrierefrei” beschaftigt sich
seit zehn Jahren mit diesen
Themen und ist zu einem kom-
petenten Ansprechpartner in
Bad Camberg geworden - so-
wohl fiir Menschen, die Rat su-
chen, als auch die Stadt, die
sich von Anfang an im Vorstand
engagiert. Einen Behinderten-
beirat gibt es in Bad Camberg
nicht. Das war - auch weil es
die guten Strukturen dieses Ver-
eins gibt - in der Vergangenheit
nicht notig.

In der Jahreshauptversamm-
lung hat sich der 40 Mitglieder
zihlende Verein neu aufgestellt.
Grofter personeller Einschnitt:
Der Vorsitzende Bernd Schlos-

ser (84) und Roman Pfliger
(77), einer der beiden Zweiten
Vorsitzenden, haben nicht mehr
kandidiert. Wie vom Vorstand
erwartet, bleibt die Position des
Vorsitzenden erst einmal va-
kant. Neuer Zweiter Vorsitzen-
der ist Christoph Stephan. Der
Professor fiir Innere Medizin
und Infektiologie an der Goe-
the-Universitat Frankfurt arbei-
tet als Oberarzt im Universitats-
Klinikum. Er ist dem Verein erst
vor ein paar Wochen beigetre-
ten. Bernd Schldsser hatte ihn
angesprochen. ,Ich habe die
Arbeit des Vereins, die Ziele und
die Methoden sehr positiv
wahrgenommen®, sagt der Bad
Camberger. Ein Grund, sich zu
engagieren.

Der Verein hat zwei Zweite
Vorsitzende. Eine war und
bleibt Birgitt Bang. Schriftfithre-
rin Hannerose Vogel und Kas-
sierer Carl Dominik Kern wur-
den ebenso einstimmig gewahit
wie die tibrigen Vorstandsmit-
glieder. Hier gibt es eine Ande-
rung: Der Verein hat die Zahl
der Beisitzer erhoht, sodass Da-
niel Grams, bisher fur die Stadt
Bad Camberg als Beisitzer im

Vorstand vertreten, diese Posi-
tion nun personlich wahr-
nimmt. Den Beisitzerposten der
Stadt wird kiinftig Bauamtslei-
terin Agnieszka Lerke ausfullen,
den von , Wir fiir Bad Camberg"
weiterhin Wolfgang Erk. Aufler-
dem ist Helmut Planz Beisitzer
im Vorstand. Zwei weitere Posi-
tionen werden die beiden Bad
Camberger Kliniken besetzen.

Diese Personalien zeigen, wie
sehr der Verein darum bemuiht
ist, Institutionen einzubinden.
Biirgermeister Daniel Riihl
(CDU), selbst von Anbeginn an
Mitglied, dankte den Aktiven
fiir thr groies Engagement. _Es
ist beeindruckend, wie der Ver-
ein sich aus der Kurparksteg-
Initiative weiterentwickelt hat.”
Ein groftes Dankeschon der Mit-
glieder galt Bernd Schlosser und
Roman Pfluger, der aus gesund-
heitlichen Griinden nicht mehr
kandidiert hat.

Barrieren abbauen
und verbinden

Die [deen: Unbehindert teilha-
ben, in der Stadt unterwegs sein
und verbinden - wie durch die

Kurparkbriicke  iiber  die
Schlucht - das will der Verein
allen erméglichen. ,Ich bin
nicht behindert, ich werde be-
hindert”, zitierte Bernd Schlos-
ser den Slogan einer Kampagne
des  nordhrein-westfilichen
Landesverbands des Sozialver-
bands Deutschland. Und: , Was
wir verbessern, hilft allen”, was
nicht zuletzt die Kurpark-Bru-
cke bewiesen habe.

Die Zukunft: Um die Arbeit
auf mehr Schultern zu verteilen
und den Input zu erhéhen, hat
die  Mitgliederversammlung
Arbeitsgruppen zu bilden, an
denen sich alle beteiligen kon-
nen. Grofen Zulauf hat schon
jetzt die Senioren-AG, befordert
durch die Motivation mehrerer
Mitarbeiterinnen aus drei ver-
schiedenen Seniorenheimen in
Bad Camberg. Auf Interesse
stobt die Gruppe von Menschen
mit Lernschwierigkeiten, die
zum Beispiel im Biirgerhiiro
mehr Zeit und Zuwendung
brauchen, auch Menschen, die
aufgrund psychischer Beein-
trachtigungen nicht gut mit lau-
ten oder hektischen Situationen
umgehen konnen, dann schnell

uberfordert auffallig reagieren.
.Das gilt auch fiir Kinder (und
ihre Eltern), die im Supermarkt
schreien, und die anderen Kun-
den werfen den Eltern dann Er-
ziehungsversagen vor®, nennt
Hannerose Vogel ein prakti-
sches Beispiel. Angesprochen
wurde sie auf die Mitarbeit bei
den Sinnesstationen im Kur-
park, was gar nicht Projekt von
-Kurstadt Bad Camberg barrie-
refrei” ist - aber eine interessan-
te Gruppe ware. Ein weiteres
Thema ist die barrierefreie Alt-
stadt.

Technische Moglichkeiten: Fur
die  Mitgliederversammlung
nutzte der Verein die Verstar-
kungsanlage der Fretherr-von-
Schiitz-Schule fiir Horgeschid-
digte mit Lautsprechern und ka-
bellosen Tischmikrotonen. Dies
auch deshalb, um damit eine
Anregung fiir die Ausschuss-Sit-
zungen in der Ratshalle zu ge-
ben. Dort ist die Akustik sehr
schlecht. , Wir haben die Anla-
ge auch deshalb benutzt, damit
Burgermeister Riihl sie kennen-
lernt und darin eine Lisung fur
die Ratshalle finden kinnte", so

Vogel.
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Krah kommt doch nicht nach Wiirges

Auftakt-Veranstaltung der AfD zur Europawahl im Kreis Limburg-Weilburg ohne umstrittenen Spitzenkandidaten

Von Petra Hackert

LIMBURG-WEILBURG.  Wegen
der Spionage-Affire um seinen
Mitarbeiter Jian G. hat die A(D
ihren Spitzenkandidaten bei der
Europawahl Maximilian Krah
aus der Schusslinie genommen
und Wahlkampfauftritte abge-
sagt. Im Kreis Limburg-Weil-
burg hielt der Kreisvorstand bis
Montagmittag an einem Auftritt
fest - dann folgte die Absage
des Europa-Abgeordneten. ,Wir
wollen, dass er kommt”, sagte
noch am Vormittag Meysam Eh-
temai {Offheim), Sprecher des
Kreisverbands und parlamenta-
rischer Referent der AfD-Land-
tagsfraktion. Kreisvorsitzender
Egon Maurer (Bad Camberg)
unterstiitzte diese Position.

Am frithen Nachmittag folgte
die Absage. .Er halt sich an den
Beschluss des Bundesvor-
stands*, so Ehtemai. Der politi-
sche Fruhschoppen, zu dem,
wie vorgesehen, die beiden
Bundestagsabgeordneten Ma-
riana Harder-Kuhne! und Mar-
tin Reichardt kommen, ist fir
Samstag, 4. Mai, 11 Uhr, im
Wiirgeser Gemeindezentrum
geplant und keine parteiinterne,
sondemn eine dffentliche Veran-
staltung.

Warum der Kreisverband
an Krah festhalt

Dem AfD-Wahlkamptauftakt
am Wochenende in Donau-
eschingen blieb der Spitzenkan-
didat fern, die ! i

Maximilian Krah ist der AfD-

far die h

auBlerhalb der in Teilen rechts-
extremen Partei als .der Idiot,
der nicht versteht, was sie mit
mir vorhaben”, sagt der 43-Jah-
rige. Das sieht er anders.

Mit Krah verbinde ihn die glei-
che Idee, sagt Ehtemai. Die hei-
£e, weg von einer werteorien-
tierten itik. Die vertritt

de Alice Weidel enwahnte ihn
mit keinem Wort. Warum halt
die AfD Limburg-Weilburg trotz-
dem an ihm fest? _Weil, das ist
das Gute in Deutschland, jeder
so lange als unschuldig gilt, bis
ein Gericht seine Schuld festge-
stellt hat”, sagt Meysam Ehte-
mai. Maximilian Krah unterstiit-
ze er aus Uberzeugung. ,.Der
Mann will die Stimmen von
500.000 Deutschtiirken holen,
und da sagt man, er sei ein Aus-
linderfeind?* Er selbst gelte
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Aufenministerin Annalena Ba-
erbock (Grune), die Demokratie
und Menschenrechte in den
Mittelpunkt stellt. _Sie sollen so
leben, wie sie mochten. Wir mi-
schen uns nicht in die inneren
Angelegenheiten anderer Lin-
der ein, so wie wir fur uns in
Anspruch nehmen, dass sich
niemand in unsere Lebensart
einmischt”, sagt Ehtemai. Deut-
sche AufSenpolitik miisse sich
mehr an wirtschaftlichen Inte-

burtsland stellt er gleichzeitig
fest: Ich habe eine Frau und
zwei Tochter. Ich will nicht in
einem Land leben, wo Frauen
unterdriickt werden wie im [ran
oder Saudi-Arabien. Das will ich
fiir Deutschland auch nicht.”

Die politische Laufbahn
des Meysam Ehtemai

Der 43-Jahrige lebt seit seinem
14. Lebensjahr im Kreis Lim-
burg-Weilburg. Sein Vater, als
Regimekritiker verfolgt, war aus
dem Iran nach Deutschland ge-
flichtet, die Familie erhielt poli-
tisches Asyl. Ehtemai absolvier-
te eine Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur,  engagierte
sich in der SPD, war bis 2016
Vorsitzender des Limburger

ressen Fiir sein Ge-

=

. Es folgte der

Foto: Jean-Francois Badias/AP/dpa

Wechsel zur AfD. Fur den Vor-
sitz des Auslinderbeirats kandi-
dierte er erneut, wurde aber
nicht wiedergewahlt.

Seine Vita, iranische Wurzeln,
glithender Verfechter der AfD-
Ideale, wie er sagt, machen ihn
zu einer Figur im politischen
Geschift. Einer, der nicht wei,
wo er ist? Nach acht Jahren
wohl eher nicht. Doch er habe
festgestellt, dass sich die Wahr-
nehmung andert. ,Als SPD-
Mann konnte ich noch sagen,
der Islam gehort nicht zu
Deutschland. Jetzt, als AfDler,
sage ich, der politische Islam”,
erklart er. Aber auch: Der Islam
kann nur politisch.” Die Verfol-
gung seiner Familie mag ein
Grund firr diese Haltung sein.
Karrierebewusstsein ein ande-
rer. Immer wieder brachte Ehte-

BAD CAMBERG (ca). Die
Taunusschule und die Stadt-
biicherei wollen kiinftig mitei-
nander kooperieren.

Kooperation
mit der Stadtbiicherei

Besuche von Schulklassen in
der Biicherei und eine Einfiih-
rung in die ,Onleihe, bei der

Die Schiilerinnen und Schiiler danken fiir die Biich

Foto:

de zum Start dieser Zusam-
menarbeit die erste Biicher-
kiste zum Thema Zeit an die
Klasse 5Ga iibergeben. Denn
die Schiilerinnen und Schiiler
dieser Klasse haben sich im
Deutschunterricht  intensiv
mit Michael Endes Roman
.Momo* auseinandergesetzt,
in dem die Zeit ein Thema ist.

gestellt wurde die Biicherkis-
te von Biicherei-Leiterin Inge
Thriene, aus dem Bestand der
Biicherei aber auch mit eini-
gen Neuanschaffungen. Unter
anderem durch eine Version
von ,Momo* als Graphic No-
vel, ein Sachbuch iiber die
Zeit von Wissenschaftler Ste-
phen Hawking oder ein Kar-

Mit Kl lehrerin Christine
N die die K i

digitale Medi geli

werden konnen, gehoren ge-
nauso dazu wie die Bereitstel-
lung von Biicherkisten durch
die Stadtbiicherei. Jetzt wur-

ins Leben gerufen hat, pra-
sentierten sie Vertretern von
Stadt und Schule ihre Colla-
gen zum Thema. Zusammen-

piel hofft sie, die Lesemo-
tivation der Kinder zu star-
ken. Weitere Biicherkisten
nach Wiinschen der Schiiler,
d zu Unterrich jek

ten, sollen folgen.

mai die Partei ins Gesprich, wie
zuletzt bei seiner Burgermeis-
ter-Kandidatur im Oktober ver-
gangenen Jahres in Schotten.
Der parteiunabhingige Bewer-
ber Benjamin Gébl gewann sie
mit 76,9 Prozent der Stimmen
haushoch. Auf den AfDler ent-
fielen 12,7 Prozent der Stimmen
noch vor dem Griinen-Kandida-
ten Jirgen Schwab {104 Pro-
zent).

Gegen-Aktion
zur AfD in Wurges

Doch wie umgehen mit der
AfD, ihren Thesen, ihren
Rechtsauslegern, zu denen Ma-
ximilian Krah zihlt? Ein breites
Biindnis von Menschen, die
fiir ein Europa ohne Mauern,
ein Europa des Friedens, der De-
mokratie, der Toleranz und der
Menschenrechte” eintreten, ruft
zu einer Aktion am selben Tag,
4. Mai, 10 Uhr, am Wiirgeser Ge-
meindezentrum auf. .Es kinn-
te sein, dass die AfD ihren rech-
ten Fliigelmann Krah zurick-
zieht oder ganz auf den Auftritt
verzichtet. Aber darauf kinnen
wir uns nicht verlassen. Schon
in den vergangenen Jahren ha-
ben Camberger Biirgerinnen
und Biirger kraftvoll und laut-
stark gegen AfD-Versammlun-
gen protestiert, so etwa unter
der lokalpatriotischen Losung
.Die Atzeln schackern” Auch
diesmal lassen wir die Rassisten
nicht in Ruhe”, erkliren die An-
melder der Aktion, Leon Pitzold
und Marita Salm.

Dem Aufruf angeschlossen ha-
ben sich das Biirgerforum Bad
Camberg, Bundnis 90;/Die Grii-
nen Limburg-Weilburg, Bundnis
Courage gegen rechts, der DGB
Limburg-Weilburg, die Linke
Limburg-Weilburg, die Grine
Jugend Limburg-Weilburg, die
Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung, der Ostermarschkreis
Limburg, der Sozialverband
VdK Oberlahn, die SPD Lim-
burg-Weilburg, Volt Limburg-
Weilburg und ,Wir sind mehr”.
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Stadtarchiv im Internet sichtbar

Wechsel vom Bibliotheks- in das Archivsuchsystem Arcinsys ist jetzt erfolgt

BAD CAMBERG (ca). Die
Stadt Bad Camberg besitzt ein
vorbildlich gefiihrtes Stadtar-
chiv. Seit der Griindung durch
Otto Schofer 1969, der veran-
lasste, dass die noch vorhan-
den schriftlichen Unterlagen
der Stadtverwaltung Camberg
aus der baufilligen Zehnt-
scheune in Sicherheit ge-
bracht und in neuen Rium-
lichkeiten im Amthof unterge-
bracht wurden, wird es ehren-
amtlich betreut. Fast zehn
Jahre dauerte die Erstellung
eines Findbuchs, d.h. die Ord-
nung der Akten nach Inhalt
und Datum und maschinen-
schriftliche Dokumentation
der Befunde in zwei gebunde-
nen Banden. Interessierte
konnten diese durchsehen
und sich das Material vorle-
gen lassen. Mit der Gebietsre-
form 1972 kamen die Gemein-
dearchive hinzu. Dann kam
die Digitalisierung. Sehr bald
wurde die Moglichkeit er-
kannt, die Bestinde des Stadt-
archivs nach Schlagwortern
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Harald Schumacher (links) und Stefan Munsch vor dem

Arcinsys Bildschirm.

zu durchsuchen. Harald Schu-
macher aus Oberselters bot
auf Bitte der Stadtarchivarin
Ilona Miedl seine Hilfe und die
Speicherkapazitt seines IT-
Unternehmens an. Eines sei-
ner Tatigkeitsfelder war die
Zusammenarbeit mit Biblio-
theken. Fiir diese war das Sys-
tem OPAC (Online Public Ac-
cess Catalogue) entwickelt

Foto: Stadtarchiv

worden und sollte nun auch
fiir Archivrecherche genutzt
werden. In miihevoller Arbeit
iibertrug Petra Maurer die bei-
den Findbiicher mit 860
Schreibmaschinenseiten  in
eine Excel Tabelle, die von
OPAC  verarbeitet werden
konnte. Zwanzig Jahre lang
war es jedermann maoglich,
von zu Hause die Bestinde

Erbach bestmoglich
prasentieren

Der Bad Camberger Ortsteil macht mit beim

Wettbewerb , Unser Dorf hat Zukunft”

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
LUnser Dorf hat Zukunft“: So
heifit der Landeswettbewerb,
der zum 38. Mal vom Hessi-
schen Ministerium fiir Land-
wirtschaft und Umwelt ausge-
rufen wurde.

Erbach ist eines von 85 hes-
sischen Dorfern, welche am
Wettbewerb teilnehmen. Da-
raus wurden sieben Regionen
gebildet und aus der hiesigen
Region treten zwolf Ortsteile
an: drei aus Limburg-Weil-
burg, vier aus dem Rheingau-
Taunus-Kreis und vier aus
dem Wetteraukreis. Die zwei
Erstplatzierten nehmen dann
im kommenden Jahr am Lan-
desentscheid teil. Der Regio-
nalentscheid ist im Juni 2024.
Im ersten Schritt ist bis zum
31.Mai ein Onlinefragebogen
auszufiillen. Dieser dient der
Kommission, bestehend aus
sieben Personen, zu Vorberei-

tung. Denn am 21. Juni be-
sucht diese Fachkommission
den Erbacher Ortsteil. Im Zeit-
raum von 14 bis 16 Uhr haben
die Erbacher die Moglichkeit,
ihren Ort bestmaglich zu pra-
sentieren. Es gibt drei Bewer-
tungsbereiche. Diese sind ,Im-
pulse fiir die Wirtschaft und
Infrastruktur® , _Ideen und
Projekte fiir ein soziales Mitei-
nander” und ,Baukultur; Na-
tur und Umwelt".

.Erbach hat in diesen Berei-
chen einiges vorzuweisen®, so
der Erbacher Ortsvorsteher
Christian Sell. Er hat den
Camberger Ortsteil zum Wett-
bewerb angemeldet.

Das ndchste Treffen beginnt
am Donnerstag, 2. Mai, um 19
Uhr im Erbacher Pfarrsaal.
Hierzu ist jeder eingeladen.
Weitere Infos per E-Mail an
unserdorfhatzukunft@er-
bach-taunus.de.

Startschuss zur Teilnahme: Zwei Mitarbeiterinnen vom Kreis Lim-
burg-Weilburg stellen den Wettbewerb , Unser Dorf hat Zukunft"”

in Erbach vor.

Foto: Christian Sell

des Stadtarchivs durchzuse-
hen. Nun ergab sich durch
Strukturanderungen, dass der
Speicherplatz demndchst
nicht mehr zur Verfiigung ste-
hen wiirde. So machte sich
das Stadtarchiv daran, aus
dem Bibliotheks- in ein
Archivsuchsystem zu wech-
seln. Hierzu bot sich das inter-
national bekannte Arcinsys
(Archivinformationssystem)
an. Stephan Munsch, im
Archiv mit Digitalisierungs-
aufgaben beschaftigt, organi-
sierte den Wechsel in dieses
System, wozu vielfaltige Riick-
sprachen mit dem Landes-
archiv Hessen notig war. Jetzt
kann vermeldet werden, dass
das Stadtarchiv, wieder ein-
mal vorbildlich, zu den weni-
gen Kommunalarchiven ge-
hort, deren Bestande iiber Ar-
cinsys durchsucht werden
konnen. Einzelne Akten, wie
die Hexenprozesse, sind sogar
selbst digital aufrufbar, aller-
dings iiber die Homepage des
Archivs.
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o Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bad Camberg .
1Tage -

Unwettereinsdtze in Bad Camberg &g

Am gestrigen Abend wurden die Kamerad*innen der Feuerwehr um 20:48 Uhr zum ersten Einsatz
wegen der Unwetterlage in Bad Camberg alarmiert. gm< »

Daraufhin folgten fast mindtlich eingehende Einsdtze, die es abzuarbeiten galt. Es wurden etliche
Keller ausgepumpt, hunderte Sandsdcke gefiillt und viele StraBen von Schlamm- und
Wassermassen befreit. &

Zum Beispiel war in Wirges im Bereich des Gemeindezentrums die Emsbach tber die Ufer
getreten, in Erbach sind Schlammmassen Gber den "Krduter” Richtung Ortsmitte gerutscht, der
daher bis auf weiteres gesperrt bleibt und in Schwickershausen hatte es die Weilstrale komplett
Uberschwemmt. < #2

Die meisten Einsatzstellen mussten in der Kernstadt abgearbeitet werden, hier Gberfluteten
Wasser- und S5chlammmassen vor allem das Industriegebiet und den Bereich des Kurviertels.

Die Feuerwehr Bad Camberg war mit ca. 100 Einsatzkraften aus allen Stadtteilen vor Ort. Zur
Unterstitzung wurden weiterhin die Katastrophenschutzziige der Feuerwehren Hithnfelden
@ff_huenfelden und Weilburg @feuerwehr_weilburg, sowie der Wasserrettungszug der DLRG
@dlrg_bad_camberg und das DRK @rotkreuzcamberg hinzugezogen. &

An dieser Stelle mdchten wir uns fir die gute Zusammenarbeit und die schnelle Hilfe herzlichen
Bedanken! © &

AuBerdem mdchten wir unserem grandiosen Bauhof der Stadt @stadt.badcamberg
@unserbadcamberg, allen Firmen die uns mit lhren Mitteln unterstiitzten und unserem
Blrgermeister @danielruehlbc, der sich ebenfalls die komplette Nacht in der Einsatzleitung
befand danken.

rl

Insgesamt wurden wir bis zur letzten Einsatzstelle deren Alarmierung um 04:06 Uhr erfolgte zu
tber 50 Einsatzstellen gerufen. g=



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bad Camberg ist in Bad Camberg, Hessen, .
Germany.

115id. - S
Abschluss der Unwettereinsatze. ; g=

Mach etwa 23 1/2 Stunden voller Konzentration konnte die technische Einsatzleitung aufgel&st
werden.

72 Einsdtze mit verschiedensten Szenarien wie Gberfluteten Kellern, Gberschwemmten StralBen
und sonstigen Hilfeleistungen, galt es im gesamten Stadtgebiet zu koordinieren. IR

72 Einsdtze, die in der Spitze von Uber 180 Einsatzkraften von Feuerwehr, DLRG, DRK und dem
Bauhof bewiltigt wurden.

Wir mdchten uns bei allen beteiligten Einsatzkréften, der Stadt Bad Camberg, unserem
Blrgermeister @danielruehl.bc , unterstiitzenden Firmen und den freundlichen Blrgern
bedanken! 4

Die letzten Stunden haben gezeigt, nur gemeinsam sind wir Stark und kdnnen solche Einsatze
bewdltigen. ¢

Bei solchen Ereignissen spielen Emotionen oft eine grofe Rolle. Bitte vergesst daher nicht, die
Einsatzkrafte sind da um zu helfen. j_

@rotkreuzcamberg

@stadt.badcamberg L}
@ff_huenfelden

@feuerwehr_weilburg

@dlrg_bad_camberg

@dlrg_brechen_runkel_villmar

@dlrg_hadamar

@ffw.ku.hh

@landkreis_limburg_weilburg

Wo ist am meisten Regen gefallen?

Von 8 Uhr am Donnerstag bis 8 Uhr am Freitag
gab es den meisten Niederschlag in:

1. Bad Camberg (Limburg-Weilburg): 86 Liter
pro Quadratmeter

2. Runkel-Ennerich [Limburg-Weilburg]: 79
Liter

3. Lautertal/Odenwald (Bergstrafie): 71 Liter

4, Waldems-Reinborn [Rheingau-Taunus): 61
Liter

5. Bad Homburg: 60 Liter

6. Frankfurt-Westend: 40 Liter
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Politpolemik auch ohne Promis

AfD und Gegendemonstration: Die Sorge um die Zukunft, Meinungsfreiheit, Menschenrechte und den Krieg

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG-WURGES. Poli-
zeiautos in Reihe geparkt vor
dem Wiirgeser Gemeinde-
zentrum. Rund 20 Einsatz-
kréfte sichern ab, mehr als
100 Demonstranten stehen
draufen. Drinnen fiillt sich
der Saal zur Wahlkampfver-
anstaltung der Kreis-AfD. Die
Polizei hat eine Gitterabsper-
rung errichtet, die beide
Gruppen trennt. Die Demo
beginnt eine Stunde friiher
als die offentliche Parteiver-
anstaltung.

Harald Miiller steht vor dem
Gitter. Der Sprecher des
Biindnisses fiir Demokratie
und Menschenrechte Lim-
burg will ein Zeichen setzen.
»Hass ist keine Meinung*“,
steht auf dem Schild, das jun-
ge Leute in die Hohe halten.
.Wer in der Demokratie
schldft, wacht in der AfD-Dik-

Wir treten ein fiir eine
Demokratie in
Deutschland, weil hier
keine ist.

Jan Hekman
AfD Limburg-Weilburg

tatur auf“, warnt ein Mann.
Harald Miillers Armbinde sig-
nalisiert die Funktion: ,Ord-
ner“. Er ist Ansprechpartner
wie auch die Leiterin des Bad
Camberger  Ordnungsamts
Heike Niehorster. Menschen
aus Bad Camberg und Umge-
bung sind gekommen, wollen
wissen, wie weit sie gehen
diirfen. Einige betreten den
Saal des Gemeindezentrums,
manche werden vorher von
der Polizei durchsucht.

Der Spitzenkandidat
im Schatten

Drinnen steht ein junger
Mann, ebenfalls mit Ordner-
Armbinde. Jan Hekman ist so
zum ersten Mal fiir die AfD
im Einsatz. Christof Mein-
hold, Einsatzleiter der Lim-
burger Polizei, erwartet einen

ruhigen Ablauf. Marlene
Sachs gehort zu den jungen
Frauen, die draufen

demonstrieren. Sie sorgt sich
um die Menschenrechte, die
fiir alle gelten sollen, und die
Demokratie. Letzteres nennt

Wer in der ﬂ"mu
Der k Z el

Wadt inder .

-_ “AfD anHuruuf

MAENSCHE MRECHTE
SIATT

RECHTE /€nsien
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#Hass ist keine Meinung”, signalisiert diese Gruppe bei der Kundgebung gegen rechts in Wiirges.

KOMMENTAR

auch Hekmann drinnen. , Wir
treten ein fiir eine Demokra-
tie in Deutschland, weil hier
keine ist.* Warum? , Weil die
AfD ausgegrenzt wird“, sagt
der 17-jahrige Villmarer.

Vor der Halle in Wiirges bil-
det sich eine immer groRere
Menschenmenge. Leon Pit-
zold (Jusos) und Marita Salm
(Biindnis Courage) treten ans
Mikrofon. Pdtzold hat den
4Erlkonig“ umgedichtet, es
geht um ,,den Krah“,

Maximilian Krah: Der Spit-
zenkandidat der AfD bei der
Europawahl tritt bei Wahl-
kampfveranstaltungen nicht
in Erscheinung - weil sein
Mitarbeiter Jian G. mutmag-
lich fiir China spioniert hat.
Jian G. ist festgenommen.
Der AfD-Bundesvorstand hat
entschieden: erst einmal kei-
ne Wahlkampfveranstaltun-
gen mit Krah, beantwortet
der Bundestagsabgeordnete
Martin  Reichardt drinnen
eine Frage. Der Landtagsab-
geordnete Andreas Winhart
erganzt: Es stehe fest, dass
der Verfassungsschutz langer
um die China-Verbindungen
Jian G.s wusste. Man hatte
Krah viel friiher warnen miis-
sen. Weil der Spitzenkandidat
fehlt, erklart Winhart in Wiir-
ges: ,Wir wollen den Dexit,
weil wir die EU fiir nicht re-
formierbar halten.“ Er nennt
Beispiele aus der Biirokratie,
spielt mit dem Image der
AfD: ,Wir sind alle béh, lau-
ter Ausldnderfeinde, die den
Meysam hier an Bord haben.

Meysam Ehtemai: Der Off-

Wahlkampf der AfD in Wurges mit (von links) Martin Relchardt
(MdB), Egon Maurer (AfD-Kreisvorsitzender Limburg-Weilburg), And-
reas Winhart (MdL) und Meysam Ehtemai (Sprecher der Kreis-AfD).

heimer mit iranischen Wur-
zeln ist seit seinem 14. Le-
bensjahr in Deutschland, die
Familie vor der Diktatur ge-
fliichtet. Mit Egon Maurer hat
er Winhart und Reichardt
zum Wahlkampf nach Wiir-
ges geholt. Da Reichardt
einen Ordnungsruf im Bun-
destag erhalten hat, weil er
die Sitzung stérte, dabei die
deutsche Fahne benutzte, for-
dern Maurer und Ehtemai al-
le auf, sich zu erheben, die
Nationalhymne zu singen,
bereitliegende Deutschland-
fahnchen zu schwingen. Die
ersten Besucher der

Der Bundestag ist unser
haochstes politisches
Gremium. Wenn man
das nicht respektiert,
Deutschlandfahne und
Hymne nutzt, um den
Sinn zu pervertieren,
finde ich das
unertrdglich.

Doris Ammelung
Biirgerforum Bad Camberg

Demonstration von draufien
(gut 40 Leute sind gekom-
men, um drinnen zuzuho-
ren), verlassen den Saal. ,Der
Bundestag ist unser hochstes
politisches Gremium. Wenn
man das nicht respektiert,
Deutschlandfahne und Hym-
ne nutzt, um den Sinn zu per-
vertieren, finde ich das un-
ertraglich®, sagt Doris Amme-
lung vom Biirgerforum Bad
Camberg.

Es geht weiter um Wahlen
in Deutschland (sind sie fair
oder wird die AfD beim Aus-
zdhlen benachteiligt?), Kli-
mawandel, Meinungsfreiheit,
den Vorwurf an die Partei,
Geld aus Russland erhalten
zu haben - was Reichardt ver-
neint. Doch der Krieg, den
die Ukraine nicht gewinnen
konne, miisse enden. Die AfD
sei die einzige Friedenspartei

Blick in einen Teil des Saals: Bad Camberger Biirger haben hinten Platz genommen, um die Veran-
staltung der AfD zu verfolgen.

Fotos: Petra Hackert

Emotionen,
Provokationen
und die Opferrolle

Von Petra Hackert
petra.hackert@nnp-wt.de

ordnete Andreas Winhart spielt mit dem Bose-

Die AfD ist ,bdh“: Der bayrische Landtagsabge-

Buben-Image, was rechtsextreme Aktivitaten
verniedlicht. Seit der Affire um Maximilian Krah
steckt die Partei in einer Krise. Statt zu erklaren, duckt
sich die Spitze weg. Auch in Wiirges gab es keine Ant-
wort auf die Frage, warum der Spitzenkandidat im
Europawahlkampf fehlt, aufier der: Man hat es so ent-
schieden. In den Diskussionen ist Krah in aller Mun-
de, damit auch die AfD. Hauptsache im Gesprach -
niitzt das der Partei? Bad Camberger Biirger haben am
Samstag versucht, sich auseinanderzusetzen. Uber 100
Menschen haben vor der Halle demonstriert, rund 40
waren anschlieend im Saal, haben gut zugehort und
erfahren: Freiheit wird nur nach innen definiert, nach
auflen habe man sich nicht einzumischen (Menschen-
rechte in China, der russische Krieg in der Ukraine).
Was ist zu sehen? Eine Partei auf Stimmenfang, die
auf Emotionen setzt, provoziert, demokratische Errun-
genschaften nutzt, gegen die sie vorgeht, sich in die
Opferrolle riicken will und auf Halbwahrheiten setzt.
Sichtbares Zeichen in Wiirges: Martin Reichardt hatte
den Ordnungsruf im Bundestag erhalten, weil das Zei-
gen von Zeichen nicht gestattet ist, woran sich die
Fraktionen halten. Wenn man das anders haben
mochte, gibt es einen demokratischen Weg, mit einer
Mehrheit die Geschéftsordnung zu dndern. In der Par-
teiveranstaltung wird das nicht erklart, stattdessen
emotionalisiert und sich empdrt. Welche Losungen
gibt es? Zumindest eine Antwort: Am Sonntag, 9. Juni,
ist Europawahl. Wer sich beteiligt, um eine Entschei-
dung zu treffen, tiberldsst den anderen nicht das Feld.

im Bundestag, wirft Reichardt
den anderen Kriegstreiberei
vor. Und: ,,Wir haben uns in
diesen Krieg in der Ukraine
nicht einzumischen.“ An die
Regierung erhebt er den Vor-
wurf, mit Angsten Politik zu
machen.

Draufen richtet sich dieser
Vorwurf an die AfD. Wouter
Verheij warnt vor einem
Rechtsruck. Agnes Killenber-
ger begriindet ihre Entschei-
dung, Ungarn zu verlassen,
genau damit: Ministerprasi-
dent Viktor Orbdn beschnei-
de Freiheitsrechte, wo er nur
konne. Das wolle sie auf kei-
nen Fall fiir Deutschland.
Harff-Dieter Salm (Biindnis
Courage) unterstiitzt, Jakob
Krumpholz (Griine Jugend
Limburg-Weilburg)  richtet
sich an die Jugend: Deutsch-
land miisse den Anfingen
wehren. ,Leben und Auf-
wachsen, umgeben von

Rechtspopulismus. In Italien
regiert eine postfaschistische
Meloni mit einem Rechts-
aufen-Biindnis das Land. Ein
Hocke, ein Wilders, eine Le
Pen, fiihlen sich dadurch be-
stdtigt. In Schweden, Finn-
land, sogar Osterreich, sind
Rechtspopulisten bereits in
der Regierung.”

Widerspiiche und
Uberlegungen

Der AfD-Friithschoppen wird
nach zwei Stunden enden.
Von den Demonstranten sind
einige bis zum Schluss ge-
blieben, um sich ein Bild zu
machen. ,Die AfD ist bis in
die untersten Reihen pro-pu-
tinisch, anti-europdisch und
anti-okologisch®, urteilt Peter
Schmidt. Marlies Imhoff
meint: ,Wir miissen fiir unse-
re Demokratie eintreten,
wach bleiben.“
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JSituation fiir
Anwohner verbessern*

CDU stellt Antrag, Verkehrsanbindung iber die B 8
an Mineralbrunnen Oberselters zu priifen

BAD CAMEBERG ([red). Die
CDU-5tadtverordneteniraktion
Bad Camberg hat einen Antrag
zur kommenden Stadtverord-
netenversammlung gestellt, in
dem der Magistrat gebeten
und darin bestarkt wird, Ge-
spriche mit der Landesbehiar-
de Hessen Mobil aufzuneh-
men. Ziel dieser Gespriche
soll es sein, die Maoglichkeit
einer eigenen Verkehrsanbin-
dung iber die Bundesstratie &
an den Mineralbrunnen Ober-
selters zu priifen.

Dieser Antrag erfolgt vor
dem Hintergrund einer kiirz-
lich durchgefiihrten Verkehrs-
zdhlung, bei der innerhalb
von zwei Wochen (ber 1000
Lastkraftwagen gezahlt wur-
den. Dariiber hinaus ist dies
auch eine langjihrige Forde-
rung der CDU-Fraktion im
Oberselterser Ortsbeirat.

~Die Ergebnisse der WVer-
kehrszdhlung zeigen deutlich,
dass ein Handlungsbedarf be-
steht. Die aktuelle Situation
belastet nicht nur die Infra-
struktur, sondern hat auch
Auswirkungen auf die Lebens-
qualitit der Biirgerinnen und
Biirger vor Ort™, sagt der Frak-
tionsvorsitzende der CDU-
Stadtverordneteniraktion Bad
Camberg, Frederik Angermai-
2.

Der Oberselterser Orisvorste-
her, Ottmar 5tahl, bekriftigt
die Forderung und fiihrt hier-
Zl aus _mit einer eigenen Ver-
kehrsanbindung an den Mine-
ralbrunnen kinnte die Situa-
tion fiir die Anwohner in
Oberselters erheblich verbes-
sert werden, gleichzeitig wiir-
de die Effizienz des Transpor-
tes fir den Mineralbrunnen
verbessert werden.”



08.05.24 NNP

vollem Gange.

Von Petrs Hackert

BAD CAMBERG. Die Erdarbel-
ten sind niche zu ubersehen:
Wer von der Autobaha kom-
mend Gber die Beuerbacher
Landstratbe nach Bad Camberg
fihrt, sicht links enorme Erd-
bewegungen. Aber auch rech-
terhand der Strafe wird an der
auf rund 90 Millionen Euro ver-
anschlagren Umgehungsstraie
gearbeitel. Die Kosten teigl der
Bund, die Dauer der Baumas
nahime ist auf sichen Jahne ver-
anschlagt, alse bis 2027,

Links der L 2031 laufen die
Arbeiten zum Streckenaushau
der 6,6 Kilometer langen Um-
gehungsstrade, die von Erbach
In Richtung Wurges fithrt. In
Teilen ist die Erde bereits pla-
niert. .Neben dem Strecken
bau wird am Kanal und der
Drainage fur die Streckenent-
wisserung gearbeitet”, ecklar
Jan Ochrendung von Hessen
Mcbtl. Schon fertig ist die Ent-
wiisserungsleitung unter der L
3031 - sie wurde durchpresst.
Rechis der Landstrafe haben
die Arbeiten an der ersten von
drei Entwisserungsanlagen be-
gonnen, die alle bis zum Som-
mer fertig werden sollen.

Zementmischung
verfestigt cen Boden

Was passicrt noch? Zurzeit
wird ein Bereich der Baschung
entlang der Strecke in einem
sogenannten  HZV-Hydroze-
mentationsverfahren hefestigr.
Ochtendung erkldrt: |, Hierbei

Die Bauarbeiten fir die Trasse und den Zubringer auf die B-8-Umgehung (hier linker Ha

wird in Bereichen mt tieferen
Biechungseinschnitten die Er-
de an der Boschung zusizlich
mit einer Zementmischung be-
festigr.” Diese Arbeiten sollen
voraussichilich in der ersten
Maihalfie abgeschlossen scin,
Aufgrund schwieriger ortli-
cher Badenverhiltnisse (mit
sehr weichem Boden) miisse in
Teilen des akiuellen Strecken-
baus eln tieferer Bodenaus-
tausch vangenammen wenden
als zundichst geplant, Dennoch
sollen die Arbeiten an diesem
Streckenabschnitt bis  zum
Sommer fertiggestelit werden.
Gleiches gilt filr den rund 200
Mezer langen Sireckenbereich
bel Wilrges, an dem derzelt
ebenfalls gearbelter wird.

Vellsperrung der L 3030 ab
13. Mai bis Ende des Monats

WInsgesamt werden in diesen
ersten  beiden  Streckenab-
schnitten rund 180.000 Xubik-
meter Boden bewegt. Im Stre-
ckenbereich zwischen der L
3030 und der L 3031 werden
dabei rund 14.000 Quadratme-
ter Asphalt cingebaut®, so Och-
tendung. Das entspricht in at-
wa 9000 Tonnen Asphalt. Die
Fahrbahn  erhdlt  hierdurch
einen insgesamit 26 Zentimeier
starken Asphaltaufban,

Bisher  wird  vorwiegend
aufserhalb des Verkchrsraums
gearbeitet, sodass der Verkehr
weitestgehend nicht  heein-
wrachtigt wird. Ab Montag, 13.
Mat, wird allerdings die L 3030
zwischen Erbach und der A 3

im Bereich der dortigen neuen
Briicke der Umgehungssirage
voll gesperrt. Um im Bereich
der L 3030 den neuen Kanal an
das bestehende Netz anzubin-
den, muss eine krewzende Gas
leitung  umverlegt  werden.
Hierzu muss die Casleitung
tiefergelegt, der Kanal ernevert
und zuletzt dieser Bereich der
Landesstrafe neu asphaltiert
werden. Die daflir benotigle
\ollsperrung wied voraussichi-
lich big Ende Mai dauern, in-
formiert Hessen mobil, Die

»

Insgesamt werden in
diesen ersten beiden
Streckenabschnitten
rund 180,000
Kubikmeter Boden
bewegt.

Jen Ochtencung, Heser Mol

ausgeschilderte  Umleitung
fithet von Etbach tber die B §,
die 1. 3031 und die L 3013 iiber
Bad Camberg sowie entspre-
chend umgekehrt in die ent-
pegengesetzte Richtung,

Elir den Bau der Uberfil
elnes  Hauprwintschaftswegs
Uber die B 8 stidlich der L. 3031
(Bauwerk 6af - sowie auch liir
die Uberfiihrung des Hessen.
wegs iiber dic B § auf Hihe der
Ortslage von ‘Wurges (Bauwerk
&) - laufen die Yorbereitungen.
.Die Ausschretbung fir beide
Briicken ist veroffentlicht, und
wir rechnen damit, in diesem

by

nd der Beuerbacher Landstralle, von der A 3 kommend), in Bad Camberg sind in

3031 in Bad Camberg.

Sommer mit diesen Bauarbel-
ten beginnen  zu  kinnen*

Zwei ¢ Bricken plant
uni ha Deutsche Baha in
cigener . Auch hier ist der

Baubeginn in diesem Jahr ge-
plant.

Zehn Brucken
werden gebaut

Insgesamt werden im Zuge
der Ortsumgehung zehn Brii-
cken errichtet. Die erste ist seit
Mai 2022 fertig: Sie ist elf Me-
ter lang und steht bel Erbach -
noch ohne Anbindung an die
Umgehungsstrafe, An zwei
wesleren geplanten  Bricken
(nordwestlick von Erbach so
wie westlich von Wiirges] wird
die Onsumgehung die bel Bad
Camberp, verlaufende Bahnli-
nie unterqueren. Ndedlich van
Erdach und siidlich von Wiir-

Das Luftbild zeigt den derzeitigen Streckenbau im Bereich der L

Fotn: Patra Hackert

Bau der Umgehung nimmt Fahrt auf

Kanal- und Streckenbau sind in Bad Camberg in vollem Gange / Am 13. Mai folgt eine Sperrung der L 3030

Foto: Firma Hegler

ges wird die Umgehung die
Emshachaue iibenjueren. Da-
bei soll die stdliche Briicke
iiber den Emshach mit rund
160 Metern das langste Brii-
ckenbauwerk werden,

Die Arbeiten an der Bad Cam-
berger B-8-Umgehung hatten
2019 mit archdologischen Vor-
erkundungen, Sondierungen
aufl Kamptmittel, Jandespllege-
rischen  Ausgleismaknahmen
fr den Artenschutz begonnen,
Das zweite grofe landschaits-
pilegerische Ausgleichsprojekt
war die Ende 2020 fertiggestell-
te Gewasserrenaturierung des
Emsbachs zwischen Bad Cam-
berg und Warges, Ein Ende der
gesamten Baumaknahmen ist
fur das Jahr 2027 ins Auge ge-
fasst. Auf 6,6 Kilometern soll
dann die kunftige B 8 westlich
an Bad Camberg, Erbach und
Wilrges varbel ftihren.
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Neue Solarfelder soll es in Bad Camberg nur noch an der A 3 und der Bahnlinie geben

Rund 4,5 Millionen Kilowattstunden Strom im Jahr erzeugen laut EnBW die
8970 Module im Solarpark Erbach, der im Herbst 2022 in Betrieb gegangen
ist - auf einer Flache von 5,5 Hektar. Sie konnen den jahrlichen Tl
von etwa 1550 Haushahen decken Dne Bad Camberger Sudlveruﬂhelen
beschlossen, kiinftig auBer-
ha|b des pdv:legmen Bereichs i in allen Stadtteilen keine weiteren Solarparks

bei sechs Itungen der Griinen-Fraktion. Das bedeu-
m. Anlagen smd entlang der Bahnlinie und der A 3 maglich, laut Stadtver-
waltung auf einer Flache von 389 Hektar. Bereits eingeleitete Bauleitverfah-

g hatam Di

10.05.24 CA

ren bleiben von dieser Emscheodmg urbemhn Hmetgvund snd wetm N\
nach Fl

fragen von

Flac

Bauaussch

Michael Diehl (Cou). D|e Entsdedu\g

jekte, die in Erbach und Schwickershausen zu Unruhe in der Bevdlkerung ge-
fuhrt hatten, da Anfragen teils fir Gebiete gestelit wurden, die die Menschen
2ur Erholupg nutzen. Johannes Gerstenberg (Biindnis 90/Die Griinen) fand

entlaste die

g, man kénne
Antworten geben, so Birgermeister Daniel Riihl (CDU). Auf etwa 30 Hektar
h&e die Sladt bereits Projekte umgesetzt oder genehmigt, sagte CDU-Frak-

der Frederik i

rasch die

nicht weit entfernt vom Zwei- Pro

2 ismaBig, die p iellen Felder von vomherein auf die privi-

legierten Korridore zu beschranken und sprach von Denkverboten, die man

sich nicht auferiegen solle. Doch angesichts der GroBe der Flache , sehen wir

es entsp, bote sah Si SPD- ktionschef Juvgen Euﬁnga nicht, im
i das | ben, durch Priorisi

zent-Ziel. So gelinge die Energiewende und man schaffe es, Leb
2u erhalten, sagte Werner Held (SPD) mit Blick auf weitere andiskutierte Pro-

LTS

Neue Geschaftsflihrer bei Haca

Ernennung von Heiko und Stefan Hassler — Bedeutender Schritt

BAD CAMBERG (ca). Der
renommierte deutsche Spe-
Zialleitern-Hersteller Haca-
Leitern, ein traditionsreiches
Familienunternehmen, be-
griiBt zum 1. April 2024 zwei
neue Mitglieder in der Ge-
schaftsfihrung: Heiko Hassler
und Stefan Hassler.

Das Unternehmen, das seit
seiner Grindung im Jahr
1888 in Kriftel im Taunus von
der Familie gefahrt wird, hat
mit dieser Entscheidung
einen bedeutenden Schritt in
Richtung Zukunftssicherung
und Weiterentwicklung ge-
macht. 1926 nach Bad Cam-
berg umgezogen, feiert Haca-
Leitern im Jahr 2026 sein 100-
jahriges Jubilaum am Stand-
ort.

Mit 27 Gebauden und Hallen
auf 80000 Quadratmetern hat
sich das Unternehmen von
einem reinen Holzleitern-Her-
steller zu einem Spezialisten
fur Leitern aller Art entwickelt,
darunter Produkte aus Holz,
Stahl, Edelstahl, Aluminium,
Fiberglas und Kunststoffen.
Haca-Leitern ist heute be-
kannt fir seine tiber 1000 ver-
schiedenen Produkte im Be-
reich der Steige- und Sicher-
heitstechnik, die von fast 100
Mitarbeitern gefertigt werden
und weltweit in Industrie,

Die Geschéftsleitung von Haca-Leitern (Bad Camberg) mit
Stefan Hassler (von links), Helga Hassler, Heiko Hassler

und Klaus Alm.

Handwerk und Kommunen
zum Einsatz kommen.

Die Ernennung von Heiko
und Stefan Hassler, Vertreter
der fiinften Generation der Fa-
milien Hasenbach/Alm/ Hass-
ler, unterstreicht die kontinu-
ierliche Verpflichtung des
Unternehmens zur familidren
Fihrung und dessen Vision
fir eine nachhaltige Zukuntft.
Beide haben in den vergange-
nen Jahren bereits signifikant
zur Entwicklung von Haca
beigetragen und sind seit
(iber einem Jahrzehnt maf-
geblich in der Unternehmens-

tFoto Katrin Hassler

leitung tatig. Helga Hassler
und Klaus Alm, die bisherigen
Geschaftsfihrer, werden dem
Unternehmen weiterhin erhal-
ten bleiben und ihre Erfahrun-
gen und Kenntnisse einbrin-
gen. Dies gewahrleistet eine
nahtlose Ubergabe und den
Fortbestand des Unterneh-
menserbes. Das Untern

men und seine Belegsch

blicken optimistisch in die Zu-
kunft und winschen Heiko
und Stefan Hassler Erfolg und
das nétige Fingerspitzenge-
fahl, um Haca-Leitern erfolg-
reich in die Zukunft zu fihren.

LEsist schon, dassvmmsdaallessoamgsmﬂ" pplFoto: PwIGamelIEnB’W
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50 Stunden Einsatz in neun Tagen

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bad Camberg gefordert

BAD CAMBERG (ca). Meh-
rere Einsdtze forderten die Ka-
meraden der Feuerwehr Bad
Camberg innerhalb weniger
Tage. Am Donnerstag (25. Ap-
ril) kam es in Erbach zu einem
Dachstuhlbrand. Die Feuer-
wehr Niederselters unterstiit-
ze mit ihrer Drehleiter und
weiteren Atemschutzgerite-
tragern. Nach iiber neun Stun-
den Einsatz konnte die Kame-
raden wieder zuriick auf die
Wache. Am Montag (29. Ap-
ril) fand eine Ubung der
Feuerwehren Bad Camberg
Kernstadt und Dauborn sowie
dem DRK Ortsverband Bad
Camberg statt. Im Anschluss
an die Ubung erfolgte gegen
22.30 Uhr die Alarmierung fir
eine Hilfeleistung auf der A3.
Ein Auto war mit hoher Ge-
schwindigkeit unter einen
Lkw geraten und unter dem
Sattelauflieger verkeilt. Der
Fahrer konnte nur tot gebor-
gen werden, weitere Insassen
waren nicht im Fahrzeug.
Nach rund fiinf Stunden konn-
te die Autobahn wieder freige-
geben werden und die Kame-
raden die Einsatzstelle verlas-
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derte Schlimmeres.

sen. Am 1. Mai stand eine
Gartenhiitte in der Altstadt in
Flammen. Spater gab es noch
eine Personensuche. Die Ab-
teilungen Kernstadt, Erbach
und Wiirges suchten mit der
Rettungshundestaffel Golde-
ner Grund und der DRK Hun-
destaffel nach einer vermiss-
ten Person. Es wurden Wald-
wege und markante Punkte
abgefahren und mit einer
Menschenkette  grofflichig
Waldgebiete abgesucht.
Unterstiitzung aus der Luft
gab es in Form von Hub-

Eine Gartenhiitte ist abgebrannt. Die Feuerwehr verhin-

e A
e S

T

Foto: Christoph Haubrich

schraubern und Drohnen mit
Wiarmebildkamera. Zwischen-
zeitlich ist die vermisste Per-
son wieder aufgetaucht. Am
3. Mai liefen zahlreiche Keller
iitber und mussten ausge-
pumpt werden, Schlamm
stand in vielen Hofen und
Straflen. 72 Einsdtze verschie-
denster Art galt es fiir die
technische Einsatzleitung zu
koordinieren. Zusatzliche
Unterstiitzung kam von den
Katastrophenschutzziigen der
Gemeinde Hiinfelden und der
Stadt Weilburg.

Bad Camberg baut Solarforderung weiter aus

Das stadtische Programm wird stark nachgefragt / Nun sollen weitere Antrage von Biirgern bewilligt werden kénnen

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Das stadtische
Solarforderprogramm . Zukunft
solar” nimmt weiter Fahrt auf.
50.000 Euro zusatzliche Forder-
mittel hat die Stadtverordneten-
versammlung genehmigt -
durch Einsparungen bei der
grundbaften Erneuerung des
Steinwegs. Die Umschichtung
von Haushaltsmitteln fiihrt da-
zu, dass ein Stau abgebaut und
neue Antrige von Biirgern be-
willigt werden konnen. Auf der
Warteliste stehen noch 121 An-
trage aus dem Jahr 2023, wobei
die Verwaltung nach einer ers-
ten Bearbeitung davon ausgeht,
dass sie positiv beschieden wer-
den. Bei manchen fehiten aber
noch Unterlagen.

Das gesamte Fordervolumen
entspreche 76.350 Euro, was

die Bewilligung neuer Antrige
fiir 2024 so stark einschranken
wiirde, dass sich das Parlament
fiir die Erhohung der Fordermit-
tel ausgesprochen hatte, erlau-
terte der Vorsitzende des Haupt-
und Finanzausschusses Peter
Wozniak (SPD). ,Ich bin sehr
froh, dass die Stadt diesen Weg
gegangen ist”, urteilte Dieter
Oelke (Bundnis ‘90/Die Gri-
nen).

Aktionsplan
Klima-Kommune

Einstimmig hat die Stadtver-
ordnetenversammlung  be-
schlossen, den stadtischen Ak-
tionsplan als Klima-Kommune
zu erganzen. Die fiir die Sanie-
rung des Freibads eingeplante
Absorber-Anlage war bereits
Teil des Aktionsplans. Deshalb

ist es moglich, ihn um die
Photovoltaik-Anlage und die
Warmepumpe zu erganzen. Die
Stadt erhofit sich dadurch wei-
tere Zuschiisse in Hohe von ma-
ximal 250.000 Euro. Insgesamt
soll die Freibad-Sanierung iiber
13 Millionen Euro kosten. Des-
halb versuchen die Verantwort-
lichen, den Anteil an Fordermit-
teln zu erhohen. Die zweite An-
derung des Aktionsplans betrifft
die Einstellung eines Klima-
schutzmanagers. Alles Anlie-
gen, denen man selbstverstand-
lich zustimme, signalisierte die
Fraktionsvorsitzende der Gru-
nen, Sarah Eufinger-Waldraff.
Zumal man es in den vergange-
nen Jahren versaumt habe, am
Aktionsplan weiterzuarbeiten.
Es gab zudem noch weitere
Entscheidungen. Auf Antrag
der SPD wird die Stadtverwal-

tung priifen, inwiefern es mog-
lich ist, Trinkwasserbrunnen im
Stadtgebiet einzurichten.

Auf Antrag der CDU soll die
Stadt in Absprache mit den gan-
gigen Anbietern priifen, inwie-
fern Coworking-Spaces einge-
richtet werden konnen. Das
sind Arbeitsbereiche in verhalt-
nismdfig offenen Raumen, die
Interessierte firr die gemein-
schaftliche Erledigung von Bii-
roarbeit nutzen konnen. Freibe-
rufler, kleinere Start-ups und
Studenten nutzen tblicherwei-
se solche Bereiche. In diesem
Zusammenhang soll auch ge-
priift werden, inwiefern der
Ausbau  der  oOffentlichen
WLAN-Infrastruktur verbessert
werden kann, zum Beispiel im
Kurpark, im Badehaus, am
Areal des Bayrischen Hofs, er-
liuterte  CDU-Fraktionsvorsit-

zender Frederik Angermaier.
Claudia Giinther (SPD) ergdnz-
te, in Sachen Co-Working auch
Leerstinde im Gewerbegebiet
ins Auge zu fassen. Ebenfalls in
der Altstadt, betont die Griinen-
Fraktionsvorsitzende Eufinger-
Waldraff. Das starke und bele-
be auch die Gastronomie.

Auf Antrag der Griinen hat
das Parlament den Magistrat be-
auftragt, Werbeanlagen und
Banner, die ohne Genehmigung
dauerhaft an stadtischen Gelin-
dern im offentlichen Raum an-
gebracht sind, zeitnah entfer-
nen zu lassen - es sei denn, sie
werden gegen ein Entgelt ge-
nehmigt.

Einstimmig hat die Stadtver-
ordnetenversammlung Carsten
Pabst erneut zum Ortsgerichts-
schoffen fir Oberselters ge-
wahlt.
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Die Suche nach Brummi-Parkplatzen

A 3: Flir Lkw ist es bei Bad Camberg eng / Rastanlagen sollen erweitert werden und es gibt weitere Alternative

on Petra Hackert

BAD CAMBERG. Jeder, der
abends die Autobahnauffahrt
Bad Camberg nutzt, sieht es:
Der Bedarf an Lkw-Stellplitzen
ist grifer als das Angebot.
Brummifahrer nutzen jede Ge-
legenheit, ihr Gefahrt abzustel-
len. Oft wird es eng. Deshalb
plant die Deutsche Einheit
Fernstrafenplanungs- und -bau
GmbH (DEGES) die Erweite-
rung der gegeniiberliegenden
Tank- und Rastanlagen Bad
Camberg Camberg Ost und
West an der A3. Auf beiden Sei-
ten gibt es derzeit je 38 Stell-
plitze, 79 sollen es bei Ost, 170
bei West werden, das Angebot
also auf 249 steigen. Zurzeit
werden die Detailplanungen er-
stellt.

.Das Verfahren kormmt nicht
recht voran®, urteilte CDU-
Fraktionsvorsitzender Frederik
Angermaier in der Stadtverord-
netenversammlung. Grund fur
die Aussage war nicht das DE-
GES-Projekt, sondern ein ande-
res, fiir welches das Parlament
nun mit der Anderung des Fla-
chennutzungsplans im Bereich

16.05.24 CA

.Oehlkaut” griines Licht gege-
ben hat. Die Kell Unterneh-
mensgruppe plant auf Flichen
siidlich der Tank- und Rastan-
lage den Bau eines Verkehrs-
dienstleistungszentrums. Das
Vorhaben umfasst im Wesentli-
chen die Versorgung mit alter-
nativen Kraftstoffen und elekt-
rischer Energie fiir den Betrieb
von Kraftfahrzeugen, ein Ge-
badude mit sanitiren Anlagen,
einen Reiseshop, aber auch
Stellplatze fiir Pkw und Lkw. Es
ist eine Moglichkeit, dem gro-
fien Bedarf gerecht zu werden.
Gleichzeitig werde so _ein Stein
ins Wasser geworfen”, um bei
den stockenden Gesprichen
mit der DEGES voranzukom-
men, so Angermaier. Bauaus-
schuss-Vorsitzender  Michael
Diehl (CDU) teilte die Einschat-
zung: Wir sollten das Verfah-
ren weiter laufen lassen, um die
DEGES unter Druck zu setzen.”

Kritische Stimmen
von SPD und Griinen
SPD und Griine sehen das an-

ders. Frank Weller: , Wir sehen
dieses Vorhaben eines privaten

Investors kritisch”, sagte der
Stadtverordnete der SPD. _In
der Planung sind nur zwolf
Lkw-Stellplatze eingezeichnet,
bei sehr hohem Flichenver-
brauch.” Die Anbindung des
Zentrums sei vollig unausge-
goren™. Statt zu entlasten, wer-
de das Projekt zusdtzlichen
Lkw-Verkehr anziehen.

Johannes Gerstenberg (Biind-
nis 90/Die Griinen) teilte die
Einschatzung. ..Die Sinnhaftig-
keit, Nachhaltigkeit und Nut-
zen sind fraglich.” Eine Versie-
gelung von 16.000 Quadratme-
tern Flache sei flir diesen
Zweck problematisch, die Zu-
und Entwisserung noch nicht
geklirt, eine Erschliefung des
Verkehrsdienstleistungszent-
rums fiir Radfahrer, Fulgdnger,
OPNV eher im untergeordneten
Bedarf angesiedelt.

JAuf der Fliche wir aktuell
Schotter gelagert. Was haben
wir davon?”, hielt Angermaier
entgegen. . Die Hilfte ist Schot-
ter, die Hilfte Wiese. Auf jeden
Fall entstehen nur zwilf Stell-
plitze. Damit wird das Problem
nicht geldst”, urteilte Ottmar
Reich (Bindnis 90/Die Gru-

nen). Die Weichen fiir die An-
derung des Flichennutzungs-
planes sind nun aber dennoch
gestellt — bei 17 Ja-Stimmen
von CDU und FDP gegen 15
Stimmen von SPD und Griinen.

Hallenbad schlieBt
am 8. Juli

Im Juni soll die Freibad-Sanie-
rung beginnen, das Hallenbad
im Kurhaus deshalb linger off-
nen. 5o hatte es die Stadtver-
ordnetenversammlung be-
schlossen, allerdings stehen
dringende Arbeiten im Hallen-
bad bevor. | Frischwasserlei-
tung und Schwallwasserleitung
sorgen fiir die Beckenhydraulik,
damit fiir die Hygiene®, berich-
tete der Vorsitzende des Aus-
schusses fiir Jugend, Sport und
Soziales, Jirgen Eufinger
[SPD). Die Leitungen stamm-
ten noch aus dem Ursprungs-
jahr des Bades und seien mitt-
lerweile so stark durchrostet,
dass es kritisch werde. Ein
kurziristiger Leitungsschaden
kinze sogar wihrend des lau-
fenden Betriebs eintreten. Dann
miisse das Bad plotzlich fiir

lingere Zeit geschlossen wer-
den. Der Austausch sei also
dringend.

Die Leitungen liegen im Be-
ckenumgang unterhalb der ge-
fliesten Badeplatte und sind
nur iiber eine fenstergrofie Off-
nung iiber den Technikbereich
zu erreichen. Es gibt weder Be-
lichtung noch Frischluftversor-
gung. Daher schldgt der beauf-
tragte Fachplaner vor, einen di-
rekten Zugang von der Bade-
platte aus zum Beckenumgang
zu schaffen, danach die Leitun-
gen auszutauschen. Einschlief-
lich weiterer notwendiger War-
tungsarbeiten rechnet der Pla-
ner mit einer Bauzeit von zehn
Wochen. Deshalb plant das
Stadtbavamt, das Ganze kurz-
fristig in Angrifi zu nehmen
und das Bad vom 8. Juli bis
zum 16, September zu schlie-
fen. Damit werde die Betriebs-
zeit deutlich ausgeweitet und
eine Alternative zum Freibad
geschaffen. Gleichzeitig kinn-
ten die ndtigen Instandset-
zungsarbeiten erledigt werden.
Die Stadtverordnetenversamm-
lung hat das so zur Kenntnis
genommen.

Der neue Vorstand mit Gasten: (von links) Enrico Eichhorn, Ralf Albrecht, Stephan Wahl, Alexandra Weidmann, Wehr-
fahrer Karsten Hense, Alexander Heimbiirger, stellvertretender Wehrfiihrer Jakob Hense, Hans Becker, Stadtverordne-
tenvorsteherin Andrea Reusch-Demel, Biirgermeister Daniel Riihl, die Stadtbrandinspektoren Rudolf Meuth, Alexander

Rembser, Tizian Burbach und Ortsvorsteher Robert Seiferth.

Foto: Silvester Wolf

Die Feuerflichse sind neu in Dombach

Neuer Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr gewahlt — Wehrfihrer ist Karsten Hense

DOMBACH (ca). Zur Jahres-
hauptversammlung der Dom-
bacher Feuerwehr war die Fahr-
zeughalle des in die Jahre ge-
kommenen Feuerwehrhauses
gut gefiillt. Wehrflihrer Kars-
ten Hense begriifite die anwe-
senden Gaste und Feuerwehr-
kameraden der Einsatz- sowie
Ehren- und Altersabteilung.

Auch der Feuerwehr in Bad
Cambergs kleinstem Stadtteil
kommt grofle Bedeutung zu.
Umso besser, dass die Stadt-
teilwehr vital, gut ausgebildet

und im einsatzbereit fiir den
Notfall ist. Es besteht Hand-
lungsbedarf hinsichtlich des
Feuerwehrgerdtehauses. Kars-
ten Hense gab einen Uberblick
iiber das Jahr 2023 und die ge-
leistete Arbeit bei Einsatzen,
Ubungen und im Vereinsle-
ben. Nach weiteren Berichten
durch Jugendwart, Schriftwart
und Kassenwart standen eine
Satzungsdnderung und Wah-
len an. Einstimmig beschloss
die Versammlung, eine Kinder-
feuerwehr zu griinden und die

notwendigen Satzungsanpas-
sungen vorzunehmen. Die
Kinderfeuerwehr fithrt den
Zusatznamen Feuerfiichse™.
Kinder ab sechs Jahren kén-
nen Mitglied werden. Beim
Projekt Kinderfeuerwehr ge-
stalten die Stadtteilwehren
Dombach und Schwickershau-
sen gemeinsam die Ubungen.

Der neu gewdhlte Vorstand
setzt sich wie folgt zusam-
men: Wehrfithrer und 1. Vor-
sitzender Karsten Hense, stell-
vertretender Wehrfiihrer und

2. Vorsitzender Jakob Hense,
Schriftfiihrer und Pressewart
Hans Becker, Kassenwart Ale-
xander Heimbiirger, Gerite-
wart Ralf Albrecht, Zeugwart
Enrico Eichhorn, Jugendfeuer-
wehrwartin Alexandra Weid-
mann und Kinderfeuerwehr-
wart Stephan Wahl.

Karsten Hense dankte Rein-
hard Képpl und Hans Becker
fiir jahrzehntelange Vorstands-
arbeit als Schrift- und Jugend-
wart sowie stellvertretender
Wehrfiihrer.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (red). Bis
auf die Minute durchgeplant
ist der Auftritt des hr-Sinfo-
nieorchesters an der Taunus-
schule. Rund 900 Schiiler
werden sich in der Kreissport-
halle versammeln, um dort
sieben Stiicke anzuhdren, ge-
spielt von einem der grofen
deutschen Sinfonieorchester.
Und nicht nur das: Sechs
Schiiler der Taunusschule
diirfen mitspielen mit den
Profis, beim vorletzten Stiick,
Dvordks Finale aus der neun-
ten Sinfonie.

hr-Sinfonieorchester
ist auf Schultour

Vorangegangen sind mehre-
re Wochen der Planung: Zwi-
schen dem Hessischen Rund-
funk und der Schule gibt es
seitenweise Absprachen, bis
auf die Minute genau wurde
ausgerechnet, wie lange das
Orchester spielt, wie lange die
Moderation zwischendurch
dauert, wie lange danach
noch Zeit ist, um kurz persén-
lich mit den Musikern zu
sprechen. Von der Ankunft
des Lkws mit der Biihnen-
technik bis zum Konzertbe-
ginn vergehen maximal 30
Minuten, der Reisebus mit
den Musikern trifft 20 Minu-
ten vorher ein. Die Hausmeis-
ter haben einen genauen Plan
fiir Bithnenaufbau und Sitz-
platze fiirs Publikum erhal-
ten. Technik und Catering ste-
hen bereit. Die grofe Pause
wurde verlegt, Klassenarbei-

Taunusschiiler spielen mit den Profis mit.Foto: Taunusschule

ten, die fiir diesen Tag geplant
waren, verschoben. Rund 900
Schiiler sollen die Maglichkeit
haben, dieses Konzert mitzu-
erleben.

Besonders aufgeregt sind die
jungen Musiker der Taunus-
schule, die gemeinsam mit
dem grofen Orchester auftre-
ten diirfen. Musiklehrerin Ute
Landwich, die das hr-Sinfo-
nieorchester an die Schule ge-
holt hat, hat drei Streicher
ausgewdhlt, ihre Kollegin
Meike Woyna drei Bliser. Die
Schiiler haben fleilig geiibt,
alleine zuhause, aber auch
mit ihren Lehrerinnen in der
Schule. Diese machten sich
die Entscheidung nicht leicht,
wer mitspielen darf. Geprobt
haben das Stiick noch mehr
Nachwuchsmusiker, aber weil
es bei dem engen Zeitplan

sonst organisatorisch zu
schwierig wird, diirfen nur
sechs Schiiler mit auf die Biih-
ne.

Sie spielen entweder eine
vereinfachte Version oder die
Originalnoten. Die Bldser et-
wa kennen sich alle aus dem
Bad Camberger Blasorchester.
Woyna ist sich sicher, dass
auch das Zusammenspiel mit
den Profis gut klappen wird:
.Sie wissen, wie Orchester-
arbeit funktioniert, wie man
auf den Dirigenten und auch
seine Mitmusiker hiren muss,
damit zum Beispiel der Solist
gut zu horen ist.”

Das  hr-Sinfonieorchester
macht am Donnerstag, 16.
Mai, um 9.30 Uhr Station in
der Taunusschule. Konzertort
ist die , Alte Sporthalle” in der
Pommernstrafie.

CA
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Mehr als 1000 Lkw in zwei Wochen

Bad Camberger wollen eine direkte Anbindung des Oberselterser Mineralbrunnens an die B 8
>R

von Petra Hackert

BAD CAMBERG/SELTERS. Mcht
als 1000 Laster binnen zweier
Wochen - das hat das Bad
Camberger Ordnungsamt auf
der Oberselterser Brunnenstra-
fie ermuttelt. Das Messgerat
war dort im September im Ein-
satz. Die Ortsdurchiahrt ist
Hauptverkehrsweg fir die An-
und Abtahrt des Oberselterser
Mineralbrunnens, Grund ge-
nug, sich erneut {iir cine cige
ne Anbindung des Brunnens
an dic B 8 cinzusctzen. Mit 25
Ja-Stimmen (COU und SFD)
bei sieben Enthaltungen von
Crinen und FOP hat die Bad
Camberger Stadiverordneten-
versammiung ¢inen Antrag der
Christdemokraten beschiossen
und den Magistrat beauftragt,
deshalb Gesprache mit Hessen
Mobil aufzunchmen.

LDie Brunnensirake 18t stark
abedastet”, sagte der Obersel-
terser Onsvorsteher und Stadt-
verordnete Ottmar — Stahl
(CDU}, .Diese hohe Verkehrs-
dichte fiihrt nicht nur zu er
heblichen Belastungen fiir die
Anwohner durch Larm und
Abgase, sondern auch zu einer
erheblichen Abnutzung der
Strageninfrastrukiue® AuBer-
dem werde die Sicherheil so-
wohl fiir die Verkehrsteilneh
mer als auch fur die Anwohner
stark beeintrachtigt. _Eine
eigene Verkehrsanbindung fur
den Mineralbrunnen wiinde
dlese Probleme effekilv l9sen.
Sie wiirde picht nur den Ver-
kebr entlasten und die Sicher

helt erhdhen, sendern auch
die Effizienz des Transports
verbessern.” Er sehe das als
eine Unterstatzung des Mine
ralbrunnens, der gut Jaufe und
seine Belegschaft von 50 auf
5§ Mitarbeiter aufgestockt ha-
oe.

Auch Niederselters
wiirde profitieren

Auch die Nisderselterser be
richten von cincr Belastung
durch Lxw-Verkehr in ihrem
Crt und schen den Mincral
brunnen sowie die neuge-
schaffene Industrieansiedlung
in Oberseliers als Mitverursa-
cher an. Hinza komme Bau-
stellenverkehr der Bad Cam
berger B-8-Umgehung, In Nie
derselters  wiirden  jdhrlich
weit uber 3000 Lkw gezihlt,
sagt Rainer Reichwein, der
eine Unterschriftenaktion ge-
startet hatte. Reichwein be-
richtet von Schiden an der
Fahrbahndecke in Oberselters
und dem Brunnen angrenzen
den Biirgersteig, welcher als
Fahrbahnerwerterung von den
Lkw-Fahrern benutzt wende.

«In der Niederselterser Orts-
durchfalrt nebmen die Stra-
fenschaden  gleichialis  2u,
und es kommt teils zu gelihr
lichen Situationen fiir Fullgan
ger und Radfahrer, auch Auto-
fahrer werden durch die Lkw
bedringt und weichen dann
auf den Bilrgerstelg aus®, sagl
Reichwein. An die 400 Untes-
schriften sus den hanpisich-
lich betroffenen Straien sind

s (Bild links): Eine Verkehrszahlung im September 2023 ergab mehr als 1000 Lkws am Tag. In Hohe der Brunnenstrafie 4-6 in Niedersel-

Die Bad Camberger winsch
und dem Brunnengelande,

nach seinen Worten zusam-
mengekommen, um die Situa-
tion zu verbassern. Auch der
Ortsbesrat unid der Gemeinde-
vorstand seien informiert

Der parteilose Selterser Riir
germeister Jan Pieter Subat
verweist auf die Verkehrszah-
lung von vor einem Jahr Im
Januar 2023 hatte Hessen Mo-
bil 37 Lkw in einer Wache ge-
zahlt. Diese Zahlen selen mo-
derat, Man miisse auch beden-
ken, dass es sich um ecine
Kreisstrafe  handele.  Kein
Lkw-Verkehr durch Niedersel-
ters sel nicht realisierbar.

Was ist mit dem Radweg
entlang der BundesstraBe?

In der Bad Camberger Stadt
verordnetenversammmlung sah
Johannes Gerstenberg (Biind-
nis 90/Die Grinen) das Anlie-
gen pasity, jedoch sollte elne
Beeintrachrigung des Rad- und
FuBwegs R 8 weilgehend aus-
geschlossen werden, Dies sei

sich din direkte Anbind:

fur Tounismus und nachhalti-
gen Pendelverkehr ndtig. Auch
milssten der Kostenrahmen
und wer dafiic anfkammen
solle, geklint werden, Die Grii
nen stellten den lelcnmgx.m
trag, beades mit zu beriicksich-
tigen und den absehbaren Kos-
tenrahmen samt Kostenvertei-
lung im Bauausschuss varzu-
stellen,

LDie SPD hat diesen Antrag
schon einmal eingebracht, und
©s gab auch eine Stellungnah
me von Hessen Mobil dazu®,
erinnene Fraktionsvorsitzen-
der Jirgen Eufinger. Die Lan-
desbehorde have grobte Be-
denken. Die Kosten werde
wohl die Stadt 1ragen miissen,
meinte Eulinger .Das wire die
nichste  Herausforderung ™
Den Anderungsantrag der Grii-
nen werde die SPD unterstiit-
zen. Er sehe in der 1zt eine
Konkurrenzsituation zum Rad-
ferweg, .doch das sellte kein
Hindernis sein®. Die Verkelirs-
tithrung wende sich ergeben,

g des Oberselterser Mineralbrunnens (rechts
im Bild) an die B 8. Der Radweg R 8 liegt etwas tiefer entlang der BundesstraBe zwischen der B 8

Foto: Petra HackerEvelyn Schinz
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Hessen Mobil war nicht be-
gelstert”, erinnerte sich der
Bad Camberger Burgermeister
Daniel Rithl, damals noch
Fraktionsvorsitzender der
CDU, .Das ist das Bahren di-
cker Bretter.” Man musse en
gagert dranbleiben.

CDU-Fraktionsvorsitzender
Frederik Angermaier sprach
sich dagegen aus, das Anlie-
gen schan jerz 2w iberfrach-
ten, indem man den Radfern
weg mit in den Antrag hinein
nchme. ,Wir sind doch uriso
no der Meinung, dass wir den
Radweg im Auge behalten
mossen.” Diese Diskussion
sollte i Pardament gefahrt
werden, wenn es seweit ist,
Der Brunnen hat Vorteile®,
sagte Angermaier. Daher soll
ten auch hier Gespriche in Sa-
chen Kostenbeteiligung ge-
fuhrt werden. In einer Kampf-
abstimmung 16:16 [SPD/Gril-
ne gegen CDU/FDP) wurde
der Andderungsantiag in Sa-
chen Radweg abgelehnt
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Alte Wohnblocks werden aufgepeppt
Das gemeinniitzige Wohnungsbauunternehmen Bad Camberg investiert iiber eine Million
Euro in die Sanierung

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Michael Srbecky ist gliicklich. Noch ist seine Wohnung eine Baustelle. Er
hat umgerdumt, schléift auf einer Matratze. Die Staubschutzwand hélt den grobsten Dreck der
Fenstersanierung vom Wohnzimmer ab. Die energetische Ertiichtigung bedeutet Aufwand fiir
alle Bewohner der drei Wohnblocks in der Johannes-Ernst-Strale. Doch wie es einmal wird,
hat er gesehen. Sein Onkel wohnt im Haus Nummer 5, das schon fast fertig ist. ,,Es ist ein
Traum®, sagt der Abteilungsleiter eines Bad Camberger Unternehmens.

Die drei Wohnblocks mit jeweils vier gleich groen Liegenschaften aus dem Jahr 1958 gehoren
dem gemeinniitzigen Wohnungsbauunternehmen Bad Camberg. Die Gesellschaft investiert
mehr als eine Million Euro in die energetische Sanierung.

1948 gegriindet, weil der Bedarf nach dem Krieg grol3 war, besteht die Gesellschaft bis heute
und ist ihrem Ziel treu geblieben, sozialvertraglichen Wohnraum zu schaffen und zu erhalten.
Geben und nehmen: Die Baugenossenschaft hat 105 Mitglieder und verfiigt tiber 54
Wohnungen, berichtet Vorstand Thomas Ickstadt. Als Hauptamtsleiter der Stadt Bad Camberg
hatte er den Vorstandsposten libernommen und beibehalten, als er beruflich in den Ruhestand
ging. Folgerichtig, denn er war schon in Bad Soden im Aufsichtsrat einer gemeinniitzigen
Wohnungsbaugenossenschaft gewesen. Das hat er in Bad Camberg fortgesetzt und mochte die
aktuelle Sanierung zum Ende fiihren. ,,Da hingt mein Herzblut dran®, sagt er.

Der frithere Bad Camberger Biirgermeister Wolfgang Erk (SPD) ist Vorstandsmitglied, Frank-
Martin Thies unterstiitzt das Unternehmen technisch, dem Aufsichtsrat gehoren Josef Srbecky,
Kenan Cinar und Hildegard Rosenfelder an. Die Sanierung laufe hervorragend. ,,Wir sind mehr
als zufrieden®, sagt Birgit Srbecky. Sie wohnt in dem Haus, das fast fertig ist. [hr Mann Josef
ist als Aufsichtsratsvorsitzender darauf bedacht, nachhaltig vorzugehen. ,,Wir wollen etwas fiir
die Nachkommen schaffen, damit spéitere Generationen auch etwas davon haben.*

Die Arbeiten liegen gut in der Zeit

,Die Arbeiten liegen im Bauzeitenplan®, sagt Eva Baumlisberger. Thr Ingenieurbiiro fiir
Architektur und Energieberatung betreut die GroB3baustelle. Dazu gehdrt an allen Héusern die
Erneuerung der Dacheindeckung, Montage einer Photovoltaik-Anlage, Dammung der obersten
Geschossdecke mit einer Schicht von 26 Zentimetern Zellulose-Dammflocken, Austausch der
Fenster (dreifach Wéarmeschutzverglasung), Einbau von elektrischen Rollliden in geddmmten
Aufsatzkédsten, Einbau von dezentralen Liiftungsgeriten mit Wairmeriickgewinnung,
Beiputzarbeiten rund um die neuen Fenster im Innenbereich, Aufdoppeln der
Fassadenddmmung (Warmeddmmverbundsystem WDVS mit Zehn-Zentimeter-Didmmung,
Armierung und AuBlenputz, Erneuern der Balkongeldnder (Konstruktion und
Briistungsverkleidung), Austausch des Wirmeerzeugers (Luft-Wasser-Wéarmepumpe) mit
Anschluss an das bestehende Verteilsystem und die Erneuerung der Haustiir.

Dachddmmung mit Zellulose



An den drei Héusern lassen sich die einzelnen Etappen der BaumaBnahmen gut verfolgen.
Wihrend an den vorderen beiden noch die Baugeriiste stehen, bringen Timo Kreckel und Daniel
Schmidt im néichsten, fast fertigen, die Warmeddmmung ins oberste Geschoss. Eine Zugtreppe
fiihrt unters Dach. ,,Frither wurde dort Wésche aufgehingt, spéter nur noch Kram gelagert, den
man nicht mehr braucht®, sagt Eva Baumlisberger. Den Dachboden frei zu rdumen und fiir die
Dammung zu nutzen, sei die kostengiinstigste und effektivste Losung. ,,Zellulose ist ein guter
Wirmeschutz im Winter und hilt im Sommer die Hitze ab. Das ist in den Wohnungen sofort
spiirbar. Wege, um notwendige Leitungen zu erreichen, sind erhoht angelegt. Dazwischen
wird die Zellulose auf 26 Zentimeter Hohe eingeblasen. Daniel Schmidt steht unten am
Schlauch, wihrend Firmenchef Timo Kreckel oben alles vorbereitet. ,,Das Ganze geht sehr
schnell. Wir haben hier 167 Quadratmeter. In zwei Tagen ist alles geddmmt, einschlieBlich der
Treppentiir.*

Ein paar Uberraschungen hat es gegeben — wie bei jeder Baustelle — was den Kostenrahmen
von 355.000 Euro je Gebédude etwas erhoht. So wurde in den Schiirzen der alten
Rollladenkdsten viel mehr Beton verbaut als erwartet, berichtet die Architektin. Der
Riickschnitt kostete 10.000 Euro mehr als geplant pro Haus. Weitere 6000 Euro je Gebdude
kommen hinzu, weil die komplette Balkongeldnder-Konstruktion erneuert werden muss, nicht
nur, wie urspriinglich gedacht, die Briistungsverkleidung.

Trotzdem eine Baustelle, die gut l4uft. ,,Die Leute, die hier wohnen, sind zufrieden und freuen
sich auf das Ergebnis. Teilweise sehen sie es ja schon®, sagt Thomas Ickstadt. Das nichste Haus
(Nummer 3), soll Mitte Juni fertig werden, das dritte (Nummer 1) spétestens Mitte Juli.

DIE GEMEINNUTZIGE WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT

Vor 76 Jahren griindeten die Bad Camberger die gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschatft.
Grund war der erwartete Zuwachs an Einwohnern durch Gefliichtete und Vertriebene nach dem
Zweiten Weltkrieg. Der damalige Biirgermeister Wilhelm Meurer rechnete mit hohem Bedarf.
Schon in den neun Jahren bis 1948 war die Einwohnerzahl von Camberg um 38,5 Prozent auf
4010 Menschen gewachsen.

Die neu gegriindete Wohnungsbaugesellschaft sprang in die Bresche. 1949 wurden die ersten
neun Wohnungen in der Frankfurter Stralle 29 a bis ¢ sowie 31 a und b fertig. Heute verfiigt die
Baugenossenschaft iiber 54 Wohnungen. Die drei Blocks in der Johannes-Ernst-Straf3e
stammen aus dem Jahr 1958 und sind 1985 schon einmal generaliiberholt worden. 2021
entschied sich die Genossenschaft fiir eine Energieberatung. 2022 beschloss die
Mitgliederversammlung, die Wohnungen im Bestand energetisch zu sanieren. In den Umbau
zum Effizienzhaus 70 investiert die gemeinniitzige Gesellschaft tiber eine Million Euro. (pp)
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Besondere Ehrung fur Alfred Meyer

Flr Verdienste im sozialen und kommunalpolitischen Bereich

BAD CAMBERG (ca). Vor
wenigen Tagen ehrte Biirger-
meister Daniel Riihl den lang-
jahrigen Erbacher Ortsvorste-
her und ehemaligen IG BCE-
Gewerkschaftssekretar Alfred
Meyer im Rahmen der Mitglie-
derversammlung der Orts-
gruppe Bad Camberg der In-
dustriegewerkschaft Bergbau,
Chemie, Energie (IG BCE) fiir
seine herausragenden Ver-
dienste unter anderem im so-
zialen und kommunalpoliti-
schen Bereich mit der Ehren-
plakette der Stadt Bad Cam-
berg. Alfred Meyer war nach
zwolf Jahren nicht erneut als
Vorsitzender der IG BCE Bad
Camberg angetreten.

Die Stadt Bad Camberg wiir-
digt mit dieser Auszeichnung
Personlichkeiten, die sich auf
kommunalpolitischem, kultu-
rellem, sportlichem, wirt-
schaftlichem, sozialem oder
administrativem Gebiet um
die Stadt verdient gemacht ha-
ben.

Biirgermeister Riihl betonte
in seiner Laudatio: ,Dies, Herr
Meyer, trifft ja fast alles auf Sie
zu.”

Und weiter: ,Wir mussten
erst einmal schauen, ob wir
als Stadt noch etwas finden,

S

Daniel Riihl (links) (iberreicht Alfred Meyer die Ehrenpla-
kette.

womit wir Sie noch ehren
koénnen, da Sie bereits Stadtal-
tester sind, den Landesehren-
brief sowie die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland
fir gewerkschaftliche und
kommunalpolitische Tatigkei-
ten erhalten haben.

Alfred Meyer, der 14 Jahre
lang als Stadtverordneter und
34 Jahre im Ortsbeirat Erbach
tatig war, davon 27 Jahre als
Ortsvorsteher, hat sich un-
ermiidlich fiir die Belange der

Foto: Stadt Bad Camberg

Biirgerinnen und Biirger ein-
gesetzt. Zusatzlich zu seinem
kommunalpolitischen und ge-
werkschaftlichen Engagement
war Herr Meyer unter ande-
rem ehrenamtlicher Richter
am Hessischen Landesarbeits-
gericht und Vorsitzender des
WK in Bad Camberg und Er-
th.

Seine langjdhrige Erfahrung
und sein Engagement haben
nicht nur die lokale Politik,
sondern auch das Gemein-
wohl nachhaltig gepragt.
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BAD CAMBERG (ca). In je-
der Spielzeit tauscht das Sin-
fonieorchester des Hessischen
Rundfunks den Konzertsaal
mit Turnhallen und Schul-Au-
len, um Schiilern das Live-Er-
lebnis klassischer Musik in
ihrem Alltagsumfeld zu bie-
ten.

Sinfonieorchester zu Gast

Jetzt sind die Musiker zu
Gast bei der Taunusschule ge-
wesen und haben vor rund
800 Schiilern in der Kreis-
sporthalle gespielt. Sieben
Schilerinnen und Schiiler der
Taunusschule durften wih-
rend des Konzerts zwischen
den Profis Platz nehmen und
dann das vorletzte Stiick,
Dvopéks Finale aus der 9. Sin-
fonie, gemeinsam mit ihnen
spielen. Insgesamt standen
sieben Stiicke quer durch die
Epochen auf dem Programm.
Moderator Stefan Hoffmann
verkniipfe perfekt die Fragen
des jungen Publikums mit
Fakten und Wissen zu Musi-
kern und Stiicken. Ganz ruhig
wurde es in der Turnhalle

Ein Schiiler dirigiert das Orchester.

beim Auftritt der 19-jdhrigen
Jungstudentin Paula Klapfel,
die als Solistin ihrer winzigen
Sopranino-Blockflote bei
einem ungarischen Tanz un-
glaubliche Klinge und Tonfol-
gen entlockte. Aufgeschlossen
waren die Mitglieder des HR-
Sinfonieorchesters nicht nur
gegeniiber den mitspielenden
Jugendlichen, sondern auch
fiir einen musikalischen
Flashmob zu Beginn des Kon-

Foto: Taunusschule

zerts: Auf einmal war die
Eurovisionshymne in der
Turnhalle zu héren. Als dann
Schiilerinnen und Schiiler die
dazu passenden Noten in
Richtung des Orchesters
hochhielten, setzen die Musi-
ker spontan ein und machte
mit. An Land geholt wurde
das Konzert von Ute Land-
wich, flirs Catering sorgten
die Klasse 7H und die Eltern
vom gesunden Friihstiick.
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Marcus Schiiler ist neuer Vorsitzender

Eintracht Erbach wahit Vorstand und Ehrenmitglieder

ERBACH (ca). Der Minner-
gesangverein Eintracht Erbach
hat auf seiner diesjdhrigen
Mitgliederversammlung unter
anderem den Vereinsvorstand
neu gewahlt. Erster Vorsitzen-
der ist ab sofort Marcus Schii-
ler und zweiter Vorsitzender
Paul Riedel. Michael Schiiler
tibernimmt die Aufgabe als
Kassierer. Dem erweiterten
Vorstand gehoren Gabriele
Wirbelauer und Carsten Ost
(Schriftfiihrung), Carsten Lis-
ke (Sponsoring), Thomas Be-
cker (Mitgliederverwaltung),
Tobias Schuhen (Organisa-
tion), Ulrich Messer (Noten-
wart) und Thomas Lob (Mar-
keting und Mitgliederwer-
bung) an. Fiir ihre langjdhri-
gen und besonderen Dienste
um den Verein wurde Marita
Ochs mit einer Ehrenmitglied-
schaft geehrt und Michael
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—— .

Der neue Vorstand mit Thomas Becker (von links), Tobias

Schuhen, Carsten Liske, Marcus Schiiler, Gabriele Wirbel-
auer, Thomas Lob, Michael Schiiler, Carsten Ost und Paul

Riedel.

Schiiler zum Ehrenvorsitzen-
den gewdhlt. Ebenfalls er-
wahnt wurde der von Max
Stillger Stiftung ausgelobte

Foto: Boris Kolb

+Helmut Peuser Ehrenpreis”,
dessen erster Beglinstigter der
Minnergesangverein Ein-
tracht Erbach ist.

Die Verkehrspoller
kommen Montag

StraBenarbeiten am Marktplatz in
Bad Camberg bis Ende Mai abgeschlossen

BAD CAMBERG (red). Wie
geplant werden die vorberei-
tenden Tiefbauarbeiten, die
fiir den Einbau der versenk-
baren Poller notwendig sind,
am heutigen Freitag abge-
schlossen sein. Letzte Arbei-
ten wurden in den vergange-
nen Tagen durchgefihrt.
wDafiir wird es eine halbsei-
tige Sperrung der Zufahrt
zum Marktplatz in Hohe der
Strafle ,Am Amthof* geben,
es kann zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen*, teilt die

Stadtverwaltung mit.

Die Montage der Verkehrs-
poller erfolgt von Montag,
27.Mai, bis voraussichtlich
Mittwoch, 29. Mai. Daher sei
die Zufahrt der Strafe .Am
Amthof* am Montag voll ge-
sperrt. Eine Umleitung tiber
die Hainstrafle wird ausge-
schildert. Am Dienstag,
28. Mai und am Mittwoch,
29.Mai werden die restli-
chen Poller montiert. Die
Obertorstrafe ist an diesen
Tagen halbseitig gesperrt.
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Pfarrer i.R. Albert Dexelmann ist im Alter von 76 Jahren am 5. Mai 2024 in Lahnstein
plotzlich verstorben.

1947 in Lahnstein geboren, studierte er in Frankfurt Sankt Georgen Philosophie und
Theologie. 1971 erfolgte durch Weihbischof Walter Kampe die Priesterweihe im
Limburger Dom. Am 1. Dezember 1996 wurde er Pfarrer von Erbach und Oberselters.
Unter groBer Beteiligung der Gemeinde konnte er dort sein silbernes Priesterjubilaum

feiern. Ab dem 1. September 2003 iibertrug 1thm der Bischof die Pfarreien in Runkel und
Arfurt bis er im Jahr 2014 in den wohlverdienten Ruhestand trat.

Er wurde am 21. Mai 2024 auf dem Friedhof Oberlahnstein beigesetzt.

Im Namen der Pfarrei St. Peter und Paul danke ich Pfarrer Albert Dexelmann fiir seinen
priesterlichen Dienst und vertraue ithn im Gebet Gott an.

Maoge er jetzt schauen, was er geglaubt und verkiindet hat.

Pfarrer Joachim Wichmann
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Beim
Regionalentscheid der First
Lego League ist Enis Bulut mit
einem Preis fiir den besten
Coach ausgezeichnet worden.
Der Mathematik- und Infor-
matiklehrer betreut die Lego-
Robotics-AG an der Taunus-
schule.

Lehrer Enis Bulut ist bester
Lego-Coach der Region

Sein Team hatte im Regio-
nalentscheid den ersten Preis
geholt und ist anschlieRend
beim Qualifikationswettbe-
werb in Siegen mit gutem Er-
folg angetreten. Fiir die End-
runde reichte die Erfahrung
des noch jungen Teams aus
Bad Camberg jedoch leider
nicht aus. ,Herr Bulut sagt
immer, dass es egal ist, ob wir
gewinnen oder verlieren®,
schreibt sein Team in seiner
Nominierung fiir den Pokal
Coaching. .Es zihlt nur, dass
man sein Bestes gegeben

Die siegreichen Schiilerin-
nen und Schiiler mit ihrem
Lehrer. Foto: Bulut

hat." Auch der Lehrer spricht
mit Begeisterung von seinem
Team, das mit nur zwei Jun-
gen im Vergleich zur Konkur-
renz eher ungewohnlich be-
setzt ist. ,Wir haben das Vor-

urteil widerlegt, dass Mad-
chen nicht programmieren
konnen®, sagt Bulut. Die 12-
bis 14-jahrigen Jugendlichen
haben bereits in der 5. Klasse
an der Taunusschule mit dem
Programmieren angefangen.
Im Unterrichtsfach ,Digitale
Welt” steht neben einer Ein-
fiihrung in die von der Schule
genutzten Textverarbeitungs-
und Prasentationsprogramme,
dem Schreiben von E-Mails
und Verwalten von Passwor-
tern auch die Heranfiihrung
ans Programmieren im Curri-
culum. Sie miissen jedoch
nicht schwierige Program-
miersprachen  verwenden,
sondern arbeiten mit motivie-
renden Internetseiten, die
spielerisch ans Thema heran-
fithren, indem etwa bekannte
Charaktere wie die Angry
Birds zum Laufen und Abbie-
gen gebracht werden. .Wenn
wir dann mit Minecrait arbei-
ten, sind die Kinder unglaub-
lich motiviert”, so Bulut.
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Neue Runde fiir
Solarforderung

Stimmen die Stadtverordneten zu, gibt es auch
2025 Zuschisse fiir den Strom vom Dach

BAD CAMBERG (red). Die
Nachirage nach dem Forder-
programm fiir Solaranlagen
und Stromspeicher Zukunit
solar” der Stadt Bad Camberg
in diesem Jahr ist weiterhin
sehr grof und wird bereits im
zweiten Jahr sehr gut ange-
NOImen.

Im vergangenen Jahr wur-
den insgesamt 243 Antrige
auf Firderung positiv beschie-
den. Die Antrige reichten von
Mini-PV-Anlagen iiber Solar-
thermie bis hin zu Dach-PV-
Anlagen und Speicher. Insge-
samt  wurden mehr als
150,000 Euro von der Stadt
zur Firderung dieser Projekie
bereitgestellt.

Fiir das Jahr 2024 standen
erneut 50.000 Euro fiir das
Firderprogramm  zur Verfii-
gung. Seit offiziellem Start der
neuen Firderrunde am 1. Ap-
ril 2024 sind mit 51 positiven
Bescheiden bereits 82 PV-An-
lagen, solarthermische Anla-
gen, Balkonkraftwerke oder
Stromspeicher gefordert wor-
den. Dies zeigt, dass das For-
derprogramm auch in diesem
Jahr einen grofen Anreiz
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schafft, in erneuerbare Ener-
gien zu investieren. ,Das Far-
derprogramm . Zukunft solar”
leistet somit einen erheblichen
kommunalen Beitrag  zum
Ausbau erneuerbarer Energien
in Bad Camberg”, heifit es in
der Mitteilung der Stadt. ,Die
zur Verfiigung stehenden Fir-
dergelder von 50.000 Euro wa-
ren jedoch bereits in kilrzester
Zeit wieder aufgebraucht. Da-
her kiinnen ab sofort fiir die
Firderrunde 2024 keine weite-
ren Antrige mehr angenom-
men werden. Die Stadtverwal-
tung ist derzeit dabei, die Be-
scheide zu versenden, und bit-
tet in diesem Zusammenhang
um ausreichend Geduld.®

Verwaltungsseitig ist vorge-
sehen, fiir das Haushaltsjahr
2025 erneut Mittel fiir das For-
derprogramm , Zukunit solar”
und mithin zur Firderung von
Solaranlagen und Stromspei-
chern bereitgestelll werden.
Vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtverordnetenver-
sammlung im Dezember soll
das Firderprogramm somit im
Frithsommer 2025 fortgesetzt
werden.

Gutachten
zum Nulltarif

Bauleitplanung fiir das Gebiet ,Am StraBchen”
geht in die nachste Runde

BAD CAMBERG (red). Fiir die
Bauleitplanung des Gebiets
LAm Strafchen” wurden in-
zwischen ein Verkehrsgut-
achten und eine schalltechni-
sche Untersuchung durchge-
fiihrt, die in das weitere Ver-
fahren einfliefen. Die Gut-
achten stehen ab sofort auf
der Website der Stadt Bad
Camberg unter www.bad-
camberg.de/bauleitplanung
zum Download bereit. Zudem
kinnen die Gutachten im
Stadtbavamt wihrend der Be-
suchszeiten kostenlos in ge-
druckter Form abgeholt wer-
den.

Alle bestehenden Fragen
und offenen Punkte, die das
Baugebiet betreffen, kinnen
jetzt in einem gemeinsamen
Gesprach geklart werden, zu
dem die Stadt fiir Montag,
10. Juni, 19 Uhr, ins Biirger-
haus ,Kurhaus Bad Cam-
berg”, groffer Saal, Cham-
bray-lés-Tours-Platz 2, im
Rahmen einer dffentlichen
Sitzung des Ausschusses fiir
Planung und Bau einladt.

Waihrend der Sitzung wird
das Verkehrsgutachten aus-
fihrlich erldutert, und es be-
steht die Maglichkeit, Fragen
zu stellen. Auch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der
Stadtwerke werden anwesend
sein, um Fragen zur Entwas-
serung zu beantworten.

Der weitere Verfahrensab-
lauf sieht vor, dass die stadti-
schen Gremien die Abwigung
der eingegangenen Stellung-
nahmen beschliefien, bevor
das jeweilige Abwdgungser-
gebnis den entsprechenden
Stellungnehmern  mitgeteilt
wird. Es ist geplant, im Som-
mer 2024 eine erneute Offent-
lichkeitsbeteiligung zu den
Anderungen des Bebauungs-
planes durchzufithren. Der
zeitliche Ablauf steht unter
dem Vorbehalt der stadti-
schen Gremienbeschliisse.

Fiir weitere Fragen oder An-
regungen steht das Stadtbau-
amt unter Telefon 06434-202-
625 oder per E-Mail vas-
min.schuetz@bad-cam-
berg.de zur Verfiigung.
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Forderung fur TG-Sportler

Gebruder Lay-Stiftung unterstitzt erfolgreiche junge Athleten

BAD CAMBERG. Gebriider
Lay-Stiftung ehrt Leichtath-
leten der TG Camberg

Eine groBe Ehre fir die bei-
den Jugendlichen Leicht-
athleten Brikena Gashi und
Julian Eufinger von der TG
Camberg. Far ihre hervor-
ragenden nationalen Leis-
tungen in den letzten bei-
den Jahren wurden sie von
der Gebriider-Lay-Stiftung
Junge Sportler* geehrt. Der
Vorstand und Beirat der
Gebriider Lay-Stiftung
Junge Sportler” erachtete
die erzielten Leistungen von
beiden als besonders He-

rausragend und forde-
rungswirdig. Klaus Kleiter,
ehemaliger Hockey-Bun-

destrainer aus Limburg, er-
dffnete die Ehrungsveran-
staltung im neuen Boots-
haus vom Weilburger Ru-
derverein mit einem kurzen

Wioletta Tasch (rechts) und Frank Loeven (links)
mit ihren erfolgreichen Schiitzlingen Brikena Gas-

hi und Julian Eifinger.

Ruckblick auf eine beson-
dere Episode seiner lang-
jahrigen Erfahrungen im in-
temationalen Hockeysport
bei einem internationalen
Turnier in Malaysia. Darauf
folgend begriBte auch der
erste Vorsitzende des Weil-

Foto: TG

burger Rudervereins 1905
eV, Hans Wemer Bruch-
meier, die Anwesenden
Sportler und Vereinsvertre-
ter. AnschlieBend wurden
die erwahlten Sportler flr
inre herausragenden Leis-
tungen geehrt. Brikena

Gashi wurde riickblickend
fur ihren 8. Platz im Ham-
merwerfen, Julian Eufinger
fur den 6. Platz im Hoch-
sprung bei  Deutschen
Meisterschaften und den 3.
Platz im Dreisprung bei den
Sitiddeutschen Meister-
schaften ausgezeichnet. Als
Anerkennung ihrer Leistun-
gen erhielten die Sportier
einen hochwertigen Hoodie
der Gebruder Lay-Stiftung.

Die Gebruder Lay-Stiftung
Junge Sportler*  fordert
Sportvereine aus dem Kreis
Limburg-Weilburg und dem
ehemaligen Unterlahnkreis
mit ihren leistungsstarken
Jugendlichen. Far die un-
ermudlichen Einsatze der
ehrenamtlich tatigen in den
Vereinen wurden die Ver-
einsvertreter zudem mit ei-
ner Urkunde und einer Zu-
wendung bedacht.  -red-
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Kurstadt unterstiitzt
den Heimatschutz

Partner fir den Reservedienst der Bundeswehr /
Biirgermeister Daniel Rithl nimmt Urkunde entgegen

BAD CAMBERG (rec). Die Stadt
Bad Camberg hat sich dazu ent-
schieden, den Heimatschutz als
Partner (lir den Ressrvediens
der Bundeswehr zu unterstit
zen. Beim diesiahingen Hessen-
tag in Fritzlar nahm Burger
meister Dansel Rahl {COU) die
Urkunde zur Partnerschaft flir
den Hetmatschurz durch Briga-
degeneral Bernd Stickmann,
Kommandeur des Landeskem
mandins Hessen, enigegen

Vorausgegangen war der Be
schluss, der am 21. Mar von der
Bad Camberger S:adiverordne-
tenversammlung mit grofer
Mehrheit gefasst wurde, der
Partnerschaft des Heimatschut-
zes beizulreten, Wi freuen
uns auf eine Zusammenarbeit
mit der Bundeswehr und wer-
den als Parcner die Bildung des
Heimatschutzregiments 5 (Hes-
sen) bewerben sowle interes-
slecte Mutarbesterinnen und Mic-
arbeiter fiir den Reservedienst
freisteden”, sagle Rahl

Diec Bundeswehr sicht sich
aufgrund der \eranderungen in
der Bevalkerungsstruktur mit
erheblichen Herausforderungen
konfrontlert, Insbesandere

durch dle Alterung und sinken-
de Zahlen von Soldatinnen und
Soldaten, was zu ¢inem Mangel
an aktiven Reservistinnen umd
Reservisten fiihrt. Um den Re
servedienst zu starken, koope-

£ty

nerschaft fir den Hei

Birgermeister Daniel Rilhl (rechts) nimmt die Urkunde zur Part-

riert die Bundeswehr mit Arbett-
gebearn aus dem privaten Sekior
und dem dtfentiichen Dienst
wed erhdlt nun auch in diesem
Raohmen dic Unterstitzung von
der Stadt Bad Camberg,

In Fricdenszeiten iiben die
Hetmatschutzkrafte Wach- und
Sicherungsaufgaben aus und
letsten  Im Kawsrophenfall
Amts- und Katastiophenhilfe
Im Einsatztall werden die Reser
vidineen uni! Reservisten ins-
besondere zum Schutz der kri
tischen Infrastrukeur und milita-
rischen Einrichtungen einge-
ezt

Das  Heimatschutzregiment
dient als Bindeglied zwischen
Bundeswehr und Gesellschalt
und erhht somit das Verstand
nis fiir den Aufirag der Bundes-
wehr Es besteht aus gut ausge-
biléeten Reservistinnen und Re-
servisten, dle thr Wissen und
ihre Fahigkeaen in threr Helmai-
stadt wieder einbringen kon-
nen, um der lokalen Cemein-
schaft, insbesondere in Krisen
situationen. zu helfen und die
gesamistaztliche Resilienz zu
erhdhen.

Neben der Stadt wurde auch
Ulrich Menken fr die Weber
Burstensysteme Gmbli als wei-
tevem Bad Cambenger Arbeitge
ber beim Hessentag, die Urkun-
de zur Partnerschaft mit dem
Heimatschutz ubergeben

al Bernd

Stockmann entgegen.

chutz durch Brigadeg

Fotx Stact Bad Camberg
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50 Jahre Stadt Bad Camberg wird vielfaltig gefeiert

Gebietsreform im Jahr 1974 — Zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen geplant

BAD CAMBERG (ca). Vor
50 Jahren, im Jahre 1974,
wurde durch die Gebietsre-
form in Hessen eine Neuglie-
derung zahlreicher Gemein-
den, Stddte und Kreise vorge-
nommen. Auch die Kurstadt
Bad Camberg war betroffen
und besteht seit dieser Reform
in ihrer heutigen Form mit den
sechs  Stadtteilen Wiirges,
Kernstadt, Erbach, Obersel-
ters, Schwickershausen und
Dombach. Zum 50. Jubildum
dieser Gebietsreform plant die
Stadtverwaltung eine Reihe
von Feierlichkeiten und Aktio-
nen, die das ganze Jahr dber
stattfinden werden. ,Gemein-
sam haben wir in den letzten
50 Jahren viel erreicht, und
hierzu hat jeder Ortsteil etwas
beigetragen. Daher ist es fiir
uns selbstverstindlich, dass
wir dieses Stadtjubildum auch
in den Ortsteilen feiern moch-
ten”, erklirt Biirgermeister
Daniel Riihl. Die Ereignisse er-
strecken sich von Anfang Juni
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bis zum Jahresende. Den Auf-
takt der Jubildumsfeierlichkei-
ten bildet eine Sternwande-
rung zur Kreuzkapelle am 9.
Juni. Am 6. Juli findet im Kur-
haus eine akademische Feier
statt, bei der das Stadtjubila-
um gewiirdigt wird. Zu dieser
Veranstaltung haben sich der
hessische Staatsminister Prof.
Dr. Roman Poseck und Land-
rat Michael Kiberle angekiin-
digt.

Vertreter der Ortsteile
kommen zu Wort

Biirgermeister Daniel Riihl
und Stadtverordnetenvorste-
herin Andrea Reusch-Demel
werden den Abend mit ihren
Redebeitrdgen erdffnen. Auch
Vertreter der Ortsteile werden
zu Wort kommen, um das Zu-
sammenwachsen zur Stadt zu
thematisieren.

Der festliche Abend endet
mit einem Get-Together. Eine
wellere zentrale Veranstaltung

ist das Biirgerfest am 24. und
25. August in der Innenstadt.
Hierzu gehort auch ein Tag
der offenen Tir im Amthof,
dem Hauptverwaltungsgebiu-
de und Sitz des Biirgermeis-
ters. Geplant sind Konzerte
unter dem Motto  Camberger
Platzkonzerte® auf verschie-
denen  Plitzen sowie ein
Eckensingen in der Innen-
stadt. Die Obertorstrae wird
zur Vereinsmeile, und auf dem
Kirchplatz lddt Bad Camberg
liest” zum Verweilen ein. Der
verkaufsoffene Sonntag am
25. August bietet die Gelegen-
heit, durch die Geschafte der
Innenstadt zu stébern. In den
einzelnen Ortsteilen werden
iiber das Jahr hinweg wver-
schiedene Aktionen durchge-
fithrt, um das Stadtjubilium
zu feiern. Dazu gehdren La-
gerfeuerkonzerte und Ortsbe-
gehungen unter dem Motto
.Die Biirger haben das Wort",
bei denen Ldsungen fiir loka-
le Anliegen erarbeitet werden.

NEWS DER TA SCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Die
Madchenfulball-Mannschaft
der Taunusschule (Jahrgang
2010-2012) hat es geschafft:
Die Mddchen sind Kreismeis-
ter. Beim Kreisentscheid in
Limburg Ende April galt es,
zwei gegnerische Mannschaf-
ten zu besiegen: die Freiherr-
vom-Stein-Schule  Dauborn
und die Marienschule Lim-
burg.

Kreismeister
FuBballmédchen

Mitte Mai mussten sie sich
dann beim Regionalentscheid
in Bad Vilbel bewahren. Beim
Spielmodus .jeder gegen je-
den” betrug die Spielzeit 15
Minuten, gespielt wurde auf
dem Kleinfeld in 7-er Mann-
schaften. Die Ankiindigung,
dass sich zwei der sechs
Mannschaften fiir den Lan-
desentscheid  qualifizieren
konnen, stimmte die Taunus-
schiilerinnen zuversichtlich.
Der Turnierauftakt war dann
auch gelungen, gegen die IGS
Schlitzerland gewannen die
Madchen souverdn mit 3:0
durch Tore von Leonie, Emily

und Mara. Im zweiten Spiel
kassierte die Tiunusschule
eine knappe 0:! Niederlage
gegen den spdteren Turnier-
sieger, das Gymnasium Stein-
mithle aus Marburg. Maria-
Lara sorgte im dritten Spiel
mit ihrem ,Tor des Tages"
gegen das Gymnasium Ober-
ursel fiir einen 1:0 Sieg und
weitere 3 Punkte auf dem
Punktekonto. Im vierten Spiel
zeigten sich die Taunusschii-
lerinnen wieder sehr offensiv,
vergaben aber alle Torchan-
cen. Das eigentlich schwiche-

Die FuBballmadchen der Taunusschule.

Foto: Taunusschule

re Team der Gesamtschule
Busecker Tal schoss kurz vor
dem Spielende das 0:1. Ein
3:0 Sieg gegen Wetzlar (Lena
traf gleich zwei Mal) weckte
wieder Hoffnung: vielleicht
wiirde es doch noch mit der
Qualifikation fiir den Landes-
entscheid reichen? Die Sieger-
ehrung brachte leider die Er-
niichterung: Punktgleich mit
den Buseckern, mit dem bes-
seren Torverhdltnis, aber im
direkten Vergleich unterlegen,
landete die Taunusschule auf
dem undankbaren 3. Platz.

Auch sogenannte Heimat-Fiih-
rungen, die die Besonderhei-
ten der Ortsteile beleuchten,
sind geplant. Am Vortag des
.Tags des offenen Denkmals®,
der am 8. September gefeiert
wird, werden besondere Orte
und Gebdude in allen Ortstei-
len illuminiert, um deren Be-
deutung hervorzuheben. Be-
gleitend zu den Feierlichkeiten
wird ab Sommer ein Jubila-
umsweg eingerichtet, der die
sechs Ortsteile verbindet. [n
jedem Ortsteil werden fiinf
Heimatorte gekennzeichnet,
die fiir die Bewohner eine be-
sondere Bedeutung haben.
Zudem wird die Stadtverwal-
tung mit einem roten Sofa
durch die Ortsteile ziehen, auf
dem Biirgerinnen und Biirger
ihre Geschichten und Eindri-
cke teilen kinnen. Diese Kom-
mentare werden aufgezeich-
net und online zugdnglich ge-
macht.  Zusitzlich werden
Briefkdsten fiir Anregungen
und Wiinsche aufgestellt.
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Bald kommt
die Abrissbirne

Die Vorarbeiten fir die Sanierung des
Freizeit- und Erholungsbades starten

BAD CAMBERG (red). Der ers-
te Schritt der Vorarbeiten fiir
die grundlegende Sanierung
des neuen Freizeit- und Erho-
lungsbades ist getan. In der
Stichstrafe der Emsstrafe
wurde begonnen, die in die
Jahre gekommene Trinkwas-
serleitung aufzureifien.

Die etwa 60 Jahre alte Grau-
gussleitung, die bisher das Ge-
linde des alten Freibades
durchzog, wird vollstindig er-
neuert. Die neue Leitung wird
tiber das Gelande des Freiba-
des bis in die Beethovenstrafe
verlegt und sorgt kiinftig fiir
die zuverlassige Versorgung
mit Frischwasser.

.Wir freuen uns, dass wir

termingerecht mit den Arbei-
ten beginnen konnten®, sagt
Sonja Seelbach, Betriebsleite-
rin der Bad Camberger Stadt-
werke. .Der Austausch der al-
ten Graugussleitung ist wich-
tig, um Versorgungssicherheit
zu gewdhrleisten.” Hieran
werden sich die Abrissarbei-
ten an den Funktionsgebau-
den des alten Freizeit- und Er-
holungsbades  anschliefen,
die Grundlage fiir die Bau-
arbeiten zur umfassenden Sa-
nierung und Modernisierung
sind.

Der Abschluss der Bauarbei-
ten und die Erdffnung des
neuen Freibades sind fiir das
Jahr 2026 geplant.

In der StichstraBe der EmsstraBe wird derzeit die Trinkwasserlei-

tung erneuert.
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BAD CAMBERG (red). Beim
Jahresempfang der CDU Bad
Camberg haben jetzt die Zah-
len der Kriminalitatsstatistik
im Mittelpunkt gestanden. Der
Grund ist klar: Gastredner war
der hessische Staatsminister
des Innern, fiir Sicherheit und
Heimatschutz, Professor Ro-
man Poseck (CDU).

Nach Begriifung der Gaste
im Gemeindezentrum Wiirges
durch den Landtagsabgeordne-
ten und Stadtverbandsvorsit-
zenden Andreas Hofmeister er-
griff Daniel Riihl, der seit
einem Jahr das Biirgermeister-
amt ausiibt, das Wort und be-
richtete iiber seine Eindriicke
in den ersten zwolf Monate sei-
ner Amtszeit, in denen fiir

Bad Camberg einiges bewegt
werden konnte®, wie die CDU
mitteilt. Er berichtete auch
iiber die Entwicklung der Frei-
badsanierung und der des Ba-
dehauses. Nach seiner Rede
musste Riihl sogar zeitweise zu
einem Einsatz der Feuerwehr
in Erbach.

Minister Poseck griff in seiner
Rede insbesondere das Thema
Innere Sicherheit auf und er-
lauterte die neuesten Zahlen
zur Kriminalstatistik. Die Fall-
zahlen sind in Hessen um 7,8
Prozent gegeniiber dem Vor-
jahr auf etwa 398.000 gestie-
gen.

Prozentual besonders gestie-
gen sind die antisemitischen
Ubergriffe (Delikte: Billigung

CDU-Wunsch: Polizeistation fiir Bad Camberg

Jahresempfang mit Hessens Innenminister Poseck / Christdemokraten wandeln auf den Spuren der SPD

e

f

A

Als Dankeschon eine Probe des Bad Camberger Lehms (von links): Frederick Angermaier, Andrea

Reusch-Demel, Roman Poseck, Andreas Hofmeister, Daniel Riihl und Karlheinz Weimar.

von Straftaten, Volksverhet-
zung, Verwenden von Kennzei-
chen verfassungswidriger und
terroristischer Organisationen)
in den vergangenen Monaten
des Jahres (plus 224 Prozent).
Trotz steigender Bevolkerungs-
zahlen sei die Aufkldrungsquo-

te in Hessen, die ein hohes
Niveau im Bundesvergleich
zeigt, mit 63 Prozent stabil ge-
blieben.

Viele Biirger beteiligten sich
an der anschlieRenden Frage-
runde. Der Fraktionsvorsitzen-
de der CDU-Stadtverordneten-

Foto: CDU

fraktion, Frederik Angermaier,
regte unter anderem eine Poli-
zeistation in Bad Camberg an -
was iiber den derzeitigen Poli-
zeiposten hinausgehen wiirde.
Einen dhnlichen Antrag hat
jlingst erst die SPD-Fraktion im
Stadtparlament gestellt.
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Kirchenchor feiert
sein Jubilaum

Musik zur Liturgie in der Wallfahrtskirche St. Georg

BAD CAMBERG-SCHWICKERS-
HAUSEN (red). Seit 50 Jahren
gibt es den gemischten Chor
Schwickershausen. 35 Jahre
davon nimmt der Chor die Kir-
chenmusikalischen Aufgaben
in der ehemaligen und jetzi-
gen Pfarrgemeinde wahr. Da-
riiber hinaus besteht seit vie-
len Jahren die Schola Choralis
Schwickershausen, die sich
vornehmlich - aber nicht nur
- der Pflege des gregoriani-
schen Chorals widmet. Vorsit-
zender ist Klaus Kremer; Ge-
schaftsfiihrerin Ursula Anger-
maier. Die musikalische Lei-
tung obliegt seit 31 Jahren
Frank Sittel (Limburg).

Zu einer festlichen Eucharis-
tiefeier ist am Samstag, 8. Ju-
ni, 17 Uhr, in die Wallfahrts-
kirche ,St. Georg” Schwi-
ckershausen eingeladen. Sie

wird von einem Streichquin-
tett, der Schola Choralis
Schwickershausen und den
Kirchenchoren Schwickers-
hausen und Offheim musika-
lisch mitgestaltet. Zum Pro-
prium und Ordinarium der
Heiligen Messe erklingen gre-
gorianische Chorale, Liedsat-
ze und Motetten von Frank
Sittel und Christopher Tam-
bling sowie die ,Missa brevis”
in F fur gemischten Chor und
Instrumente des englischen
Komponisten Robert Jones.
Die Leitung hat Frank Sittel,
der auch die Orgel spielt. Ze-
lebrant ist Pfarrer Joachim
Wichmann (Bad Camberg).
Im Anschluss an die liturgi-
sche Feier ist fiir 18.30 Uhr zu
einem Empfang in das Ge-
meinschaftshaus der Taunus-
gemeinde eingeladen.

11.06.24 NNP
DIE ERGEBNISSE DER LANDRATSWAHL
Wahl- Giiltige Wahl- Michael Kiberle André Pabst
berechtigte [Stimmen  [beteiligung (CDU) (parteilos)

Stimmen Prozent Stimmen Prozent
Landkreis ges. 134214 74672 58,2% 58317 78,1% 16355 21,9%
Bad Camberg 11081 6707 63,2% 5249 78,3% 1458 21,7%
Beselich 4307 24N 60,9% 1926 79,6% 495 20,4%
Brechen 5082 3076 63,3% 2441 79,4% 635 20,6%
Darnburg 6600 3775 59,1% 3019 80,0% 756 20,0%
Elbtal 1810 1279 69,2% 1025 80,1% 254 19.9%
Elz 5936 3374 59,1% 2804 83,1% 570 16,9%
Hadamar 9861 477 50,7% 3666 76,8% 1105 23,2%
Hiinfelden 8032 4723 61,5% 3606 76,3% 117 23,7%
Limburg 26570 14107 55,8% 10817 76,7% 3290 23,3%
Lohnberg 3579 1918 56,2% 1425 74,3% 493 25.7%
Mengerskirchen 4530 2432 56,2% 1948 80,1% 484 19,9%
Merenberq 2667 1439 56,6% 1109 77,1% 330 22,%%
Runkel 7361 4287 60,5% 3420 79.8% 867 20,2%
Selters 6604 3347 52,3% 2609 78,0% 738 22,0%
Villmar 5394 3283 63,1% 2645 80,6% 638 19.4%
Waldbrunn 449 2522 59,5% 2010 79,7% 512 20,3%
Weilburg 9839 51N 55,2% 3908 75,6% 1263 24.4%
Weilmiinster 6952 4023 60,7% 3126 77,7% 497 22,3%
Weinbach 3490 2017 60,6% 1564 77.5% 453 22,5%



11.06.24 NNP

DIE EUROPAWAHL IM LANDKREIS

m;mng cou Griine SPD AfD FOP
Landkreisges. | 61,2% | 367% | 88% | 149% | 162% | 5,6%
Bad Camberg 660% | 37.2% | 123% | 140% | 109% | 63%
Beselich 643% | 383% 7.7% 133% | 20,2% 5,1%
Brechen 656% | 388% | 102% | 130% | 133% | 63%
Domburg 64,1% | 453% 6,6% 103% | 165% 5,5%
Elbtal 710% | 436% | s56% 1% | 215% | 47%
Elz 628% | 43.1% 8,5% 131% | 12.7% 5,1%
Hadamar 524% | 368% | 81% 105% | 21.4% 5,3%
Hiinfelden 648% | 310% | 102% | 170% | 164% 6,8%
Limburg 600% | 362% | 101% | 132% | 147% | 66%
Lohnberg 57.0% | 27.3% 7.6% 25% | 180% 4,8%
Mengerskirchen 594% | 400% | 61% 138% | 189% | 47%
Merenberg 588% | 27.9% 6,0% 201% | 23,5% 4,5%
Runkel 618% | 374% | 82% 157% | 152% 5,2%
Selters 564% | 39,7% 9,2% 136% | 14,0% 5,3%
Villmar 657% | 368% | 86% 187% | 154% 5,1%
Waldbrunn 625% | 443% 6.3% 1A% | 187% 4,4%
Weilburg 57,9% | 311% | 9,0% 192% | 185% | 49%
Weilmanster 624% | 33.3% 6,8% 191% | 18,0% 5,1%
Weinbach 622% | 309% | 72% | 244% | 17.7% 5,0%
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LE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Nach
dem Sieg im Regionalent-
scheid Limburg-Weilburg der
JFirst Lego League” (der CA
berichtete) ist das Team der
Taunusschule beim Qualifika-
tionswettbewerb in Siegen
gegen 18 Teams aus ganz
Deutschland angetreten.

Lego-
Qualifikationswettbewerb

Hier mussten sie ihr Kénnen
in den Bereichen Forschung,
Roboter Game, Roboter-De-
sign und Grundwerte (Team-
work), unter Beweis stellen.
Beim Forschungsthema soll-
ten sie versuchen, andere
Schiiler mithilfe von moder-
ner Technologie fiir ihre Lei-
denschaft zu begeistern. Da
einige Schiilerinnen und
Schiiler der Gruppe die bilin-
guale Klasse besuchen, haben
sie einen Roboter entwickelt,
der wie ein Hund aussieht,
und beim Englischlernen hilft.

13.06.24 NNP

Die Schiller am Spielfeld, auf dem der Roboter Aufgaben

I6sen muss.

Er wird durch einen Farbsen-
sor aktiviert und kann etwa
beim Vokabellernen helfen,
indem er Bilder erkennt. In
ihrer Prisentation zeigten die
Lernenden, wie interaktiv, fle-
xibel und motivierend ihr Ro-

Foto: Taunusschule

boter ist und zeigten auch Zu-
kunftsperspektiven auf. Im
Roboter-Game musste ein Ro-
boter so gebaut und program-
miert werden, dass er 15 Mis-
sionen auf einem vorgegebe-
nen Spielfeld, in diesem Jahr

Jirgen Bahlo fiihrt
die Erbacher Narren

Vorstandswahlen beim Carnevalverein

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
Auch wenn die Jahreshaupt-
versammlung nicht gut be-
sucht war, der harte Kern war.
Und wihle ginen neuen Vor-
stand: Erster Vorsitzender Jiir-
gen Bahlo, Zweite Yorsitzende
Mechtilde Faust, Erste Kassie-
rerin Carola Kemper, Zweite
Kassziererin Eva Bergmann,
Schriftfithrerin Katharina Wer-
ner und als Beisitzerinnen
und Beisitzer Anke Rath, An-
na Sturm, Christian Busch,
Christof Kolb, Dominic Doeh-
ren, Franziska Dernbach. Lau-

ra Mendersheuser, Mareike
Meurer, Simone Bahlo und
Ursel Mocker. Jiirgen Bahlo
bedankte sich bei Heinz
Schollmeyer mit einem klei-
nen Prizent fur die langjihri-
ge Vorstandsarbeeit, der seiner-
seits die weitere aktive Unter-
stitzung des Vereins zusagte.

Die Termine fir 2015 sind
2. Februar: Kantenvorverkaut,
15 Februar: erste Kappensit-
zung, 22. Februar: zweite Kap-
pensitzung, 1.Mairz: Haar-
eball, 4. Mirz: Haarezug mit
Haaretreiben.

war es eine Unterwasserwelt,
I16sen kann. Dafiir iiberlegte
sich das Team nach der ersten
Runde im Regionalwettbe-
werb eine neue Strategie:
.Am Anfang dachten wir, alle
Missionen direkt hintereinan-
der ldsen zu miissen”, berich-
tet der betreuende Lehrer Enis
Bulut. . Doch dann haben wir
den Roboter immer zuriick
zum Ausgangspunkt fahren
lassen, dann wurden die Fahr-
ten priziser.” Hier erreichten
die Bad Camberger sogar das
Halbfinale und wesentlich
mehr Punkte als im Regional-
wetthewerb, jedoch war die
Konkurrenz groR und viele
Teams hatten altere Schiiler
mit mehrjihriger Erfahrung
im Programmieren am Start.
Im ndchsten Jahr wollen sie
auf jeden Fall noch einmal
mitmachen und den Lego-
Wettbewerb in den Informa-
tik-Unterricht, der dann als
neues Fach auf dem Stunden-
plan steht, integrieren.
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Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Wenn man
Markus Lottermann fragl, wie
viele VW-Kafer er besitzt, ant-
wortel er wie sein Vater:
WMehr als zwei Schon vor
Jahrzehnten wollte Heinz Wil-
i nicht unhoflich sein und
dem Fragesteller eine Antwort
geben. Doch wie viele Oldti-
mer sie im Besitz haben, dani-
ber mochte die Bad Camberger
Familie gar nicht sprechen
Seit 1979 soegen sie daftr, dass
die einzige Kurstadt im Kreis
Limburg-Wetlburg internatio-
nal in aller Murxle is1 - bei den
VW-\eleranentreffen alle vier
Jahre. Das nachste ist corona-
bedlingt nach finf Jahren, von
Freilag, 21., bis Sonntag, 23.
Juni, auf den Ploctenwiesen
Mehr als 260 Fahrzeuge sind
dabei, das alteste von 1939,

Markus Lotlermann hat die
Liste geschlossen. Anmeldun-
gen sind nicht mehr moglich.
Ohnehin: | lch musste schon
vielen absagen, die gern kom-
men wollten, weil sie zwar
einen Oldtmer baben. Doch
fur unser Treffen sind die Ka-
fer aus den Mer-Jahren nech
2 jung®, sagl der 59-Jihnge.
Die messten stammen aus den
S50ern. Ein VW Fridolin Bau-
jahr 1974 st dabes, weil er el
was Besunderes ist. Der Klein-
lieferwagen wurde zwischen
1964 und 1974 hauptsachlich
fir e Deutsche Bundespost
gebaut,

Oldtimer
aus 18 Landern

Fahrzeuge aus 18 Landem
sind dabed, die meisten aus
Deutschland, gefolgt von Bel-
gien, der Schweiz, den Nieder-
landen, Osterreich und
Frankreich. Yanto Wi-
dodo reist aus In-
donesien an. Ses-
nen Oldie Bau-
jahir 1949, einen
Hebmuller Typ
14A, hat er in
den  Niederlan-
den  stationiert
Die am weitesten
angereisten Besucher
(ohne Fahrzeug)
kommen aus
Australien, 32
Brasilianer reisen
an. Ein groBer Teilemarkt lockt
- wichtig fur alle Oldtimer-
freurxle, die Ersatzteile benoti-
gen

Uber  Jahrzehnte  sind
Freundschaften entstanden
Heinz Willi Lottermann und
seine Werkstatt waren in und
um Bad Camberg ein Begriff.
Nach dessen Tix! im Jahr 2000
ubernahmen sein Bruder Mi-

Markus Lottermann
Fotos: Petra Hacken

Kafer im Anmarsch

Uber 260 Oldtimer kommen vom 21. bis 23. Juni zum VW-Veteranentreffen nach Bad Camberg

o’
F X

Oldtimer sind Hinguckes, wie hier beim | ional

chael und dessen Frau Biggi 16
Jahre lang die Organisation
der Treffen, jetzt Markus Lot-
termann - wie immer ehren-
amilich. Fur das musikalische
Programm 1m 15 mal 30 Meter
grofen Festzell sorgt Bad
Camberg Stadimarketing. Bet
cler kompletten Veranstaltung
silt: Eintrite fred

Jch mochte, dass es eine
Verbirxlung zur Altstadt gibt”,
sagt Markus Lottermann. Des-
halb wird er ein Biro in der
Strackgasse haben, das alle
Teilnehmer besuchen, wenn

sie thr Stariset abholen.
Dazu gehoren eine
Medaille, das pas-
sende Shart, ein

Miniatur-Auto,

das an  das

Treffen  erin-

nert.  Interes-

sierte  Caste
konnen die Er-
mnerungsstiicke
kaufen.  Nachwir-
kung des Brexit:
Die Sharts kamen
friiher aus Eng-
land. [ Weil die
Englander nicht mehr in der
EU sind und extra Zolle bezah-
Jen mussen, macht der Hand-
ler das nicht mehr”, berichtet
Lottesmann.

Andernorts werden Grenzen
uberwunden. Ein Besucher
kommt aus Hawaii, ein ande-
rer reist aus Schottland mil sei-
nem Auto an

66 Brezelkafer aus den 40-

VIV,

ern/50ern sind xu sehen. Der
Typ wurde 1938 bis Marz 1953
bergestellt. Es folgten Zwitter-
modelle (VW mat Brezelfenster

»

Es handelt sich ohne
Zweifel um eines der
wichtigsten Ereignisse
in der Welt, was VW-
Veteranen und
Spezialkiifer betrifft.

Barnd Whersch, Hawz VAN Lottermann,
Alzaarder Gromow, Unseaaichner dor
Bad Cambarger Efclinung 1935

und Armaturenbrett des Oval-
kafers), danach die Ovalis. 36
Barndeorbusse sind  dabei.
WScheunentor,  der  Name
stammt daher, weil sie hinten
weil  aufgeklappt  werden
konaten. Sie wurden bis Mitte
1955 hergestelll, Sondermo-
delle noch elwas spater”, sagt
Lottermann. Zu den 32 Cab-
rias aufl dem Platz gehoren 18
Hebmaller, darunter zwei Poli-
zeifahrzeuge. Altester in der
Liste ist der Prototyp emes Kii-
belwagens, Baujahr 1939, Exot
ein Schwimmwagen. Das Am-
phibienfahrzeag fubnt eine
grofe Schraube am Heck ,Da-
mit konnte man theorelisch
auch in der Lahn fahren ™

Die Erklarung von Bad Cam-
berg: 1995 unterzeichneten
Bernd Wiersch {Automuseum

effen 2019 in Bad Camberg.

Volkswagen Wolfsburg), Heinz
Will: Lottermann [Veranstalter
des  Veteranentreffens Bad
Cambery) und Alexander Gro-
mew [Vorstand des Fusca Clu-
be do Brasil) ein Dokument,
das den 22, Juni als weltwe-
ten Tag des VW Kifers festge-
Jegt hat. _Ein spezieller Tag,
um sich an das liehenwerte,
sympathische und nutzliche
Auta zu erinnem”, heifl es
dort. Verkindet beim Vetera-
nentreffen in Bad Camberg,
denn: Es handelt sich ohne
Zweifel um emes der wichtigs-
ten Ereignisse in der Welt, was
VW-Veteranen und Spezialka-
fer betrifft. Es nehmen Kafer-
fans aus aller Well teil. Zeitun-
gen und Hlustriecte aus allen
Tedden der Erde veraffentlichen
Artikel aber dieses Treffen”,

halt die Erklarung fest. Ale-
xander Cromaw hatte sich im
Vorfeld dafar starkgemacht,
die Idee weltweil beworben
Heute wiirde man fur die vie-
len Konlaktaufnahmen, die er
gestartet hatte, Internet und E-
Mail-Verkehr nutzen. Damals
griff er auf dse Post und Publi-
kativaien in der Presse zunick.

Kein Wunder also, dass die
Lottermanns alle Hebel in Be-
wegung selzen, dieses alleste
Treffen in Deutschland (beute
gibt &3 noch zwei, ein weiteres
in Hessisch Oldendorf] fortzu-
fuhren. Das nachste in Bad
Camberg folgt aber nicht in
vier, sondern in funf Jahren
~Wir wollen 50 Jahre Vetera-
nentreflen feiern®, sagt Mar-
kus Lottermann. Das ist dann
2029.

DAS PROGRAMM
»Donnerstag, 20. Juni: Der ers- 20Uy weeden die Sieger des Peter-
te Komoi aus Antwerpen wird  max-Miiller-Rennens geehrt, die
gegen 15.30 Uhr erwartet. Rope-Skipping-Gruppe  der TG
»Freitag, 21. Juni: Weitere Teil-  Cambery und Gitarrist Michael
rehmer treffen im Laufe des Tages  Diehl gestalten das Pregrame im

ein, werden unter anderem den
Bad Camberger Baumwipleweg
besuchen. M den Plorte mai

sind die Oldtimes 2u sehen, der Er-
satzteilemarkt wird eingerichtet
Ab 20 Ute spidt  Twilight Project”
im Festzelt.

»Samstag, 22. Juni: Olctimer
und Ersatztediemarkt kocken aul die
Plotenwiesen. Am Abend ab

Zelt.

»Sonntag, 23. Juni: Das Kuror-
chester spist ab 10.45 Uhr zum
Fréhschoppen im Festaslt Im Lau-
fe des friben Nachmittags reisen
die Tslnehmer ab.

»Der Eintritt 2um VW-Veleranen-
treflen und ns allen damit visbun-
denen Angeboten ist Ires. {pp)
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Auch mit weniger Mitgliedern eine aktive Truppe

Jorg Glasner.

19.06.24 NNP

-
Die Geehrten (von links): Ridiger Ferfers, Berthold LeichtfuB und
Fato: Gesangverein

BAD CAMBERG-WORGES [red)
Durch ein harmonisches Mit-
einander war die

hin wurden Riidiger Ferfers
fiir 40-jahrige passive und

versammlung des Gesangver-
eins Wiirges gepragt. Unter
anderem konnte der Teamvor-
stand vier Mitglieder fiir lang-
jdhrige Mitgliedschaft ehren,
Sangesbruder Berthold Leicht-
fufl ragte aus dieser Riege mit
beachtlichen 65 Jahren aktive
Mitgliedschaft heraus. Weiter-

Erbach zeigt sich von
seiner besten Seite

«Unser Dorf hat Zukunft”: Begehungskommission
kommt am Freitag, 21. Juni in den Stadtteil

BAD CAMBERG (red). Am Frei-
tag, 21. Juni, ist es so weit: Der
Ortsteil Erbach prasentiert sich
der Bewertungskommission
fiir den Regionalwettbewerb.
In der Zeit von 14 bis 16 Uhr
haben die Erbacher die Mog-
lichkeit, ihr Dorf ins bestmog-
liche Licht zu riicken.

An der Erlenbachhalle wird
die Fachkommission um 14
Uhr empfangen mit einer Ein-
fiihrung und einem Uberblick
per Filmvortrag. Mit einem
Kleinbus geht es dann weiter
vorbei an der Grundschule, der
Feuerwehr, tiber den Schellers-
berg vorbei am Fitness-Studio
und der Firma Vaihinger zum
Mehrgenerationen-Neubau-
Projekt, zum neuen Kindergar-
ten und dem Mehrgeneratio-
nenspielplatz im neuen Wohn-
gebiet. Weiter geht es iiber den
Herrnberg und Hinter der Kir-
che zur Tankstelle. Von dort
geht es zu Fufl zum ,Erbacher
Eck” (Emsbach-Dombach-Zu-
sammenfluss) zum Sportplatz.

In den gegeniiberliegenden
Wiesen prasentieren sich vier
Erbacher Imker. Am Bach ent-
lang geht es durch die Schre-
bergarten und den Bauernhof
Litzinger uber die Eisdiele zum
Brunnen- und Lindenplatz, wo
sich die Erbacher Haare des
Carneval-Vereins prisentieren.
Uber die Paulsgasse mit Bus-
wartehalle/Info-Galerie geht es
zum Arche-Hof in der Hofgna-
denthalstrafe, danach zum
einheimischen Bio-Obst- und
Gemiiseverkauf von Moritz

Schneider und weiter zum
Festplatz, wo die Fachkommis-
sion von den Kerbe-Veteranen
mit schwenkenden Fahnen be-
griift werden, bevor es dann
weiter zum Vereinsheim des
Verschonerungsvereins und
des Angelvereins geht. An-
schlieRend geht es mit dem
Bus durch die Wiesen vorbei
an der ,Bornkist”, mit Hinweis
auf die Miihlen und die beson-
deren Hauser (Roter Ochse,
Birkenfeld, Sellinis, Scholimei-
er), schlieflich zum Pfarrzent-
rum mit denkmalgeschiitztem
Kirchturm, Biicherei, Jugend-
raum. Die Handwerkerzunft
wird die Kommission empfan-
gen, und auch Gruppen und al-
le Blirger sind hier willkom-
men.

Eine Kindergruppe des Turn-
vereins zeigt eine kleine Tanz-
auffithrung, und die sangesbe-
gabten Erbacher demonstrie-
ren mit Hinweis auf die vier
Chare (GV Frohsinn, MGV Ein-
tracht, Kirchenchor und Scho-
la der Kirchengemeinde) mit
dem Erbacher Lied als Solo von
Jens Basler, dass Erbach auch
ein Sangerdorf ist. Die Mittags-
tisch-Initiative  versorgt die
Kommission mit einem Imbiss.
Ortsvorsteher Christian Sell
und seine Mitstreiter laden die
Erbacher Biirger dazu ein, die
Hauser - insbesondere an der
Begehungsroute - mit Fahnen
zu schmucken und beim Ab-
schluss am Pfarrzentrum dabei
zu sein (circa 15.30). Fur die
Kinder gibt es Eisgutscheine.

Teamve d lied Jéirg
Glasner fir 40-jahrige Mit-
gliedschaft im Verein geehrt.
Einzige zu ehrende Frau war
Silke Glasner fiir 25-jahrige
Mitgliedschaft, die leider nicht
personlich an der Sitzung teil-
nehmen konnte, die Urkunde
aber im Nachgang zur Sitzuny
iiberreicht hekam.

Nach den Ehrungen wurden
die Berichte der Aktivgruppen
durch die jeweiligen Sprecher
verlesen, die trotz des Mitglie-
derriickganges von einem ak-
tiven Verein berichteten. Die
Mitglieder haben neben der
Freude am gemeinsamen Sin-
gen und Ausfliigen auch Spaff
an geselliger Runde und dem
Theaterspielen. All dies war
Grundstock dafiir, dass letzt-

Beim Gesangverein Wiirges haben die Manner und Frauen auch SpaB an Ausfliigen und dem Theaterspielen

endlich die Kassiererin einen
positiven Kassenbericht aus-
fithren konnte.

Nach der Aussprache zu den
Berichten wurde der Vorstand
des Vereins entlastet und als
Teamvorstand in seiner ge-
samlen Besetzung durch die
Mitglieder der Versammlung
fiir eine erneute Amisfortfith-
rung iiber drei weitere Jahre
wiedergewahlt.

In naher Zukunft wird der
Gemischte Chor, so ein verein-
bartes Projekt, verstarkt Kurz-
auftritte mit Volksliedern in
verschiedenen Senioren- und
Altenheimen des Goldenen
Grundes anstreben, um den
dort lebenden Menschen eine
kleine Freude und das Ange-
bot des Mitsingens der darge-
botenen Volkslieder zu unter-
breiten.
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Neuer Untergrund
fir Wohnmobile

Bauhof-Mitarbeiter der Stadt
in den Pfortenwiesen aktiv

BAD CAMBERG (red). Der Bau-
hof der Stadt hat jetzt die be-
sonders beschidigten Bereiche
der Oberflache des Parkplatzes
und Woh i in

JPlinktlich zum hoffentlich
bald einsetzenden Sommer
macht es ohne tiefe Schiaglo-
cher und die groReren Wasser-

den Pfortenwiesen erneuert.
Ein Unternehmen erneuerte
zudem zu Wochenbeginn den
besonders beschadigten Be-
reich der Asphaltdecke an der
Kreuzung Jahnstrafe und Hen-
ry-Dunant-Weg. .Diese MaR-
nahmen tragen dazu bei, die
Sicherheit und den Zustand
der betroffenen Strafenab-
schnitte zu verbessern, ein-
schlieRlich der Zufahrt des Ro-
ten Kreuzes in Bad Camberg*,
teilt die Stdtverwaltung mit.
Eine tiefgreifende Umgestal-
tung und Erneuerung dieses
Areals sei nach wie vor fiir die

auf den Wegen
nun wieder mehr Freude, mit
dem Wohnmobil oder Cam-
pingbus in unsere Stadt zu rei-
sen.”

Gleichzeitig bat Rihl um Ver-
stindnis, dass die fraglichen
Arbeiten erst jetzt durchge-
fithrt werden konnten: ,Uns
war natiirlich bewusst, dass in
diesem Bereich dringender
Handlungsbedarf besteht. Aber
unser Bauhof war in den ver-
gangenen Monaten und ist der-
zeit bei vielen anderen Projek-
ten und Auftragen gefordert.
Beispielhaft mochte ich die
Modernisierung des Badehau-

Zukunft dank des Forderp:

gramms Lebendige Zentren an-
gedacht. Aufgrund der immer
stirkeren Beschidi in

ses, die
nach dem Unwetter Anfang
Mai oder die uns in der jetzi-

Form von Schlagléchern und
Senken sei nun jedoch kurz-
fristiger Handlungsbedarf ge-
boten gewesen.

Biirgermeister Daniel Rihl
(CDU) freut sich iiber die
Arbeiten in den Pfortenwiesen:

gen Haup speriode
stark fordernden Méh- und
Pflegearbeiten nennen. Umso
mehr war es mir ein Anliegen,
dass wir dieses schon seit lin-
gerer Zeit bestehende Problem
heute zumindest in einem ers-
ten Schritt angehen konnten.”

Die des und
Pfortenwiesen ist erneuert worden.
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Foto: Stadt Bad Camberg
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Abschiednehmen und
den Neubeginn starten

Kosmetikerin Monika Haar ladt fir 29. Juni ein

WURGES (ca). Nach Gber
50 Jahren Selbststandigkeit in
Volizeit sagt Monika Haar am
Samstag, 29. Juni, in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr, in ihren Ge-
schéftsraumen in der Eifel-
straBBe 8 (Wirges), ,Servus®
und beendet damit ihre aktive
Berufstatigkeit.

Auch damals schon, als Mo-
nika Rothe (jetzt Haar) am 1.
Marz 1974 ihre Tatigkeit in der
Limburger StraBe 16 auf-
nahm, stand der Gesund-
heitsaspekt bereits im Fokus.
Gepragt von Fachkenntnis,
Fleid und Zuverlassigkeit
wuchs das Institut fir Kosme-
tik und Gesundheit kontinuier-
lich.

Mit den Jahren beschéftigte
Monika Haar vier Kosmetike-
rinnen und zwei Teilzeitkrafte.
In den zwischenzeitlich bezo-
genen eigenen Raumlichkei-
ten in Wirges wurden auch
Tagesschdnheitsprogramme
mit Saunarium angeboten.
Seit vielen Jahren schon ist
Monika Haar nun allein fir
ihre Kundinnen da und wird
jetzt etwas kirzertreten.

Ab August wird die Kosmeti-
kerin dann mit reduzierten

i

Kosmetikerin Monika Haar
wird in Zukunft etwas kiir-
zer treten. Foto: Buchmann

Zeiten in Altersteilzeit wieder
far kosmetische Gesichtsbe-
handlungen und fir Produkt-
einkéufe der von inr geflhrten
Firmen Hildegard Braukmann
Kosmetik, CNC und Gertraud
Gruber Kosmetik, dienstags
und mittwochs sowie nach
Vereinbarung, da sein.

Gern hétte Monika Haar ihr
Unternehmen an eine jingere
Kollegin weitergegeben, lei-
der hat sich jedoch keine
Nachfolge gefunden.



20.06.24 CA

NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Viele
Schiilerinnen und Schiiler der
Taunusschule haben beim Tri-
kot-Tag des Landessport-
bunds Hessen mitgemacht.
Unter dem Motto ,Farbe be-
kennen fiir deinen Verein®
waren viele Schiilerinnen und
Schiiler in ihren Sporttrikots
und Trainingsjacken zur
Schule gekommen, um auf
ihren Verein und ihre Sportart
aufmerksam zu machen. ,Es
ist toll, dass wir so zeigen
konnen, wie viel SpaR Fuf-
ball in unserer Mddchen-
mannschaft macht”, erzihlt
die 12-jdhrige Leonie Nowak
begeistert.

Sie kickt nicht nur nachmit-
tags mit ihren Freundinnen,
sondern auch im Verein, Ihre
Freundin Linny Miiller bedau-
ert, dass sie fast nur gegen
Jungs spielen, weil es nicht so
viele Madchenmannschaften
beim FuRball gibt. Fiir die
Madchen der Handball C-Ju-
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Die Schiiler sind am

gend-Mannschaft  ist
dass auch ihre Mitschiilerin
Yeva Demshevska mit aufs
Bild muss. Das Mddchen aus
der Ukraine ist vor zwei Jah-
ren nach Deutschland gekom-

8

klar,

kottag in den Shirts ihres Vereins
SV Bad Camberg, TV Idstein, JFV Hinstetten/Wiirges,
RSV Wiirges, SV Bad Camberg, JSG Selters/Erbach, JSG
Goldener Grund, JFV Dietkirchen und LSG Goldener
Grund zum Unterricht erschienen.

Foto: Taunusschule

men und spielt Handball, eine
Sportart, die in der Ukraine
nicht von vielen Jugendlichen
gespielt wird. Yeva ist begeis-
tert vom vielfdltigen Vereins-
angebot.

Kirchenchor ehrt die eifrigsten Sanger

Neue Mitglieder, egal welchen Alters oder Konfession, sind stets willkommen

ERBACH (ca). Zur Jahres-
versammlung konnte die 1.
Ansprechpartnerin =~ Ursula
Hollingshausen 25 Mitglieder
begriifen. Nach dem Geden-
ken an die verstorbenen Eh-
renmitglieder wurde das Pro-
tokoll der letzten Mitglieder-
versammlung von Schriftfith-
rerin Karin Sabel verlesen so-
wie von Ursula Hollingshau-
sen der Jahresbericht 2023
und von Kassiererin Marita
Schuhen der Kassenbericht.
Kassenpriifer Hans Ost und
Herbert Sabel bestdtigten das
einwandfreie Fiihren der Kas-
se.

Die 1. Ansprechpartnerin be-
dankte sich bei den Kassen-
prifern, ihrem Team und der
Notenwartin fiir die gute Zu-
sammenarbeit. Ein Extra-
Dank fiir das Stiihlestellen
und das Anstellen der Hei-

zung ging an Eberhard Schu-
hen. Der Gesangstundenbe-
such ist sehr gut. Nur zweimal
gefehlt hatten Sibylle Ost
(Sopran) und Hans Ost (Bass)
sowie Wolf-Dieter Elbert (Te-
nor). Nur einmal gefehlt hat-
ten Ursula Hollingshausen
(Sopran), Marita Schuhen
(Alt), Dieter Jager (Bass), Her-
mann Jager und Bruno Kreser
(Tenor). Und tiberhaupt nicht
gefehlt hatten Monika und
Kerstin Gorz {Sopran), Kathi
Kolb (Alt) und Eberhard Schu-
hen (Bass). Die Sdngerinnen
und Sanger waren auch gleich
recht fleifig zum Jahresbe-
ginn. Die Seniorennachmitta-
ge wurden musikalisch mitge-
staltet. Auch bei der Matinee
zum 90-jdhrigen Bestehen der
Erbacher Feuerwehr ist der
Chor aufgetreten. Sehr erfreu-
lich ist, dass zum Probenbe-

Die geehrten Mitglieder des Erbacher Kirchenchores freu-
en sich Uber Urkunden und Prasente. Foto: Mathilde Plancher

ginn im neuen Jahr auch ein
neuer junger Sanger begrifit
werden konnte. Als nachstes
steht das Pfarrfest am 30. Mai
auf dem Plan. Der Chor mit
Chorleiter Jan Schrodter freut
sich iiber neue Singerinnen
und Sanger. Geprobt wird

dienstags ab 19.30 bis 21 Uhr
im Pfarrzentrum unter der Er-
bacher Kirche und anschlie-
Rend sitzt man noch genau so
lang gemiitlich zusammen.
Infos bei Ursula Hollingshau-
sen, Telefon 06434/6401,
www kirchenchor-erbach.de.
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BAD CAMBERG (red). Das ver-
gangene Jahr Revue passieren
zu lassen und einen Blick in die
Zukunft zu werfen - das taten
die 55 Mitglieder, die sich im
Kleinen Saal des Kurhauses Bad
Camberg zur Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Histori-
sches Camberg einfanden. Ein
zentraler Punkt der Versamm-
lung unter der Leitung der Ers-
ten Vorsitzenden Doris Amme-
lung und der Co-Vorsitzenden
Eva Baumlisberger waren die

Die Verei i Doris

und Eva

ehrten laftjahri itglie (von

Mitglie-
der. Insgesamt wurden 28 Mit-
glieder fiir ihre Treue zum Ver-
ein ausgezeichnet.

Fiir zehnjahrige Mitgliedschaft
erhielten Gisela Arens, Claudia
und Markus Bierod, Christiane
und Horst Herzog, Christian
Miiller, Irmgard Abend, Win-
fried  Knechtel, Alexander
Schmidt und Sylke Kamrath-
Schmitt ihre Ehrungen. In Ab-
wesenheit wurden das Dioze-
sanarchiv, Ralf und Renate Alb-
recht sowie Helmut Biegel ge-
ehrt.

Fiir 25 Jahre Mitgliedschaft
wurde Hans Gerhard Schiitz
ausgezeichnet, ebenso wie Mar-
tin Kiihnen, Christina Schlosser,
Ursula Herber und Joachim
Donnerstag in Abwesenheit.

Eine besondere Ehrung fiir 40-
jahrige Mitgliedschaft erhielten
Bernd und Ruth Schiosser, Hel-
mut Thuy und Claudio Eckert.

links): Alexander Schmidt, Claudia Bierod, Christian Miller, Christiane Heh4g, Markus Bierod, Ruth

Hanni Peuser, Michael Traut
und Wemer Thies wurden
ebenfalls fiir ibre langjahri

wipfelpfads zu erkennen. Die
Fithrungen, darunter auch

Schlasser, Horst Herzog, Claudio Eckert, Hans Gerhard Schiitz, Gisela Arens, Dr. Winfried Knechtel,
Helmut Thuy, Irmgard Abend, Bernd Schldsser und Sylke Kamrath-Schmitt.

Foto: Markus Kraft

Schritt. Der Antrag auf Bezu-
schussung des zweiten Teils der

Treue in Abwesenheit gewiir-
digt.

Jahresriickblick

und Ausblick

Der Verein zihlt aktuell 256
itglieder. Ein besonderer Fo-

von
Bernd Janssen und Fiihrungen
fiar Kindergarten- und Grund-
schulgruppen durch Klaus

Kraft, fanden groRen Anklang.
Ein besonders ambitioniertes
Zukunftsprojekt ist die Moder-
nisierung und Neugestaltung
Hier-

beim Hessi-
schen Museumsverband wurde
bewilligt. Ende Juni werden
Mitarbeiter der Firma ConCul-
tura etwa zehn Tage im Mu-
seum tatig sein, um die verblei-
benden etwa 900 Exponate zu
inventarisieren. Eine Machbar-

kus der Projektarbeit liegt der-
zeit auf den Akiivititen im
Stadt- und sowie

des
zu wurde ein Rahmenkonzept
erstellt und im November 2023

in der Alten Jiidischen Schule.
Stadt- und Turmmuseum: Das

Die F
des R wurde

die auf einem digi-
talen AufmaR der Museums-
raumlichkeiten basiert, ist eben-
falls geplant.

i jekt Alte Jiidische

I
anteilig von der Stadt, dem
LEADER-Fol

Museum in der
Saison 2023 dort insgesamt
1491 Besucher. Ein deutlicher
Anstieg der Besucherzahlen ist
seit der Erdffnung des Baum-
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dem VHC getragen. Ein Fein-
konzept, das die neuen Schwer-
punkte des Museums konkreti-
sieren wird, ist der ndchste

Was tun gegen die
Wassermassen?

SPD beschaftigt sich mit dem Starkregen

BAD CAMBERG (red). Es ist
noch nicht lange her, dass
auch rund um Bad Camberg
starke Regenfille fir erhebli-
che Schiden sorgten. Das
Starkregenereignis am 2. und
3. Mai hat dort im privaten
und dffentlichen Raum zu vie-
len Schadensfillen geftihrt
und einige Schwachpunkte of-
fengelegt. Die SPD-Stadtver-
ordnetenfraktion hat deshalb
fiir die nachste Stadtverordne-
tenversammiung am Donners-
tag, 27. Juni, Anfragen und
einen Antrag eingebracht, die
sich mit den Folgen und He-
rausforderungen von Starkre-
genereignissen fiir die Stadt
Bad Camberg beschiftigen.

Kurz vor dem geplanten
Fahrradsonntag im Emsbach-
Worsbachtal am 5. Mai muss-
te die Veranstaltung kurzfristig
abgesagt werden. Unter ande-
rem musste ein Streckenbe-
reich im Worsbachtal gesperrt
werden, weil starke Schddi-
gungen am Fahrradweg statt-
gefunden haben. Teilweise ist
der Fahrradweg im direkten
Uferbereich weggebrochen. Da
sich der Radweg im Worsbach-
tal teilweise im Gemarkungs-
bereich der Stadt Bad Camberg
befindet, méchte die SPD wis-
sen, ob sich die Stadt an den
notwendigen Sanierungsmag-
nahmen Dbeteiligen muss.
AuBerdem fragt die SPD, ob
bereits Abstimmungsgesprd-
che mit der Gemeinde Hiin-
stetten stattgefunden haben.

Ebenfalls zu Schidigungen

kam es im Aligebaude des
stadtischen Kindergartens in
Wiirges. Hier kam es einem
Wassereintritt in das Kinder-
gartengebaude, sodass einige
Gruppenrdume gesperrt wer-
den mussten. Die SPD-Frak-
tion, so Fraktionsvorsitzender
Jirgen Eufinger, mochte des-
halb wissen, welche Sanie-
rungsmafnahmen durchge-
fithrt werden mussten und ob
weitere Erneuerungen im
Dachbereich des Kindergar-
tens vorgenommen werden
miissen.

Mit der Uberprufung, In-
standsetzung und Pflege der
Flutungsgriben entlang der
geteerten (befestigten) Feld-
wege im Stadtgebiet beschaf-
tigt sich der Antrag der SPD-
Stadtverordnetenfraktion. Das
Starkregenereignis hatte auch
zur Folge, dass sich die Was-
sermassen (Oberflichenwas-
ser) von den Feldern uiber Stra-
Ren und Feldwege ihren Weg
in die Wohnquartiere suchte.
Grund dafir waren zum Teil,
die nicht funktionsfahigen Flu-
tungsgriben und Bankette ent-
lang der Feldwege in den Feld-
gemarkungen. Die SPD fordert
deshalb, so Eufinger, dass der
Funktionsfahigkeit der Flu-
tungsgraben und Banketten
zukiinftig eine hohe Prioritat
beigemessen werden muss.
Denn ein guter Hochwasser-
schutz ist nur dann gewahr-
leistet, wenn die dafiir einge-
richteten Systeme auch funk-
tionsfahig sind.

Schule: Von April bis Oktober
2023 konnten rund 250 Giste
begrufit werden, Ein herausra-
gendes Ereignis im vergange-
nen Jahr war der Besuch des
Ted-Rosenthal-Trios am 9. No-

Viel geschafft und noch viel vor

Jahreshauptversammlung des Vereins Historisches Camberg mit Ehrungen und einem Ausblick

vember 2023, dem 85. Jahrestag
der Pogromnacht. Im Biirger-
haus wurden Ausschnitte aus
der von Ted Rosenthal kompo-
nierten Jazz-Oper ,Dear Erich”
aufgefiihrt, die auf Briefen ba-
siert, die jiidische Angehorige,
darunter auch Teds GroRmutter
Herta Rosenthal, eine geborene
Landau aus Camberg, wihrend
der Nazizeit an seinen Vater
Erich gesandt hatten. Auszige
aus den Briefen trugen Schiile-
rinnen und Schiiler der Theater-
AG der Taunusschule unter der
Leitung von Andreas Miller
und Katharina Gernandi-Bor-
schel bewegend vor. Das Biir-
gerprojekt Alte Jidische Schule
feiert im kommenden Jahr sein
zehnjahriges Bestehen. Zum
Festakt am 0. Juni 2025 werden
emneut Nachfahren der fritheren
judischen Mitbiirger aus aller
Welt erwartet.

Fiir die kommenden Monate
sind mehrere Veranstaltungen
geplant. Am 8. September 2024
wird der ,Tag des Offenen
Denkmals unter dem Motto
. Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der
Geschichte” stattfinden. Zudem
wird es am 14. September eine
Neuauflage der beliebten Veran-
staltungsreihe Historische Stit-
ten erleben” zum Thema
#Streuobstwiesen™ geben. Der
Vereinsausflug .KulTour" fiihrt
die Mitglieder am 19. Oktober
nach Ingelheim.
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Eine Wasserampel fiir Bad Camberg

Auf der Website der Stadtwerke sehen, ob man seinen Pool noch fiillen darf

BAD CAMBERG (red). Die
Stadtwerke Bad Camberg set-
zen ein Zeichen fiir nachhalti-
gen Umgang mit Wasser und
haben eine neue Wasserampel
auf ihrer Website eingefiihrt.
LDiese innovative Online-An-
wendung soll den Biirgerin-
nen und Biirgern von Bad
Camberg dabei helfen, ihren
Wasserverbrauch besser zu
verstehen und entsprechend
anzupassen”, heilst es in einer
Mitteilung der Stadtverwal-
tung.

Die Wasserampel ist ein ein-
faches und leicht verstandli-
ches System, das die aktuelle
Wasserversorgungslage in drei
Farben darstellt: Grin, Gelb
und Rot. Diese Farbeodes ge-
ben Auskunft iiber den aktuel-
len Zustand der Wasserversor-
gung und bieten Handlungs-

um  einen
Wasserver-

empfehlungen,
nachhaltigen
brauch zu fardern.

Griin ist der Normalzustand.
Die Wasserversorgung ist sta-
bil. Es sind keine besonderen
Sparmafinahmen erforderlich.
Der aktuelle Trinkwasserver-
brauch in Bad Camberg und
den Stadtteilen liegt deutlich
unterhalb des Tagesspitzen-
verbrauchs und wird durch
die eigenen Wassergewin-
nungsanlagen sichergestellt.

Celb bedeutet eine ange-
spannte Lage. Es wird emp-
fohlen, den Wasserverbrauch
zu reduzieren und Wasser
sparsam Zu verwenden,

Die Reduzierung des Trink-
wasserverbrauchs ist notwen-
dig. Man solle Trinkwasser
sparsam verwenden und nur,
wo es notwendig ist. Die Gar-

tenbewdsserung sollte auf ma-
ximal zwei Bewdsserungsvor-
ginge pro Woche einge-
schrankt werden. Die Verwen-
dung von Trinkwasser zum
Waschen von Fahrzeugen, zur
Aufenreinigung von Gebadu-
den, Terrassen oder dhnlichen
Anwendungen sollte unterlas-
sen werden. Das Befilllen von
Pools, Zisternen und sonstigen
Wasserspeichern ebenfalls.

Bei Rot wird
es kritisch

Rot ist die kritische Lage.
Dringende  Wassersparmafi-
nahmen sind notwendig, um
die Versorgungssicherheit zu
gewdhrleisten. Zur weiteren
Sicherstellung der Trinkwas-
serversorgung in Bad Camberg
und den Staditeilen sowie der

Bereithaltung von Loschwas-
serreserven und zur Vermei-
dung eines Trinkwassernot-
standes wird dann dringend
zur Reduzierung des Trink-
wasserverbrauchs aufgerufen.

Die Einfithrung der Wasser-
ampel zielt darauf ab, das Be-
wusstsein der Bevilkerung fiir
den  Wasserverbrauch  zu
schdrfen und sie aktiv in den
Prozess der Wassereinsparung
einzubeziehen. , Wir michten
den Biirgerinnen und Biirgern
ein einfaches, aber effektives
Werkzeug an die Hand geben,
um ihren Beitrag zu einer
nachhaltigen Wasserbewirt-
schaftung zu leisten®, sagt
Sonja Seelbach, Betriebsleite-
rin der Stadtwerke Bad Cam-
berg. Besonders in Zeiten zu-
nehmender Diirreperioden ist
es entscheidend, dass wir ge-

meinsam Verantwortung tiber-
nehmen.” Die Wasserampel
ist ab sofort auf der Website
der Stadtwerke Bad Camberg
unter www.stadtwerke-bad-
camberg.de/wasserampel ab-
rufbar. Mit nur einem Klick
kiinnen die Biirgerinnen und
Biirger den aktuellen Status
der Wasserversorgung einse-
hen und ihr Verhalten entspre-
chend anpassen.

Auf der Internetseite der
Stadtwerke und auf der Web-
site der Stadt wird die Ampel
dauverhaft mit den Erlduterun-
gen zu finden sein.

Die Stadtwerke Bad Camberg
setzen sich kontinuierlich fir
innovative  Lisungen und
einen nachhaltigen Umgang
mit Ressourcen ein. Die Was-
serampel ist ein  weiterer
Schritt in diese Richtung.
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Ein Stadtteil putzt sich raus
Die Fachkommission von ,,Unser Dorf hat Zukunft* zu Gast in Erbach

Von Dieter Bibler

BAD CAMBERG-ERBACH . Es war angerichtet. Der Ort hatte sich herausgeputzt, mindestens
das halbe Dorf war auf den Beinen und auch der Wettergott machte mit an diesem Tag, denn es
hatte sich hoher Besuch im zweitgroBten Stadtteil von Bad Camberg angekiindigt. Die
Fachkommission ,,Unser Dorf hat Zukunft“ vom Amt fiir den Lindlichen Raum, Umwelt,
Veterindrwesen und Verbraucherschutz, bestehend aus sieben Personen, hatte sich angekiindigt.
Beim Landeswettbewerb, der zum 38. Male vom Hessischen Ministerium fiir Landwirtschaft und
Umwelt ausgerufen wurde, ist Erbach eines von 85 hessischen Dorfern und neben Weilburg-
Kubach sowie Hadamar-Oberweyer das dritte Dorf aus dem Landkreis Limburg Weilburg, das
an diesem Wettbewerb teilnimmt.

Dabei gibt es die drei Bewertungsbereiche ,,Wirtschaft und Infrastruktur®, Ideen und Projekte fiir
ein soziales Miteinander” und Baukultur, Natur und Umwelt”. Und in diesen Bereichen hat
Erbach Einiges vorzuweisen, wie auch Ortsvorsteher Christian Sell in seiner BegriiBungsrede in
der Erlenbachhalle deutlich machte. Nicht nur er trat in ,,Erbacher Tracht* auf, sondern zwei
Gruppen, jeweils in ,,Sonntags-Tracht* und einer ,,Werktags-Tracht* waren der erste Blickfang
fiir die Kommission. Bereits Mitte des 18. Jahrhunderts hatte man in Erbach Tracht getragen und
vor dem 100-jdhrigen Bestehen im Jahr 1993 des MGV , Eintracht* Erbach begann man beim
Verschonerungsverein Erbach mit der Rekonstruktion, um etwas ,,Bleibendes™ zu schaffen.
Davon konnte sich auch der Bad Camberger Biirgermeister Daniel Riihl (CDU) iiberzeugen, denn
er begriifite die Fachkommission in nach seiner Meinung nach ,,schonstem* Erbach, denn es gibt
gleich sieben Stidte oder Dorfer in Deutschland, die diesen Namen tragen.

Zu den Eckpfeilern in Bad Camberg

,unser Erbach® ist aber etwas ganz Besonderes®, so Riihl weiter. ,,Allein 13 Vereine, eine
Grundschule und ein Kindergarten beweisen nicht nur die Vielfdltigkeit und den tollen
Zusammenhalt dieses Ortes, sondern auch, dass Erbach 50 Jahre nach der Gebietsreform Bad
Camberg zusammen mit weiteren fiinf Stadtteilen, zu den Eckpfeilern gehort™, so der
Biirgermeister. Der Ablauf an diesem Nachmittag war streng ,,getaktet und so passte der



anschlieende etwa vierminiitige Film tiber Erbach von Emanuel Bergmann und Mario Malki
genau in den Zeitplan. ,,95 Prozent des Films sind in den letzten vier Wochen entstanden, zwei
Drehtage, insgesamt acht bis zehn Tage bis zur Fertigstellung®, so ein sichtlich zufriedener
Emanuel Bergmann. AnschlieBend machte sich die Kommission mit einer Delegation auf den
Ortsrundgang, welcher zu Full und teilweise mit dem Stadtbus begangen oder befahren wurde.
Gleich zu Beginn standen die Grundschiiler Spalier und zeigten mit selbst gebastelten Schildern,
dass ,,Erbach Zukunft hat und vorbei an der Freiwilligen Feuerwehr mit ihren historischen
Fahrzeugen, ging es zum Stadtbus.

Auf der anschlieenden Fahrt sah die Fachkommission nicht nur winkende Kindergartenkinder,
arbeitende Imker am ,,Erbacher Eck®, wo Dombach und Emsbach zusammen flielen, ein Eis-
Paradies, sondern auch tanzende und singende ,,Erbacher Haare* am Lindenplatz, den Archehof
mit seinen tollen Tieren, Leib & Seele mit seinen Landprodukten und dem leckeren
Marktgemiise, sowie auf dem Festplatz 50 Veteranen und den aktuellen Kerbe-Jahrgang, die den
,Kerberuf schmetterten und auch der Verschonerungsverein und die Angler konnten aus ihrem
vielfaltigen Vereinsleben berichten. Der Abschluss der zwei Stunden erfolgte dann am Pfarrsaal,
wo sich in Windeseile einige hundert ,,Erbacher” versammelt hatten. Hier gab es dann noch
einmal ,,Augen-, Ohren- und Gaumenschmaus fiir die Fachkommission. Einen Tanz der
Kindertanzgruppe vom TV Frisch Auf 1914, ein Sologesang von Jens Basler unter der Begleitung
von Cornelia Dahms am Keyboard und leckere Speisen wie zum Beispiel ,,Handkds mit Musik*
und Butterbrot, Kringe, Laugenbrezel und gefiillte Eier, zubereitet vom Erbacher Mittagstisch,
sorgten fiir einen kronenden Abschluss, bevor es zur abschlieBenden Besprechung ging. Hier
sorgte Christian Sell mit der Vorstellung der Internetseite www.erbach-taunus.de noch einmal fiir
ein wahres Highlight.

Bekanntgabe am 5. Juli

Mit Erbach, waren sich am Ende alle einig: Egal wie das Ergebnis am Ende lautet, einen
Gewinner gibt es auf jeden Fall: Die Dorfgemeinschaft. Denn was dieser Ort innerhalb von gut
sechs Wochen auf die Beine gestellt hat, war auf jeden Fall rekordverdichtig und hat den Ort
noch einmal mehr denn je zusammengeschweiflt oder wie eine Bewohnerin aus ,,Arilbach (so
hie3 Erbach friiher einmal) festgestellt hat: ,,Man hat Leute kennengelernt, die man vorher noch
nie gesehen hat und gar nicht kannte. Einfach ein tolles Erlebnis®. Die Bekanntgabe des
Ergebnisses ist flir den 5. Juli 2024 geplant.



http://www.erbach-taunus.de/
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Mehr Bauland in Bad Camberg

Die Debatte im Stadtparlament wirft die Frage auf: |st das klassische Einfamilienhaus noch zeitgemaf?

‘Wan Petra Hackert

BAD CAMBERG. Ist das klassi-
sche Einfamilienhaus auf dem
Land passé! Die Stadiverord-
netenversammlung  hat am
Dienstagabend beschlossen,
die Groke des in Wiirges ge-
planten Bavgebiets |, Kachel”
zu verdresfachen, in Obersel-
ters gin Anwachsen des Ge-
biats , Im Geisenstuck” auf das
Doppelte abgelehnt. Die De-
baite zeigt die Gegensatze.

Darum geht's: Bad Camberg
15t mit uber 14.000 Einwoh-
nern die zweitgrofite Stadt im
Ereis Limburg-Weilburg. Prog-
nase: Die Zahl wird stagnie-
ren, eventuell sogar leicht
rickliufig sein. Gleichzeitig
giln es eine starke Machfrage
nach Bauland - aus der ansas-
sigen Bevilkerung und dem
nahe gelegenen Rhein-Main-
Gebiet. Durch die Mahe zu
Frankfurt (rund 50 Kilometar
entfernt), Wieshaden {35 Kilo-
meter) und Mainz (45 Kilome-
ter) sowie die im Vergleich zu
den Ballungsraumen niedrige-
ren Baulandpreise ist die Kur-
stadt filr Pendler interessant.
Und sie mochte awch Einhei-
mischen die Maglichkeit ge-
ben, zu bawen. In Zahlen: Auf
dem Paral | Freie Baugrund-
stiicke™ haben sich im vergan-
penen Jahr (Zeitravm April
2023 bis April 2024) fibr den
Stadieil Wirges a0 neue Inte-
ressenten  registriert, infor-
miert das Stadtbavamt. Ce-
nauso viele fur Oherselters.

In beiden Stadueilen sollen
nege  Baugebiste aufgelegt
werden. Die ,Kachel” in Wir-
ges und _Im Geisenstiick” in
Oberselters. Fur beide hatte
das Stadtbavamt die Moglich-
keiten einer Erweiterung ge-
prift - in Worges von einem
auf 3,6 Hektar Wehnbebauung
(das waren circa 45 statt neun
Bauplatze), in Oberselters von
1,5 auf 3,1 Hektar mit circa 43
statt 24 Bauplatzen. Ein drittes
nenes Baugebiet, Im Strag-
chen” in der Eernstadt, zeigt
die Sorge der Anlieger. Im
Dichterviertel  fitrchten  die
Menschen die Verkehrsbelas-
tung, wenn angrenzend ein
nenes Gebiet mit 100 Wohn-
einheiten erschlpssen wird.
Letzteres hat das Parlament
am gleichen Abend einstim-
mig beschlossen - bel sechs

Enthaltungen der Grunen und
dem von der 5FD gewlinsch-
ten Zusatz, der Magistrat solle
ein Konzept vorlegen, wie die
betroffenen  Anliegersirafen
vom Durchgangsverkehr ent-
lastet werden konnen.

Griine lehnen
Vergraberungen ab

Moch einmal zunick nach
Wirges und Cherselters: Die
Griinen haben die Yergrofe-
rung der beiden Baugebiete
abgelehnt. Mich:, weil sie
gegen Baugebiete sind, sagre
Fraktionsvorsitzende  Sarah
Eufinger-Waldraff. Es gehe um
die Bediirfnisse der Menschen
vor On.  Viele Familien wiin-
schen sich ein Eigenheim mit
Garten, und dieser Wunsch ist
verstandlich.” Doch die aus-
schlieiliche Planung ven Ein-
familienhausern schaffe
Monostrukturen. Eine vielfil-
tige und lebendige Stadt
braucht eine Mischung aus
unterschiedlichen  Wahnfor-
men, von Mehrfamilienhau-
sern iiber Rethenhduser bis
hin zo sozialen Wohnprojek-
ten. Mur so konnen wir Wehn-
raum fur Menschen verschie-
dener  Einkommensgruppen
schaffen.” Hinzu komme die
schlechters  Anbindung der
Stadmeile an den dffentlichen
Personennahverkehr.  Unter
anderem deshall schranke der
neue Regionalplan Mittelhes-
sen die Ausweisung neuer
Baugehiste auferhalb  der
Kernstad: in Bad Camberg ein.
Ein weiterar Grund sei die
langfrisuge Parspektive, hob
Johannes Gerstenberg [Griine)
hervor. Im Alter, wenn die Kin-
der auszogen, seien Einfam:-
lienhauser mit Garten oft z2u
grof und zu aufwendig fiir die
Bewohner, die etwas Kleineres
bevorzugten. Umter diesen
Umstanden kleinere Wahnein-
heiten zo schaffen, sei sinn-
voll, .denn dann werden die
Einfamilienhauser auch wie-
der frei”.

In den Fachausschiissen hat-
te es unterschiedliche Mehr-
heiten gegeben, der Bawaus-
schuss der Erweiterung beider
Gehieten mehrheitlich zuge-
stimmt, wie dessen Vorsitzen-
der Michael Diehl {CDU) be-
kundete. Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss hatte Obersel-

t1ers bawilligt und Wiirges ab-
gelehnt, benchrete HEA-Yorsit-
zender Peter Wozniak [SPDY).
Fiir die Erweiterung sprechen
aus Sicht des Stadtbavamis
auch die Kosten: Me Baureif-
machung der Gebiete sei ren-
1abler, wenn sie grofer sind.

CDU: Junge Leute sollen es
sich leisten kinnen

Die O Fraktionsvorsitzen-
der  Fredenk  Angermaier
sprach sogar von 235 Meldun-
gen Interessierter in Wiirges.
Seine Fraktion sed klar fur bei-
de Erwellerungen. Es gebe die
Machirage, es werde fur Bauo-
willige teurer, wenn die Stade
kletner plane, und wir wol-
len, dass junge Lewte, die hier
wohnen. es sich auch leisten
kinnen®. Angermaier nannte
a3 fahrlassig, sich schon jetzt
auf die Kleineren Gebiete zu
reduzseren. Einen Knackpunk:
aibe es: Angrenzend wird in
Wiirges der 2009 genshmigte
Rindermaststall gebaut. SPD
und Grinen befirchten: Ein
fehlendes Geruchsgutachten
kinnte die Genehmigung des
Baugebiets werhindern. Wer-
waltung und Magistrat sehen
das anders. Burgermesster Da-
niel Riihl {CDA): Ein Altgut-
achren von 2019 zeige, dass
die Gesamtbelastung fast bis
zur pesamien Grenze, auch
des nun zur Erweiterung vor-
geschlagenen newen Geltungs-
bereichs, eingehalten wird".

SPD: Widerstreit
der Interessen

Die 5PD: Fraktionsvorsitzen-
der Jurgen Eufinger sprach
van einem Widerstreit der In-
teressen. Wir wellen den Fla-
chanverbrauch einschranken,
brauchen aber Entwicklung
und Zuzog." In Sachen Mach-
frage lagen thm andere Zahlen
vor, nimlich tber 40 Interes-
sierte jeweils in Wiirges und
Obarsalters. Man misse auch
klaren, was von einer Anfrage
ithrig bliebe, wenn es fatsich-
lich ums Bauen gehe. Fur Ein-
heimische kinme die Stade
den Erwerh von Bauland for-
dern. Dia die Griinen angekin-
digt hatten, dagegen zu stim-
men, klire die 5PD in einer
Sitzungsunterbrechung  ihr
Abstimmungsverhalten. [ Wir

wollen nicht das Baugebiat ab-
lehinen”, sagle Eufinger zum
Thema Wiirges. Es gebe mit
Blick auf den Rindermaststall
noch ungeklarte Fragan. Doch:
L Wir wollen nicht der Verhin-
derer sein. Deshalb wird die
SPD den  Aufstellungshe-
schluss mittragen. Wir hoffen,
dass wir im weiteran Verfah-
ren noch Moglichkeiten haben
werden, auf die Grie Einfluss
i nehmen.”

Kampfabstimmung 1717
[5PDyGrune gegen CDOUSFDF)
abgelehnt. Jirpen Eofinger be-
grundet auf Nachfrage dieser
Zeitung: JIn Wilrges waren
varher etwa neun bis zwilf
Bauplatze peplant. Das ist fiir
die Entencklung des Staditails
mit atwa 2300 Einwoehnern zu
wenig. In Oberselters war das
Gebiet von vornherein schon
gridier, mit atwa 30 Bauplat-
z2en, angelegt. Bet rund 1000

Dig Erweiterung des Obersel-
LETSET

Baugehiets ist per  ausreichend.”
KEOMMENTAR
Gemischite

Strukturen in
neuen Baugebieten

Von Patra Hacken
pernT feckertg nrp-wt e

Strukturen: Bei der Ausweisung neuer Bauge-
hiete geht es stirker als zuvor um bestehende
Angebate, affentlichen Persnnennah\'erkeg Lebens-

DB! nene Begionalplan Mittelhessen reagiert auf

mittelversorgung. Kitas, Schulen. Deshal rorisiert
er fir Bad Camberg die Kernstadi. Dass da¥ nicht
reicht, ist den ortlichen Parlamentariern klar. Die Yor-
arbeit in den Staditeilen liegt Jahrzehnte zuriick, in
Wiirges begann man in den 20er-Jahren. In Obersel-
1ers ist gerade die Kita erweitert worden - eine wich-
tige Weichenstellung. Dass dltere Menschen ein gro-
Bes Haus, oft mit riesigem Garten, nicht mehr alleine
bewiltigen konnen, ist auf dem Land keine Selten-
heit. Deshalb haben die Grunen recht, wenn sie auf
die Fukunftsperspektive schauen. Doch wie (und in
welchen Abschnitten) ein Baugebiet entwickelt wird,
entscheiden die Parlamentarier. Deshalb ist es scha-
de, in Oberselters von vornherein die kleiners Varian-
1e gewithlt zu haben. Die Vorarbeit in der Verwaltung
ist fast die gleiche. Vorangegangene Gebiate wie im
WGraven Swein” in Bad Camberg Richiung Erbach sind
Bediicinissen junger Familien gerecht geworden. Im
nachsten Schritt geht es stirker um den Generations-
wechsal, also das Anbieten gemischier Strukturen in
neuen Gehieten, sprich, nicht nur Einfamilienhiuser.
Die Sorge der Anwohner im Dichterviertel, var dem
new geplanten Gebiet lm Strafchen”, zeigt das
Michste: Die verkehrliche Anbindung muss stimmen.
Ob schlieflich der neue Rindermaststall in Wilrges
tatsdchlich keine Auswirkungen auf das neue Gebiet
hat, muss ebenfalls noch geklarnt werden. Viele Bau-
stellen fir die Stadiverwaltung, die zeigen, dass
Stadtentwicklung Flanung benotigt. Wie zoll Bad
Camberg weiter wachsen? Es geht um die Qualitat
kinftiger Angebote. Genau das ist die Herausforde-
rung fur die Zukunft.

Eimwohner halten wir das fiir
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Mit einem kleinen Elektroladen fing alles an

Firma Thomas und Markus Steffens GbR feiert 50-jahriges Jubilaum mit einer Hausmesse

Aktion, von vor 25 Jahren.

BAD CAMBERG (dag). Je-
de gute Geschichte beginnt
mit: Es war einmal. So auch
bei der Firma Stefiens, seit 50
Jahren ein Siegel far Service,
Qualitét und Zuverlassigkeit in
Bad Camberg und Umge-
bung. Heute fahren Thomas
und Markus Steffens, die Soh-
ne des (v den

Markus (links) und Thomas Steffens wiederholen die BWT-

Foto: Dagmar Buchmann

Ladengeschéft. Wie die Fami-
lie wuchs, so wuchs auch der
Betrieb. Der erste Geselle
wurde eingestellt und ein
Lehrling ausgebildet.

1991 nahm Markus seine
Ausbildung zum Elektriker im
elterlichen Betrieb auf und bil-
dete sich spater zum Elektro-

weiter.

toller Erfolg, der nicht zuletzt

mals verdffentlicht, bekommt

Horst Kirstges zu verdanken
ist.

2001 entstand die erste Aus-
stellung in den neuen Raum-
lichkeiten in der BurgstraBe 1
gemeinsam mit Bernhards

. Leidenschaft, den Saeco Kaf-

fee-Vollautomaten mit zertifi-
zierter Fach-Werkstatt und
Verkauf. Als frisch gepriifter

* Gas- und Wasserinstallateur

trat Thomas Steffens dann
2004 in die Firma ein, legte
spater seine Meisterprafung
ab und ein weiteres Standbein
wurde ins Firmen-Portfolio
aufgenommen: Der Verkauf
und die Installation von Hei-
zungsanlagen und Wohlfihl-
badern. Im Laufe der Zeit er-
forderte das Thema Badpla-
nung und Gestaltung mehr
Platz und so wurde 2011 die
Bad-Ausstellung in der Kirch-
gasse 2 erdffnet. Hier ist Me-
lanie Steffens nach wie vor die
kompetente Planerin und An-
sprechpartnerin fur alle Fra-

gen.

2013 war der Startschuss fir
die heutige Lagerhalle im In-
Max-Planck

elterlichen Betrieb. Bernhard
Steffens war es, der 1973 die
Firma Bernhard Steffens -

Aus Anlass des 25-jahrigen
Bestehens im Jahr 1998 wur-
de ein weiteres Standbein ins

StraBe 8 gefallen, zu dem im
Laufe der Jahre die Biroréu-
me hinzukamen, Da BWT nun

Elektro und
tion, Spenglerei und Anten-
nenbau grandete.

In der Bachelsgasse erdffne-
te er 1973 mit seiner Ehefrau
Elisabeth ein kleines Elektro-

men: Der Verkauf und die Ins-
tallation von Wasserenthar-
tungsanlagen der Firma BWT.
Bernhard verkaufte im Hand-
umdrehen 750 Anlagen, ein

der Lieferant

des Unternehmens ist, neh-
men sie dies zum Anlass, die
Verkaufsaktion von friiher zu
wiederholen. So wie in einer
alten Zeitungsanzeige von da-

jeder BWT Kunde
eine Tauschpramie fir seine
“alte Entkalkungsanlage-An-
lage” 700 € (ehemals 700
DM).

Und da die jungen Firmen-
Inhaber schon frih die Wei-
chen fir innovative Heiztech-
niken und moderne Sonnen-
Strom-Anlagen gestellt ha-
ben, realisieren sie komplexe
Anlagen und bringen die Son-
ne in die Hauser. Davon kon-
nen sich die Besucher der
Hausmesse, bei der Eroff-
nung der neuen Energie Aus-
stellung mit aktivem PV Zaun
und Warmepumpe, am Sams-
tag, 6. Juli, 9 bis 15.30 Uhr, in
der Max-Planck-StraBe 8 in
Bad Camberg selbst ein Bild
machen.

Firmengrander Bernhard
Steffens (rechts) feiert den
Verkauf der 500. BWT-Anla-
ge. Foto: Steffens
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Funf Jahre schwitzen und lachen

Sportbox Trainingcenter feiert mit tollen Angeboten fir Neukunden

WURGES (ca). Leckere
Wirstchen vom Grill, eine
Hupfburg fur die Kleinen, ein
Lkw-Ziehrennen fir die Star-
ken, beim Sommerfest am
Samstag, 6. Juli, von 10 bis 18
Uhr ist vor und in der Sport-
box in der Frankfurter StraBe
122-124 in Wirges wirklich far
alle etwas dabei.

Zusammen mit ihren Mitglie-
dern, Mitarbeitern und allen
Interessierten mochten die
beiden Inhaber Kevin lIser-
meyer und Moritz Wagner ihr
funfjahriges Bestehen feiern.
5 Jahre, in denen das Sport-
box-Team seine Mitglieder auf
dem Weg zu ganz personli-
chen sportlichen Erfolgen,
einem gesunderen Leben
oder bei der Heilung nach
Krankheiten und Operationen
begleitet hat. Durch die indivi-
duelle Betreuung und die Pro-
fessionalitat der Trainerinnen
und Trainer haben hier alle
Menschen, unabhangig von

Kevin Isermeyer (rechts) und Moritz Wagner (links) mit

ihrem Team.

Alter, Fitnesslevel oder Vor-
erkrankungen ihren Platz.

Ob im Functional Fitness
oder im Kampfsport, im Ein-
zeltraining oder in Kursen,
wer sich sportlich weiterentwi-
ckeln oder einfach etwas fir
sich, seinen Koérper und seine
Gesundheit tun mochte, kann
am Samstag, 7. Juli damit star-

Foto: Sportbox

ten. Kommt vorbei. lernt die
Sportboxfamilie kennen und
informiert euch Gber das brei-
te Angebot.

Und wer gleich mal seinen
Fitnessstand testen mochte,
kann ab 15 Uhr auch gerne
einen Lkw ziehen oder ein-
fach beim Wirstchenessen
dabei zugucken.



27.06.24 CA

BAD CAMBERG (ca).
Nachdem sie die ersten La-
teinarbeiten in der neuen
zweiten Fremdsprache ge-
schrieben hatten, begann be-
gann fiir den Lateinkurs in
der 7. Klasse ein interessantes
Projekt. In der Realienkunde
befassen sich die Schiilerin-
nen und Schiiler mit der Ge-
schichte und der Kultur der
Romer.

Kreatives Lateinprojekt

Diese Einblicke in die Anti-
ke sind sehr wichtig, kann
man sich dadurch doch erst
ein richtiges Bild der Rémer
machen und die zu iiberset-
zenden Texte besser verste-
hen. Die ersten Lektionen des
Lehrwerks behandeln ein fiir
Schiiler und Schiilerinnen die
Wagenrennen im Circus Maxi-
mus, geben aber auch einen
Einblick in die Wohnverhalt-
nisse, vor allem die der drme-
ren Schichten. Lateinlehrerin
Verena Felkl erklirte, dass

So macht Latein-Lernen SpaB.

moderner Lateinunterricht die
kognitiven, emotionalen und
sozialen Kompetenzen des
Schiilers in gleicher Weise for-
dern und fordern soll. .Gera-
de da wir Lateiner keinen
Schiiler-Austausch mit der
Antike machen konnen, ist
eine solche Herangehenswei-
se umso bedeutender.” Die
Schiilerinnen und Schiiler ler-

Foto: Taunusschule
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nen, romisch zu denken, sie
erfahren die Antike hautnah
und kénnen Parallelen und
Unterschiede zu heute entde-
cken.

Einige Schiiler gestalteten
einen Comic und gaben sich
sehr grofe Miihe, die Sprech-
blasen, aber auch die Bild-
unterschriften auf Lateinisch
zu verfassen.

Grofes Interesse am Richtfest des neuen Wohnquartiers in Erbach

»Wir schaffen Lebensraume und ein Zuhause fir Menschen" — Anfang 2025 kénnen die ersten Wohnungen im Quartier an der Kirche bezogen werden

ERBACH (ca). In Bad Cam-
berg Erbach gab es am vergan-
genen Donnerstag einen guten
Grund zu feiern!

Das offizielle Richtfest des
ersten  Bauabschnitts  des
.Quartier an der Kirche", des-
sen Spatenstich im vergange-
nen November stattfand.

Eine Vielzahl an Gasten kam
auf die Einladung des Archi-
tekten und j kler

Moment an.

In seiner Begriifungsrede
gab Frank Crecelius zunachst
interessante Einblicke in das
Wohnprojekt und bedankte
sich bei den Beteiligten:

.Jm Sommer 2022 sind wir
auf dieses Grundstiick auf-
merksam geworden und ha-
ben die ersten Ideen und Ent-
wiirfe zur Entwicklung des
G ks

Frank Crecelius (Crecelius
Architekten) um diesen Mei-
lenstein des neuen

gen.

tiers in Bad Camberg-Erbach
zu feiern.

Gemeinsam mit wichtigen
Personlichkeiten der lokalen
Politik, den regionalen Hand-
werkspartnern und Unterneh-
mern sowie zukiinftigen Be-
wohnern des Quartiers an der
Kirche stieff man gemeinsam

16 Wohnungen

Nach anfanglichen Uberle-
gungen den alten Kindergar-
ten in die Planungen einzube-
ziehen haben wir uns dann
fur die Realisierung eines
kompletten Neubaus entschie-
den.

Es entstehen nun auf dem

auf diesen ganz besonderen

Eine Vielzahl an Gasten kam zum Richtfest nach Bad Cam-

berg Erbach.

Fotos: Britta Crecelius & one more picture

Gesamtareal
Wohnungen.

Die Wohnungen werden in 2
Bauabschnitten realisiert und
es werden insgesamt ca. 1.350
gqm Wohnflache erstellt.

Wir bieten 2-4 Zimmer-Woh-
nungen in Groflen zwischen
58 - 110 qm an.

Im August des letzten Jahres
wurde die Baugenehmigung
fur den ersten Bauabschnitt
erteilt.

insgesamt 16

Fertiggestellter Rohbau

Heute stehen wir nun ge-
meinsam vor dem fertigge-
stellten Rohbau und ich be-
danke mich an dieser Stelle
bei allen bisherigen Hand-
werkspartnern und Lieferan-
ten, die an dieser bisherigen
Bauleistung beteiligt waren.

Fir unser Unternehmen ist
es von Bedeutung regionale

Handwerkspartner bei dem
Projekt Quartier an der Kir-
che” einzubinden.

Dabei ist die Basis fiir unser
BAUTEAM ein immer offener
und transparenter Umgang
miteinander, um GEMEINSAM
den taglichen Herausforderun-
gen des Bauens zu begegnen.

Unsere Mission

Wohnen ist ein sehr wichti-
ges Grundbediirfnis eines je-
den Menschen

Ohne ein Dach iber dem
Kopf fehlt es uns allen an
einem Zuhause und einem
Riickzugsort, an dem wir uns
geborgen fuhlen.

Fir meine Frau und mich ist
es ein Antrieb und ein Beduri-
nis mit unserer Arbeit Men-
schen ein Zuhause zu geben
und somit ein Grundbediirfnis
zu erfillen

Magistratsmitglied und Stadtrat Roman Pfliiger (von links), Architekt & Projektentwick-
ler Frank Crecelius, Kommunikation CA Britta Crecelius, Birgermeister Stadt Bad Cam-
berg Daniel Riihl, und Erbachs Ortsvorsteher Christian Sell.

Architektur und Design sind
fiir uns gemeinsam eine Pas-
sion und Leidenschait.

Fiir uns beide stellt neben
dem gestalterischen Anspruch
und dem Schaffen von ,Mehr
Ideen pro Quadratmeter” die
Erfullung von Wohntraumen
eine Lebensaufgabe dar.

Wir freuen uns iiber jeden
Kunden, den wir auf dem Weg
nach dem eigenen Zuhause
oder bei der richtigen Investi-
tion in eine Immobilie mit
unserem personlichen Enga-
gement und Leidenschat zu
begleiten.

Unser Motto lautet:

WERTSCHOPFUNG DURCH
WERTSCHATZUNG

Nachhaltiges Bauen ist fur
unser Tun ein, wenn nicht der
wichtigste Aspekt unserer Pro-
jekte.

Wir verwenden samtliche
Baustoffe bewusst, wir arbei-

ten ressourcenschonend und
planen energieeffizient.

Somit leisten wir unseren
Beitrag fur ein zukunftsorien-
tiertes Wohnen.

Dank an Bargermeister
Daniel Rihl

Einen besonderen Dank
sprach Frank Crecelius dem
anwesenden  Biirgermeister
der Stadt Bad Camberg aus
und bekraftigte:

.Wir sind iberzeugt von
unserem Standort hier in Bad
Camberg Erbach und freuen
uns uber die Unterstutzung
der lokalen Politik von Beginn
an.”

Damit ubergab Frank Crece-
lius das Wort an den Biirger-
meister, Daniel Rihl,

der das Bauvorhaben und

die Zusammenarbeit mit dem

Projektentwickler lobte und
die Wichtigkeit fiir den Stand-
ort nochmals herausstellte.

Mit dem traditionellen Richt-
spruch und dem zerschellen
des Glases gab der Zimmer-
mann der Firma Schlag &
Probstl dem Gebaude seinen
ganz besonderen Segen.

.Diese Scherben mogen klin-
gen, dem Hause Gluck und Se-
gen bringen 1

In Klassischer Zimmer-
mannskluft, hoch oben auf
dem Baugerust neben dem
Richtbiumchen, wurde er von
den anwesenden Gasten be-
Klatscht.

Sie suchen ein neues Zuhau-
se?

Sichern Sie sich jetzt Thre
Wohnung im Quartier an der
Kirche !

Wir freuen uns auf lhren An-
ruf unter Telefon 06430-91500.

Alles lauft nach Plan. Der Rohbau der ersten 8 Eigentums-

wohnungen ist fertiggestelit.
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Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. 24 Jahre lang
waren die Parkgebithren in
der Bad Camberger Innen-
stadt unverandert, demnichst
werden sie erhoht. Die jetzige
Regelung besteht seit dem
Jahr 2000. Einzige Umstellung
war die von D-Mark auf Euro
|ohne Mehrkosten. Bei zwei
|Gegenstimmen der SPD ist die
|Stadtverordnetenversamm-
|lung dem Vorschlag von Stadt
|verwaltung und Magistrat ge-
|folgt, die Gebiihr von 25 Cent
fiir die erste Stunde auf einen
Euro zu erhdhen, anschlie
Rend fiir jede weitere halbe
Stunde 50 Cent (bisher fiir je-
de weitere Stunde 50 Cent)
Die erste halbe Stunde bleibt
wie zuvor gebiihrenfrei. Am
Caspar-Hofmann-Platz/Mo-
selstrae soll die Gebihr von
einem Euro fiir 24 Stunden
auf zwei Euro angehoben
werden. Die Monatskarte an
dieser Stelle kostet kiinftig
Zwalf (bisher acht) Euro, die
Jahreskarte 130 (bisher 80)
Euro.

Zum Vergleich: Limburg er-
hebt eine Gebiihr von 1,50 be-
ziehungsweise 3 Euro je ange-
fangene Stunde sowie 1,50
Euro je weitere 30 Minuten. In
Weilburg liegen die Kosten in
der bewirtschaiteten Zeit bei
einem Euro je Stunde bezie-
hungsweise 30 Minuten sowie
einem Euro jede weitere Stun-
de beziehungsweise 30 Minu
ten.

Frank Weller (SPD) bekun-
dete seine personliche Mei-
nung: Er wiirde ganz auf Park
gebuhren verzichten. .Ich
freue mich iiber jedes Auto
weniger in der Innenstadt,
aber fiir eine Kleinstadt wie
Bad Camberg ist das kosten-
freie Parken eine Moglichkeit,
den Einzelhandel zu starken,
eerade in Konkurrenz zu den

Das Parken wird teurer

Markten.* Der Verwaltungs-
aufwand und die Pflege der
Automaten stehe ohnehin in
keinem Verhiltnis zum Nut-
zen. Weller: .Es stiinde uns
gut an, auf die Parkgebiihren
in der Innenstadt zu verzich-
ten. Man kénnte den knappen
Parkraum auch mit Parkschei-
ben bewirtschaften.”

«Wir befiirworten eine Park-
raumbewirtschaftung der In-
nenstadt, auch im Interesse
der Gewerbetreibenden®, sag-
te Johannes Gerstenberg
(Biindnis 90/Die Griinen}. Ob
mit Parkscheibe oder gegen
eine kleine Gebiihr - das kin-
ne man diskutieren. Sinnvoll
sei auf jeden Fall die Kontrol-
le, .damit sich nicht einer

acht Stunden vor ein Geschift
stellt". Gerstenberg: .Das
muss weiter so gesteuert wer-
den, dass diejenigen, die lin-
ger bleiben wollen, weiter
weg parken.”

Rihl: ,Kontrolle und
Pflege kosten Geld"

«Parkplatze und Parkflichen
miissen instandgehalten wer-
den. Kontrolle und Pflege kos-
ten Geld”, sagte Biirgermeis-
ter Daniel Ruhl (CDU). Es sei
.Okonomisch sinnvoll, an das
knappe Gut Parkplaize ein
Preisschild dranzuhingen”.
Kostenfreies Parken bleibt
weiterhin moglich, zum Bei-
spiel auf den Plortenwiesen,

v
'

Parken auf dem Chambray-lés-Tours-Platz in Bad Camberg: Die
ersten 30 Minuten sind kostenfrei, die erste Stunde kostet 25
Cent. Das wird nun auf einen Euro erhdht. Etwas weiter weg, an
der ObertorstraBe, gilt die Parkscheibe. Dort bleibt das Parken

kostenfrei.

Foto: Petra Hackert

Einstimmig hat das Parla-
ment auf Antrag der CDU be-
schlossen, die Parkster-App
einzufiihren. Die Firma Park.
ster finanziert sich durch eine

Die erste Stunde kostet kiinftig einen Euro statt 25 Cent, die erste halbe Stunde bleibt frei

dass Burger mehr zahlen als
bisher, bliebe man bei den
bisherigen Hebesatzen

Nicht fair, urteilten CDU-
und SPD-Fraktion und bean-

Provision von den
ren. Die Stadtverwaltung hat-
te ein Angebot eingeholt:
Sechs Prozent der El

tragten in der Stad
tenversammiung, die Hebe-
siitze so anzupassen, dass das
Ganze am Ende

sollen an Parkster gehen, also
bei 10.000 Euro Einnahmen
600 Euro, die Parker hitten

neutral bleibt. Dazu gibt es
eine Empfehlung der Hessi-
schen Steververwaltung. . Wir

keine zusitzlichen Kosten. _ _

Positiv zu erwihnen sei, dass
die App bereits von der Reha-
klinik Medical Park und der
Deutschen Bahn am Bad Cam-
berger Bahnhof eingesefzt
werde. Die Verwaltung h‘{b
zwei weitere Moglichkei
geprift: Die Firma Peter Park
biete eine Parkraumiiberwa-
chung mittels Kamera auf
Parkplitzen und Parkhausern
mit Schranken an. Da die
Stadt Bad Camberg {iber sol-
che Einrichtungen nicht ver-
fiigt, schied diese App aus
Die Firma Easy Park finanzie-
re das Ganze durch eine Ser-
vicegebiihr, die dem Nutzer in
Rechnung gestellt werden. Sie
liegt bei 15 Prozent der Park-
gebiihren und ist auch ausge-
schieden.

Ich freue mich iiber
Jjedes Auto weniger in
der Innenstadt, aber fiir
eine Kleinstadt wie Bad
Camberg ist das
kostenfreie Parken eine
Maglichkeit, den
Einzelhandel zu
stirken, gerade in
Konkurrenz zu den
Markten.

Frank Wieller (SPD)

halten es fiir angemessen, die-
ser Empfehlung zu folgen und
die Hebesitze entsprechend
zu reduzieren*, sagte CDU-

ki i Frede-

sinken ab 2025

Nachstes Finanzthema: Die
Stadt wird die Grundsteuer-
Hebesatze senken, aber nicht
weniger einnehmen. Wie das
geht? Anlass ist die Hessische
Grundsteuerreform. ~ Schon
2018 hatte das Bundesverfas-
sungsgericht die Verwendung
der veralteten Einheitswerte
fir nicht rechiskonform er-
Klart. Vorangegangen war eine
Beschwerde, die die Neuerfas-
sungen in Gang gesetzt hatte.
Herausgekommen sind neue
Steuermessbetrage. Die wie-
derum wiirden dazu fithren.

rik Angermaier. Eine andere
Vorgehensweise fiihre zu ver-
steckten Steuererhohungen,
ergdnzte sein Kollege von der
SPD Jurgen Eufinger. ,Ver-
steckte  Steuererhohungen
wollen wir auch nicht”, stell-
te Holger Reich (Biindnis
90/Die Griinen fest). So wur-
de der Magistrat einstimmig
beauftragt, ab dem Haushalts-
jahr 2025 die Hebesitze der
Grundsteuer A (fir land- und
forstwirtschaftliche Nutzung)
auf 349 Prozent (bisher 400),
die der Grundsteuer B (restli-
che Nutzung) auf 329 Prozent
(bisher 400) zu senken.
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Die Erneuerbare Energien GmbH

Die Griinen meinen, hier passiert zu wenig / CDU und SPD sind anderer Auffassung

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Seit 13 Jahren hat die Stadt Bad Camberg eine Tochter: die Erneuerbare
Energien GmbH. Bei zwei Gegenstimmen der FDP hat die Stadtverordnetenversammlung nun
auf Antrag der Griinen beschlossen, dass der Biirgermeister im Umweltausschuss iiber die
zukiinftige Entwicklung der Gesellschaft berichtet. Der Grund: Die Griinen sind unzufrieden mit
den Leistungen der GmbH in den vergangenen Jahren mit Blick auf den Klimawandel.

Dieter Oelke (Biindnis 90/Die Griinen) zitierte aus dem Gesellschaftsvertrag: ,,Gegenstand des
Unternehmens ist die Erzeugung und Lieferung von Energien sowie die Planung, Realisierung
und der Betrieb damit zusammenhdngender Anlagen als auch die Erzielung von
Energieeinsparungen zur Erreichung der klimapolitischen Vorgaben der Stadt Bad Camberg.
Dieses kann durch Einsatz erneuerbarer Energien aus der regionalen Wertschopfungskette ebenso
wie liber EnergieeinsparmalBnahmen jeglicher Art an stidtischen Gebduden und &hnlichem
erfolgen.” Deshalb hatte die Stadt die Gesellschaft gegriindet, gleich anschlieBend die
Hackschnitzelanlage im alten Feuerwehrgerdtehaus samt Fernwarmenetz umgesetzt. So werden
seit knapp fiinf Jahren die Verwaltungsgebaude und das Kurhaus versorgt. Auch das Amthof-
Caf¢ soll bald angeschlossen werden. Aber: ,,In den letzten Jahren konnte die GmbH ihre Ziele
nicht oder nur unzureichend umsetzen*, bemingelte Oelke. ,,Eine Anderung der Situation ist
nicht in Sicht. Das rasante Fortschreiten des Klimawandels erfordert aber ein entschlossenes
Handeln.*

CDU und SPD haben dem Berichtsantrag zugestimmt, sehen die Sache aber anders. ,,.Die
Gesellschafterversammlung der GmbH wire eigentlich das richtige Gremium fiir diese Fragen®,



sagte CDU-Fraktionsvorsitzender Frederik Angermaier. Man miisse auBlerdem in Betracht
ziehen, welche Moglichkeiten die Stadt und welche die Gesellschaft habe. Angermaier: ,,In den
vergangenen Jahren ist in Bad Camberg einiges passiert. Es wurden Photovoltaik-Anlagen auf
den Kitas errichtet und massiv PV-Anlagen gefordert. Das konnte nur die Stadt. Die Erneuerbare
Energien GmbH hitte das so nicht leisten kdnnen.* Daher konne er die Kritik nicht stehenlassen.
SPD-Fraktionsvorsitzender Jirgen Eufinger sieht das &hnlich. Dass der Biirgermeister als
Aufsichtsratsvorsitzender der Gesellschaft in einem stidtischen Ausschuss berichte, sei sicher
kein Problem. Doch auch er wies auf die Gesellschafterversammlung hin. So konnten die
Fraktionen auf die GmbH als stidtisches Tochterunternehmen jederzeit einwirken.

Eine Warmeplanung fiir Bad Camberg

Néchstes Thema: Ende 2022 hatte der hessische Landtag eine Verpflichtung zur Kommunalen
Wirmeplanung fiir Stadte und Gemeinden ab 20.000 Einwohnern eingefiihrt. Eine Planung sollte
bis Ende November 2023 vorgelegt werden. Bad Camberg mit rund 14.000 Biirgern war davon
zwar nicht betroffen, doch die Kommune begann, sich mit diesem Thema zu beschiftigen.
Mittlerweile ist ein Bundesgesetz in Kraft getreten. Das Neue: Auch Bad Camberg muss eine
Kommunale Warmeplanung aufstellen — bis spatestens 30. Juni 2028.

Ist absehbar, wann in der Kurstadt mit der Aufstellung eines Warmeplans begonnen werden soll?
Das wollten die Griinen mit Hinweis auf mogliche Landes-Fordermittel wissen. Die Verwaltung
habe sich friithzeitig und intensiv mit dem Thema beschiftigt, sagte Biirgermeister Daniel Riihl
(CDU) und erinnerte an die ersten Gesprache im Umweltausschuss im Januar 2023. Damals habe
die Verwaltung auf mogliche Fordermittel bei einer damals noch freiwilligen Aufstellung
hingewiesen. ,,Die Mitglieder des Ausschusses waren sich damals einig, dass das fiir Bad
Camberg nicht sinnvoll ist und nicht weiter verfolgt werden sollte.“ Als im Juni klar war, dass
auch kleinere Kommunen verpflichtet werden konnten, sei das Bad Camberger Umweltreferat
noch einmal initiativ geworden, habe in Abstimmung mit dem Biirgermeister eine Vorlage
erarbeitet, die der Magistrat einstimmig angenommen habe. Im September sei das Thema im
Umweltausschuss noch einmal kritisch gesehen worden, aber aufgrund des Magistratsbeschlusses
habe man Richtpreisangebote eingeholt.

Stand jetzt: ,,Uns liegt noch immer kein positiver Forderbescheid vor, doch sobald es ihn gibt,
wird die Aufstellung einer kommunalen Wérmeplanung vergeben®, so Riihl. Vorher sei dies nicht
mdglich, um Fordermittel nicht zu gefédhrden.

Forderstopp und Fordermittel

Wichtig: Wegen der Haushaltssperre des Bundes gibt es einen Forderstopp. Doch die Nationale
Klimaschutzinitiative hatte zum Jahresbeginn 2024 auf ihrer Homepage mitgeteilt, dass alle bis
zum 4. Dezember eingegangenen Forderantrdge weiter Bestand hétten und bearbeitet wiirden.
Bad Camberg ist also dabei. Riihl: ,,Das friihzeitige Handeln wird, sofern der erwartete
Forderbescheid positiv ausfillt, erheblich dazu beitragen, den stddtischen Kernhaushalt zu
entlasten.® Wenn es eine Bundesforderung gibt, sei eine zusdtzliche Landesférderung
ausgeschlossen. Die aktuelle Differenz liege bei 40 Prozent. Mit Blick auf die Angebote gehe es
um 40.000 Euro.

Die Bundesregierung erklédrt das Ziel einer Warmeplanung: Die Kommune ermittelt den zu
erwartenden Bedarf und betrachtet die lokalen Moglichkeiten, erneuerbare Energiequellen und
Abwirme zu nutzen. Ein Beispiel moglicher Vorgehensweisen ist der Anschluss an ein
Wirmenetz, mit dem Anwohner von fossilen Brennstoffen auf eine klimafreundliche
Wirmeversorgung umsteigen kdnnen.
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Die neue Straflenausbausatzung

Die Stadt Bad Camberg trigt kiinftig S0 bis 80 Prozent der Sanierungskosten

Von Petra Hackert

Die Bad Camberger Stadtverordnetenversammlung hat eine neue StraBenausbausatzung
beschlossen. Sie wird die Biirger entlasten, zeigten sich die Vertreter aller Fraktionen iiberzeugt.
Kiinftig trigt die Stadt bei Sanierungen die Hélfte des beitragsfahigen Aufwands, wenn die
Stra3en iiberwiegend dem Anliegerverkehr dienen. Dient die jeweilige Straf3e liberwiegend dem
innerortlichen Verkehr, trigt die Kommune 65 Prozent der Kosten, bei iiberwiegend
iiberortlichem Durchgangsverkehr 80 Prozent.

,Die SPD wollte urspriinglich ganz auf die Beitrdge verzichten, aber eine Refinanzierung iiber
das Land ist jetzt so nicht moglich, sagte Fraktionsvorsitzender Jiirgen Eufinger und sprach von
einer deutlichen Entlastung der Einwohner. ,,Das ist sehr gelungen.” — ,,Ein guter Kompromiss
des Finanzierbaren und der Entlastung*, urteilt auch Holger Reich (Biindnis 90/Die Griinen). ,,Ein
gutes Signal“, sagte CDU-Fraktionsvorsitzender Frederik Angermaier. Immerhin erfithren die
Grundstiicke durch die BaumaBnahmen auch eine Wertsteigerung, in Hértefdllen seien
Stundungen moglich und ,,wir haben Rechtssicherheit fiir die Anwohner*.

»Rechtlich konnen wir nicht weiter gehen®, urteilte Biirgermeister Daniel Riihl (CDU). Im
Februar vor zwei Jahren hatte das Stadtparlament noch beschlossen, dass die Stadt kiinftig bei
allen grundhaften Stralensanierungen 75 Prozent der Kosten tragen soll. Dabei wurde unter
anderem auf die Nachbargemeinden Brechen und Selters verwiesen, die das Ganze so
handhabten. ,,.Die Verwaltung hat das gepriift und ist zu dem Schluss gekommen, dass dieser
Beschluss rechtlich nicht mit dem Kommunalausgabengesetz (KAG) vereinbar ist“, sagte der
Biirgermeister. Die Kommunalaufsicht des Landkreises und die vorhandene Rechtsprechung
untermauerten dies. Mehr als die Hélfte als stiddtischer Anteil sei bei den Anliegerstraflen nicht
moglich. ,,Wir verdoppeln unseren Anteil, fiir die Biirger reduziert er sich um 33,3 Prozent*,
verwies Riihl auf die reinen Anliegerstrallen. ,,Und wir miissen akzeptieren, dass es dafiir keine
Entlastung vom Land gibt.“ Neu ist, dass die Verwaltung in der Zwischenzeit
Verkehrszdhlungsgerite gekauft hat. Sie werden zur Vorbereitung und Einrichtung von
Messplitzen fiir die Geschwindigkeitsiiberwachung gebraucht. Diese Gerdte konnen auch dazu
dienen, um die Verwaltung und Mandatstrager bei der Einstufung von Stra3en zu unterstiitzen,
indem die tatsidchliche Belastung erfasst wird.

Kein Glasfaser fiir Dombach und Schwickershausen

Thema Glasfaser: Die Deutsche Giga-Netz hat sich vom eigenwirtschaftlichen Ausbau in
Dombach und Schwickershausen zuriickgezogen. Zwar bestehe ein grundsitzliches Interesse,
jedoch konne das Unternehmen den Ausbau im Moment nicht leisten. Eine vertragliche
Regelung, die das Unternehmen dazu verpflichtet, bestehe nicht, lediglich ein
Kooperationsvertrag. Dariiber informierte Biirgermeister Daniel Riihl (CDU) in der
Stadtverordnetenversammlung. Martin Rudersdorf, zuvor Beselicher Biirgermeister und nun
Koordinator fiir den Breitbandausbau des Landkreises Limburg-Weilburg, hoffe, dass der Ausbau
der beiden kleinsten Bad Camberger Stadtteile im Rahmen des Ausbaus der ,,Grauen Flecken®
erfolgen konne. Damit sollen unter anderem Aussiedlerhdfe angebunden werden. Die
Hauptleitungen zu den Standorten fiihren wiederum durch die Stadtteile. So konne man darauf
hoffen, dass im Rahmen des Forderprogramms auch die grundsitzliche Anbindung von Dombach
und Schwickershausen bezuschusst werden konnte. In Dombach hat rund 350, Schwickershausen
rund 600 Einwohner.

Amthof-Café wird im Oktober/November saniert

Das Amthof-Café wird im Oktober und November schlieBen. Grund ist die bevorstehende
Sanierung eines groBeren Wasserschadens durch ein defektes Rohr im Heizkreislauf. Sie ist sehr
aufwendig, teilte Biirgermeister Riihl mit. In der gleichen Zeit sollen moglichst viel der



anstehenden Reparatur- und Sanierungsarbeiten erledigt werden. Unter anderem soll die Heizung
des Cafés an die Holzhackschnitzelanlage angebunden werden. In Abstimmung mit der Pachterin
ist geplant, Teile der Theke und die Kiihlschrinke zu erneuern. Gleichzeitig soll der barrierefreie
Umbau der Toilette erfolgen. Im Rahmen der Haushaltsberatungen fiir 2025 sollen dann
Haushaltsmittel fiir eine Verschattung der Terrasse und den Einbau eines Fettabscheiders zur

Verfligung gestellt werden.
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Erbacher Karnevalisten
danken Heinz Schollmeyer

CV Erbach wahlt Vorstand neu

ERBACH (ca). Bei der dies-
jahrigen Jahreshauptver-
sammiung des Carnevalverein
Erbach, die leider schlecht be-
sucht war, wurden nach der
Entlastung des Vorstandes fol-
gende Mitglieder in den neu-
en Vorstand gewahlt:

1. Vorsitzender Jirgen Bah-
lo, 2. Vorsitzende Mechtilde
Faust, 1. Kassiererin Carola
Kemper, 2. Kassiererin Eva
Bergmann, Schriftfiihrerin Ka-
tharina Werner und als Beisit-
zer Anke Rath, Anna Sturm,
Christian  Busch, Christof
Kolb, Dominic Doehren, Fran-
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ziska Dernbach. Laura Nen-
dersheuser, Mareike Meurer,
Simone Bahlo und Ursel
Mocker.

Vorsitzender Jiirgen Bahlo
bedankte sich bei Heinz
Schollmeyer mit einem klei-
nen Prasent fiir die langjahri-
ge Vorstandsarbeit, der seiner-
seits die weitere aktive Unter-
stiitzung des Vereins zusagte.
Die Termine fiir 2025 sind 2.
Februar Kartenvorverkauf, 15.
Februar 1. Kappensitzung, 22.
Februar 2. Kappensitzung, 1.
Marz Haareball, 4. Mirz Haar-
ezug mit Haaretreiben.

NEWS DER TAUNUSSCHULE

BAD CAMBERG |(ca). Micht
die Lehrerin, sondern Schiile-
rinnen und Schiiler des Biolo-
gie-Leistungskurses der 12
Klasze haben dreidimensiona-
le Pflanzenzellmodelle der
Klasse 7 sowie Darstellungen
der Biomembranstrukiur
durch die Einfii hase
beurteilt. Am Enﬁ?& ein
Lernzuwachs auf allen Seiten.

Biologie-LK beurtailt
Pflanzenzell- sowie
Biomembran-Modelle

.Die Herausforderung bei
der Bewertung der Pilanzen-
zell-Modelle der 7. Klasse war
es, eigene Bewertungskrite-
rien zu erstellen, welche nicht
nur objekiiv und fair sein soll-

ten, sondern auch das Enga-
gement der Schiilerinnen und
Schiiler widerspiegeln muss-
ten”, sagt LK-Schiilerin Maria
Ca i

D?!?Iﬂlh seien die Beurtei-
lungskriterien liber reines
Fachwissen hinausgegangen.
WUns wurde aoch bewusst,
wie viel wir seit der 7. Klasse
gelernt und erreicht haben. Es
gab uns ein gutes Gefiihl, dass
wir als Leistungskurs nun in
der Lage sind. unser Wissen
weiterzogeben.”  Nachdem
die Schiilerinnen und Schiiler
der (}-Phase die Arbeitsergeb-
nisse genau beurteilt hatten,
erliuterten sie ihre Ergebnis-
se den zwei bzw. fiinf Jahre
jingeren Lernenden mithilfe
einer Prisentation und gaben
Tipps zur Verbesse

I%llgse k!assenﬁher;;cgilende

Begegnung ermiglichte nicht
nur den dlteren Lernenden,
ihre biologischen Kenntnisse
in einem anderen Kontext an-
ruwenden, sondern bot auch
den jiingeren Schiilern eine
wertvolle Gelegenheit, eine
Riickmeldung von jemand an-
derem als von Lehrkraft Dia-
na Marksteiner zu erhalten.
.Das Feedback der Oberstu-
fenschiiler hat uns das Gefiihl
gegeben, dass unsere Arbeit
wertgeschatzt wird”, erzihlt
Siebtklasslerin Sophia Capru-
cio. Denn das Beurteilen der
Modelle geht iiber die traditio-
nelle Klassenstrukiur hinaos
und hat gezeigt, dass das Ler-
nen auch durch den Aus-
tausch von Wissen und Erfah-
rungen zwischen den ver-

schiedenen Jahr tufen
geftrdern werden !
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Nach 45 Jahren ist Schluss

Leiterin Annette Zinndorf verlasst die Kita Kinderwelt in Erbach

ERBACH (ca). Im Jahr 1979
fing Annette Zinndorf im Kin-
dergarten St. Mauritius als Er-
zieherin an. Damals war die
Kita noch dreigruppig, eine
Ordensschwester leitete diese.
In den 45 Jahren, die Annette
Zinndorf in der Kinderwelt ta-
tig war, erlebte sie mehrfache
Um- und Anbauten der
Auenanlage und des Hauses,
die Weiterentwicklung zur Ta-
gesstatte im Jahr 2004, die Er-
offnung des Hortes von 2008-
2019, die Namensanderung in
Kinderwelt St. Mauritius, die
Entstehung der ersten Krip-
pengruppe 2009 mit dem Auf-
bau des externen Krippenhau-
ses sowie den Umzug in den
Neubau .Am Kindergarten 9"
im November 2020. Die Zeit
als stellvertretende Leitung ab
1990 hat Zinndori in ihrer
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Die Eh

S

=
Annette Zinndorf wird ver-
abschiedet. Foto: Jeanie Ryder

Arbeitszeit am meisten Spaf
gemacht, da sie ein festes Zu-
satzarbeitsfeld hatte und wei-
terhin auch als Gruppenlei-
tung aktiv in der Gruppe

arbeiten konnte. Sie hat in der
Kindertagesstatie den Hort mit
aufgebaut und das Konzept
entwickelt. So konnten 11 Jah-
re lang, bis zum Jahr 2019,
Schulkinder betreut, bei den
Hausaufgaben unterstiitzt und
ihnen ein Raum gegeben wer-
den, in denen sie ihre Freizeit
verbringen und sich aktuellen
Interessen widmen und entde-
cken konnten. Ebenso hat sie
auch den Bereich Krippe mit-
entwickelt, die Konzeption er-
stellt und in die Kinderwelt in-
tegriert. Mittlerweile sind drei
Krippengruppen Teil der Kin-
derwelt. Der Abschied von
Annette Zinndorf wird am
Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr, mit
einem Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche in Erbach
mit anschliefendem Umtrunk
im Pfarrsaal gefeiert.

zum Geschéftsjubildum von Monika Haar (Mit-

te) Gberreichte IHK-Président Stefan Fiill (rechts). Es gratulieren Bad Cambergs Birger-
meister Daniel Rihl (von links), Claudia Gatto und Monika Porsche Fotos: Dagmar Buchmann

,Danke flr das langjahrige Vertrauen®

Monika Haar feiert mit ihrem Institut fiir Kosmetik und Gesundheit

WURGES (dag). Grofer
Bahnhof in der Eifelstrae in
Wiirges. Viele Gaste sind im
Institut fir Kosmetik und Ge-
sundheit erschienen, um Mo-
nika Haar zu ihrem 50-jahri-
gen Geschaftsjubilium zu gra-
tulieren. Mit dabei sind Wies-
badens Prasident der Hand-
werkskammer Stefan Full,
Gertraud Gruber Vertriebslei-
terin Monika Porsche, Biirger-
meister Daniel Rihl und nicht
zuletzt ihre vielen, treuen
Kundinnen. Sogar, und dari-
ber freute sich die Kosmetike-
rin besonders, waren ihre ers-
ten Kundinnen Ursula Schiitz,
Ingeborg Siepermann und Ka-
rin Ruge, an dem Tag dabei
und nutzten die Zeit fur viele
nette Gespriche. Monika Haar
war uberwaltigt von der Viel-
zahl der Giste und hieB alle

Monika Haar (Mitte) mit ihren

ersten Kundinnen Ursula
Schiitz (von links), Ingeborg Siepermann und Karin Ruge.

herzlich willkommen. Natir-
lich lie sie die Anfinge 1974,
damals noch als Fraulein Rot-
he, in der Limburger Strae
16, Revue passieren. Gepragt
von Fachkenntnis, Weiterbil-
dung, Fleif und Zuverlassig-
keit wuchs das Institut konti-

fich. Zwisch h

Frau-Betrieb, nun schon viele
Jahre weiter. Sie dachte zwi-
schenzeitlich ans Aufhéren,
aber da sich keine Nachfolge
fand, entschied sie sich mit
ihrem Mann Harald dazu, in
Teilzeit weiterzuarbeiten. .Ich
hitte es nicht fertig gebracht,
den Schl 1 so einfach um-

waren es vier Kosmetikerin-
nen und zwei Verkaufskrafte.
Nach dem Umzug nach Wiir-
ges liefen beide Standorte pa-
rallel, in Wurges sogar mit Ta-
gesschonheitsfarm und Sau-
narium. Seit 1992 konzentrier-
te Monika Haar sich auf den
alleinigen Wirgeser Standort
und fithrt diesen dann als Ein-

zudrehen. Mir macht es ja im-
mer noch viel Spa® und mit
meinen lieben Kundinnen um-
so mehr,” verlautbarte die Ju-
bilarin wahrend des Emp-
fangs. Auch fiir [HK-Prasident
Stefan Filll war es ein beson-
derere Anlass, der Kosmetike-
rin die Ehrenurkunde zum 50-
jahrigen Jubilium zu uberrei-

chen. Denn selbst bei rund
27000 Handwerksbetrieben
kommt das nicht sehr hiufig
vor. .Sie sind ein Vorbild mit
ihrer Disziplin und dem
Durchhaltevermégen fur alle
Erwerbstatigen und ich freue
mich sehs, dass Sie auch noch
weiter fur [hre Kundinnen da
sind,” so Burgermeister Daniel
Rithl. Weitere Gratulantinnen
waren Vertriebsleiterin Moni-
ka Porsche Gebietsleiterin
Claudia Gatto, von Getraud
Gruber, dem Unternehmen,
dem Monika Haar schon viele,
viele Jahre ihr Vertrauen
schenkt und zusammenarbei-
tet.
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Giitesiegel fiir die
Stadtverwaltung

Auszeichnung von Innenminister Roman Poseck
als , Familienfreundlicher Arbeitgeber”

BAD CAMBERG (red). Der
Stadtverwaltung Bad Camberg
ist von Innenminister Roman
Poseck (CDU) im Schloss Bieb-
rich in Wiesbaden das Giitesie-
gel ~Familienfreundlicher
Arbeitgeber Land Hessen" ver-
lichen worden. Insgesamt hat-
ten siech 43 Landesdienststel-
len, Hochschulen und Verwal-
tungen aus Land und Kommu-
nen um das Giitesiegel bewor-
ben und den Zertifizierungs-
prozess im vergangenen Jahr
erfolgreich durchlaufen.

.Die Stadt Bad Camberg setzt
sich kontinuierlich fiir die Be-
lange ihrer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ein und kann
zahlreiche Mafnahmen zur
Vereinbarkeit von Beruf und
Familie vorweisen”, heifit es in
der Pressemitteilung. .Dazu
gehoren flexible Arbeitszeit-
modelle, die Moglichkeit von
Homeoffice, Sportprogramme
sowie Unterstiitzungsangebote
fiir pflegende Angehonige.”

Biirgermeister Daniel Ruhl
(CDU) zeigt sich stolz iiber die
Auszeichnung und betont die
Bedeutung einer familien-

freundlichen Personalpolitik:
-Wir mochten unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
die bestmoglichen Rahmenbe-
dingungen bieten, um Beruf
und Familie erfolgreich mitei-
nander vereinbaren zu kon-
nen. Dies ist aus Arbeitgeber-
sicht auch ein wesentliches
Kriterium im Wettbewerb um
die besten Kopfe. Die Aus-
zeichnung als Familienfreund-
licher Arbeitgeber” bestatigt
uns in unserem Engagement
und motiviert uns, auch in Zu-
kunft weiterhin in diesem Be-
reich aktiv zu sein.”

Das Giitesiegel .Familien-
freundlicher Arbeitgeber™ wird
seit 2014 jahrlich an Dienststel-
len, Hochschulen und Kommu-
nen verliehen, die sich nach-
weislich fur die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie einset-
zen und entsprechende Mag-
nahmen umsetzen. Die Stadt
Bad Camberg reiht sich damit
in die Liste der familienfreund-
lichen Arbeitgeber ein und
setzt ein positives Zeichen fur
eine moderne und zukunfts-
orientierte Personalpolitik.

bergd

tretung der Arbeitsgruppe ,Familienfreundlicher Arbeitgeber”,
Burgermeister Daniel Ruhl (Mitte) und Innenminister Roman Po-

seck bei der Verleihung des Giitesiegels.

Foto: Stadtverwaltung
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Neu: Klimaschutzpreis Bad Camberg

Engagement von Personen, Vereinen und Organisationen fiir das Klima wird belohnt

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Gretel Kilian
und ihr Team fithren seit Jah-
ren durch den Kriutergarten,
Manfred Lindner hat mit der
Initiative  .Blithendes Bad
Camberg” Zeichen gesetzt, Ju-
gendliche bei den verschie-
densten Veranstaltungen an
Stinden gezeigt, was jeder
selbst fur seine Umwelt tun
kann, Samen fiir den Garten
herausgesucht, mit dem Natur-
schutzbund Nistkadsten gebaut
und diese auch betreut. Die
Menschen sind aktiv. Die Stadt
Bad Camberg mochte das for-
dern und zu weiteren Initiati-
ven motivieren. Dafir gibt es
kiinftig den stadtischen Klima-
schutzpreis. Nicht jedes Jahr,
aber regelmaRig soll er verge-
ben werden, erlduterte Dieter
Oelke (Biindnis 90/Die Grii-
nen) die Beratungen im Um-
weltausschuss. Die Stadtver-
ordnetenversammlung hat die
Vergabe einstimmig bei einer
Enthaltung der Griinen be-
schlossen.

Es wird ein Preisgeld von
1000 Euro ausgelobt. Fiir einen
Kreativpreis und einen Jugend-
preis gibt es jeweils weitere
300 Euro. Je nach Menge der
Bewerbungen konnen weitere
Plitze ausgelobt werden (ge-
staffeltes Preisgeld). Jury ist
der Magistrat der Stadt Bad
Camberg. Bewerben oder vor-
geschlagen werden konnen
Personen oder Vereine/Organi-
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sationen, die sich in besonde-
rer Weise um den Klimaschutz
verdient gemacht haben. Die
Fraktionsvorsitzende der Gri-
nen Sarah Eufinger-Waldraff
sprach von einer bedeutenden
Initiative aus der Stadtverwal-
tung. Ulrich Menken (CDU)
regte an, auch Unternehmen
zu beriicksichtigen. Nicht un-
bedingt finanziell, eine Urkun-
de sei auch eine Form der An-
erkennung.

Mitte Juli konnten die ver-
senkbaren Poller rund um den
Marktplatz in Betrieb gehen.
Das Ganze verzigert sich, weil
das Fundament der Betriebs-
sdule in der Zufahrt zum
Marktplatz beschadigt worden
ist. Zwar ist es erneuert wor-
den, muss aber etwa vier Wo-
chen trocknen, informierte
Burgermeister Daniel Riihl
(CDU) in der Stadtverordne-
tenversammlung. Der Abbruch
des alten Kinos verzogert sich.
Die Genehmigung des Antrags
liegt noch nicht vor. Das Amt
fur Denkmalschutz und das
Kreishauamt haben Nachfor-
derungen gestellt, die gerade
bearbeitet werden, so der Biir-
germeister.

Vor zwei Jahren hatte die
Stadtverordnetenversammlung
auf Antrag der Griinen be-
schlossen, Kommunikationsta-
feln mit nonverbalen Informa-
tionen an stadtischen Spiel-
plitzen zu installieren. Der
Bauhof hat im Frithjahr Tafeln
der GroRe A0 an den am

Die Freibad-Sanierung lauft

-

Nicht nur wenn die Bitterorange bliiht, ist der Krdutergarten im

Bad Camberger Kurpark am Badehaus wunderschén. Die Stadt
Bad Camberg fordert kiinftig Initiativen, die dem Klimaschutz die-

nen.

stirksten frequentierten Spiel
platzen der Stadtteile aufge-
stellt. Das ist in der Kernstadt
der Spielplatz an der Schubert-
strafle, in Dombach am Hirsch-
ragen, in der Erbacher Neugas-
se, in Oberelters am Emsbach,
in Schwickershausen an der
WeilstraBe und in Wiirges am
neu geplanten Spielplatz.

Kita-Dach in Wiirges
wird saniert

Das Dach des Altbaus der
Kita Wiirges soll im kommen-
den Haushaltsjahr saniert wer-
den. So plant es das Stadtbau-
amt. Grund ist ein Wasserscha-
den durch den letzten Starkre-
gen. ,Das Dach wurde bescha-
digt, Wasser ist in den Innen-
bereich getropft, aber es sind
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keine Sachschiden entstan-
den®, beantwortete der Biirger-
meister eine Anfrage der SPD.
Der Kindergartenbetrieb habe
ohne Einschrankungen fortge-
fuhrt werden konnen. Das
Dach sei kurzfristig fachge-
recht verschlossen worden.
Einstimmig hat das Stadtpar-
lament auf Antrag der SPD be-
schlossen, alle Flutungsgraben
und Bankette zunichst entlang
der geteerten oder befestigten
Feldwege im Stadtgebiet zu
{iberpriifen und instand zu set-
zen. Grund ist der Hochwas-
serschutz bei Starkregen.

Geplanter BarfuBpfad
wird verlegt

Wegen des Starkregens wird
der geplante Bad Camberger

Barfufpfad im Kurpark ver
legt. Urspriinglich war vorge-
sehen, ihn parallel des Fug-
wegs zwischen der Querung
des Dombacher Weges von der
Median Klinik und dem Kur-
park ab der Hohenfeldstrafe
anzulegen. Im Mai wurde der
Weg im erweiterten Kurpark
unterspiilt. Deshalb tberlegt
das Stadtbavamt in Zusam-
menarbeit mit einem Fachpla-
ner, grofere Bereiche auf der
parallel verlaufenden Wiese
als Uberschwemmungsberei-
che zu modellieren, um die
Schaden bei kiinftigem Stark-
regen geringer zu halten.

Der Barfufpfad muss deshalb
verlegt werden. Der alternati-
ve Standort liegt angrenzend
an den erweiterten Kurpark
auf der Fliche zwischen dem
Weg des erweiterten Kurparks
und der Obertorstrafe/Ecke
Dombacher Strafe. Dort ist
eine Streuobstwiese, die vom
BarfuRpfad nicht beeintrach-
tigt werden soll. Der neue La-
geplan des BarfuRpfads soll die
Obstbaume mit einbinden. Der
Pfad wird von der Regionalent-
wicklung Limburg-Weilburg
gefordert. Es gibt bereits eine
Zusage iiber 80 Prozent der
Kosten, also rund 16.000 Euro
bei rund 20.000 Euro. Wie das
Stadtbauamt informiert, muss
das Projekt bis 15. Oktober ab-
geschlossen sein. Eine Verle-
gung sei nicht forderschadlich.
Noch im Juli soll mit dem Aus-
bau begonnen werden.

2026 wollen sie wieder schwimmen in Bad Camberg / Voraussichtliche Kosten: 12,2 Millionen
Euro

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Im Warmbadebecken bricht ein Bagger den Boden auf. Das kann weg. Vor
dem Einstieg in den tliberdachten Bereich des Nichtschwimmerbeckens steht eine Schubkarre.
Bauarbeiter tragen Glasfenster. Auch das Nichtschwimmerbecken wird verschwinden, jedenfalls
der Teil an dieser Stelle. Der Platz, den viele als Einstieg ins Bad Camberger Freibad kennen,
verdndert sich. Das ist Teil der Sanierung.

12,2 Millionen Euro sind veranschlagt, abgespeckt von einmal 15 Millionen. ,,Wir bewegen uns
im Kostenrahmen. Das gilt auch fiir die Bauzeiten. 2026 wollen wir wieder schwimmen®, sagt
Biirgermeister Daniel Riihl (CDU). Die Umbauarbeiten haben mit der Entkernung der
Gebdiudeteile begonnen. ,,AnschlieBend werden Dacheindeckung und Fenster entfernt. Nach den
Stemmarbeiten am Wirmebecken brechen wir nur die Teilbereiche ab, die erneuert werden®,
erklart Ziver Khamoka.

Verzicht aufs Warmebecken spart 650.000 Euro

Weniges, wie das Waiarmebecken, wird komplett entfernt. Im Eingangsbereich des
Nichtschwimmerbeckens zeigt Ziver Khamoka, Architekt der Rengsdorfer Firma ,,soluto plan®:
,Dieser Beckenteil wird verfiillt, der Bereich spiter als Verweilplatz vor dem Kiosk genutzt.“ An



das Funktionsgebdude wird ein Mehrzweckraum gebaut. Die jetzige Uberdachung des
Nichtschwimmerbereichs verschwindet. Ein Teil des neuen Beckens wird mit einem Dach aus
Polycarbonat beschattet — um den bisherigen Eindruck wieder aufleben zu lassen.

Eine Neuerung: Bis vor wenigen Wochen ist man davon ausgegangen, eine 100-Prozent-
Photovoltaik-Anlage ~ zu  installieren. ~Das  wird anders. Der Grund: Die
Stadtverordnetenversammlung hatte die urspriingliche Planung aus Kostengriinden reduziert.
650.000 Euro bringt der Verzicht auf das Warmebecken. Die Photovoltaik-Anlage war aber
grof3ziigiger ausgelegt, weil man noch mit diesem Becken gerechnet hatte. ,, Wir bendtigen nun
weniger Energie. Deshalb wird es eine Kombination aus Absorber- und PV-Anlage im Verhéltnis
70 zu 30 geben. Das ist flir unser Bad effizienter und forderfdhig*, sagt die Leiterin des Bad
Camberger Stadtbauamts, Agnieszka Lerke.

Projektleiterin Mirjana Hiittenschmidt (Stadtbauamt) erklért: 30 Prozent der Dachfldche stehen
fiir die Photovoltaik-Anlage zur Verfligung. Der damit erzeugte Strom wird in Kombination mit
der Warmepumpe genutzt, um das Duschwasser zu erwdrmen. Der Lowentanteil, 70 Prozent der
Dachfléche, entfillt auf die Absorber-Anlage. Durch deren Rohrensystem wird Wasser geleitet
und aufgewérmt. Notig, um die Temperatur in den Becken zu erhohen.

Die alte Absorber-Anlage war so marode, dass die Bad Camberger in den vergangenen Jahren
die Luft anhalten mussten. Schadstellen wurden mit Klebeband repariert, bis nichts mehr ging.
Vergangenes Jahr blieb das Wasser unbeheizt.

Mit der neuen Anlage wird das alte System der Wassererwarmung fortgesetzt. Und warum
reichen 30 statt 100 Prozent Photovoltaik? ,,Mit dem Warmwasserbecken hitten wir viel mehr
heizen miissen als ohne. Die tliberschiissige Energie, die wir erzeugt hitten, bliebe man bei der
bisherigen Planung, konnte man zwar in den Stromkreislauf einspeisen, doch wire der Ertrag zu
gering“, sagt der Biirgermeister. ,,Das Absorber-Photovoltaik-System entspricht den
Anforderungen des Bad Camberger Freibads®, ergénzt Bauleiter Werner Raedel (,,soluto plan®).
Dafiir sind Zuschiisse aus dem Leader-Programm in Héhe von 350.000 Euro zugesagt, berichtet
Projektleiterin Hiittenschmidt. Eine weitere Million fliet aus dem ,,Swim“-Programm des
Landes Hessen.

Das Kinderbecken mitgerechnet, verfiigt das jetzige Freibad iiber fiinf Becken. Nach Wegfall des
Wirmebeckens werden es vier sein. Die Wasserflache verringert sich von 1350 auf 1050
Quadratmeter. Und was ist mit den 25-Meter-Bahnen? Bleiben sie den Schwimmern erhalten?
»Fast®, sagt Bauamtsleiterin Lerke. Bisher waren die Beckenbdden mit hellblauen Kacheln
versehen. An deren Stelle tritt eine Edelstahlwanne. Ergebnis: Man verliert acht Zentimeter in der
Lange.

Spraypark und Kletterwand geplant

»Die Kinder werden sich freuen, meint Architekt Khamoka. Geplant ist ein Spraypark mit
Wasserspritzen, Pumpen, Fallschutzboden. Das Nichtschwimmerbecken erhélt eine breitere
Rutsche. Ans Sprungbecken kommt eine sechs Meter hohe Kletterwand. Spriinge ins Wasser sind
erlaubt - im Wechsel mit denen vom Ein- oder Drei-Meter-Brett.

Noch ist das Zukunftsmusik. Die Sanierung hat gerade begonnen. Technik, Wasser- und
Filtersysteme, werden erneuert. Im benachbarten Kirberg hat sich die Bad-Freigabe um ein Jahr
verzogert, weil es Lieferschwierigkeiten beim Edelstahlbecken gab. Die Bad Camberger hoffen,
dass auf ihrer Baustelle alles klappt. Im September sollen die Tiefbauarbeiten beginnen.
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Seit drei Jahrzehnten mit offenen Augen

Bei den Wandertouren rund um Bad Camberg kann man die Umgebung kennenlernen und sich dabei bewegen

BAD CAMBERG (red). . Wan-
dern mit offenen Augen!*, so
lautet das Motto der wichent-
lichen Wanderung, die in die-
sem Jahr ihr 30-jahriges Be-
stehen feiert. Aus diesem An-
lass wird es am Samstag, 13.
Juli, eine Jubiliumswande-
rung geben, zu der alle einge-
laden sind. Die Wanderung
beginnt um 13 Uhr an der Tou-
rist-Information am Kurhaus
und wird etwa zwei Stunden
dauern. Zum Abschluss wird
zum geselligen Zusammen-
sein in die Gaststatte Wald-
schloss eingeladen. Dort wird
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es auch ein kurzweiliges Ge-
winnspiel geben.

Das Motto .Wandern mit of-
fenen Augen” wurde vor 30
Jahren nicht zufdllig ausge-
wihlt, denn die Teilnehmer
bewegen sich nicht nur an der
frischen Luft, sondern konnen
dabei auch die Umgebung
rund um Bad Camberg ganz
bewusst kennenlernen. Jeden
Samstag laden die Naturken-
ner Rita Kulzer-Weidenbach
und Helmut Zingraf zum Mit-
wandern ein. Unterwegs er-
fahren die Teilnehmer viel
Wissenswertes iiber die Viel-

falt in der Natur. Schlechtes
Wetter kennen die beiden
Wanderfiihrer nicht. Und auch
die Mitwanderer wissen: Auf
die richtige Kleidung kommt
es an.

Die Wanderung findet ab-
wechselnd als Zielwanderung
oder als Rundwanderung
statt. Die Rundwanderung en-
det am Ausgangspunkt und
die Zielwanderungen werden
so geplant, dass eine Moglich-
keit zur Rickkehr mit dem
Bus besteht. Gestartet wird
immer samstags um 13 Uhr an
der Tourist-Info am Kurhaus.

Die Wanderungen dauern je
nach Streckenfiihrung zwi-
schen zwei und drei Stunden.
Mitwandern kann jeder. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Und
es ist eine gute Tradition, dass
sich die Wandergruppe bei
einer Einkehr nochmals ge-
miitlich zusammensetzt.
Besonders bemerkenswert:
In den letzten 30 Jahren ist
diese Wanderung nur ein ein-
ziges Mal ausgefallen. Neben
Wanderfreunden, die regelma-
Rig die gemeinsame Zeit in
der Natur geniefen, und Gber
die Jahre eine Stammgruppe

,Bad Camberg — das sind wir alle®

Gelungener Festakt zum 50-jdhrigen Stadtjubilaum mit Eintrag ins Goldene Buch

BAD CAMBERG (dag).
.Die Stadt Camberg und die
Gemeinden Dombach, Er-
bach, Oberselters, Schwickers-
hausen und Wiirges werden
zu einer Stadt mit dem Namen
.Camberg” zusammenge-
schlossen®.

Mit diesen Worten in Para-
graph 9 des Gesetzes zur Neu-
gliederung des Landkreises
Limburg und des Oberlahn-
kreises vom 6. Februar 1974
besiegelte der Hessische Land-
tag im Rahmen der Gebietsre-
form das Ende der vormals
sechs selbststindigen Kom-
munen und die gemeinsame
Zukunft als Gesamtstadt Cam-
berg. 50 Jahre spater, am ver-
gangenen Samstag, begriifiten
Biirgermeister Daniel Riihl
und Stadtverordnetenvorste-
herin Andrea Reusch-Demel
die vielzahlig erschienen Biir-
ger der Gesamtstadt Bad Cam-
berg im Kurhaus zum Festakt
anlasslich dieses Jubildums.
Einer der ersten Gratulanten
und Festredner war der hessi-
sche Innenminister Prof. Dr.
Roman Poseck, der sich auch
spater in das Goldene Buch
der Stadt eintrug. Ebenfalls
gratulierte der Erste Kreisbei-
geordnete Jorg Sauer als Ver-
tretung fiir Landrat Michael
Koberle.

Weitere Gaste waren Ehren-
biirger Heinz Schaus, der Bun-
destagsabgeordnete Klaus-Pe-
ter Willsch, die Landtagsabge-
ordneten Andreas Hofmeister
und Tobias Eckert, Biirger-
meister Dirk Schiitze aus Bad
Sulza, die ehemaligen Biirger-
meister Gerhard Reitz und
Wolfgang Erk sowie ehemali-
ge Mandatstriger und Zeitzeu-
gen. Jedoch zu Beginn hatten
die Kinder der Grundschule
Wiirges das Wort, die von
.Liedern, die wie Briicken
sind" sangen und das Kuror-
chester Bad Camberg, das im
Laufe des Abends mit mehre-

Staatsminister Roman Poseck (von links), Stadtverordne-
tenvorsteherin Andrea Reusch-Demel, Erster Kreisbeige-
ordneter Jorg Sauer und Birgermeister Daniel Ruhl.

ren erstklassigen musikali-
schen Beitrigen zum Gelingen
des Festaktes beitrug. Im Jah-
re 1974, wurde durch die Ge-
bietsreform in Hessen eine
Neugliederung zahlreicher Ge-
meinden, Stadte und Kreise
vorgenommen. Bad Camberg
war davon ebenfalls betroffen
und besteht seit dieser Reform
in seiner heutigen Form.
.Unsere Gesamtstadt ist heu-
te mit 14229 Einwohnern die
zweitgrofite Stadt im Land-
kreis,” so Biirgermeister Riihl
und fiigte hinzu ,Wir liegen
geografisch sehr giinstig am
Rande des Rhein-Main-Ge-
biets, Anbindung an die A 3,
die Bahnstrecke und die BS.
Viele Menschen wollen hier
leben, wir sind Standort fiir
viele mittelstandische Unter-
nehmen, wir sind Hessens al-
testes Kneippheilbad mit tiber
160000 Ubernachtungen pro
Jahr und wir sind durch die
Herausforderungen unserer
Zeit, wie Kinderbetreuung,
Klimaschutz, Energiewende,
Digitalisierung,  Unterbrin-

gung gefliichteter Menschen,
Schaffung von Wohn- und Ge-
werbeflichen, Sanierungsstau
der Infrastruktur, Biirokratie,
vor grofle Aufgaben gestellt.
Insofern bin ich 50 Jahre nach
der Gebietsreform froh, dass
wir diese Herausforderungen
in Bad Camberg in einer leis-
tungsfihigen kommunalen
Struktur angehen konnen und
nicht mit den Gemeindegr-
Ren von einst. Das zeigt aber
auch, wie wichtig es ist, im-
mer wieder zu betonen: ,Bad
Camberg - das sind wir alle,
egal ob Dombach, Schwi-
ckershausen,  Oberselters,
Wiirges, Erbach oder die Kern-
stade.”

Und natiirlich ist es wichtig,
dass jeder unserer Stadtteile
seine Identitit behalt. Aber
am Ende des Tages gehoren
wir doch zusammen und sind
alle Bad Cambergerinnen und
Bad Camberger. Es gibt in
unserer gemeinsamen Heimat-
stadt gliicklicherweise viele
Briickenbauer in den unter-
schiedlichsten  Funktionen.

Stehende Ovationen erhalt
der 93-jahrige Josef Ost am
Xylofon.

Besonders viele Briicken wer-
den in ehrenamtlichen Struk-
turen gebaut. Unsere Vereine,
Organisationen und Gruppie-
rungen sind in ausnahmslos
allen Stadtteilen das Riickgrat
des jeweiligen ortlichen Le-
bens. Ohne das Ehrenamt wa-
re unsere Stadt in den vergan-
genen 50 Jahren nicht denk-
bar gewesen und wird sie es
auch in Zukunft nicht sein,"
so Daniel Riihl abschliefend.
Im Rahmen einer lockeren
Quizrunde wurde das Wissen
der Ortsbeirdte iiber die Ge-
schichte ihrer Heimatstadt auf
den Priifstand gestellt, die
Power Generation des CVS
stellte ihren neuesten Tanz vor
und die Berliner Kiinstlerin
Joana Lokaichuk zeigte atem-
beraubende Handstand-Artis-
tik. Einer der Hohepunkte des
Abends aber war der Auftritt
des 93-jahrigen Josef Ost, der
mit den Erinnerungen an Zir-
kus Renz® auf dem Xylofon
stehende Ovationen erntete.
Der Abend klang mit einem
Get-Together im Foyer aus.

gebildet haben, wird dieses
Wanderangebot insbesondere
auch von Kurgdsten angenom-
men. ., Wandern mit offenen
Augen' ist ein wichtiger Be-
standteil unseres Programms
fir Kurgdste und Touristen, Es
ist bewundernswert, dass
nunmehr seit drei Jahrzehn-
ten jede Woche eine gemein-
same Wanderung stattfindet,
die nicht nur zeigt, wie schon
es hier und in der Umgebung
ist, sondern auch naturpada-
gogische Kenntnisse vermit-
telt”, so Kurdirektor Michael
Sinn.
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Erbach zeigt seine vielen Facetten

Bad Camberger Stadtteil nimmt am Wettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft* teil

ERBACH (ca). Die Teilneh-
merdorfer aus dem Landkreis
Limburg-Weilburg haben
beim Regionalentscheid des
Wettbewerbes ., Unser Dorf hat
Zukunft® hervorragend abge-
schnitten. Der Weilburger
Stadtteil Kubach hat den 1.
Preis gewonnen und sich so-
mit fiir den hessischen Lan-
desentscheid qualifiziert. Ein
Sonderpreis ging an das viert-
platzierte Bad Camberg-Er-
bach. Zuvor hatte der Bad
Camberger Stadtteil Werbung
in eigener Sache gemacht, als
die Fachkommission ,Unser
Dorf hat Zukunft® vom Amt
fir den Landlichen Raum,
Umwelt, Veterinirwesen und
Verbraucherschutz, vor Ort
war. Mindestens das halbe
Dorf war auf den Beinen und
auch der Wettergott machte
mit an diesem Tag. Erbach
war eines von 85 hessischen
Dérfern, welches an diesem
Wettbewerb teilnahm. Dabei
gibt es die drei Bewertungsbe-
reiche ,Wirtschaft und Infra-
struktur”, Ideen und Projekte
fiir ein soziales Miteinander”
und Baukultur, Natur und
Umwelt”. Und in diesen Berei-
chen hat Erbach einiges vor-
zuweisen, wie auch der riihri-
ge Ortsvorsteher Christian Sell
in seiner Begriifung deutlich
machte. Nicht nur er trat in
.Erbacher Tracht" auf, son-
dern zwei Gruppen, jeweils in
.Sonntags-Tracht™ und einer
.Werktags-Tracht” waren der
erste Blickfang fiir die Kom-
mission. ,Allein 13 Vereine,
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Erbacher in der Sonntags-Tracht.

eine Grundschule und ein Kin-
dergarten beweisen nicht nur
die Vielfaltigkeit und den tol-
len Zusammenhalt dieses Or-
tes, sondern beweisen auch,
dass Erbach im Jahr des 50-
jahrigen Jubiliums der Ge-
bietsreform Bad Camberg zu-
sammen mit weiteren filnf
Stadtteilen, zu den Eckpfei-
lern gehort”, so Riihl in seiner
Rede.

Vierminitiger Film

Der Ablauf an diesem Nach-
mittag war streng .getaktet"
und so passte der anschlie-
Rende, etwa 4-miniitige Film
iiber Erbach, von Emanuel
Bergmann und Mario Malki,
genau in den Zeitplan und
zeigte der Fachkommission
schon einmal alle Facetten
von Erbach im Taunus. An-

schlieRend machte sich die
Kommission mit einer Erba-
cher Delegation auf den Orts-
rundgang, welcher zu Fuf
und teilweise mit dem Stadt-
bus begangen bzw. befahren
wurde. Gleich zu Beginn stan-
den die Grundschiiler Spalier
und zeigten mit selbst-gebas-
telten Schildern, dass ..Erbach
Zukunft hat" und vorbei an
der Freiwilligen Feuerwehr
mit ihren historischen Fahr-
zeugen, ging es zum Stadtbus.
Auf der anschliefenden Fahnt
sah die Fachkommission nicht
nur winkende Kindergarten-
kinder, arbeitende Imker am
~Erbacher Eck", wo Dombach
und Emsbach zusammen flie-
Ren, ein Eis-Paradies, sondern
auch tanzende und singende
.Erbacher Haare" am Linden-
platz, den Archehof mit sei-
nen tollen Tieren, Leib&Seele

mit seinen Landprodukten
und dem leckeren Markige-
miise, sowie auf dem Festplatz
50 Veteranen und den aktuel-
len Kerbe-Jahrgang, die den
.Kerberuf” schmetterten und
auch der Verschénerungsver-
ein und die Angler berichteten
aus ihrem Vereinsleben. Der
Abschluss der 2 Stunden er-
folgte dann am Pfarrsaal, wo
sich in Windeseile einige hun-
dert  Erbacher* versammelt
hatten. Hier gab es dann noch
einmal ,Augen-, Ohren- und
Gaumenschmaus fiir die Fach-
kommission. Einen Tanz der
Kindertanzgruppe vom TV
Frisch Auf 1914, ein Sologe-
sang von Jens Basler unter der
Begleitung von Cornelia
Dahms am Keyboard und le-
ckere Speisen zubereitet vom
Erbacher Mittagstisch, sorgten
fiir einen kronenden Ab-
schluss, bevor es zur abschlie-
Renden Besprechung ging.
Hier sorgte Christian Sell mit
der Vorstellung der Internet-
seite www.erbach-taunus.de
noch einmal fiir ein wahres
Highlight, denn diese Seite
ldsst keine Wiinsche und In-
formationen offen und sucht
sicherlich seinesgleichen. Egal
wie das Ergebnis am Ende lau-
tete, einen Gewinner gibt es
auf jeden Fall: Die Dorfge-
meinschaft. Denn was dieser
Ort innerhalb von gut 6 Wo-
chen auf die Beine gestellt hat,
war auf jeden Fall rekordver-
dachtig und hat den Ort noch
einmal mehr denn je zusam-
mengeschweift.

Mit Leidenschaft fiir den Beruf und die Familie

Margit und Walter Kohlhof haben viel verandert. Die Landwirtschaft im Kreis, ihr eigenes Leben

BAD CAMBERG-WURGE. (pp).
Sie kennen sich seit dem 15. Le-
bensjahr. Beide waren in dersel-
ben Tanzschule. Emotionen ka-
men am Ostermontag 1971 hin-
zu. Bruno holte Margit aufs Par-
kett. Der Jugendliche war an die
zwei Meter grof. Fir sie mit
ihren 1,65 Metern eine Heraus-
forderung. Auch fiir Walter
Kohlhof, der stundenlang aus
der Ferne zusehen musste, weil
er nicht schnell genug gewesen
war. .Da war ich zum ersten
Mal richtig eifersiichtig”, erin-
nert er sich. Jetzt sind beide 71
und seit 50 Jahren verheiratet.

Ein Geschenk haben sie sich
selbst gemacht und erinnern da-
bei an ihre Eltern. lhre Vater
waren nach dem Zsweiten Welt-
krieg im gleichen Straflager in
England. Nur dass Ernst Kohl-
hof danach auf den elterlichen
Bauernhof in Wiirges zuriick-
kehren konnte. Franz Beiler
durfte als Deutscher nicht mehr
zuriick in seine Heimatstadt
Vrac (Serbien). Emst gab Franz
ein Zuhause, beide heirateten
Agnes und Elli. Dann traf Ernsts
Familie 1959 die Entscheidung,
auf den Hessenweiler auszusie-

deln. Sechs Hofe, sechs Fami-
lien, Freunde, die teils heftig ab-
rieten, auszusiedeln. Fiir Walter
Kohlhof und seine Schwester
eine pragende Erfahrung. Eins
war klar: .Der Bub wird Bauer.”
Als 22-Jahriger war er Land-
wirtschaftsmeister. Dann ent-
schied er sich doch fiir die LBH-
Steuerberatungsgesellschaft.
.Bis 1981 gab es keine Ver-
pflichtung fir Landwirte, eine
Buchfithrung vorzulegen. Die
Firma expandierte von acht auf
120 Mitarbeiter. Heute sind es
iiber 400."

Anfangs war diese Wahl des
Arbeitsplatzes fur die Familie
richtig. Margit, gelernte Steuer-
fachgehilfin, arbeitete in einem
nahe gelegenen Unternehmen
in der Buchfiihrung, Walter, der
den Bilanzbuchhalter draufge-
sattelt hatte, nach der LBH noch
zwei Jahre in der Geschaftsfiih-
rung der Firma Weton in Staffel.
Dann machten sich die beiden
selbststandig. . Mit fiinf Man-
danten fingen wir an. Als wir
uns nach 25 Jahren zur Ruhe
gesetzt haben, hatten wir iiber
120." lhr Buchfuhrungsbiiro
war gefragt. Und ihre Initiati-

Margit und Walter Kohlhof aus
Wiirges feiern am 12. Juli gol-
dene Hochzeit. Foto: Petra Hackert

ven. Eine davon sind die Be-
wirtschaftungsvertrage  mit
Landwirten. Fiir den Kreis Lim-
burg-Weilburg damals ein No-
vum. Die Idee: Statt noch mehr
Land hinzuzupachten, sollten
grifere Landwirte Lindereien
von Kollegen mitbewirtschaf-
ten, fiir die der nétige Maschi-
nenpark im Verhdltnis zur Fla-
che zu teuer wire. Kohlhofs
Freund Jorg Wagner war mit im
Boot. Der Dauborner Landwirt

und Kornbrenner war von An-
fang an innovativ. Seit dessen
viel zu frithem Tod betreiben
Bettina Wagner und nun auch
ihre Kinder die Brennerei und
den Farmservice

Initiativen entwickeln, Krafte
biindeln - darauf kam es Walter
und Margit Kohlhof an. Weil sie
anfangs schiecht von zu Hause
wegkamen, galt ihr Augenmerk
dem Garten. Der Schwimm-
teich, die lauschigen Plitzchen,
die Wege, die blithende Vielfalt:
.Oft sind wir jetzt noch eine
Stunde abends darin unterwegs
und geniefien das®, erzdhlen
die beiden. Thr Organisationsta-
lent half, trotzdem viel von der
Welt zu sehen. Margits Tipp fiir
eine gute Ehe: . Liebe, Toleranz,
Freundschaft - und miteinander
reden.”

Kanada, die USA und China
haben sie gemeinsam bereist.
Aktuell fithren die Wege mehr
nach Deutschland und zur eige-
nen Familie. Beide Sohne woh-
nen mittlerweile mit ihren Fami-
lien auf dem Hessenweiler. Mat-
thias und Pia mit den Kindern
Henriette (9) und Marleen (5),
Jan und Sarah mit Mia (16),

Mattis (10) und Linus (7). Sie
genieflen die Freiheiten, die sie
dort haben.

Enkel Linus (7) hat
seinen eigenen Garten

LLinus hat schon seinen eige-
nen Garten®, berichtet Walter.
Letztes Jahr kam der Sechsjah-
rige auf thn zu und sagte: .Ich
brauche Beton und Steine.” Wo-
fiir? Gemeinsam mit dem Opa
baute er einen Grill. Margits
Schwester Ulrike komplettiert
die Groffamilie, die genug
Raum fiir Riickzugsmaoglichkei-
ten und flirs Zusammensein
hat.

Beide haben sich in der Senio-
renarbeit engagiert. Gut 20 Jah-
re waren Walter Kohlhof und
Franz-Josef Bar das Filhrungs-
duo des TV Wiirges. Daraus ist
ein sehr grofer Freundeskreis
erwachsen, von denen sich etli-
che am 12. Juli auf dem Linden-
hof einfinden werden. Von
10.30 bis 14 Uhr wird Goldhoch-
zeit gefeiert. Das Zelt im Garten
steht parat. Am Samstag, 13.,
beginnt um 11 Uhr ein Dankgot-
tesdienst in St. Ferrutius.
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BAD CAMBERG (red). Nach
anstrengenden Priifungswo-
chen konnte die Taunusschu-
le Bad Camberg ihren dies-
jdhrigen Abiturjahrgang mit
einer abwechslungsreichen
und kurzweiligen akademi-

Traumnoten fiir Katerina und Gabriel

Abiturjahrgang 2024 in der Bad Camberger Taunusschule feierlich verabschiedet

riana Kern und Tijda Cinar
(1.3).

Schulleiter Frank Wellstein
konnte seit seinem Amtsan-
tritt 2017 den Jahrgang viele
Schuljahre bis zum ersehn-
ten Abschluss begleiten.
Auch die L b d

hatte sich unter anderem als
Mitglied der Technik-AG bei
Festen, Verabschiedungen
und  Theaterauffiihrungen
viele Stunden fur die Schule
engagiert und fiir Beleuch-
tung und Ton gesorgt. AuRer-
dem ist er eh lich bei

schen Feier v hi
Das bis zum letzten Sitzplatz
gefiillte Auditorium wurde
zu Beginn mit .The Final
Countdown”, dargeboten
vom Streichorchester unter
der Leitung von Ute Land-
wich, auf das Programm ein-
gestimmt. Dann fithrten Tho-
mas Guth und Gabriel Bol-
win schwungvoll und char-
mant durch das Programm.
Jahrgangsbeste sind Kateri-
na Dobreva und Gabriel Bol
win (1,0). Ein sehr gutes
Abiturergebnis gab es auch
fiir Paulina Sachs und Han-
nah Schreiber (1,1), Maya
Hohler, Frederick Zardai und
Alena Kading (1,2) sowie Ad

neten Christian Wendel und
Andreas Hofmeister (beide
CDU) richteten personliche
GruBworte an den Jahrgang.
Wendel betonte, dass die von
ihrer Schule gut ausgebilde-
ten jungen Erwachsenen nun
als Botschafter der Taunus-
schule ins Berufs- bzw. Stu-
dienleben starten konnen.

der Freiwilligen Feuerwehr
aktiv,

Ein weiterer musikalischer
Beitrag kam von der Abitu-
rientin Hannah Schreiber, die
im Herbst ihr Musikstudium
aufnehmen wird; begleitet
wurde sie von Musiklehrer
Johannes Albrecht,

Es folgten Reden von Rolf
Schuhmann fiir die Tutoren
des und von Ober-

Preis fiir b
soziales Engagement

Biirgermeister Daniel Rihl
(CDU) zeichnete Christian
Geller mit dem Preis der
Stadt fiir by d soziales

stufenleiter Jorg Schouler. Im
Zentrum von Schoulers Rede
stand der . Matchplan®:
Schouler zog dabei Paralle-
len zur laufenden FuRball-
E haft in

Engagement aus: Der Schiiler

Die Jahrgangsbesten (von links): Katerina Dobreva, Gabriel Bol-
win, Hannah Schreiber, Tijda Cinar, Nane Nebel (SEB), Adriana
Kern, Alena Kiding, Paulina Sachs, Maya Héhler, Michaela Traut-
mann (SEB) und Frederick Zardai.

16.07.24 NNP

Dem Linienbock
auf der Spur

Nabu untersucht Lebensraume in der Natur

BAD CAMBERG (red). Den
Geo-Tag der Natur hat die Orts
gruppe des Nawrschutzbun-

des (Nabu)Bad Camberg zum
eliten Mal ausgerichiet. Ziel
dieses Citizen-Sciy

sehen, welche Tier- und Pllan
zenarten dort vorkommend,
teilt der Nabu mit. Dabei sol-
len auch geziclt Menschen an
gesprochen werden, die sonst

wenig Berithrungsp mit

falken. Am Ende standen
3 larten auf der Beobach-
tungsliste.

Weniger erfreulich, aber dem
Trend der letzten Jahre fal-
gend, war die er
nzahl di
Die Zahl von 130
identifizierten  Arten  sollte
nicht dariiber binwegtau
schen, dass der Insekten-
schwund immer deutlicher zu
spitren ist. Dazu kamen noch

der sie umgebenden Natur ha-
Ben, um ein Bewusstsein dafis
zu scha: velche Kostbar
Keiten es hier zu bewahren gilt

In diesem Jahr war das Ziel
das Waldgebiet norddstlich
von Erbach, an der Gemar-
kungsgrenze Richtung Elsen-
bach. Im Rahmen zweier Ex-
kursionen hielten 16 Teilneh-
mer aus Bad Camberg und den
umliegenten Gemeinden Aus.
schau nach Kafern, Spinnen,
Farnen, Moosen, Pilzen oder
Blitenpflanzen. Gute Augen
alietne reichten jedoch nicht
us: Viele der beabachteten
elarten wurden aku:
regisirier], darunter Arten wie
Gartenbaumldufer oder Trauer
schniipper. Besonders erfreu-
lich waren die Bechachtungen
einer Hohltaube und eines

einige Kl im Aprll
sowle das gererell sebr feuch-
te Klima im Friihjahr, die den
Insekten zugesetzt haben. Das
hat dazu gefiibre, dass zum
Beispicl bei den Schmetterlin-
gen selbst Standardarten wie
Kleiner Fuchs oder Kaiserman-
tel tberhaupt nicht zu sehen
waren.

Umso menr waren die Teil-
nehmer vom Fund cines
nienbocks begeistert, ein Ka
fer, der auf das Vorhandenscin
von Heckenkirschen angewie-
sen ist und der in Deutschland
nur einige lokale Vorkommen
hat. Am Ende fand sich die be-
achtliche Zahl von last 380
Tier- und Pflanzenarten auf
der Fundliste. Die gesamte Lis
te kann unter www.nabu-bad-
camberg.de eingeschen wer-
den.

Geselle: Diesen Lini

k haben die Natur-

Ein
schutzer vor die Linse bekommen.

Foto: Thomas Fittkau

Fein

der Bad C

Deutschland und unterstrich
die Bedeutung, fiir alle kom-
menden Priifungen und Situ-
ationen immer eine gute
Strategie zu besitzen, die ge-
gebenenfalls schnell an sich
verandernde di

Fotos: Christoph Fuhrmann

DAS SIND DIE ABITURIENTEN DER TAUNUSSCHULE 2024

»Nikola Ambryszewska (Wald-
ems), Diar Basha, Leoric Bdlsing,
Gabriel Bolwin (alle Bad Cam-

angepassl werden misse.

Fiir hervorragende Leistun-
gen in verschiedenen Fa-
chern erhielten diese Schiiler
Preise: Gabriel Bolwin (Ma-
the, Physik), Paulina Sachs
(Mathe), llir Kgiku (Mathe),
Frederick Zardai (Mathe,
Physik), Yves Buschung
(Physik) und Leoric Bolsing
(Politik).

berg), Eva-Katharina Brendgen
(Weyer), Annouk Buchhofer, Yves
Buschung (alle Bad Camberg), Sa-
ra Cinar (Haintchen), Tijda Cinar
(Bad Camberg), Ida da Conceicio
(Niederselters), Ben Diehl (Wir-
ges), Aleksandra Dinulovic (Nie-
derselters), Katerina Dobreva (Er-
bach}, Nils Doll (Wiirges), Nico
Dommershausen, Justin Dorweiler

Nico Fismer, Sarah Fuhrmann, Bri-
kena Gashi (alle Bad Camberg),
Tim Gayk (Wiirges), Christian Gel-
ler (Bad Camberg), Julia Gerhardt
(Esch), Robin Giesche (Wiirges),
Aliya Greiner (Esch), Alexander

ters), Brayan Kus (Haintchen), Ro-
berto Lahl (Riedelbach), Luisa
La i Ni-

chen), Paulina Sachs (Bad Cam-
berg), Eliane Schmidt (Weilrod-

cola Ludwig (Weyer), Johanna Noll
(Bad Camberg), Klara Nowshad
(Bad Camberg), Kai Ostermann,

Griwenka (Bad Camberg), Thomas  Lara Joy Ott (alle Bad Camberg),
Guth (Wiirges), Leonie Hilgen, Ma-  Loreen Petrik (Wiirges), Pascal
ya Hohler (alle Em-  Pleiffer Jan
ma Hopp (Bad Camberg), Alena  Ranft (Riedelbach), Philipp Reich-
Kéding (Of h Adriana  wein Philipp Roggen-

Kern (Eisenbach), Eva Koslowski
(Dauborn), llir Kqiku (Niedersel-

dorf (Brechen), Lisa Rudolf (Bad
Camberg), Maja Rumpf (Haint-

Ibach), Emily Schmidt (Rie-
delbach), Miriam Schneider (Nie-
derbrechen), Hannah Schreiber
(Bad Camberg), Lea Spieker (Nie-
derbrechen), Amelie Stenz, Joshua
Stich (alle Niederbrechen), Aleyna
Tatligiin (Bad Camberg), Sarah
Theilemann (Erbach), Zoe Wagner
(Eisenbach), Wiebke Weil (Ober-
brechen), Clara Zapp (Steinfisch-
bach), Frederick Zardai (Wiirges).
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Jetzt kommt das niichste Projekt

Mehr als eine Million Euro sind in drei Wohnblocks an der Johannes-Ernst-Stralle geflossen

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. ,,Sorgt die Warmepumpe fiir genug Energie? Wie ist das mit der Dimmung,
der Liiftung?* Viele Fragen gab es vor der energetischen Sanierung der drei Wohnblocks in der
Johannes-Ernst-Strale. Jetzt ist es geschafft, die Bewohner sind zufrieden. ,,Die Arbeiten lagen
genau im Zeitplan, dank Eva Baumlisberger®, freute sich Thomas Ickstadt, Vorstand des
Gemeinniitzigen Wohnungsbauunternehmens (GWU) Bad Camberg. Im Friihjahr hatten die
Arbeiten begonnen, jetzt sind die Hiuser mit insgesamt zwolf Wohnungen saniert. Die GWU
hat iiber eine Million Euro in die 1958 errichteten Gebaude investiert.

Die néchste Planung steht an: die Erneuerung von drei Gebduden mit jeweils sieben
Wohneinheiten in der PrieBnitzstra3e. Diese Hauser wurden Anfang der 60er-Jahre errichtet.
Genossenschaft: das richtige Modell

Die aktuelle Sanierung zeigt: Die Beteiligten miissen zusammenriicken. Baustellen in
bewohnten Hausern sind nicht einfach. ,,Wer zwei, drei Wochen sein Zuhause mit Handwerkern
teilen muss, ist froh, wenn alles gut vorbei ist“, weill Eva Bdumlisberger. Die Architektin und
Energieberaterin hat das Projekt von Anfang an betreut. Thre Zeitpline haben funktioniert,
ebenso die Ausfiihrung. ,,Die Handwerker haben 1 A gearbeitet, alle®, sagt Birgit Srbecky. Mit
threm Mann Josef gehort sie zu den Bewohnern der ersten Stunde. Josef Srbecky ist
Aufsichtsratsvorsitzender der Genossenschaft. Auch heute noch das richtige Modell, meinen
die beiden Vorstinde Thomas Ickstadt und Wolfgang Erk (SPD), der friihere Biirgermeister
von Bad Camberg.In Erks Amstzeit, 2009, wurden die Hauser an der PrieBnitzstrale, deren
nédchster Sanierungsschritt nun auf der Agenda steht, mit Photovoltaikanlagen versehen. ,,Eine
sehr gute Entscheidung, denn die damals vereinbarte Forderung lauft noch bis 2029, erklart
Ickstadt. Jahrlich erwirtschafte das Unternehmen rund 20.000 Euro durch diese
Stromeinspeisungen. Die im Zuge der Sanierung in der Johannes-Ernst-Straf3e installierten
Solaranlagen dienen dazu, die Warmepumpen mit Strom zu versorgen.

Das gemeinniitzige Wohnungsbauunernehmen hat die richtigen Entscheidungen getroffen, sind
sich die Beteiligten sicher. Schon nach dem Krieg, als es darum ging, Wohnraum fiir



Fliichtlinge und Vertriebene zu schaffen. Nun mit der Sanierung. ,,Die Konditionen, die wir
von der KFW bekommen haben, gibt es zurzeit nicht mehr*, sagt Ickstadt. Es hat sich also
gelohnt, am Ball zu bleiben. Fiir kiinftige Projekte muss wieder haarscharf kalkuliert werden,
denn die Zinsen sind gestiegen.

Was sagen die Bewohner?

,Ich bin gliicklich®, meint Birgit Srbecky. In der Zeit, als noch die Staubwand in der Wohnung
den grobsten Dreck abhielt, dennoch viele Einschrinkungen in Kauf genommen wurden, hatten
es alle Bewohner nicht leicht. Doch sie sind sicher: Es hat sich gelohnt. Wie sich die
Kombination aus Wéarmepumpe, Solaranlage, Dachddimmung in den drei Hiusern auswirkt,
wird der nachste Winter zeigen. Bewohner und Planer sind optimistisch.

Zum Hintergrund: Die Wohnungsbaugesellschaft wurde 1948 gegriindet, weil der Bedarf nach
dem Krieg grofl war. Ihr Ziel, sozialvertraglichen Wohnraum zu schaffen und zu erhalten, ist
geblieben. Die Baugenossenschaft hat 105 Mitglieder und verfiigt liber 54 Wohnungen,
berichtet Vorstand Thomas Ickstadt. Als Hauptamtsleiter der Stadt Bad Camberg hatte er den
Vorstandsposten libernommen und im beruflichen Ruhestand beibehalten. Das System liegt
ihm am Herzen, und so ist auch nach dieser Sanierung fiir ihn noch lange nicht Schluss.

18.07.24 CA

NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

Die jungen Musiker der Taunusschule zeigen ihr Kénnen. Foto: Taunusschule

BAD CAMBERG (ca). Mit
den Wahlen, den Leichtathle-
tik- und Fulball-Meisterschaf-
ten sowie den Olympischen
Spielen steht dieser Sommer
ganz im Zeichen Europas.

Sommerkonzert ganz
im Zeichen Europas

Auch die jungen Musiker der
Taunusschule spannten in
ihrem Sommerkonzert den
Bogen zu Europa. Nach einem
Bldser-Trio begriifite der Leh-
rerinnenchor die Gaste mit
der Europahymne ,Freude,
schoner Gotterfunken®. In Ko-
operation mit der Kreismusik-

schule und den Instrumental-
lehrkrdften Isabel Miiller-
Hornbach und Vanja Nittel so-
wie Musiklehrerin Ute Land-
wich hatten die Anfanger des
Streichervororchesters eine
Intrada von Wolfgang Richter-
Caroli und ein israelisches
Tanzlied vorbereitet. Es folg-
ten die etwas fortgeschrittene-
ren Streicher, das Orchester
~Between®,

Der Chor der Klassen 5 und
6 (Leitung: Michaela Schmidt-
Illion) verschaffte dem Publi-
kum mit alten Schlagern den
einen oder anderen Ohr-
wurm. Die Bldser aus Klasse
5 hatten mit Meike Woyna

und Peter Schreiber von der
Kreismusikschule die bekann-
te ,Morgenstimmung® aus
Griegs Peer-Gynt-Suite einge-
iibt. Dann kam das Blasor-
chester mit Adeles ,Rolling in
the Deep™.

Zum Abschluss des Konzerts
trat das Streichorchester auf,
das einige Gesangsstiicke als
Instrumentalversion darbot.
Das Finale gestalteten Blas-
und Streichorchester mit dem
klassischen Marsch ,Pomp
and Circumstance No.1* Und
das kam beim Publikum so
gut an, dass das Stiick gleich
noch einmal als Zugabe ge-
spielt werden musste.
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Gemischter Chor feiert 50. Geburtstag

Ehrungen langjahriger Mitglieder stehen bei der Feierstunde in Schwickershausen im Fokus

SCHWICKERSHAUSEN (ca).
Der gemischte Chor Schwi-
ckershausen feierte kiirzlich
seinen 50. Geburtstag. Er war
1974 aus dem 1885 gegriinde-
ten Mannergesangverein her-
vorgegangen. Dem Leitungs-
team gehoren Klaus Kremer
(Vorsitzender), Ursula Anger-
maier {Geschaftsfiihrerin), In-
geborg Siepermann (Schatz-
meisterin) sowie Celia Eggen-
weiler und Ute Sahl (Beisit-
zer/Archivare) an.

Seit 1989 nimmt der gemisch-
te Chor im Zusammenwirken
mit der Schola Choralis vor al-
lem, aber nicht nur, die kir-
chenmusikalischen Aufgaben
wihrend der verschiedensten
liturgischen Feiern in der
Wallfahrtskirche und dariiber
hinaus wahr. Viele Gaste und
Vertreter aus Kirche und Welt
waren zur Feierstunde gekom-
men.

Zudem wurden Pauline Dor-
weiler, Ute Sahl, Ursula Anger-
maier, Margarete Beckmann,

iy

Treue Mitglieder des Kirchenchors (von links): Klaus Kremer, Gunda Schwandt, Margarete

Beckmann, Ute Sahl, Pauline Dorweiler und Ursula Angermaier.

Gunda Schwandt und Klaus
Kremer fiir ihr Engagement
und ihre Zuverldssigkeit im
Dienste der Chormusik seit 50
oder 40 Jahren ausgezeichnet.
Worte der Wertschatzung und
des Dankes zollten ihnen, aber
auch allen Vokalisten, Biirger-
meister Daniel Riihl (Bad Cam-
berg), Pfarrer Joachim Wich-

mann (Bad Camberg), der
Vorsitzende des Sangerkreises
Limburg, Gerhard Voss, die
Vertreter der kirchlichen und
kommunalen Gremien sowie
jene der Chorgemeinschaften
aus Schupbach und Offheim
und nicht zuletzt Klaus Kre-
mer, Vorsitzender der Schwi-
ckershduser Chorgemeinschaft.

Foto: Frederik Angermaier

Zuvor gestalteten die Schola
Choralis und die Kirchencho-
re Schwickershausen und Off-
heim die festliche Liturgie in
der Kirche musikalisch mit.
Beim anschliefenden geselli-
gen Miteinander fand die Fei-
er zum 50-jdhrigen Bestehen
des gemischten Chors einen
schonen Ausklang.
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: Zuwanderung sorgt fiir Zuwachs

Widersetzt sich der Kreis dem Trend des Bevélkerungsriickgangs? Das sind die Daten fiir Limburg-Weilburg

‘Von Henning Schendeenberg

LIMBURG-WEILEURG. Der
Landkreiz Limburg-Weilburg
stellt sich gegen den Trend.
Wissenschaftler warnen im-
mer wieder vor einem Bewvdl-
kerunpsnickgang, doch in
Limburg-Weilburg vermitteln
die Zahlen ein anderes Bild.
Seit dem Jahr 2011 ist die Be-
vilkerung nach einer Analyse
des aktuellen Mikrozensus
von 170,696 Menschen im
Jahr 2011 auf 173.279 Men-
schen angewachsen.

Ein genaverer Blick verdeut-
licht allerdings, dass vor allem
die Stidte Einwohner hinzu-
gewinnen, wihrend ohnehin
schon klginere Kommunen
schrumpfen. Und noch eiwas
fallt auf: Es sind offenbar vor
allemn Zuwanderer, die fiir das
Bevolkerungswachsium sor-
gen.

173.279 Menschen
leben derzeit im Landkreis

Laut des Mikrozensus 2011
lebten im Jahr 2011 genau
158.230 Menschen mit einer
deutschen Staatsanpehdrigheit
im Landkreds, im Jahr 2022
dagegen .nur noch® 151,439,
Im gleichen Zeitraum erhdhte
sich der Anteil der Menschen
ohne deutschen Pass won
12466 auf 21.341. Aktuell (al-
s0 Stand Juli 2024) nennt der
Landkreis die Zahl von rund
27.000 auslandischen Mithiir-
gern. Besafen im Jahr 2001 al-
20 noch 92,7 Prozent der Men-
schen im Landkreis eine deut-
sche Staatsangehoripheit, wa-
ren es im Jahr 2022 pach den
Daren des Mikrozensus nur
noch 87,68 Prozent - der Aus-
linderanteil stieg somit von
7.3 Prozent im Jahr 2011 auf
12,32 Prozent im Jahr 2022
und diirfie aktuell noch etwas
hiher liegen. Zum Vergleich:
Hessenweit liegt die Auslin-
dergquote bei 16,8 Prozent.

Hingt der Anstieg der Bevol-
kerung im Landkreis 1atsich-
lich ausschlieflich mit der Zu-
wanderung und den GCemein-
schaftsunterkiinfien, die in
den vergangenen Jahren ein-
gerichtet worden sind, zusam-
men! _Der Wachsium der Be-
vidlkerungszahl kann mit den
Gemeinschaftsunterkiinften
zusammenhingen”, teilt der

Landkreis auf Anfrage dieser
Redaktion mir. Denn aoch die
Personen in den Gemein-
schaftsunterkiinften wiirden
-meldarechtlich erfazst”.
~Aber hier spielen sicher auch
viele andere Fakioren eine
Rolle”, so Kreissprecher Jan
Kieserg.

Die meisten Auslinder
stammen aus der Tarkei

Mach Auskunft des Kreises
stammen die meisten hier le-
benden Auslinder aus der
Tiirkel (440d), der Ukraine
(3500} und Bulgarien {2000].
Yor allem der Zuzug von Uk-
rainerinnen und Ukrainern ist
auffallend, angesichis des rus-
sischen Angriffskriegs aber
auch micht wverwunderlich.
Laut des Mikrozensus 2011
lebten zum damaligen Zeit-
punkt nur 250 Menschen aus
der Ukraine im Landkreis. An-
nihrend gleich geblieben ist
die Anzahl der Menschen mit
einem tilrkischen Pass (4418].
Die Top-Drei* der Nationali-
titen wurde 2011 von [taliene-
rinnen und ltalienern {1130]
komplettiert.

Ahplich wie im gesamten
Landkreis ist die Bevilke-
rungsentwicklung in den vier
grofiten Stadten, Limburg, Ha-
damar, Bad Camberg und
Weilburg. In Limburg stieg die
Einwohnerzahl von 2011 auf
2022 von 33.583 auf 35617
Menschen. Aoffallend aber
auch hier, dass sich die An-
zahl der Deutschen verringert
hat - won 29.312 Einwohnern
im Jahr 2011 anf 28 965 Ein-
wohner im Jahr 2022, Im sal-
ben Zeitraum erhihte sich die
Anzahl der Menschen mit

ZENSUS

kim Sommer 2024 verdffentli-
chen die Statistischen Amter
nach und nach die Ergebnisse
des Zensus 2022, der umfas-
sendsten Bevdlkerungsbe-
fragung in Deutschland.
2022 wurde der Tensus erst
zum zweiten Mal seit der deut-
schen Wiedervereinigung
durchgefiihrt. Wir berichten fir
Sie ausfiihrlich dber die lokalen
Zensus-Ergebnisse in threr Re-
gion.

einem auslindischen Pass von
6271 auf 6651, die Auslinder-
quote stieg somit von 12,7
Prozent auf 18,68 Prozent.

In Weilburg lebten im Jahr
2011 12.701 Menschen, davon
11900 Deutsche, Laut des
Mikrozensus 2022 hat sich die
Eimwrohnerzahl auch in Weil-
burg auf 12.751 erhdht. Doch
auch hier verraten die [raten,
dass dafiir vor allem Zuwan-
derung  verantwortlich st
Wohnten 2011 noch 801 aus-
landizche Mithiirger in Weil-
burg, waren es 2022 1551. Die
Quote hat sich somit von 6.3
Prozent auf 12,66 Prozent ver-
doppelt.

Anch in Hadamar
ist die Einwohner-
zahl zwischen 2011
und 2022 won
12.029 auf 13.090
angewachsen. Zu-
riickgegangen  ist

auch hier die An-
zahl der Menschen

mit einem deut-

schen Pass. lm Jahr 2011 leb-
ten 10,918 Deutsche in Hada-
mar (%08 Prozent), im Jahr
2012 mur noch 10766 Men-
schen (82,24 Prozent). Die
gleiche  Entwicklung  ist
schlieBlich auch in Bad Cam-
berg zu beobachten. Die Ein-
wohnerzahl ist zwischen 2011
und 2022 won 13.926 auf
14.403 gestiegen, die Anzahl
der Menschen mit einem deut-
schen Pass aber von 13.005
anf 12.772 gefallen. Die An-
zahl der auslandischen Mit-
biirger erhihte dagegen ven
921 auf 1631, die Quote ist so-
mit von 6,6 Prozent auf 11,33
Prozent gewachsen.

Kleinere Kommunen
verlieren Eimwohner

Viele kleinere Kommunen
des Landkreises kinnen sich
dem allgemeinen Trend des
Bevilkerungsriickgangs aller-
dings nicht widersetzen. In
Weinbach beisplelsweise ist
die Einwohnerzahl von 4529
auf 4207 zuriickgegangen. in
Merenberg von 3319 aof 3194,
in Weilmiinster von 9038 auf
4766 und in Runke] von 9691
auf 9535.

Eine Ausnahme stellt hier
Lohnberg da. Dart leben im
Vergleich zu 2011 rund 300
Menschen mehr

EINWOHNERZAHLEN IM VERGLEICH
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121 Menschen
bereits befordert

Bad Camberg bedankt sich bei , Biirgerbus-Team”

BAD CAMBERG (red). Seit dem
1. Februar kann der vollelektri-
sche Biirgerbus von Biirgerin-
nen und Biirgern aus Dombach,
Schwickershausen und Ober-
selters fiir kostenfreie Fahrten
in die umliegenden Ortschaften
bestellt werden. 55 Mal war er
seitdem unterwegs, 121 Fahr-
gaste hat er in dieser Zeit befor-
dert. Hinter dem Lenkrad sitzen
immer ehrenamtliche Fahrerin-
nen und Fahrer, die dienstag-
vormittags und donnerstag-
nachmittags nach vorheriger
Absprache im Einsatz sind.

Der Biirgerbus darf nur dort
eingesetzt werden, wo kein re-
guldrer Busverkehr angeboten
wird. Dies stelle sicher, dass der
Biirgerbus eine sinnvolle Ergan-
zung des bestehenden dffentli-
chen Nahverkehrs sei und kei-
ne Konkurrenz zu den Busan-
geboten der OPNV darstelle, so
die Stadtverwaltung. Daher
diirfe der Biirgerbus nur fiir
Fahrten von und nach Dom-
bach, Schwickershausen und

25.07.24 NNP

Oberselters eingesetzt werden.

Zwolf Bad Cambergerinnen
und Bad Camberger zihlen der-
zeit zum festen Fahrerstamm.
Jiingst hat die Stadtverwaltung
sie alle eingeladen, um im Rah-
men eines  gemeinsamen
Abendessens herzlich ,Danke*
fiir das Engagement zu sagen
und Erfahrungen auszutau-
schen. Auch Biirgermeister Da-
niel Riihl (CDU) nutzte die Ge-
legenheit, um sich bei den Fah-
rerinnen und Fahrern zu bedan-
ken.

Auch die Biirgerbus-Beauf-
tragte und Leiterin des Biirger-
biiros, Sandra Hiibner, freut
sich tiber das Treffen: ., Wir ha-
ben wertvolle Riickmeldungen
erhalten, wie wir den Service
fiir die Biirgerinnen und Biirger
noch besser gestalten konnen.*

Gleichzeitig werden weitere
Fahrerinnen und Fahrer fiir den
Biirgerbus gesucht. Interessier-
te konnen sich bei Sandra Hiib-
ner unter der Biirgerbus-Num-
mer 06434-202 444 melden.

Stadt baut ihre
Spielplatze aus

Investitionen in den Bad Camberger
Stadtteilen Erbach und Wiirges

BAD CAMBERG (red) Die Stadt
Bad Camberg baut ihr Spiel-
platz-Angebot in Erbach im
U3-Bereich weiter aus. Ab so-
fort konnen sich Kinder und
Familien Uber eine Minivogel-
nestschaukel auf dem Spiel-
platz im Horstweg freuen, die
vor allem das Spielangebot fiir
Kinder unter drei Jahren er-
ganzt. Diese Mainahme ent-
spricht auch einem vom Aus-
schuss fiir Jugend, Sport und
Soziales im Rahmen einer
Spielplatzbesichtigung  im
Frithjahr geduferten Wunsch.
In der kommenden Woche
wird auf dem Spielplatz _Alter
Sportplatz” ein Bagger instal-
liert, der fir noch mehr Spiel-
spafl sorgen wird.

Kreativitat, soziale
Fahigkeiten und Fantasie

Biirgermeister Daniel Riihl
(CDU) betont die Bedeutung

Grilnanlagen gestaltet.

Um die Sicherheit und Qua-
litat der Spielplitze zu ge-
wahrleisten, fuhrt die Stadt
aktuell Instandhaltungs-, Pfle-
ge- und Reparaturmafnahmen
im gesamten Stadtgebiet
durch. Diese Mafnahmen
werden auf allen Spielplitzen
umgesetzt, nachdem eine
jahrliche Generalinspektion
durch einen externen Sachver-
standigen stattgefunden hat.

Fallschutzbelage wie
Holzhackschnitzel

. Wir fiillen dkologische Fall-
schutzbelage wie Holzhack-
schnitzel auf und fiihren Re-
paraturarbeiten auf verschie-
denen Spielplitzen durch, die
bei der Prufung seitens des
Spielplatzpriifers aufgekom-
men sind”, erklart Agnieszka
Lerke, Leiterin des Stadtbau-
amtes. Alle Spielplatze im

prechender 8|

keiten in Bad Camberg: ,Spi

len ist nicht nur wichtig fiir
die korperliche Entwicklung
unserer Kinder, sondern for-
dert auch ihre Kreativitat, so-
zialen Fahigkeiten und Fanta-
sie. Deshalb investieren wir
als Stadt kontinuierlich in die
Modernisierung und Erweite-
rung unserer Spielplatze, um
unseren jlingsten Blrgerinnen
und Biirgern optimale Bedin-
gungen zum Spielen und To-
ben zu bieten.” Ganz neu ent-
steht derzeit ein Spielplatz in
Wiirges an der .Neuen Stra-
Re”, dessen Ferti| sich

Stadigebiet werden regelma-
fig von einem qualifizierten
Spielplatzpriifer begutachtet.
Es werden unter anderem die
Ziune und Tore gesichtet, so-
wie die Gerdte und Sitzgele-
genheiten, aber auch die Hy-
giene im Spielbereich.
Zusitzlich wird alle sechs
bis acht Wochen eine Sicht-
kontrolle durch den Bauhof-
vorgenommen. Dabei fahrt ein
Bauhofmitarbeiter alle Spiel-
platze ab und nimmt mit
einem Priifprogramm  auf
einem Tablet alle sichtbaren
Schaden auf. Durch eine Ver-

wegen der hiufigen Regenfil-
le in den vergangenen Mona-
ten verzogert. Dort werden in
den kommenden Wochen die

kntipfung mit dem Bauhofpro-
gramm konnen direkt Auftri-
ge generiert werden, die dann
von den Kollegen abgearbeitet
werden.
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Lehrkrafte als Trainer, Eltern als Fans

Zeugnisausgabe fiir die Haupt- und Realschiiler der Taunusschule Bad Camberg

BAD CAMBERG (ca). Alle
haben ihren Abschluss ge-
schafft: Insgesamt 60 Schiile-
rinnen und Schiiler haben an
der Taunusschule ihre Zeug-
nisse fiir den Haupt- und Real-
schulabschluss erhalten. Die
Jahrgangsbesten sind Julian
Blank und Lukas Baumgartner
(9H) Dana Gomoletz und
Madleen Hupka (10Ra) sowie
Isilay Cinar und Hannah Ha-
gemeister (10Rb). Hannah ist
mit einem Durchschnitt von
1,3 auch die Jahrgangsbeste.
Schulzweigleiterin Ina Illert
sah bei der Entlassfeier Paral-
lelen zur deutschen Fufball-
nationalmannschaft: Genauso
wie die Fuflballer hatten die
Jugendlichen mit Herausfor-
derungen und Riickschldgen
zu kampfen. Unterstiitzt wor-
den seien sie dabei von ihren
Trainern, den Lehrkraften; die
Eltern seien die grofiten Fans
gewesen, die ihre Kinder an-
gefeuert und an sie geglaubt
hétten. Jetzt stiinden die Ju-
gendlichen vor neuen Heraus-
forderungen, die wie ein Vier-
tel- oder Halbfinale seien:
kommende Schuljahre an der
Oberstufe der Taunusschule
oder an einer anderen Schule

sind H.

Die Jahrg best
Lukas Baumgartner.

Hingabe und Leidenschaft an-
zugehen. Biirgermeister Da-
niel Riihl zeichnete Erlind Je-
tullahu, Hannah Hagemeister
und Mia Doérn mit den Sozial-
preisen der Stadt Bad Cam-
berg aus. Diese Jugendlichen
hatten sich in der Vergangen-
heit besonders fiir die Belange
ihrer Klasse oder der Schulge-
meinschaft eingesetzt, etwa
als Organisationstalent, Streit-
schlichterin oder Klassenspre-
cherin.

Sie haben sich vorbildlich
fiir den Klassenzusammenhalt

- oder eine Ausbildung, eine
hervorragende Chance ange-
sichts des Fachkriftemangels.
JJede neue Aufgabe bietet
eine Chance fiir Erfolg und
Wachstum®, erlduterte Illert
anhand eines Zitats von Sepp
Herberger, und ermutigte die
Schiilerinnen und Schiiler,
diese neuen Aufgaben mit

zt, bei Probl

nach Lésungen gesucht und
sich fiir andere auch in kon-
fliktreichen Situationen einge-
setzt. Umrahmt wurde die
Entlassfeier durch musikali-
sche Einlagen am Klavier, dar-
geboten von Theresa Altstat-
ter aus der Q2.

Ihre Zeugnisse erhielten:

g Hag i (von
links), Isilay Cinar, Madleen Hupka, Dana Gomoletz und

Foto: Taunusschule

Klasse 9Ha, Klassenlehrerin
Svea Grof: Efe Acikgoz
(Schwickershausen), Tuana
Ates (Wiirges), Lukas Baum-
gartner (Bad Camberg), Julian
Blank (Brechen), Luca Bouta-
leb (Eisenbach), Serafin Ceta
(Bad Camberg), Leylim Cinar
(Oberselters), Jennifer Dan-
nowski (Bad Camberg), Mia
Dérn (Steinfischbach), Dean
Grunert (Oberselters), Yannic-
Yves Heldmann (Bad Cam-
berg), Lucas Hupka (Erbach),
Atakan Karagoz (Bad Cam-
berg), Steven Kropp (Wiirges),
Aileen Noll (Erbach), Connor
Ortwein (Erbach), Jazib Ra-
sool (Wiirges), Friedrich Ri-
land (Bad Camberg), Jim Lu-
ca Togel (Bad Camberg), Sa-
mira Tulaeva (Eisenbach), Jo-
sephine Weisel (Schwickers-
hausen). Klasse 10Ra, Klas-
senlehrerin Martina Hofmann:
Emma Bauer (Bad Camberg),

Charlotta Burbach (Obersel-
ters), Luca Feilbach (Bad
Camberg), Dana Julia Gomo-
letz (Erbach), Emily Hart-
mann (Haintchen), Madleen
Hupka (Erbach), Erlind Jetul-
lahu, Noah Kleer (alle Bad
Camberg), Lena Ochs (Er-
bach), Clemens Ott (Bad Cam-
berg), Lennox Rader (Schwi-
ckershausen), Mia Reinhardt
(Bad  Camberg), Oliver
Schmidt (Eisenbach), Florina
Schnierer (Erbach), Silas
Schwieder (Rod an der Weil),
Lars Wietschorke (Steinfisch-
bach), Meryem Yalgettekin
(Erbach). Klasse 10Rb, Klas-
senlehrerin Melanie Hersch-
bach/Monique Seiler: Chiara-
Valentina Baranello, Ronja
Bastian (alle Bad Camberg),
Alea Belke (Oberselters), Ha-
zal Bilgiili, Isilay Cinar, Dilan
Ertem (alle Bad Camberg), Li-
nus Geisler (Schwickershau-
sen), Abdul-Kerim Giil (Bre-
chen), Hannah Hagemeister
(Wiistems), Ole Heeger (Rod
an der Weil), Ruwida Hilani
(Erbach), Lea Jasmin Huget
(Schwickershausen), Sophie-
Charlotte Hundt (Nauheim),
Eoghan Kriesche (Obersel-
ters), Elena Kuzmova (Bad
Camberg), Felix Low (Wiir-
ges), Henry Probst (Bad Cam-
berg), Emily Richter (Schwi-
ckershausen), Moritz Schulz
(Wiirges), Enny Stock (Becht-
heim), Elena Urbainczyk (Bad
Camberg), Corvin Weil (Ober-
brechen), Juliana Wottschel
(Bad Camberg). Namen von
der Schule mitgeteilt.
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Eine erlebbare
Sinnesforderung

BarfuBipfad im Bad Camberger Kurpark
nimmt endlich Gestalt an

BAD CAMBERG (red). Seit
2014 beschiftigt der Barfufi-
piad schon die stadtischen
Gremien. Nun endlich wurden
die ersten Arbeiten fir den
Barfufpfad durchgefiihrt und
bei einem Termin mit Barger-
meister Daniel Rohl (CDU),
Landschaftsgiriner Thomas
Rosa, der Leiterin des Stadt-
bavamtes Agnieszka Lerke so-
wie der rustindigen Projekt-
leiterin im Bauamt, Susan Po-
lutta, letzte Feinheiten und
Details besprochen und der
geplante Verlauf besichtigt.

Aufmerksamen Beobachte-
rinnen und Beobachtern wird
die Baustelle auf der Wiese
gegeniiber der Einfahrt zum
Blumenweg in der Nihe des
Kurparks aufgefallen sein. Der
Verlauf des Barfulipfades, der
als kleiner Rundweg gestaltet
ist, ist bereits zu erkennen. In
dem Pfad sollen zukiinftig
nacheinander angeordnete
und vorrangig in den Boden
eingefasste Stationen mit Na-
turmaterialien fiir eine erleb-
bare Sinnesfdrderung sorgen.
Allerdings werden die Statio-
nen an die aktuellen Gegeben-
heiten angepasst. Auch Sitz-
miglichkeiten zum Pausieren,
aber auch an- und ausziehen
von Schuhen und Striimpfen
werden geschaffen.

Urspriinglich sollte der Bar-
fubpiad entlang der soge-
nannten Kastanienallee ver-
laufen, doch aufgrund von

ol

Ortstermin am BarfuBpfad (von links): Dennis Krevs, Jannik Wehr-

Starkregenschutzmatnahmen
wurde die Lage im Mai kurz-
fristig gedndent. Nun befindet
sich der Barfufipfad auf der
Wiese davor. Projektleiterin
Susan Polutta: ,Was fiir uns
zuerst wie ein Kompromiss
wirkte, stellte sich als Gliicks-
griff heraus - inshesondere
besticht diese Lage durch den
schiinen unverbauten Blick
auf die Kreuzkapelle, den wir
hier am Gstlichsten Punkt des
Barfullpfades haben.®

Die Finanzierung des Pro-
jekis erfolgt zu 80 Prozent
iiber das Regionalbudget der
Regionalentwicklung  Lim-
burg-Weilburg. Doch dies war
nicht die einzige An der
Unterstiitzung, die der Stadt-
verwaltung bei diesem Projekt
zuteil wurde. Die Leiterin des
Stadtbauamtes, Agnieszka
Lerke: .Ich freue mich, dass
wir so viel positive Resonanz
von allen Beteiligten fiir die-
ses Vorhaben erhalien ha-
ben.”

Mit dem Barfulipfad kon-
nen wir einen weiteren klei-
nen Baustein anf dem Weg zu
einem ebenso attraktiven wie
modemen Kneippheilbad rea-
lisieren. Seit Jahren in der Dis-
kussion, wird der Barfulspfad
auch das Erscheinungshild der
Stadt in diesem Bereich auf-
werten, das sich schlieflich
mit unserem wunderschinen
und gepilegten Kurpark fort-
setzi”, so Riihl abschliefend.

mann {beide Firma Thomas Rosa), Michael Muno (Bauhof), Tho-
mas Rosa (Thomas Rosa), Susan Polutta, Agnieszka Lerke (beide
Stadtbauamt) und Birgermeister Daniel Rihl  Foto: Stadt Camberg
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Kurse, Coachings und Massagen

Neue Physiotherapiepraxis .Physio Panorama® in Bad Camberg erdffnet

BAD CAMBERG (dag). Vor
einigen Wochen hat Physio
Panorama®, Physiotherapie,
die beweqt, ihre groBziigigen
Raumlichkeiten bezogen und
mit der Terminvergabe sowie
Behandlung von Patienten
begonnen. Johannes Niksch
und Jana NieBner sind beide
ausgebildete Physiotherapeu-
ten, sind aus Bad Camberg
und freuen sich auf ihre neue
Herausforderung. In der Ro-
bert-Koch-StraBe 42, bieten
sie in ihrer physiotherapeuti-
schen Praxis flr ganzheitliche
Gesundheit alle Kassenleis-
tungen wie Physio-, Atermn-
und Manuelle Therapie. Auch
Kurse werden demnachst an-
geboten, hier sind Entspan-
nung, Ausdauer, Mobilitat und
Meditation in der Planung.
Physio Panorama steht fir
ganzheitliche Behandlungen,
die Kdrper, Geist und Menta-
litdit gleichermaBen berick-
sichtigen.

Der Name spiegelt den An-
satz wider: ein umfassendes
Panorama der Gesundheit,
das Gber rein korperliche As-

Ein Therapieraum der Praxis ,,Physio Panorama“ in Bad

Camberg.

pekte hinausgeht. Bei uns
geht es nicht nur darum, Ver-
letzungen zu behandeln oder
Schmerzen zu lindern, son-
dern vielmehr darum, Kérper,
Geist und Seele in Einklang
zu bringen.’ so Achtsamkeits-
coach Johannes Niksch im
Gesprach, der Gber langjahri-
ge Erfahrung in den Berei-
chen Persdnlichkeitsentwick-
lung, Meditation und Acht-
samkeit verflgt. Wir sind da-

Foto: Johannes Niksch

von dberzeugt, dass die Ver-
bindung von Physiotherapie,
Bewegung im Alltag, Gedan-
kenbewusstsein und Acht-
samkeit einen ganzheitlichen
Ansatz zur Gesundheit und
zum Wohlbefinden bietet. Pra-
xis far Physiotherapie, Ro-
bert-Koch-StraBe 42, 65520
Bad Camberg. Terminvergabe
unter Telefon 0157-35407015,
06434-9089718, E-Mail phy-
sio.panorama @ gmail.com.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Kurz
vor den Sommerferien starte-
ten alle Klassen der Jahr-
gangsstufe 6 (118 Kinder und
14 Betreuer) zur Klassenfahrt,
Ziel der Reise war die ostirie-
sische Insel Norderney. Héhe-

unkt der Anreise war die

berfahrt mit der Fihre und
auch wenn alle nach der lan-
gen Fahrt miide waren, ging
es nach dem Beziehen der
Zimmer direkt zu einer ersten
Erkundung an den nah gele-
genen Strand.

Ab ins 15 Grad kalte Wasser

Bei der Inselrallye galt es
kleine Aufgaben zu erfiillen
und verschiedene Punkte auf
Norderney zu entdecken: Die
Thalasso-Plattform, das Kai-
ser-Wilhelm-Denkmal, die
Georgshdéhe als hochsten
Punkt der Insel und den Was-
serturm. Am Ende hatte jede
Klasse noch Zeit zum Bum-
meln in der Stadt, das Ta-
schengeld musste ja schlieR-
lich ausgegeben werden. Das

==l 5=

Die Taunusschiiler am Strand der ostfriesischen Insel Norderney.

Wetter war durchwachsen,
windig, kalt und phasenweise
sehr regnerisch. Das schreck-
te die Sechstkldssler nicht da-
von ab, barfuf auf Wattwan-
derung zu gehen und lernten
einiges iiber Ebbe und Flut.
Auch beim Besuch der Watt-
welten, einem interaktiven
Besucherzentrum, ging es mit
einem Wattfithrer kurz ins
Watt. Im Anschluss gab es im

Labor der Wattwelten Aufga-
ben zu losen, bevor die Kin-
der die Ausstellung erkunde-
ten. Zum Aufenthalt auf Nor-
derney gehdrten auch Besu-
che am Strand; wer wollte,
durfte auch bis zu den Knien
ins Wasser. Trotz rund 15
Grad Wassertemperatur ende-
ten die Knie bei manchen Kin-
dern jedoch an der Schulter.
Spaf machte den Kindern

Foto: Taunusschule

auch der Sandburgenwettbe-
werb und das durch den Wind
erschwerte Schwedenfeuer.
Der Schullandheimaufenthalt
an der Nordsee ist seit iiber
zehn Jahren Teil des Fahrten-
konzepts der Taunusschule
und wird im Biologie- und
Erdkundeunterricht vor- und
nachbereitet. Federfithrend
organisiert wird die Fahrt von
Martina Hofmann.
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Mit Leidenschaft an den Pedalen

Seit 60 Jahren spielt Eberhard Munsch die Orgel in Wiirges in der Kirche St. Ferrutius

Von Petra Schramm

BAD CAMBERG-WURGES.
Wenn man mit ihm iiber sein
Leben spricht, ist es wie das
Blittern in einem Geschichts-
buch, nur viel lebendiger. Das
Zupacken der Nachkriegszeit,
das Unmagliche moglich Ma-
chen, das Zusammenstehen
eines Dorfes, in dem jeder je-
den kennt, blitzt immer wie-
der auf, wenn Eberhard
Munsch von frither erzihlt.
Geboren ist er in seinem El-
ternhaus in Wiirges, nur 200
Meter von der Kirche St. Ferru-
tius entfernt, in der er 60 Jah-
re lang die Orgel spielte. Melo-
dien von der Laute seines Va-
ters und der Mandoline seiner
Mutter klangen dem Jungen
von klein auf im Ohr. Als er
acht Jahre alt war, beschlossen
die Eltern, er solle Klavier spie-
len lernen. Nur war es keines-
wegs leicht, einen Lehrer zu
finden. Zur Ausbildung eines
Lehrers fiir Haupt- und Real-
schulen gehorte damals ver-
pflichtend das Erlernen eines
Instruments. Hauptlehrer wur-
den meist auch die Organisten
und gaben nebenher auch
Unterricht. Ein Lehrer legte al-
so die Grundlagen fiir sein Kla-
vierspiel. .Er war ja Padago-
ge”, meint Eberhard Munsch,
.das klappte recht gut. Bei ihm
habe ich das gesamte Lehr-
werk durchgespielt”. Danach
beschaftigte er sich allein mit
dem Klavier, aber es gab auch
Ruhezeiten. Als junger Mann
muss man in einem Dorf auch
in einen Sportverein gehen.
Das gehort dazu.

Eine Kirche
ohne Organist

Eine Wende gab es in seinem
Leben, als der damalige Orga-
nist und Hauptlehrer in Perso-
nalunion, einen Rektorposten
anstrebte, ihn aber nicht be-
kam und sich deshalb verset-
zen lief. Plétzlich stand die
Kirche ohne Organi da.

Eberhard Munsch an seiner Walcker-Orgel.

an: ,Eberhard, du kannst doch
Klavier, dann kannst du auch
Orgel.” Damit gab er ihm die
Schliissel in die Hand. Was
blieb Eberhard Munsch iibrig,
als sich einfach an das noch
unbekannte Instrument zu set-
zen und zu probieren. Er fihl-
te sich hinein in die verschie-
denen Klange der Register, er
baute sich eine Attrappe fir
die Orgelpedale, damit er zu
Hause Trockenubungen ma-
chen konnte. Ein Jahr spater,
1964, spielte er zum ersten
Mal im Gottesdienst. 60 Jahre
ist das her.

Die Geschichte der Orgel ist
eng mit ihm verbunden. Die
urspriingliche pneumatische
Klais-Orgel lief nicht richtig,
die 1970 angeschaffte elektro-
nische Orgel war nicht zufrie-
d llend, dann gab es 1999

Pfarrer Wehler, Munsch be-
schreibt ihn als ein Westerwal-
der Urgestein, wusste immer
und iiberall Rat. Er sprach ihn

in Hamburg das Angebot einer
gebrauchten Walcker-Orgel.
Und es gab Anton Low, einen
Sponsor, der vieles erméglich-

te, was sich die Gemeinde
nicht hitte leisten kénnen. Er
wollte neue Kirchenbinke
kaufen, aber da gingen Eber-
hard Munsch und einige Mit-
streiter an die wochenlange
schwere Arbeit des Renovie-
rens, um dadurch das Geld fiir
die Pfeifenorgel zu retten. Er
holte selbst die Walcker-Orgel
mit ab, deren Register noch
um zwei auf 32 erweitert wur-
den.

Alle Facher einschlieBlich
Religion und Musik

Sein Beruf hatte ihn nach Id-
stein gebracht. Ausgebildet
zum Volks- und Realschulleh-
rer, der alle Facher einschlief-
lich Religion und Musik zu
unterrichten hatte, erlebte er
noch mehrere Klassen, die
gleichzeitig in einem Kassen-
raum lernen mussten. Er lieb-
te seinen Beruf. Viele Jahre
war er Leiter der Forderstufe.

Seine Heimat blieb Wiirges,
wo er geboren und getauft
wurde, wo er erst Messdiener
und dann Assistent beim Kiis-
ter war, wo er die Frau heira-
tete, ohne die er all sein ehren-
amtliches Engagement gar
nicht hatte machen konnen,
und wo er von 1972 bis 2015
Pfarrgemeinderat war.

Sein Organistenamt iibte er
im Wechsel mit Karl Bermbach
aus, der sich genau wie er
selbst vom Klavier her autodi-
daktisch die Orgel erobert hat-
te. Die beiden waren hervorra-
gend aufeinander abg

Foto: Petra Schramm

lichen - Engagement ausfiillt.
Vorausgegangen war 1987 der
70. Geburtstag seines Patenon-
kels Felix Hartmann. Dieser
war ein leidenschaftlicher San-
ger. Er bedauerte, dass es in
Wiirges keinen Chor mehr gab,
der zu Beerdigungen singen
konnte und grindete deshalb
spontan einen .Rentnerchor”.
Schnell meldeten sich ausrei-
chend Manner. Kein Dirigent
da? Kein Problem. Felix Han-
mann bringt es sich selbst bei.
Der Rentnerchor wachst, iibt
sakrale Lieder, dann auch
Volkslieder. Nur ein Jahr spi-

Sie bemiihten sich um Nach-
wuchs, indem sie selbst Orgel-
schiiler, manche sogar bis zur
C-Priifung, ausbildeten. Leider
blieb keiner am Ort, und das
Problem deshalb bestehen, als
Bermbach vor einem Jahr auf-
harte.

Im Jahr 1988 fiel ihm eine
weitere Aufgabe zu, die er bis
heute mit grokem - ehrenamt-

ter singt der Minnerchor am
Grab von Felix Hartmann. ,.Du
bist es deinem Onkel schuldig,
den Chor weiterzufiihren”,
heiflt es. Seither proben die
Jungs®,  wie  Eberhard
Munsch liebevoll sagt, im
Pfarrheim und feiern das Gar-
tenfest bei ihm und seiner
Frau. ,Das Highlight des Jah-
res”, fiigt er schelmisch hinzu.
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Viel geschafft
in kurzer Zeit

Der Tennisclub Erbach blickt auf 40 Jahre
erfolgreicher Versinsarbeit zuriick

BAD CAMBERG-ERBACH (red).
1984 begann die Tennis-Ge-
schichte in Erbach. Aus 36
Griindern des Tennisclubs Er-
bach (TCE)} wurden jetzt im
Jubildumsjahr gut 200 Mit-
SliE'dEl. In Eigenleistung wur-

en die vier Sandplatze, die
Ballwand und das Vereins-
heim gebaut und werden
kontinuierlich gepflegt. Seit
1990 nimmt der TCE an der
Medenrunde des Hessischen
Tennisverbandes teil.

Jetzt waren Mitglieder, de-
ren Familien und Freunde des
TCE sowie Vertreter aus Poli-
tik und ortsansdssigen Ver-
einen gelad.en. das 40-jihrige
Bestehen auf der festlich ge-
schmiickten Anlage zu feiern.
Mach der Begritffung durch
die Vorsitzende Eva Broock
fiihrte Martina Wecker, stell-
vertretende Vorsitzende des
TCE, durch das Programm. In
einem kurzen Riickblick wur-
den Anekdoten aus der Griin-
dungszeit und den Jahren der
intensiven Bautatigkeiten ge-
teilt. Begleitet wurde dies
durch eine Bilderschau im
Eingangsbereich, auf denen
sich einzelne Gaste wieder-
fanden und schmunzelnd
feststellten, wie jung, sport-
lich und aktiv sie seinerzeit
Waren.

Die Grufworte der Ehren-
gdste widmeten sich unter-
schiedlichen Schwerpunkten.
Bargermeister Damiel Riihl
(CDU) betonte, dass Vereine
mit vielfdltigen Herausforde-
rungen konfrontiert sind: Mit-
Fliederbindung. Nachwuchs-
indung und auch finanzielle
Ausstattung. Politisch verant-
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wortliche  wversuchten zu
unterstiitzen und Wege zu
ebnen, um auch kiinftig auf
eine attraktive Vereinsland-
schafit baven zu kinnen. Er
hob hervor, dass die gepfleg-
te Anlage sowie das Vereins-
heim bemerkenswert sind
und auf ein intaktes Vereins-
leben schliefien lassen.

Landtagsabgeordneter And-
reas Hofmeister (ebenfalls
CDU)  umterstrich,  dass
<Staat” niemals das leisten
kinne, was ehrenamiliches
Engagement leistet: unabhin-
gig, in welchem Bereich, Ver-
ein oder Funktion dies er-
bracht wird. Er dankte allen
Ehrenamtlichen und ermun-
terte, auch kiinftig Engage-
ment zu zeigen und somit
einen gesellschaftlichen Bei-
trag zu leisten.

Ortsvaorsteher Christian Sell
wies darauf hin, dass eine
vielfiltige Vereinslandschaft
far Erbach eine Bereicherung
ist und somit auch die Attrak-
tivitat des Ortes steigere.
Ganz im Sinme des Wetthe-
werbers _Unser Dorf hat Zu-
kunft®, an dem Erbach teil-
nimmit.

Im Anschluss ehrten Eva
Broock und Martina Wecker
die Griindungsmitglieder, die
noch heute dem TCE verbun-
den sind und die Treue halten
sowie [nitiatoren der Vereins-
griindung, ohne die es den
TCE nicht gibe. Dies sind
Birbel Becker, Franz-Josef
Becker, Wolfgang Becker,
Beate Biihler, Alfred Dorn,
Wemner Held, Heinz Scholl-
meyer, Evi Umstidier und
Heinrich Winkler.

BAD CAMBERG (red). Die Kur-
stadt verfiigt tiber ein vielfalti-
ges Programm an Gastefiih-
rungen und Wanderungen, die
nur durch das auferordentli-
che Engagement von Men-
schen angeboten werden kon-
nen, die sich dazu bereit er-
klirt haben, in ihrer Freizeit
als Géste- oder Wanderfiihrer
titig zu sein. Voraussetzung
hierfiir ist eine hohe Expertise
im Bereich des Fiihrungsthe-
mas, Wetterfestigkeit, da die
Fithrungen bei jedem Wetter
und zu jeder Jahreszeit statt-
finden, Verlasslichkeit, denn
von den langfristig festgeleg-
ten Terminen kann nicht oder
nur mit viel Aufwand abgewi-

In 30 Jahren mehr als 1500 Touren

Jubildum von ,Wandem mit offenen Augen!” um Bad Camberg

chen werden, Freude am Um-
gang mit Menschen und Ver-
antwortungsgefihl, denn als

Gastefithrer ist man fir die
Gruppe verantwortlich und
muss entscheiden, was zu tun

Nach der Jubilaumswanderung (von rechts): Rita Knluv-Weiflen-

bach, Helmut Zingraf, seine Leb:

gefahrtin Irene, Bil

Daniel Ruhl und Kurdirektor Michael Sinn. Foto: Stadtverwaltung

ist, wenn es zum Beispiel
einem Teilnehmer in der Grup-
pe unterwegs nicht gut geht
oder ein Kurgast aufgrund sei-
ner Einschrankungen und ent-
gegen seiner eigenen Einschit-
zung die komplette Strecke
nicht schafft.

Alle diese Voraussetzungen
fiir gute Gaste- und Wander-
fiihrer erfiillen Rita Kulzer-
Weidenbach und Helmut Zing-
raf mit Bravour. Aber die he-
rausragende Leistung dieser
beiden besteht vor allem darin,
dass sie seit vielen Jahren
schon Woche fiir Woche, im-
mer samstags um 13 Uhr,
unter dem Motto .Wandern
mit offenen Augen!” mehrere

Stunden zusammen mit ein-
heimischen Wander- und Na-
turfreunden und Kurgisten die
Natur rund um Bad Camberg
erkunden, weshalb jetzt das
30. Jubildum dieser Aktion ge-
feiert werden konnte.

Das sind mehr als 1500 Fiih-
rungen in den vergangenen
drei Jahrzehnten. Diese beson-
dere Leistung wurde mit einer
Jubilaumswanderung gewiir-
digt. Bei der anschhieRenden
Einkehr im Restaurant Wald-
schloss wiirdigte Biirgermeis-
ter Daniel Rithl (CDU) das Ju-
bilaum und bedankte sich bei
Rita Kulzer-Weidenbach und
Helmut Zingraf. . ,Wandem
mit offenen Augen' ist ein

wichtiger Bestandteil unseres
Programms fiir Kurgaste und
Touristen aber auch ein tolles
Angebot fiir Einheimische. Es
ist bewundernswert, dass nun-
mehr seit drei Jahrzehnten je-
de Woche eine gemeinsame
Wanderung stattfindet, die
nicht nur zeigt, wie schin es
hier und in der Umgebung ist,
sondern den Teilnehmern auch
eine schone Zeit in der Natur
beschwert.”, so der Biirger-
meister. .Dass diese Wande-
rung in der gesamten Zeit nur
ein einziges Mal ausgefallen
ist, verdeutlicht das groRe En-

agement von Rita Kulzer-Wei-
denbach und Helmut Zingraf,
fiir das wir sehr dankbar sind.”
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Die
Nachbereitung des Betriebs-
praktikums hat bei den Schii-
lerinnen und Schiilern der 9.
Gymnasialklassen der Tau-
nusschule nicht nur zu einer
Reflexion dieser ersten Erfah-
rungen in der Berufswelt ge-
fithrt, sondern trainierte auch
ihre Prasentationskompetenz:
Mit Engagement und Kreativi-
tat prasentierten die Jugendli-
chen ihre Erfahrungen aus
den unterschiedlichen Betrie-
ben in Form von PowerPoint-
Prasentationen und selbst
produzierten Podcasts.

Refiektiert und prasentiert
Die Schiilerinnen und Schii-
ler fanden sich dabei in Be-

rufsgruppen zusammen und
prasentierten ihre Erlebnisse
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rungen.

den achten Klassen, die im
ndchsten Schuljahr ebenfalls
ein Praktikum absolvieren
werden. Ziel dieser Projekt-
woche war es, den jiingeren

Gemeinsame Sache, wenn’s brennt
Hessischer Innenminister tibergibt Forderbescheid fiir das Feuerwehr-Dienstleistungszentrum
,,Goldener Grund*

7 ’ L) " 8 } .
Die Neuntkléssler berichten von ihren Praktikumserfah-

Foto: Taunusschule

Mitschiilern nicht nur die ver-
schiedenen Berufe vorzustel-
len, sondern auch personliche
Eindriicke und wertvolle
Tipps weiterzugeben. Lizi ist

zwar eigentlich Schiilerin der
Intensivklasse, aber ihre
Deutschkenntnisse sind schon
s0 gut, dass sie ihr Praktikum
in der Kindertagesstatte Rap-
pelkiste absolvieren konnte.

Besonders viel Freude berei-
tete ihr die Arbeit mit den
Kindern, das gemeinsame Sin-
gen und Basteln. Kaan absol-
vierte sein Praktikum in einer
Autowerkstatt und war von
Anfang an begeistert von den
vielfdltigen Tatigkeiten, die
ihm dort erméglicht wurden.
Hanna verbrachte ihre Prakti-
kumszeit an der Freiherr-von-
Schiitz-Schule, wo sie Kinder
mit Beeintrachtigungen beim
Horen betreute. Mit viel Ein-
fiihlungsvermégen und Ge-
duld unterstiitzte sie die Kin-
der beim gemeinsamen Spie-
len und Vorlesen.




Von Dieter Babler

GOLDENER GRUND . Wenn fiinf Kommunen — das sind Brechen, Bad Camberg, Hiinfelden,
Selters und auch Weilrod — mit etwa 45.000 Einwohnern, 219,35 Quadratkilometern, 33
Ortsteilwehren, 92 Fahrzeugen, 252 Atemschutzgeriten und 921 Einsatzkréfte betroffen sind und
es sich um ein hessenweites Leuchtturmprojekt handelt, ist es nicht verwunderlich, wenn die
Spitzen aus diesen Kommunen zusammenkommen. Gemeinsam warten sie mit ihren
Gemeindebrandinspektoren im Sitzungssaal der Gemeinde Brechen auf einen besonderen Gast.
Piinktlich betrat Roman Poseck (CDU), Hessischer Minister des Innern, fiir Sicherheit und
Heimatschutz, zusammen mit Biirgermeister Frank Groos (parteilos) den Saal.

Was aber ist der Grund dieses Besuches? Am 15. Januar dieses Jahres wurde durch die
angesprochenen Kommunen ein Antrag auf Forderung einer Interkommunalen Zusammenarbeit
fiir den Aufbau eines Feuerwehr-Dienstleistungszentrums gestellt. Und manchmal mahlen die
Miihlen schneller als gedacht, denn Groos konnte gleich zum Anfang der BegriiBung mitteilen,
dass vor fiinf Minuten eine E-Mail mit der Bewilligung des Bauantrages eingegangen sei. Das
Besondere dieses Antrages ist die Zusammenarbeit von zwei verschiedenen Landkreisen
(Limburg-Weilburg und Hochtaunus) sowie zwei verschiedenen Regierungsprésidien (Gie3en
und Darmstadt). ,,Die Kommunen haben am 24. Februar 2023 eine gemeinniitzige GmbH
gegriindet, um ein Feuerwehr-Dienstleistungszentrum zu realisieren. Dabei ist die Entlastung des
Ehrenamtes und die interkommunale Zusammenarbeit flir Dienstleistungen im Brandschutz das
erklirte Ziel®, so Groos in seiner Rede, der auch als Geschiftsfiihrer dieser GmbH fungiert. ,,.Die
Arbeit im Feuerwehrwesen ist auf Kante gendht und vom Ehrenamt abhédngig und so wollen und
miissen wir uns zukunftsorientiert aufstellen®, so Groos weiter.

Einsparungen von etwa 18 Prozent

Groos bedankte sich bei allen, die zur Verwirklichung des Antrages beigetragen haben und
iibergab das Wort an Poseck, der zunichst den Forderungsbescheid in Héhe von 200.000 Euro
an Biirgermeister Groos iiberreicht. ,,Ich bin heute gerne hierhergekommen, um diesen Bescheid
zu tiberreichen. Generell sind wir dafiir, die Kommunen in ihrer Eigensténdigkeit zu starken, aber
auch Zusammenarbeit, da wo sie sinnvoll ist, zu unterstiitzen. Daher wurde auch der
Forderkorridor mit dem Hochstbetrag voll ausgeschopft, da es sich nicht nur um ein
landkreistibergreifendes, sondern auch um ein Leuchtturm-Projekt handelt. Wiesbaden blickt mit
Dank und Anerkennung auf dieses Ergebnis®, so der sichtlich freudige Innenminister in seiner
Rede. ,,Die Kommunen arbeiten jetzt noch enger zusammen und die Zentralisierung soll die
ehrenamtlichen Brandschiitzerinnen und Brandschiitzer, bei denen ich mich an dieser Stelle noch
einmal ganz herzlich fiir ihren Einsatz zum Schutz der Gesellschaft bedanken mochte, entlasten.
Das gelingt in diesem Fall durch die Zusammenfiihrung von Aufgaben und durch die gemeinsame
Nutzung der Atemschutzwerkstatt, Schlauchpflegeanlage, Kleiderkammer, Werkstatt fiir
Einsatzmittel, Fahrzeughalle sowie Biirordume. Aber auch ein Blick iiber den Tellerrand lohnt
sich bei der Interkommunalen Zusammenarbeit. Es wird ein Effizienzgewinn von jéhrlich 45
Prozent im Personalbereich und weitere Einsparungen von etwa 18 Prozent bei
feuerwehrspezifischen Sachkosten erwartet. Damit ist die interkommunale Zusammenarbeit ein
Gewinn fiir alle Beteiligte und ein Vorbild fiir andere Kommunen*, so der Innenminister am Ende
seiner Rede.

Richtlinien stehen jetzt auf Rot

Natiirlich gab es auch noch Zeit fiir einen kurzen Meinungsaustausch. Dabei blickte der
Biirgermeister von Selters, Jan Pieter Subat (parteilos), explizit auf die Feuerwehrhduser in seiner
Gemeinde, die allesamt neugestaltet werden miissten, was aber das Budget bei Weitem
iibersteigen wiirde. ,,Standards und Richtlinien, die vor zehn Jahren noch auf Griin standen, sind
jetzt Rot markiert und nichts mehr wert, so Subat. Er bekam dafiir die volle Zustimmung aller
Anwesenden, die auch zum Ausdruck brachten, dass das Ehrenamt durch stdndig neue Vorgaben



zu einem groflen Teil verloren geht und die Feuerwehren zu den Kulturtrdgern ihrer jeweiligen
Gemeinde gehoren.

Der Innenminister versprach, es mit in die ndchsten Gremiensitzungen zu nehmen und fiir weitere
Losungen oder Vereinfachungen zu sorgen. Am Ende des kurzweiligen Zusammentreffens
iiberreichte Frank Groos noch je einen Bildband ,,50 Jahre Brechen* und ,,Unterwegs im
Goldenen Grund* und es folgte der Eintrag in das Goldene Buch der Gemeinde Brechen durch
den Gast aus der Landesregierung.
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Ins ,,Kleine Blaue Wunder*

Dombach ist mit 350 Einwohnern der kleinste Bad Camberger Stadtteil / Sein Wasserspeicher
fasst 250 Kubikmeter

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG-DOMBACH . Die Gruppe trifft sich am Dombacher Waldrand, und es ist heif3.
,»QGleich wird es kiihler, verspricht Sonja Seelbach. Sie o6ffnet das Gittertor, das den
Wasserbehilter umgibt. Es geht ein paar Stufen hinauf, durch die néachste Tiir, und schon sind wir
mittendrin in der Dombacher Trinkwasserversorgung.

Das heiB}t, nicht ganz. Die Gruppe bleibt im Vorraum. Sobald Sonja Seelbach die Beleuchtung
einschaltet, treten alle ndher an die Innenfenster. Tiefblau schimmern die beiden Kammern. Sie
scheinen zu leuchten. In jeder sind 125 Kubikmeter Wasser — der Dombacher
Trinkwasserspeicher.

2013 wurde der Behélter umfangreich saniert und mit einer PE-HD-Auskleidung versehen. Seit
diesem Tag trdgt er den Beinamen ,Kleines Blaues Wunder“, erklart die 54-Jahrige. Der
Deckenputz, der sich im Wasser spiegelt, ist grau und von anderer Konsistenz. Kleine ,,Nasen*
haben sich gebildet. Das unterstiitzt den Wasserkreislauf. ,,Wenn Wasser verdunstet und sich
oben an der Decke sammelt, tropft es {iber diese Nasen wieder zuriick in den Behélter*, erklart
Seelbach. Die Sanierung des Hochbehélters war erforderlich, da in den 70er-Jahren eine PCB-
Beschichtung im Wasserbehilter verwendet wurde. Dieser Anstrich hitte sich 16sen konnen, und
man kontrollierte alle drei Monate das Trinkwasser. Es wurde nie PCB im Trinkwasser
festgestellt.

Trinkwasser aus Bad Camberg

Die Dombacher bekommen ihr Trinkwasser aus Bad Camberg — zugeleitet iiber den Nachbarort
Schwickershausen. Die Rohre sind im Keller zu sehen. Beim Hinabsteigen riecht es nach Chlor.
,Nein, das Trinkwasser muss nicht gechlort werden®, erklart Seelbach. Im Keller hatte sich eine
Ameisenstral3e gebildet. Chlor vertreibt sie sofort.

Bis 2012 hatten die Dombacher ihren eigenen Tiefbrunnen. Viel weicher und besser als das
Camberger Wasser, erinnert sich Ursula Giinther. Die Dombacherin hat schon in den
vergangenen Jahren an den Aktionen ,,Zeitung 6ffnet Tiiren* teilgenommen und freut sich, dass
es nun in den eigenen Wasserbehélter geht. ,,Das Dombacher Wasser war eisen- und
manganhaltig und musste gefiltert werden. AuBBerdem musste die Leitung vom Tiefbrunnen zum
Hochbehilter regelméBig gespiilt und der Tiefbrunnen regeneriert werden®, erklirt Seelbach. Vor
der zuletzt anstehenden Sanierung, die zwischen 100.000 und 120.000 Euro kosten sollte, hatte
die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, Dombach an die Bad Camberger
Wasserversorgung anzuschlie3en.

Das Wasserwerk Herrnau

Die Aufbereitung des Trinkwassers fiir alle Stadtteile erfolgt in Erbach im Wasserwerk Herrnau.
Enteisung, Entsduerung, Aktivkohlebehandlung — das kann man sich dort anschauen.
»Schulklassen staunen immer, wie schwarz die Fliissigkeit ist. Das Aktivkohlebecken hat seinen
Namen nicht umsonst®, sagt Seelbach. Die Wasserqualitit: Das deutsche Trinkwasser aus der



Leitung gehort zu den besten weltweit und wird streng kontrolliert. In den 90er-Jahren fand man
in Bad Camberg Spuren von Bromacil. ,,Durch die Behandlung des Schienennetzes der
Deutschen Bahn ins Trinkwasser gelangt®, sagt Seelbach. Heute sei dieser Stoff nicht mehr
nachweisbar.

Seit diesem Jahr als neue Regelung in Deutschland in Kraft und deshalb auch in Bad Camberg
untersucht: Der Anteil von PFAS im Trinkwasser. Unter dieser Sammelbezeichnung, auch
Ewigkeitschemikalien genannt, werden Stoffe zusammengefasst, die nicht biologisch abbaubar
sind. ,,Die Menge PFAS, die wir tdglich durch unser Trinkwasser aufnehmen, ist im Vergleich zu
etwa Fisch und Fleisch gering. Doch die Wasserproben zeigen, wie weit verbreitet PFAS
inzwischen auch im Wasser sind®, heif3t es in einer Studie des BUND vom April dieses Jahres.
»Seit Januar muss nach der neuen Trinkwasserverordnung in Deutschland das Leitungswasser
darauthin untersucht werden. Die ersten Ergebnisse in Bad Camberg werden Ende des dritten
Quartals vorliegen®, sagt Seelbach.

Gibt es einen Wassermangel? Das verneint die Expertin flir unsere Region. Aber man kann
Verdnderungen beobachten. Nach 23 Uhr sollte der Wasser verbraucht deutlich sinken. Gibt es
Ausreiller der Werte in der Nacht, liegt der Verdacht auf einen Wasserrohrbruch nahe. So sei das
vor zweil Jahren gewesen, als Mitarbeiter der Stadtwerke mehrfach um 1 Uhr nachts in Bad
Camberg und Wiirges ausriickten, um nach Undichtigkeiten zu suchen. Des Raitsels Losung:
,Durch den sehr trockenen Sommer hatten etliche ihre Rasensprenger-Anlagen so eingestellt,
dass zwischen 1 und 3 Uhr nachts automatisch bewéssert wurde®, erinnert sich Seelbach.
Weitere Verdnderungen: Einer europdischen Richtlinie folgend, soll an einigen 6ffentlichen
Platzen Trinkwasser zuginglich sein. ,,Die Regelung ist deshalb getroffen worden, weil in Siid-
und Stidosteuropa Mangel herrscht®, sagt Seelbach. ,,20 Prozent der Menschen haben dort keine
leitungsgebundene Trinkwasserversorgung.* Das Angebot konnte auch andernorts hilfreich sein.
Die Bad Camberger Stadtverordnetenversammlung hat sich mit der Frage nach einem
Trinkwasserbrunnen — moglicherweise in der Altstadt — schon beschéftigt.

Alte Leitung aus Gusseisen

Ubrigens: Die ilteste Wasserleitung im Bad Camberger Stadtgebiet liegt in Erbach in der
Limburger Strafle, ist 1,5 Kilometer lang, aus Gusseisen und stammt aus dem Jahr 1902. 15
Prozent der Bad Camberger Wasserleitungen sind aus PVC, 25 Prozent aus PE, der Rest besteht
aus Grauguss, duktilem Guss und Gusseisen. Duktiler Guss ist mit einer Zementummantelung
versehen und kann hohe Belastungen tragen.

Die Besuchergruppe folgt mit groBem Interesse. Ingrid und Andreas Bocher aus Selters-
Eisenbach sind zum ersten Mal dabei und nutzen die Gelegenheit, Fragen an die Fachfrau zu
stellen. Die wichtigste: ,,Wo gehen wir néchstes Jahr hin? Moglicherweise in den
Trinkwasserbehélter Spatzenallee oberhalb der Kurklinik, meint Sonja Seelbach. Der wird
ndmlich als néchstes saniert.
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NEWS DER T. USSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Aus-
gelost durch einen techni-
schen Defekt kam es kiirzlich
zu einem Brand in dem
Wohnhaus einer Schiilerin
der Taunusschule,

Hilfsaktion nach Hausbrand

Schon am folgenden Tag or-
ganisierten die Schulleitung,
das Kollegium, die Verwal-
tungsangestellten, die Schul-
sprecherin und der Schulel-
ternbeirat eine Sammelaktion.
Unterstiitzt wurden sie vom
Team des ,Gesunden Friih-
stiicks®, das Teile seiner Ein-
nahmen aus dieser Woche
spendete.

Neben Geld wurde Kleidung
gesammelt, um die Zeit zu
iiberbriicken, bis die Versiche-
rung den Schaden bearbeitet
hat. Schon nach wenigen Ta-
gen konnte der betroffenen
Schiilerin die Spenden iiber-
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Heiko Last

y)

(von links, stellvertretender Schulleiter), Nane

Nebel (Vorsitzende Schulelternbeirat), Amelie Nebel
(Schulsprecherin), Lena Muth, (Unterstufensprecherin),
Jade Hittenschmidt, Selina Konar, Nele Sell und Catya
Rohde, verantwortliche Lehrkraft fir das ,,Gesunde Frih-

stiick™.

geben werden. Es war eine
spontane und erfolgreiche Ak-
tion. Uberreicht wurde die

Foto: Taunusschule

Spende durch die an der Or-
ganisation und Durchfithrung
Beteiligten.

Jetzt kommen die versenkbaren Poller am Marktplatz

Das Ziel: Autofrei am Wochenende / Start ist fiir 31. August geplant / Zufahrtsberechtigung fiir Anliegerinnen und Anlieger

BAD CAMBERG (red). Die ver-
senkbaren Poller, die den
Marktplatz zwischen Sams-
tagnachmittag und Sonntag-
abend weitgehend autofrei ge-
stalten sollen, werden am
31. August in Betrieb genom-
men. Die technische Installa-
tion der Poller ist bereits voll-
stindig erfolgt, aktuell werden
die Zufahrtsberechtigungen
fiir Anliegerinnen und Anlie-
ger noch programmiert. Mit

baulichen Einschrinkungen
aufgrund der Installation der
versenkbaren Poller ist somit
nicht mehr zu rechnen.

Mit der Inbetriebnahme soll
die bisher und seit einigen
Jahren schon geltende Rege-
lung, die die Befahrbarkeit des
Marktplatzes zwischen Sams-
tag, 14 Uhr, und Sonntag,
22Uhr, fiir den Fahrzeugver-
kehr ausnahmslos untersagt,
besser umgesetzt werden

In der jlingeren Vergangen-
heit war zu beobachten, dass
dieses Durchfahrtsverbot am
Wochenende zunehmend
missachtet wurde, weshalb
eine Autofreiheit am Wochen-
ende, die gerade fiir Touristen,
Giste, Familien mit Kindern
oder dltere Menschen die Auf-
enthaltsqualitit auf dem
Marktplatz deutlich hebt, nur
noch bedingt gegeben war.

Die stidtischen Gremien ha-

ben daher bereits vor lingerer
Zeit den Einbau versenkbarer
Poller beschlossen. Dieses
Projekt wurde seitens der
Stadtverwaltung in den ver-
gangenen Monaten, unter Be-
teiligung der betroffenen An-
wohnerinnen und Anwohner
sowie Einzelhdndler, umge-
setzt. Durch die versenkbaren
Poller wird zum einen eine
seit Jahren geltende verkehrs-
rechtliche Regelung wirksam

umgesetzt, zum anderen wird
eine legale Zufahrtsberechti-
gung wihrend der Sperrzeiten
am Wochenende fiir alle An-
liegerinnen und Anlieger so-
wie Einzelhdndler geschaffen,
die den Marktplatz somit
kiinftig auch wiahrend der
Sperrzeiten am Wochenende
zuldssig und ohne Bufgeld-Ri-
siko befahren kinnen.

Diese Zufahrisherechtigung
zur Befahrung des Marktplat-

zes auch wahrend der Sperr-
zeiten wurde fiir alle Berech-
tigten mit einer unkomplizier-
ten Handysteuerung umge-
setzl.

Die Ausfahrt ist wihrend der
Sperrzeiten fiir ausnahmslos
alle Fahrzeuge, die den Markt-
platz wihrend der Sperrzeiten
verlassen mochten, jederzeit
iiber die Obertorstrafe und
Bichelsgasse miiglich. Der je-
weilige Poller senkt sich auto-

matisch beim Befahren der im
Boden verlegten Induktions-
schleife ab.

Neben der Attraktivitdtsstei-
gerung, die der Marktplatz
und die ansassige Aufiengast-
ronomie durch die Autofrei-
heit am Wochenende erfdhrt,
kann in Zukunft bei Veranstal-
tungen auf manuelle Absperr-
mafinahmen verzichtet wer-
den, was die Sicherheit fiir al-
le erhiiht
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Die Kopfe hinter der Kunstmesse

Albert Bastian und Klausjirgen Herrmann bereiten die erste Ausgabe am 28./29. September vor

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Seit Jahrzeln-
ten prigen sie das kultureie Le-
ben in Bad Camberg - der Ma-
ler Albert Bastian (.Abbes®)
und der Vorsitzende der Am-
thof-Galerie Klausjiirgen Herr-
mann. Nun planen sie gemein-
sam die erste Bad Camberger
Kunstmesse am Samstag/Soan-
tag, 28./29. September, im Kur-
haus,

Was ist Kunst? Wer darf das
entscheiden? Albert Bastian hat
die Werkkunstschule in Wies-
baden absolviert, seine Mal-
techniken immer weiter verfei
nest und anderen Kiinstlern ein
Forum geboten - in _abbes ant
galerie® im Mihlweg. Das
Kunsistudivm stand an erster
Stelle, und doch: Als Maler-
meister sorgle er far den gesi-
cherten Broterwerh. Jetz! ist er
77 Jahre alt, und wer ssin Haus
im Miihlweg betritt, befindet
sich schon in einer Calerie.

Im Flur fallen drei Bilder ins
Auge, 2004 entstanden. Damals
war et in Venedsg, hatte fotogra-
fiert und dies als Crundlage far
die Malers mit nach Hause ge
nommen. Er hat nichts abge-
malt, sondern Eindriscke entwi-
ckelt, die Farbenspiel, Lichtre
flexe, Werden und Vergehen so
umsetzen, dass sich der Be
trachter in jedem einzelnen Bid
verlieren konnte, Zusammen
sind sie faszinierend. Er ist
micht der Einzige, der einige ds-
von an der Wand hingen hat.
Nach mehreren Vemissagen
wechselten Bilder die Besi
die nun in der Region die Men-
schen erfreuen. Andere Arbei-
ten sind in Limburg bei Kirsten
Zabel-Leutheuser in der  Gale-
rie an der Treppe™, viele auch in
Frankreich zu finden. Denn
Chambray-lés-Tours, Bad Cam-
bergs Partnerstadt, ist der ehe-
malige Stadtrat der SPD sehr
verbunden.

Spuren, die man
noch heute sieht

Albert Bastian hat sein Leben
lang gemalt. Klausjurgen Herr-
mann ist r. Der
82-Jihrige feiert ein Jubd.mm
25 Jahre \orsitzender der Bad
Camberger  Amthof-Calerie.
Dort tedgt er dazu bes, fiir die
Kunst zu werben, hat selbst Ins-
tallationen und Folografien sus-
gestellt. Bekannl ist er auch
durch die tArt-Orte”, die er var

Bei der Auswahl: Albert Bastian bereitet diese Arbeiten fir die
Kunstmesse im Bad Camberger Kurhaus vor.

211 den Kunst- und Kulturschaf-
fenden der teilnchmenden Orte.

Deei Namen fallen im Ge-
sprach vor der Kunstmesse: Or-
trud Sturm, Thomas Kilpper,
Zolean Laszlo. Nein, sie werden
nicht dabei sein. Aber diese drei
haben vor 28 Jahren im Bad
Camberger Kurpark Spuren hin-
terlassen, die man heute noch
sicht.

Die Bikdhaverin stammt aus
Altheim (Manster), arbeitet
heute in Rodermark-Urherach,
seit Mitte der 90er-Jahre mit
Holz Die Technik ihrer abstrak-
ten Turme: Sie s3gt aus dem
Stamm, was nachher so aus-
siehl, als s&i es aus vielen Ein-

teil 2t Zu

16 Jahren ge am mit dem
damaligen Vorsitzenden des 3d-
steiner Kulturrings Kurt Bethge-
Krafft ins Leben gerufen hat.
Weit Gber die Kreisgrenzen hi-
naus bringt die Aktion jedes
Jahr ein interessiertes Publikum

sehen im Bad Cambngﬂ Kur-
park. Thomas Kiipper: Der Ins-
tallationskiinstles, Zeichner und
Holzschneider  stammt  aus
Stuttgant, unterrichtet seit zebn
Jahren an der Kunst- und De-

signhochschule in Bergen in
Noewegen. lhm hat Bad Cam-

berg den winkenden Clown zu
verdanken. Zaltin Liszlé: Er
bt die Bank gebaut, die immer
wieder Aufsehen erregt. lch
war das michl”, sagte einmal ein
kleiner Junge beim Kinder-Kur-
parkfest 2u seinen Eltern mit
ganz evschrockenem Blick. Sie
muss instandgesetzt werden® -
immer wieder haben sich Pas-
santen deshalb an die Kurver-
waltung gewandt. Die Winkel
sind nicht so, wie sie sein soll-
ten, die Bank kein Sitzgerdt,
sondern ein Kunstwerk. Ist das
Kunst? Oder muss es repariest
werden!

Zeigen,
was geht

Albert Bastian und kl.‘usyux
gen Herrmann  sch

Arbeiten von Albert Bastian hiangen auch bei ihm zu Hause im

Mihiweg an der Wand.

sie geben wollen: Zum Nach-
denken anregen umd zeigen,
was geht,

1996: Albert Bastian hatte die
Mdee zu  Kunst im Park”. Er
wollte die Kurstadt bewegen
und schaffte es, andere zu mo-
tivieren. Damals als Teilnehiumer
mit dabei: Klsusjargen Herr-
mann. Seine Installation mit
vielen Kreisen erregle Aufse-
ben. .Das kannst Du da doch
nicht hinstellen®, hatten man-
che gesagt. Anderen gefiel es.
Schon begannen die Diskussio-

nen.

Heute blicken beide geme auf
diese Zeit zuriick. Es gab immer
wieder kleinere Kunstaklionen
im Park, mie wieder so eine gro-
Be. Die Kunstmesse: Sie konn-
te ebenfalls weiter wirken, hof-
fen die beiden.

Voo den heimischen Kanst-
bem len Jorg Stein, Uli Eul-

Duas ist genau der Ansto8, den

berg und Christine Hinz dabei

sein. Zurzeil konnen sich wei-
tere Interessiente per E-Mail an
die Adressen albert. bastiangt-
online.de oder plus-design-me-
dia@arcocde  (Bilder von
Kunstwerken und Vita erforder-
lich) bewerben. Albert Bastian
wird nicht nur sigene Arbeiten
von zu Hause mithringen, Mit
dabei ist auch eine von Max
Pechstein. Aus dem Zyklus Vs
ter unser”, den er in Wiesbaden
gesehen hatte, hat sich Bastian
«Unser 13gliches Brot gib uns
beute® nach Hause geholl.
Ekrem Yalcindag: Seine Werke
sind intermational in renom-
mierten Sammlungen zeitge
nassischer Kunst vertreten,
LAbbes” hat eines dieser Bilder,
doch das, sagl er mit einem
kleinen Lichein, wind nicht den
Weg zur Kunstmesse ins Kur-
haus finden. Denn hier steht
fest: Dieses Bild habe ich mes-
nem Sohn versprochen.®
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Manege frei zum 50. Geburtstag

Kita St. Antonius in Oberselters feiert ihr 50-jahriges Jubilaum

OBERSELTERS (ca). Der
Kindergarten St. Antonius in
Oberselters feierte sein 50-jah-
riges Jubildum unter dem
Thema , Die dumme Augusti-
ne".

Schon in den frithen Mor-
genstunden waren die Vorbe-
reitungen des Festes im vollen
Gange. Das Kindergartenteam
hatte mithilfe der Elternvertre-
ter, der Mitglieder des Forder-
vereins und Ehrenamtlichen,
die Kita in einen schonen Fest-
platz verwandelt. Nicole We-
niger-Sawetzki eroffnete den
Tag, bevor der Eroffnungsgot-
tesdienst stattfand. Nach dem
Gottesdienst konnte auf Er-
kundungstour gegangen wer-
den. Es erwartete einen die
Herausforderung eines Hin-
dernisparcours, ein riesen 4
Gewinnt-Spiel oder der nor-
male Kindergartenspielplatz.
Fiir das leibliche Wohl wurde
auch ausreichend gesorgt. Ein
weiteres Highlight des Tages
war die grofle Tombola.

Am Mittag warfen sich alle
Kinder und Mitwirkenden des
Theaterstiickes in ihre Kostii-
me und bereiteten sich auf
ihren Auftritt vor. Nicole We-
niger-Sawetzki, die die Rolle

Manege frei heiBt es fir die Kinder der Kita St. Antonius

Oberselters.

der Sprecherin {ibernahm, er-
offnete die Geschichte. Kath-
rin Bos, Lina Weckler, Martina
Weckler, 1, 2 und 3, die die
Hauptcharaktere verkorper-
ten, hauchten mit ihrem
schauspielerischen Talent der
Geschichte Leben ein. Doch
was wadre ein Zirkus ohne sei-
ne Artisten und Tiere? Wo-
chenlang hat das Kita-Team
mit den Kindern fiir ihren Auf-
tritt geiibt, um dem Theater-
stiick den letzten Schliff zu ge-
ben. Jongleure, grofe Baren,

Foto: Mareike Gomez

wilde  Affen, Seiltdnzer,
Schlangenmenschen und ge-
fahrliche Lowen betraten die
Biihne und zeigen den Zu-
schauern ihr Kénnen. Mit gu-
ter Laune, gefiillten Bauchen
und jeder Menge frohlicher
Gesichter neigte sich am spa-
ten Nachmittag das Fest dem
Ende zu. Um den Tag unver-
gesslich zu machen, konnte
jeder Besucher sich von einer
Fotobox fotografieren lassen,
um das 50-jahrige Jubildum in
Erinnerung zu halten.
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Was kostet das Wohnen im Kreis?

Meiste Mietwohnungen mit Hochstpreisen in Limburg / Maximale Durchschnittspreise zahlt man in Bad Camberg

Vion Petra Hackent

LIMBURG-WENBURG. Die
meisten  Wohnungen im
Landkreis Limburg-Weilburg
wurden iiber Jahrzehnte hin-
weg in Limburg gebaut, dort
gibt es den teuersten Wohn-
raum zur Miete, wihrend die
durchschnittlichen Quadrat-
meter-Mietpreise (kalt) in
Bad Camberg am hochsten,
in Waldbrunn und Mengers-
kirchen am niedrigsten sind.
Die hischste Leerstandsquote
weist Brechen auf (5,72 Pro-
zent), die niedrigste Bad
Camberg (2,81). Diese Daten
der Zensus-Erhebung von
2022 (Stichtag 15. Mai) liegen
nun vor,

173.279 Menschen lebten
zum Stichtag im Kreis Lim-
burg-Weilburg, daven 35.617
in der Kreisstadt Limburg, ge-
folgt von 14.403 in Bad Cam-
berg, 13.090 in Hadamar und
12.751 in Weilburg. Ein
Wohnraum-Vergleich  zeigt,
dass in allen Kommunen des
Landkreises die mit Abstand
grofee Bautitigkeit in den 60-
er- und 70er-Jahren lag.

Immer bezogen auf den
Stichtag 15. Mai 2022: Die
durchschnittliche Netto-Kalt-
miete im Kreis Limburg-Weil-
burg belrigt 6,10 Euro pro
Quadratmeter, am niexrigsten
in Waldbrunn mit 5,01 Euro,
gefolgt von Mengerskirchen
mit 5,07 Euro. Durchschnitt-
lich 6,97 Euro und damit den
Hichstpreis zahlen Mieter in
Bad Camberg, das am nichs-
ten zum Rhein-Main-Gebiet
liegt, gefolgt von Limburg mit
6,61 Euro. In Hadamar zahlt
man 6,04 Euro, in Weilburg
5.89 Euro.

Leerstandsquote ist
in Brechen am hachsten

Ein Vergleich der vier grof-
ten Kommunen mit Blick auf
Besonderbeiten  zeigt: Die
Leerstandsquote  Hegt im
Kreis bei 4,15 Prozent mit der
geringsten Quote in Bad Cam-
berg (2,81) unl der hochsten
in Brechen (5,72). Limburg:
3,89 Prozent, Hadamar 3,74,
Weilburg 4,74, Insgesamt
werden Kreisweit 3572 leere
Wohnungen gezihlt, 734 in
Limburg, 206 in Bad Cam-
berg, 235 in Hadamar, 319 in
Weilburg. 2185 stiehen ein
Jahr und langer leer, davon
392 in Limburg, 112 in Bad
Camberg, 135 in Hadamar,
180 in Weilburg. Innerhalb
von drei Monaten fir den Be-
zug verfugbar sein sollen 949
Wohnungen, 261 in Limburg,

Aktuelles Thema Warmepumpe: Bei der Sanierung von drei Gebsuden in Bad Camberg in der Johannes-Ernst-StraBe wurden sie instal-

liert. Jede Pumpe versorgt jeweils vier Wohnungen.

58 in Bad Camberg, 81 in Ha-
damar, 105 in Weilburg,

Die meisten Gebaude
in Privatbesitz

Die meisten Geb3ude sind
in  Privathesitz, kreisweit
68.960. Limburg ist der Spit-
zenreiter mit 11.466, in Bad
Camberg sind es 5543, in Ha-
damar 5084, in Weilburg
5676. Auf Platz zwei liegen
Gebiude, die einer Cemein-
schaft von Eigentimern ge-
horen (Kreis: 9681, Limburg
4040, Bad Camberg 1076, Ha-
damar 674, Weilburg 486).
Die meisten Cebiude, die
einer Kommune oder einem

alen Woh s

unternehmen gehiren, sle-
hen in Bad Camberg (73], ge-
folgt von Limburg (68), Ha-
damar (42} und Weillmunster
(38) auf Platz vier. In Weil-
burg sind es 14, kreisweil
397.

Die Cesamtzahl der Woh-
nungen wird kreisweit mit
82.986 beziffert, davon
17.973 in Limburg, 6938 in
Bad Camberg, 6127 in Hada-
mar, 6456 in Weilburg,

Vor 1919 wurden kreisweil
11.837 Wohnungen errichtet,
2307 in Limburg, 895 in Bad
Camberg, 792 in Hadamar,
1411 in Weilburg: in den 60-
er-Jahren 12.705 kreisweit,

2328 in Limburg, 1170 in Bad
Camberg, 974 in Hadamar,
1022 in Weilburg: in den 70-
er-Jahren 12.089 im Kreis,
2644 in Limburg, 946 in Bad
Camberg, 854 in Hadamar,
924 in Weilburg. Seit dem
Jahr 2000 wurden 10.712
Wohnungen kreisweit gebaut,
2784 in Limburg, 1008 in Bad
Camberg, 916 in Hadamar,
588 in Weilburg.

Die bevorzugten Heizungs-
formen sind mit deutlichem
Schwerpunkt Cas und OL
Eine Casheizung haben
57.394 Wohnungen im Kreis,
in Limburg 14.644, Bad Cam-
berg 4924, Weilburg 5270,
Hadamar 4285. Heizol wird
in 15.084 Wohnungen ver-
wendel, davon 1380 in Lim-
burg, 1289 in Bad Camberg,
1116 in Hadamar und 596 in
Weilburg., Kohleheizungen
gibt es in den vier groBen
Stadten nur in Hadamar (fianf
Stack), kreisweit sind es 29.
686 Wohnungen haben keine
Heizung, davon 76 in Lim-
burg, 20 in Bad Camberg, 68
in Hadamar und 21 in Weil-
burg. Salar-/Ceothermie und
Warmepumpen gibt es fur
2453 Wohnungen kreisweit,
davon 470 in Limburg, 245 in
Bad Camberg, 236 in Hada-
mar und 113 in Weilburg

Der Lowenanteil der Woh-
nungen wird von Eigentd-

mern bewohnt, 46.365 im
Kreis, in Limburg 7141, Bad
Camberg 3737, Hadamar 3119
und Weilburg 3436. Zu
Wohnzwecken vermielet
(auch mietfrei) sind 32.696
Wohnungen, davon 10.041 in
Limburg, 2973 in Bad Cam-
berg, 2753 in Hadamar und
2664 in Weilburg.

Quadratmeterpreise

unter vier Euro

5662 Wohnungen far unter
vier Euro je Quadratmeter
kalt gibt es im Kreis, davon
1216 in Limburg, 364 in Bad
Camberg, 364 in Hadamar,
352 in Weilburg. Der Schwer-
punkt liegt im Bereich von
vier bis unter acivt Euro. Vier
bis unter sechs Euro zahlt
man in 13.306 Wohnungen,
davon 3423 in Limburg, 810
in Bad Camberg, 1179 in Ha-
damar, 1241 in Weilburg, Fiir
acht bis unter zehn Euro zu
haben sind 2787 Wohnungen,
davon 1294 in Limburg, 469
in Bad Camberg, 198 in Hada-
mar und 154 in Weilburg,
Uber 16 Euro zahlt man in
Hadamar und Weilburg nicht,
in Bad Camberg fir neun
Wohnungen, darunter vier
mit einem Quadratmeterpreis
kalt von 20 Ewro und mehr
Fianf so teure Wohnungen
gibt es auch in Weilmi 1.

Foto: Petra Hackert

Spitzenreiter ist Limburg mit
27 Wohnungen fiir 16 bis
unter 18 Euro, 54 von 18 bis
unter 20 Euro und 39 Woh-
nungen fir 20 Evro und
mehr. Davon gibl es 57 im
Kreis Limburg- Weilburg.
Insgesamt erfasst die Statis-
tik 52.330 Gebiude mit
Wohnraum im Kreis. Davon
stehen 8512 in Limburg, 4140
in Bad Camberg, 3679 in Ha-
damar und 3953 in Weilburg,
Es gibt 43.819 freistehende
Hiuser (in Limburg 6379,
Bad Camberg 3031, Hadamar
3133, Weilburg 3324), 3401
Doppethaushilften (820 in
Limburg, 453 in Bad Cam-
berg, 211 in Hadamar, 286 in
Weilburg), 3179 gereibte Hiu-
ser (1010 in Limburg, 459 in
Bad Camberg, 213 in Hada-
mar, 210 in Weilburg) und
1932 andere Cebiudetypen.
Spitzenreiter sind Gebiude
mit einer Wohnung, 36.860
im Kreis, 5267 in Limburg,
2808 in Bad Camberg, 2552 in
Hadamar und 2712 in Weil-

Die detaillierten Zahlen fir
alle Kommunen gibt es hier:
bitps://www.zen-
sus2022.de/DE/Ergebnisse-
des-Zensus/_inhalt.html, Re-
gionaltabelle Cebiude und
Wohnungen. Der Kreis Lim-
burg-Weilburg hat den Ce-

indeschlassel 06533,
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Die Bahn und die B-8-Umgehung

Die Bahn baut zwei Briicken, um die Trasse der Bad Camberger Umgehungsstralie unter die
Bahnlinie zu fiihren

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Die Baustelle ist riesig, ein tiefes Loch entsteht neben der Bahnlinie in
Erbach. Der Hang wird gesichert, die Bagger sind am Werk, ebenso Traktoren heimischer
Landwirte, die Tonnen von Erdaushub von der Baustelle wegbefordern. Teil der Arbeiten zur
Bad Camberger B-8-Umgehung.

Wer den ,,Kréauter in Erbach passiert, spiirt die Auswirkung: Bis zur Ampel gilt auf dem unteren
Streckenabschnitt, den der Schwerlastverkehr passieren muss, Tempo 10. In Bad Camberg sind
die BaumafBnahmen von Hessen Mobil schon seit dem Friihjahr sichtbar. Jeder, der von der
Autobahn zur Beuerbacher Landstra3e kommt, kann verfolgen, wie dort die Trasse entsteht. Die
Baustelle in Erbach ist nicht ohne Weiteres einsehbar.

Zehn Briicken, zwei davon baut die Bahn

Was hat das Schienennetz der Bahn mit der 6,6 Kilometer langen Ortsumgehung zu tun? Ganz
einfach: Zehn Briicken gehoren dazu. Zwei davon baut die DB, eine in Erbach, die andere in
Wiirges. Dort kreuzt die Umgehung die Bahnlinie, eine Pendlerstrecke von Limburg nach
Frankfurt. Die Erdarbeiten sind in vollem Gange. In Erbach gut zu sehen: Das Bodenniveau wird
abgetragen, um die Umgehungsstra3e unter die bestehende Bahnlinie fithren zu kénnen. Dafiir
die Briicke.

Auswirkung des Zweiten Weltkriegs: Die gesamte Wegfithrung der neuen Umgehungsstral3e
musste auf Kampfmittel untersucht werden. Nachdem der Kampfmittelriumdienst seine Arbeit
fiir Hessen Mobil erledigt hatte, war das Geldnde der Bahn an der Reihe, berichten Martin
Meimberg und Janek Feulner. Feulner ist als Projektleiter Briickenbau der DB InfraGo AG mit
der Bad Camberger Baustelle befasst, Meimberg iibergeordnet als Leiter der Projekte
konstruktiver Ingenieurbau. Auch hier ist der Kampfmittelrdumdienst titig, sodass anschlieend
auch hier die Erdarbeiten beginnen konnen. Dazu gehért in Erbach die Hangsicherung. Uber 660
Négel werden im Bereich der Briickenbaustelle unweit des Sportplatzes in die Boschung
getrieben, der Hang mit Netzen abgesichert. ,Insgesamt werden 18.000 Kubikmeter
Bodenmaterial als Vorab-MalBlnahme bewegt, damit wir mit dem Briickenbau starten konnen®,
erklart Meimberg.

Die Ziige miissen weiterfahren

Die Herausforderung: Der Verkehr auf der Schiene soll so wenig wie moglich beeintrachtigt
werden. Deshalb geschieht moglichst viel neben der Strecke. Dennoch wird es Sperrpausen
geben, wenn die Hilfsbriicken eingebaut werden, ndmlich im Oktober, November und Januar.
Das System habe sich bewihrt, erldutern die beiden Fachleute: Die Widerlager fiir die neue
Briicke in Erbach werden unter dem Schutz der Hilfsbriicken hergestellt. ,,So konnen die Ziige
weiterfahren, wihrend wir unten bauen®, sagt Meimberg. Sobald die vier Hilfsbriicken eingebaut
sind (zwei je Baugrube), konne man im Februar nichsten Jahres mit diesen Arbeiten beginnen.
Im April startet der Stahlbau.

Die beiden neuen Briicken sind recht unterschiedlich, wobei die Wiirgeser einfacher konzipiert
ist als die Erbacher. Einfacher heif3t in diesem Fall: ein 3400 Tonnen schwerer Rahmen, eine
Breite von 10,75 Metern, 30 Meter Spannweite. ,,Der Vollrahmen aus Stahlbeton ist von der
Bauweise nicht ganz so spektakulédr wie die Erbacher Briicke®, erklért der Bauingenieur. Dennoch
ein beachtliches, schweres Bauwerk. Wenn die beiden Briicken nichstes Jahr eingebaut werden,
muss die Bahntrasse geoffnet werden. Meimberg erklart fiir Erbach: Mit groflen
Hydraulikpressen wird die Briicke iiber eine Verschubbahn in Richtung Bahnstrecke bewegt und
passgenau eingebaut. ,,.Die Herausforderung ist, sie wéihrend einer kurzen Sperrpause in die



Zielposition zu bringen, weil wir so lange wie mdglich fahren wollen und vorher in Seitenlage
bauen.*

In Seitenlage bauen heil3t, die Briicken entstehen an der Seite der Baustelle. ,,Das sicht aus wie
ein Puzzle® beschreibt Bahn-Sprecherin Sylvia Wagner den Eindruck. In Erbach wird eine
Stabbogenbriicke gebaut. Spannweite: 62,50 Meter. Breite: 12,91 Meter, zweigleisig. Stiick fiir
Stiick wird sie seitlich der Bahntrasse hergestellt — deshalb der Vergleich mit dem Puzzle, nur in
viel groBBeren Dimensionen. Bis Oktober 2025 soll sie fertig sein — so der Bauzeitenplan. Nachster
Schritt: Mit Spezialfahrzeugen wird die 720 Tonnen schwere Briicke in der Sperrpause in die
Trasse eingefahren und auf die Widerlager gebracht.

,,Das ist der schonste Moment fiir einen Briickenbauer®, sagt Martin Meimberg. Wenn {iber Jahre
geplant, vorbereitet, gebaut wurde, geht es ins Finale. Es folgt der Oberbau: Schiene, Schotter,
Schwellen. ,,Dann konnen die ersten Ziige driiberfahren.*

Viele kennen Autobahnbaustellen. Das hat mit den Projekten der Bahn wenig zu tun. ,,Wir
konnen keine Notspur bauen®, sagt der Experte. ,,So funktioniert Eisenbahn nicht.“ Daher werde
man alles dafiir tun, ,,damit der Zug moglichst kurz nicht fahren kann®.

Auch in Wiirges soll im Januar mit dem Briickenbau in Seitenlage begonnen werden. Sicher wird
es Neugierige geben, die sich den Baufortschritt anschauen mochten. Und auch wenn diese
Briicke weniger spektakulir als die Erbacher wird — fiir ein Vollrahmenbauwerk ist sie recht grof3,
sagen die beiden Briickenbauer.

25. Oktober 2025: Jungfernfahrt iiber die Briicken

Als Termin haben sie vor Augen: Am 25. Oktober 2025 sollen die Ziige iiber die beiden neuen
Briicken fahren. Dann ist die Bad Camberger B-8-Umgehung, die einmal darunter hindurchfiihrt,
noch lange nicht fertig. Thre Fertigstellung ist bis 2027 eingeplant.

Zur Erinnerung: Erste archdologische Voruntersuchungen hatte es 2019 gegeben. Als erste
AusgleichsmaBinahme flir diesen FEingriff in die Natur wurde Ende 2020 die
Gewisserrenaturierung des Emsbachs zwischen Wiirges und Bad Camberg fertiggestellt. Die
erste Briicke hat Hessen Mobil in Erbach errichtet. Sie ist elf Meter lang, ist seit Mai 2022 fertig
und wird wahrend der zukiinftigen Arbeiten den Baustellenverkehr {iber die vorhandene
Landstral3e 3030 leiten.

Aktuell errichtet Hessen Mobil weitere Briickenbauwerke fiir die Ortsumgehung, auch finden in
einem grof3en Teilabschnitt StraBenbauarbeiten statt, sodass flir Interessierte viel zu sehen ist.
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Musikpavillon
in neuem Glanz

Einladende Atmosphare dank
neuer Pflanzringe und des frischen Anstrichs

BAD CAMBERG (red). Der Mu-
sikpavillon im Kurpark wurde
neu gestaltet und erstrahlt ab
sofort in frischem CGlanz. Dank
der Installation neuer Pflanz-
ringe, Pflegemafnahmen und
einem Innen- und Aufenan-
strich prasentiert sich der Mu-
sikpavillon nun wieder als at-
traktiver Treffpunkt fir Besu-
cherinnen und Besucher.

Die neuen Pflanzgefdafie aus
Cortenstahl, die am Rand und
inmitten der Bestuhlung ste-
hen, wurden mit Grdsern und
Stauden farblich passend zur
Begriinung rund um die Was-
serspiele bepflanzt. Die ge-
pflegte und ansprechende Ge-
staltung des AuBenbereichs
schafft eine einladende Atmo-
sphare.

Der Innen- und Aufenan-
strich verleiht dem Pavillon ein
frisches Aussehen und tragt
dazu bei, dass er auch in Zu-
kunft ein beliebter Trefipunkt
im Kurpark bleibt. Besonders
erfreulich sei die Schaffung

von Platz fiir Rollstuhifahrer
im Bereich der Sitzplatze, um
auch diesen Besucherinnen
und Besuchern einen barriere-
armen Zugang zum Musikpa-
villon zu ermoglichen, heift es
vonseiten der Stadt, Finanziert
wurden die Anschaffungen
und Mafinahmen mit Forder-
geldern vom Regionalbudget
der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) Regionalentwicklung
Limburg-Weilburg.

Im Musikpavillon finden
wahrend der Sommermonate
die Kurkonzerte, das Volkslie-
dersingen, die Konzertreihe
~Sommer im Park" sowie vie-
le weitere kulturelle Veranstal-
tungen statt,

Biirgermeister Daniel Riihl
(CDU) freut sich tiber das Er-
gebnis: ,Unser Musikpavillon
ist ein beliebter und wichtiger
kultureller Trefipunkt im Kur-
park, der nun fiir unsere zahl-
reichen Veranstaltungen im
Sommer einen noch schoneren
Rahmen bietet.”

Neue Pflanzringe, ein Anstrich und PflegemaBnahmen verleihen

dem Musikpavillon neuen Glanz.

Foto: Stadt Bad Camberg
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Michael Sinn verladsst die Kurstadt

Der Kurdirektor und Stadtmarketing-Leiter geht, Nicole Schreier kommt: Bad Camberg wird sich weiter verandern

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Die Nachricht
kommt (berraschend: Der Bad
Camberger Kurdirektor Michael
Sinn (53] vedisst Ende Sep
tember  die Kurstadl, Seine
Nachfolge in der Leitung von
Bad Camberg Marketing und
die Position der Kurdirektorin
wird kommissarisch  Nicole
Schreler (30) antreten, die bhe-
reits st einem Jahr mit ihm im
Team Bad Camberg Marketing
zZusammenarbeitet,

JIch habe nochmal die Mog:
lichkeit. eane neue Tatgkeit in
etner anderen S1adt im Rhein-
Maln-Geblet, mit einem gride-
ren Team und enem neven
Aulgatengesiet anzunehmen,
das mich reizt”, sagt Sinn, der
dic Kurstadt auf cigenen
Wunsch verlasst - mit einem
lachenden und einem weinen-
den Auge. Diese Tatigkeit bie-
tet mir zusdizliche Perspekri-
ven, neue Mdaglichkeiten und
ich bin iberzengl, dass ich dort
viel umsetzen und positiv be
wirken kann. Die Entscheidung
dazu habe ich mir nicht leicht
gemacht, denn die enge Zu-
sammenarbedt mit Burgermets-
ter Danzel Ruh! war stets von
grofem Vertrauen und gegen-
seitigem Respeki geprapt. Ce
meinsam konnten wir viele
wichtige Projekte umsetzen
und die Attraktivitit Bad Cam

Ubergabe des Staffelstabs: Nicole Schreier tritt kommissarisch

bergs weiter steigern”, sagt der
53-Jahrige. .fch bin dankbar
flr die Unterstrzung und die
zahlreichen wertvollen Erfah-
rungen, die ich hier sammeln
konnte und werde immer geene
positiv an meine Zeit hier zu
riickdenken,”

Respekt vor
der neven Aufgabe

Nicole Schreier hat Respeki
vor ihrer neaen Aufgabe, aul
die sie sich freut. Die 50-jahri
g Frankiurterin hat Marketing:
Kommunikation und Kulturma-
nagement studiert. Die Mutter
dreler erwachsener Kinder hat
unter anderem filr die Stadt 1d-
stein den Kulturbabinho! aulge-
Baut und bis 2009 federfiuhrend
geleitet. 2019 bis 2023 war sic
Stabsstellenleiterin - fiir  die
Stadthalle und Burgerhduser in
Friedberg, wechselte anschlie-
Rend nach Bad Camberg und
hat bei der Umgestaltung der
Kurverwaltung zu Bad Cam-
Derg Marketing eng mit Michael
Sinn zusammengearbeiter. So
habe sic mafgeblich zur Ein
fuhrung neuer Formare beige-
wagen und Innovative ldeen
eingabrachi, d:e bereuts positi-
ve Auswirkungen auf die Stadt
Bad Camberg hatten. | Sie

bring: wnfangreiche Eddahrun-
gen im Bereich Stadtmarketing,
sowie Veranstaltungs- und Kul-

» S

die Nachfolge von Michael Sinn in der Leitung von Bad Camberg
Marketing an. Burgermeister Daniel RuhI (rechts) winscht beiden
fur die Zukunft eine glackliche Hand.  Folu: Bad Cambery Markelrg

turmanagement mit und besitzt
nicht nur die notwendigan Fa-
higkelten, sondern auch die Vi-
sionen und das Engagement,
um die begannenen Projekle
erfolgreich weiterzutithren und
70 entwickeln®, schreibe die
Stadtverwaltung,

Seit 2022
viel veréndert

Im Jun: 2022 haste Michael
Sinn, der mit seiner Frau in
Wiesbaden lebt, das Amt des
Kurdirektors nach Stationen in
Eschborn, Mainz, Wiesbaden
und Ingelheim ibernommen.
Die Wiederbelebung und Neu-
erdfinung des Badehauses, die
Weiterentwicklung der friihe-
ren Kurverwaltung zur Ablei-
lung Bad Camberg Marketing,
peue Veranstaltungen wie die
Bad-Camberg-Revue, der ctwas
andere Jahresruckblck, die Lie-
gestuhlkenzene oder die Veran-
saltungen mit Kleinkunst-At-
mospliire an Bistrotischen in
den unterschiedlichen Rium
lichkeiten des Kurhauses mach-
ten von sich reder. Sinn hat das
kulturelle Angetot qualitativ
und quantitativ erweltert.

Noch in der Amiszeit von
Blrgermesster Jens-Peter Yogel
(SPD) eingestellt, gestaltets
sich die Zusammenatbeit mit
dessen Nachfolger Danied Riihl
(CDU} ausgesprachen positiv,
was beide noch cinmal hervor-
heben. Ruhl bedavert Sinns
Entscheidung, blick jedoch op-
timistisch in die Zukunft: lch
babe von Anfang an sehr eng
v vertrauensvoll mit Michae
Sinn zusammengearbeitet und
bedauere seinen Wepgang sehr
Viele spiir- und sichtbaren Ver-
dnderungen im Bereich Xur,
Tourismus und Stadimarketing
in der Jungeren Vergangenheit
sind micht zoletzt mit seinem
Namen in Verbindung zu brin
gen. Auferdemn genieft Kurdi
rektor Michael Sinn bei den
Burgerinnen und Burgern und
den Mitgliedern der stadtischen
Gremien gleichermatien eine
Iwohe Anerkennung. Daher

wurden ihm im Rahmen der
hiesigen Moglichkeiten deut-
lich mehr Personal und Haus-
haltsmitzel zur Verfigung ge-
stedln, als dies nach vor wenligen
Jahren tm Bereich der friheren
Kurverwaltung der Fall war*
Sinns Ausscheiden sei auch
im Hinblick auf diese Weiter-
entwicklung der Kur- und
Stadtmarketingakuivitaten ein

Einschnitt. .Aber wir sind si-
cher, mit Nicole Schreter naht-
Jos an die erfolgreiche Arbeit
und dle positiven Entwicklun-
gen im Bereich des Scadimarke
tings, der Weiterentwicklung
und Mademisierung des Kur-
und Tourismusangebotes und
der Unterstutzung unseres Ein-
zelhandels ankntpfen zu kon-
nen”, betont Ruhl.

KOMMENTAR

Transformationsprozess
in Bad Camberg ist noch
nicht abgeschlossen

Van Petra Havkert
et iouker @ niep-ud, de

nn nach zwet Jahren emn Mensch geht, des-
i A ; sen Name schon nach dieser kurzen Zeit un-
wrennbar mit dem Begriff Kurdirektor verbun-
den ist, zeigt das die enorme Wenschatzung, die sich
Michael Sinn erarbeitet hat. Jahrzehntelang haben die
Bad Camberger versucht, gleichzeitig die Kur zu bele-
ben und das Stadtmarketing voranzubringen. Es gab
dic unterschiedlichsten Ansétze, von der Ausglicde-
rung der Kur-GmbH bis hin zum verstarkten Stadtmar-
keting-Ansatz, der aber nicht ausreichend ausgebaut
wurde. Das wurde mit dem 53-Jihrigen ganz anders.
Der frihere Marketing-Leiter in den Kongresszentren
Mainz und Wiesbaden und Berater der Stadt Ingel
heim konnte der Kurstadt genau das geben, was sie
brauchte. Er hat Impulse gegeben und es geschafft, die
notige Unterstutzung zu finden. Nicht umsons: hat die
Stadtverordnetenversammlung die Haushaltsmittel fir
Bad Camberg Marketing erhiht. Im Team sind viele
neue Gesichter. Der Transformationsprozess ist noch
nicht abgeschlossen. Zwed Jahre sind dafiir zu kurz,
Nicole Schreier Uit in grofe Fubstaplen. Thr Vorganger
war ein tleiftiger Netzwerker, oft auferhalb offizieller
Dienstzeiten prasent und ansprechbar, weil ihn das
Leben in Bad Camberg interessiert hat, Seine Ideen
und die ganz spezifische, auf die Kleinstadt geminzie
Umsetzung wie bei der Bad Camberg-Revue zum Jah-
resende haben zu einer hohen Erwartungshaltung, ge-
tithrt. Nicole Schreier gehit mit Energie an dic Sache
und einem recht jungen Team. Kurdirektor und Abted
lungsleiter Bad Cambiery Marketing - das war nie eine
Ein-Mann-Show. Nur mit der natigen Unterstiilzung
kann es gelingen, den Prozess weiter voranzubringen,
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BAD CAMBERG (ca). Zum
Schuljahresende sind drei
Lehrerinnen der Taunusschu-
le in den Ruhestand verab-
schiedet worden, sechs weite-
re wurden verabschiedet, weil
sie an andere Schulen wech-
seln oder den Schuldienst ver-
lassen.

Verabschiedung

25 Jahre lang brachte sich
Anita Rybezynski an der Tau-
nusschule tatkrdftig ein:
Neben Steuergruppe, Perso-
nalrat und Mentorentatigkeit
hat sie insbesondere viele
Schiilerinnen und Schiiler im
Sportunterricht zum Tanzen
gebracht. Auferdem hat sie
die Physikfachschaft immer
mit Informationen zu ihrer
Leidenschaft, der Astronomie,
versorgt. Ingrid Hoin-Rad-
kovsky war seit 2005 an der
Taunusschule. Seit 2012 ge-
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horte sie zum schulischen
Personalrat und engagiert sich
immer noch als Gewerkschaf-
terin bei der GEW auf Kreis-
ebene. Als _grofartige Dis-
kussionspartnerin® fiir Kolle-
gium, Schulleitung und Schii-
lerinnen und Schiiler bezeich-
nete Schulleiter Frank Well-

Anita Rybczynski (von links), Katharina Gernandt-Bor-
schel und Ingrid Hoin-Radkovsky.

Foto: Taunusschule

stein Katharina Gernandt
-Borschel. Sie unterrichtete 17
Jahre lang an der Taunus-
schule die Facher Deutsch,
Geschichte und Darstellendes
Spiel. Verabschiedet wurden
auflerdem Christa Hicking,
Monique Seiler, Christine
Neumer und Léonie Dietrich.

200000 Euro fir Feuerwehr-Dienstleistungszentrum

Hessischer Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck Uberreicht Forderbescheid — Spatenstich noch in diesem Jahr

REGION (ca). Wenn fiinf
Kommunen (Brechen, Bad
Camberg, Hiinfelden, Selters,
Weilrod) mit rund 45000 Ein-
wohnern, 219,35 Quadratkilo-
metern, 33 Ortsteilwehren, 92
Fahrzeugen, 252 Atemschutz-
gerdten und 921 Einsatzkraf-
ten betroffen sind und es sich
um ein hessenweites Leucht-
turmprojekt handelt, ist es
nicht verwunderlich, wenn
die Spitzen aus diesen Kom-
munen mit ihren Gemeinde-
brandinspektoren im  Sit-
zungssaal der Gemeinde Bre-
chen einriicken und auf einen
besonderen Gast warten: Prof.
Dr. Roman Poseck (CDU),
Hessischer Minister des In-
nern, fiir Sicherheit und Hei-
matschutz.

Am 15. Januar dieses Jahres
wurde durch die angesproche-
nen Kommunen ein Antrag
auf Forderung einer Interkom-
munalen Zusammenarbeit fiir
den Aufbau eines Feuerwehr-
Dienstleistungszentrums ge-
stellt. Und manchmal mahlen
die Miihlen schneller als ge-
dacht, denn Groos konnte
gleich zum Anfang der Begrii-

Bei der Ubergabe des Férderbescheids in Brechen: Frank Groos (vorn, von lin

Rung mitteilen, dass vor fiinf
Minuten eine Mail mit der Be-

ger

hen), Prof. Dr. R

= g B
ks, Biir-

Poseck und Robert Krebs (1. Beigeordneter Hiin-

willigung des Bauantrages
eingegangen sei. Das besonde-

). Peter B b (
(Blirgermeister Selters), Gotz Esser (Biirgermeister Weilrod), Jens Stath (1. stellv. GBI
Selters), Stefan Jochetz (GBI Weilrod), Michael Glaser (GBI Brechen), Kai Krebs (GBI

von links,1. S

dtrat Bad Camberg), Jan-Pieter Subat

re dieses Antrages ist die Zu-
sammenarbeit von zwei ver-
schiedenen Landkreisen (Lim-
burg/Weilburg und Hochtau-
nus) sowie zwei Regierungs-
prasidien (GieRen und Darm-
stadt).

.Die Kommunen haben am
24. Februar 2023 eine gemein-
niitzige GmbH gegriindet, um
ein Feuerwehr-Dienstleis-
tungszentrum zu realisieren.
Dabei ist die Entlastung des

Hiinfelden).

Ehrenamtes und die interkom-
munale Zusammenarbeit fiir
Dienstleistungen im Brand-
schutz das erklarte Ziel”, so
Groos, der auch als Geschaits-
fiihrer dieser GmbH fungiert.
.Die Arbeit im Feuerwehrwe-
sen ist auf Kante gendht und
vom Ehrenamt abhdngig und
so wollen und miissen wir uns
zukunftsorientiert aufstellen®,

so Groos weiter. Prof. Dr. Po-
seck, iiberreichte den Forde-
rungsbescheid in Hohe von
200000 Euro an den Brecher
Biirgermeister Groos. ,Ich bin
heute gerne hierher gekom-
men, um diesen Bescheid zu
iiberreichen. Generell sind wir
dafiir, die Kommunen in ihrer
Eigenstandigkeit zu starken,
aber auch Zusammenarbeit,

Foto: Gemeinde/ Dieter Babler

da wo sie sinnvoll ist, zu
unterstiitzen. Daher wurde
auch der Forderkorridor mit
dem Hochstbetrag voll ausge-
schopft”, so der Innenminis-
ter. ,Die Kommunen arbeiten
jetzt noch enger zusammen
und die Zentralisierung soll
die ehrenamtlichen Brand-
schiitzerinnen und Brand-
schiitzer, entlasten. Das ge-

lingt in diesem Fall durch die
Zusammenfiithrung von Auf-
gaben und durch die gemein-
same Nutzung der Atem-
schutzwerkstatt, Schlauch-
pflegeanlage, Kleiderkammer,
Werkstatt fiir Einsatzmittel,
Fahrzeughalle sowie Biirordu-
me. Es wird ein Effizienzge-
winn von jahrlich 45 Prozent
im Personalbereich und weite-
re Einsparungen von etwa 18
Prozent bei feuerwehrspezifi-
schen Sachkosten erwartet.
Damit ist die interkommunale
Zusammenarbeit ein Gewinn
fiir alle Beteiligte und ein Vor-
bild fiir andere Kommunen®,
so Innenminister Poseck. Biir-
germeister Jan-Pieter Subat
(Selters) blickte explizit auf
die Feuerwehrhauser in seiner
Gemeinde, die allesamt neu
gestaltet werden miissten, was
aber das Budget bei Weitem
iibersteigen wiirde. ,Stan-
dards und Richtlinien die vor
zehn Jahren noch ,auf griin
standen”, sind jetzt ,rot mar-
kiert“ und nichts mehr wert",
so Subat. Er bekam dafiir die
volle Zustimmung aller Anwe-
senden, die auch zum Aus-
druck brachten, dass das Eh-
renamt durch stindig neue
Vorgaben zu einem groRen
Teil verloren geht. Am Ende
des Zusammentreffens iiber-
reichte Frank Groos einen
Bildband ,,50 Jahre Brechen”
und ,Unterwegs im Goldenen
Grund*“ und es folgte der Ein-
trag in das Goldene Buch der
Gemeinde Brechen durch den
Hessischen  Innenminister
Prof. Dr. Roman Poseck. Der
Spatenstich fiir das Feuer-
wehr-Dienstleistungszentrum
in Bad Camberg konnte noch
dieses Jahr erfolgen.
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Das Selbstbewusstsein ist geblieben

Wie aus sechs Orten die Stadt Bad Camberg wurde / Vor 50 Jahren wurden die Karten neu
gemischt

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Zwei Brunnendorfer, seit der Gebietsreform vor 50 Jahren durch eine
Stadtgrenze getrennt: Warum Oberselters zu Bad Camberg und Niederselters zu Selters gehdren
sollte, war vor einem halben Jahrhundert umstritten. Auch die Haintchener und Eisenbacher
wollten sich gerne Camberg anschlieBen. Dafiir war Wiirges noch nicht im Boot, als der
Grenzanderungsvertrag vom 9. November 1971 zwischen der Stadt Camberg und den Gemeinden
Dombach, Eisenbach, Erbach, Haintchen, Oberselters und Schwickershausen die Weichen fiir die
damals sogenannte ,,groBe Losung™ stellte, berichtet die Camberger Chronik.

Start mit Streitigkeiten: Es ging vor Gericht

Landrat und Kreistag genehmigten den Vertrag, die Landesregierung lehnte ab. Hessen entschied,
Camberg mit Dombach, Erbach, Wiirges und Schwickershausen zu vereinen. Die Eisenbacher
bereiteten eine Klage vor. Die Dritte Kammer des Verwaltungsgerichts Wiesbaden entschied im
Oktober 1972 gegen das Land. Hessen legte Berufung ein. 1974 wurde der Streit durch das Gesetz
zur Neugliederung der Landkreise Limburg und Oberlahn entschieden. Seitdem bilden Bad
Camberg, Wiirges, Erbach, Dombach, Schwickershausen und Oberselters die Stadt Camberg (seit
1981 Bad). Eisenbach, Haintchen, Miinster und Niederselters schlossen sich zur neuen Gemeinde
»elters (Taunus)* zusammen.

Jeder Stadtteil hat seine eigene Geschichte

Der letzte Erbacher Biirgermeister Gerhard Kloft sprach im Juli 1974 fiir viele: ,,Viele Erbacher,
vor allem die Alteingesessenen, wird es verdrieen, dass ihre Gemeinde, die seit Generationen
ihre Geschicke selbst bestimmt ... hat, ... von heute auf morgen zu bestehen authoren soll.* Auf
der anderen Seite nennt Kloft ,,eine Konzentration von Planung und Investition®, die der weiteren
Verbesserung gemeindlicher Einrichtungen auf dem Land diene. Christian Sell, parteiloser
Erbacher Ortsvorsteher, stellt heute fest: ,,Ich sage zwar ofters und spalleshalber, dass ich mal im
Ortsbeirat den Antrag stellen werde, dass wir wieder eine eigenstindige Gemeinde sind, aber
natiirlich ist auch mir bewusst: Gemeinsame und gebiindelte Kréfte konnen mehr erreichen. Das
setzt voraus, dass alle mitmachen. Ich bin der Meinung, dass alle Ortsteile dies auch im Laufe der
Jahre verinnerlicht haben.* Dennoch findet er ein eigenes Bewusstsein wichtig. ,.Jeder Ortsteil
hat seine eigene Geschichte, sein eigenes Wappen, und die Biirger sind unterschiedlich. Die
Erbacher beispielsweise sind fiir mich ein sehr offenes und zuginglich Vélkchen, bedingt durch
die grolen Baugebiete der letzten Jahrzehnte und die dadurch entstandene Durchmischung von
Alteingesessenen und Neubiirgern, welche hilfsbereit und ehrenamtlich sehr engagiert sind.* 13
aktive Vereine, vor Kurzem der vierte Platz beim Wettbewerb ,,Unser Dorf hat Zukunft und der
Sonderpreis fiir die eigene Homepage machten das deutlich.

Fiir Robert Seiferth, parteiloser Ortsvorsteher des kleinsten Bad Camberger Stadstteils, tiberwiegt
ebenfalls das Positive: ,,Fiir eine kleine Gemeinde wie Dombach mit damals nur um die 250
Einwohner wiére die Verwaltung allein sehr herausfordernd gewesen. Durch die Eingliederung
profitieren wir von einer professionellen Verwaltung, finanzieller Stabilitdt und einer besseren
Infrastruktur.“ Natiirlich vermissten manche die direkte Kontrolle {iber die eigenen
Angelegenheiten. ,, Traditionen und Brauche miissen wir weiterhin pflegen oder wollen sie wieder
aufleben lassen, um unsere Identitdt zu bewahren. Seit meinem Amtsantritt im August habe ich
jedoch nicht das Gefiihl, dass Dombach zu kurz kommt*, sagt Seiferth. ,,Gro8ere Projekte werden
zwar oft in den groBeren Ortsteilen realisiert, aber unsere Anliegen werden nicht vergessen.
Wichtig wire, dass wir bald schnelles Internet erhalten, um auch in dieser Hinsicht gut aufgestellt
Zu sein.”

Der Anstieg der Hundesteuer



Gibt es Schmankerl aus der Vergangenheit? Burkhard Becker, Sprecher des Schwickershéduser
Arbeitskreises (der ersetzt dort den Ortsbeirat), hat von Alteren erfahren: Der Camberger
Biirgermeister Ernst Enzmann (CDU) hatte zum Info-Abend zur Gemeindereform eingeladen.
,Da wurde von einer Person im Gemeinderat festgestellt, dass die Hundesteuer wohl um ein
Vielfaches steigen soll. Dies 16ste wohl Gelachter aus.* Die Wassergebiihren stiegen stark an, die
Dienstwege wurden lénger. ,,Frither konnte der Ortsbiirgermeister die Sperrstunde bei einem Fest
von 1 auf 3 Uhr verldngern.” Gut sei heute, dass der Weg zur Kirche jeden Mittwoch mit der
Kehrmaschine gereinigt wird. Auch im Winter werden Seitenstralen von der Stadt gerdumt, wo
frither die Biirger gefragt waren.

Geblieben ist der Haustrunk

,Die Gemeindevertretung von Oberselters hatte sich damals fiir den Zusammenschluss nach
Camberg entschieden und das war auch gut so*, urteilt Ortsvorsteher Ottmar Stahl (CDU) und
erinnert an den Bau des Biirgerhauses 1980, dessen Sanierung 2019, den zweiten Platz beim
Wettbewerb ,,Unser Dorf 1992, den Bau des Kunstrasenplatzes. Besser werden miisse die
Situation in Sachen Baugebiete. Oberselters und das Wasser: ,,Bei der Gebietsreform gingen auch
(knapp 85 Prozent) der Anteile des Mineralbrunnens von Oberselters auf die Stadt Camberg iiber.
Nach turbulenten Jahren musste der Mineralbrunnen neu aufgestellt werden. Seit Juli 2003 ist
Oberselters Partner von Franken Brunnen, einem der filhrenden Mineralwasser-Unternehmen in
Deutschland.” Geblieben ist der Haustrunk: Die Biirger von Oberselters erhalten wochentlich
fiinf Flaschen Mineralwasser pro Person.

Christian Feuerbach (CDU), stellvertretender Ortsvorsteher in Wiirges, erlebt die heutige
Situation positiv. Wie war die Entwicklung? Der 34-Jdhrige hat bei Karl Bermbach nachgefragt.
Der friihere RSV-Vorsitzende hat den Zusammenschluss politisch mitgestaltet, damals fiir die
Freien Wibhler. ,,Es war nicht einfach®, erinnert er sich an die anfanglichen Widerstidnde. Aus der
Riickschau sagt er, dass die Gesamtstadt und der Ortsteil profitiert haben. Beispielhaft nennt er
die historische Arbeit der beiden Wiirgeser und ehemaligen Bad Camberger Stadtarchivare Erich
Miiller und Karl-Heinz Braun iiber Jahrzehnte.

Gewerbeansiedlungen und Waldreichtum

In der Entwicklung habe Wiirges als wohlhabender Ort mit Gewerbeansiedlungen und seinem
Waldreichtum viel eingebracht und weiterentwickelt. ,,Alleine hitte Wiirges das wohl nicht in
dem Mafe vollziehen kdnnen. Auch die weitgehend vorbildliche Vereinsarbeit im siidlichsten
Stadtteil sorgte fiir positive Konkurrenz in der Gesamtstadt.® Die sehr aktive Dorfgemeinschaft,
das ,,typisch Werjeserische* sei geblieben, wie nicht zuletzt die 1250-Jahrfeier gezeigt habe.

Die Bad Camberger Ortsvorsteherin Susanne Wenz-Erk (SPD) vergleicht: ,,Die Diskussion zur
B-8-Umgehung ist fast so alt wie der Zusammenschluss der Stadtteile. Lange Jahre gab es
gemeinsame widerstreitende Diskussionen, bis die jetzige Losung gefunden wurde, von der bald
alle profitieren werden.“ Die Arbeiten zum Streckenausbau der 6,6 Kilometer langen
Umgehungsstralle, die Erbach, Bad Camberg und Wiirges umschlieBt, laufen. ,,Die
Gebietsreform fiihrte zu einer verstirkten Zusammenarbeit der Stadtteil-Feuerwehren, die
inzwischen zu einer gut ausgebildeten Einheit zusammengewachsen ist“, sagt Wenz-Erk. Bad
Camberg habe sich zur zweitgroBten Stadt des Landkreises Limburg-Weilburg entwickelt und im
Goldenen Grund eine zentrale Bedeutung: ,,Der gemeinsame Fahrradweg ist entstanden, das
Dienstleistungszentrum fiir die Feuerwehr ist geplant.“ Die sporttreibenden Vereine hitten
dazugewonnen. ,,Nach langen Diskussionen wurde ein Sportplatz im kleinsten Stadtteil Dombach
gebaut, und der SVC spielt derzeit erfolgreich in einer Spielgemeinschaft mit dem SC Dombach.*
Gemeinschaftsgefiihl mit humoristischen Spitzen erlebe man in der ,fiinften Jahreszeit™ beim
Rosenmontagsempfang der Stadt Bad Camberg im Kurhaus. Das Stadt-Spiele-Spektakel von ,,Ab
in die Mitte“ 2022 fand riesigen Anklang bei allen beteiligten Stadtteilen. ,,Solche
Veranstaltungen tragen dazu bei, dass sich ein Zusammenhalt noch weiter entwickelt.*
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239 Jahre Wallfahrt
Schwickershausen

Zweimal im Jahr kommen
die Pilger zur Mariengrotte

BAD CAMBERG-SCHWICKERS-
HAUSEN (red). Fiir Sonntag, 8.
September, um 14.30 Uhr wird
in die Wallfahrtskirche St.
Georg Schwickershausen zur
Marienwallfahrt mit Predigt
eingeladen. Diese Wallfahrten
finden bereits seit dem Jahr
1785 alljdhrlich am Fest Maria
Aufnahme in den Himmel (15.
August) und am Fest Maria
Geburt (8. September) statt.

Zahlreiche Pilger aus dem
Goldenen Grund suchen den
Ort des Gnadenbildes der
Mutter Gottes sowie die Grot-
te am Dombach auf - dies seit
dem Jahr 1785. Mit ihren Sor-
gen und Noten, aber auch mit
ihren Freuden, kommen sie
zusammen.

Vor dem Jahr 1785 fanden
die alljahrlichen Wallfahrten
nach Kloster Arnstein (An der
Lahn ) statt. Da es jedoch dem
damaligen Erzbischof von
Trier (zustandig vor Griindung
des Bistums Limburg) die
mehrtagige Abwesenheit sei-
ner Getreuen in den Pfarrge-

meinden missfiel, suchten
sich die Menschen im Golde-
nen Grund den Ort des Gna-
denbildes der Mutter Gottes in
Schwickershausen als gemein-
samen Wallfahrtsort aus.

Nach der im Jahr 1934 er-
richteten und der Lourdesgrot-
te nachempfundenen Marien-
grotte direkt am Dombach
und unterhalb der Wallfahrts-
kirche gelegen, war dieser Ort
weiterhin Ziel der Pilgerschaft
an den beiden Wallfahrtstagen
sowie im Mai und Oktober
eines jeden Jahres.

In der Zusammenfiihrung
verschiedener Menschen mit
ihren vielfaltigen Sorgen und
Noten, ergibt sich aus dem ge-
meinsamen Weg ein Zusam-
mengehdorigkeitsgefiihl, das
viele die Alltagsprobleme
leichter ertragen ldsst.

Zur Marienwallfahrt am
Sonntag, 8. September, wird
Pfarrer Joachim Wichmann
die Marienandacht zelebrieren
und die Festpredigt tiberneh-
men.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). ,Je-
der, der einen Neuanfang
wagt, ist mutig“, begriiften
die Lehrkrafte Christian Kre-
kel und Robin Bécher von der
Fachschaft Religion/Ethik die
neuen Fiinftklassler. Ein An-
fang an einer neuen Schule ist
etwas Aufregendes. Die neue
Klasse, neuen Lehrkrifte und
vor allem die grofe Schule
verursachten nicht nur den
neuen Fiinftkldsslern und
ihren Eltern Bauchkribbeln.

Mutig ins neue Schuljahr

Auch  Lehrkrifte  sowie
Schulleitung seien immer wie-
der aufgeregt vor dem Beginn
eines neuen Schuljahres.
Rund 150 Schiilerinnen und
Schiiler gehen jetzt in die
fiinften Klassen des Forderstu-
fen- und Gymnasialzweigs der
Taunusschule. In zwei Auf-
nahmefeiern war grofes Ge-
lachter in der Aula hdren,
Christoph Quernheim, Bauch-

steigen.

Foto: Taunusschule

redner und Lehrkraft, mit sei-
ner Puppe Lukas die Biihne
betrat. Auch Lukas wollte in
die 5. Klasse der Taunusschu-
le eingeschult werden. Zwar
konnte die Matheaufgabe 4 x
4 _nicht richtig, dafiir aber
schnell” 16sen, bevorzugt al-
lerdings eher die Pausen.
Einen Vorgeschmack auf die
Zusammenarbeit von Taunus-
schule und Kreismusikschule
gab es durch den Auftritt des
Sinfonieorchesters der Tau-
nusschule (Leitungen Meike
Woyna und Johannes Alb-
recht). Von ihren Mentorin-
nen und Mentoren wurden
die Kinder dann in ihre neuen
Klassenrdume gebracht. Wih-
renddessen wurden die Eltern
im Elterncafé, organisiert vom
SEB und den Eltern des Jahr-
gangs 6, bei Kaffee und Ku-
chen begriift. Zum Abschluss
des ersten Schultags liefen
die Schiilerinnen und Schiiler
Luftballons mit Wiinschen fiir
die kommende Zeit steigen.
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BAD CAMBERG (ca). ,Kinder frihzeitig starken
gegen die Entwicklung von Sucht und Gewalt”, das
hat sich die katholische Kindertagesstatte St. Mari-
en Bad Camberg schon vor 14 Jahren zum Ziel ge-
macht und arbeitet seitdem mit dem Praventions-
programm _Papilio®. Das Programm bezieht Erzie-
her, Kinder und Eltern mit ein. Die Kinder lernen
spielerisch soziale Regeln, den Umgang miteinan-
der und das gewalifreie Losen von Konflikten. ,Pa-
pilio” reduziert (nachweislich) erste Verhaltensauf-
falligkeiten und starkt die sozial-emotionalen Kom-
petenzen von Kindern. Die Kompetenz der Erzieher
wird gestarkt, es fordert die Teamarbeit in der Kita
und die Zufriedenheit mit der eigenen Arbeit. Eltern
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Kita St. Marien ist weiterhin ,Papilio” zertifiziert

werden mit einbezogen. Sie erhalten gezielte Unter-
stitzung in Erziehungsfragen und dem entwick-
lungsfordernden Erziehungsverhalten. Das Team
hat sich in einer mehr als einjahrigen Fortbildung zu
Papilio“-Erziehern ausbilden lassen, neue Mitarbei-
ter wurden nachgeschult. Die katholische Kita St.
Marien ist die einzige Kita in Landkreis mit einem
.Papilio"-Einrichtungszertifikat. Jetzt erhielten die
neu fortgebildeten Erzieher ihr Zertifikat iberreicht
und das Einrichtungszertifikat wurde ernevert. Da-
ruber freut sich die Leiterin, Britta Blotz, die von den
MaBnahmen des Programms ,Papilio” sehr begeis-
tert ist. Sonja Schneider hat als ., Papilio®-Trainerin
die Erzieher fortgebildet. Foto: Vanessa Auriga

350000 Euro fur mehr Spaf3 im Bad

Forderbescheid aus LEADER-Programm jetzt an Blirgermeister Daniel Riihl tibergeben

BAD CAMBERG (ca). Mit
Freude nahm Biirgermeister
Daniel Riihl kiirzlich einen
Forderbescheid des LEADER-
Programms in Hohe von
350000 Euro aus den Hinden
von Jorg Sauer, dem Ersten
Kreisbeigeordneten des Land-
kreises Limburg-Weilburg in
Empfang.

Das Geld ist zur , Attraktivi-
titssteigerung des Freizeit-
und Erholungsbades“ gedacht
und soll konkret fiir das Klein-
kindbecken und die geplante
Kletterwand, die im Sprungbe-
cken angesiedelt wird, genutzt
werden. Im Kleinkindbecken

o 0

wird es unter anderem einen
Wasserigel, eine Fontdne und
eine Wasserpumpe geben, um
auch die Kleinsten spielerisch
an das Element Wasser heran-
zufiihren.

Die sechs Meter hohe Klet-
terwand vereint die Faszina-

Agnieszka Lerke, (von links, Leiterin Stadtbauamt), Oliver
Rohrbach (IHK), Mirjana Hittenschmidt (Stadtbauamt),
Erster Kreisbeigeordneter Jorg Sauer, Birgit Sucke (Amt
flir den Landlichen Raum), Biirgermeister Daniel Riihl und
Lars Wittmaack (Wirtschaftsforderung ) bei der Ubergabe

des Forderbescheids. Foto: Stadt Bad Camberg

Das Nichtschwimmerbecken
wird mit einer Breitrutsche,

tion des Trendsports Klettern
mit der Erlebniswelt Wasser.

einem  Wasserfall, einer
Schwalldusche und einem
Wasserpilz ausgestattet und
bietet viele Moglichkeiten.
Biirgermeister Daniel Riihl be-
dankte sich fiir die Zuwen-
dung: ,Wir méchten uns mit
den beiden geférderten At-
traktionen unterscheiden vom
Angebot anderer Freibdder in
der Region.

Ein grofer Dank gilt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Stadtbauamtes, die
mit ihrer hervorragenden Vor-
arbeit zur positiven Entschei-
dung der Forderung beigetra-
gen haben.“ LEADER ist ein
EU-weites Fdrderprogramm
zur Stirkung des lindlichen
Raums und unterstiitzt ge-
bietsbezogene Entwicklungs-
prozesse und -projekte auf Ba-
sis einer vorab erstellten ge-
meinsamen regionalen Strate-

gie.



06.09.24 NNP

BAD CAMBERG (red). Die
CDU-Stadtverordnetenfrak-
tion von Bad Camberg be-
suchte kiirzlich im Rahmen
ihrer Sommertour die Firma
Schaaf, einen fiihrenden An-
bieter von Extrusionsanlagen
und -technologien fiir die Le-
bensmittelindustrie. Bei ihrem
Besuch wurden sie von der
Geschaftsfihrung empfangen
und durch die modernen Pro-
duktionsstatten gefiihrt.

Die Firma Schaaf die seit
1974 in dritter Generation be-
steht und bekannt fiir ihre in-
novativen Losungen im Be-
reich der Food Extrusion ist,
betonte die gute Zusammen-
arbeit mit der Stadt Bad Cam-
berg und den politischen Gre-
mien. Zur Erklarung: Bei der
Extrusion in der Lebensmittel-
verarbeitung werden Zutaten
durch eine Offnung gepresst,
die die gewiinschte Form er-
zeugt.

Gleichwohl nutzte die Ge-
schaftsfiihrung die Gelegen-

heit, um auch auf einige He-
rausforderungen hinzuwei-
sen. Kritische Worte richteten
sich dabei an die Bundesre-
gierung und die Europdische
Union. Das Unternehmen be-
klagte die stetig steigende Bii-
rokratie, die insbesondere
kleinen und mittelstindischen

Bei ihrer Sommertour besucht die S

die Firma Schaaf.

Unternehmen zunehmend das
Leben schwer mache. Zusatz-
lich wurden die explodieren-
den Preise fiir Rohstoffe the-
matisiert, die die Produktion
erheblich verteuerten und so-
mit die Wettbewerbsfahigkeit
beeintrachtigten. Die hohe
Steuerbelastung in Deutsch-

itverordn

land fithre zudem dazu, dass
es Familienunternehmen, wie
die Firma Schaaf, zunehmend
schwer haben, wettbewerbs-
fahig zu bleiben.

Der Fraktionsvorsitzende
der CDU-Stadtverordneten-
fraktion, Frederik Angermaier,
sowie der CDU-Stadtver-

ktion der Bad Camberger demokrate

Foto: Frederik Angermaier

Hohe Rohstoffpreise und zu viel Biirokratie

Sommertour: CDU-Stadtverordnetenfraktion besucht die Firma Schaaf in Bad Camberg

bandsvorsitzende und heimi-
sche Landtagsabgeordnete
Andreas Hofmeister bedank-
ten sich bei der Familie Schaaf
fiir den guten Austausch und
versprachen, dass sich die
CDU-Fraktion auch weiterhin
fiir gute Rahmenbedingungen
fir den Wirtschaftsstandort
Bad Camberg einsetzte sowie
fiir stabile Gewerbesteuerhe-
besatze.

Biirgermeister betonte die
Bedeutung der Gewerbetrei-
benden in Bad Camberg. ,Der
Haushalt der Stadt Bad Cam-
berg wirdpjiber die Gewerbe-
steuer zdﬂut einem Viertel
durch die Gewerbetreibenden
finanziert. Wir sind daher
stolz, Familienunternehmen
wie die Firma Schaaf in Bad
Camberg zu haben und tun
alles, damit wir optimale Rah-
menbedingungen setzten, da-
mit diese Unternehmen wei-
terhin am Standort Bad Cam-
berg festhalten, so Riihl ab-
schliefend.
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Die Schiilerinnen und Schiiler vor der High School in Crown Point.

'

Foto: Taunusschule

BAD CAMBERG (ca). Die
bilinguale 8. Klasse der Tau-
nusschule ist in diesem Jahr
zu einem Austausch mit einer
High School in Crown Point,
Indiana, in die USA gereist.

Besuch einer High School
Am Flughafen in Chicago

wurden die Schiilerinnen und
Schiiler mit einem typisch

amerikanischen Schulbus ab-
geholt. Sie machten verschie-
dene Ausfliige, etwa zum
Space Challenger Learning
Center, zu einem Automu-
seum oder in die Stddte South
Bend und Chicago. Sie lernten
das amerikanische Familienle-
ben kennen und einige fuhren
mit ihren Gastfamilien zum
Lake Michigan. Ein Teil der
amerikanischen Jugendlichen

kam dann anschliefend zu
einem Gegenbesuch in die
Kurstadt, wo sie das deutsche
Schulleben kennenlernten.
Neben der Erkundung von
Bad Camberg standen Touren
nach Koblenz, Frankfurt,
Wiesbaden und zur Kubacher
Kristallhohle auf dem Pro-
gramm. Highlight des Gegen-
besuchs war das gemeinsame
Grillfest aller Beteiligten.



12.09.24 CA

Multitalent erweitert Logistikkonzept

Geratewagen der Freiwilligen Feuerwehr Wiirges erganzt gesamtstadtische Ausristung

WURGES (ca). Am Tag der
offenen Tiir der Freiwilligen
Feuerwehr Wiirges, der kiirz-
lich mit vielen Besucherinnen
und Besuchern stattfand,
iibergab Biirgermeister Daniel
Riihl ein neues Einsatzfahr-
zeug.

Der Gerdtewagen Logistik
(GW-L) ist eine wichtige Er-
gdnzung zum gesamtstadti-
schen Logistikkonzept und
wird es ermdglichen, noch ef-
fizienter und schneller auf
Notfdlle und Katastrophen zu
reagieren.

Es verfiigt iber modernste
Ausriistung und Technik und
wird vor allem fiir logistische
Aufgaben eingesetzt, wie zum
Beispiel den Transport von
Material und Ausriistung bei
groReren Einsatzen.

Das Fahrzeug hat die Norm-
beladung eines Tragkraftsprit-
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Stadtbrandinspektor Rudolf Meuth (von links), Birger-
meister Daniel Rihl, Wehrfihrer Christoph Meuth und
Pfarrer Joachim Wichmann bei der Fahrzeugiibergabe in

Wiirges.

zenfahrzeugs fiir eine Losch-
gruppe. Dariiber hinaus ver-
fiigt es iiber eine Rettungs-

plattform
einen Absturzsicherungssatz,
einen pneumatischen Licht-

Foto: Stadt Bad Camberg

mit Gleisrollen,

mast und Rollcontainer als
Wechselbeladung fiir Unwet-
ter, Tierrettung und Vegeta-
tionsbrand. Mit dem GW-L
konnen dariiber hinaus auch
weitere  Rollcontainer, in
denen sich Einsatzmittel fiir
unterschiedlichste Lagen be-
finden, transportiert werden.

Wehrfiihrer Christoph Meuth
nahm das Fahrzeug entgegen
und bedankte sich fiir die
Unterstiitzung: ,Das neue Lo-
gistikfahrzeug  vereinfacht
unsere Arbeit, da es vor allem
unsere  Transportprobleme
l6st. Wir miissen nicht mehr
wie bisher mit Anhdngern
arbeiten, fiir die uns oft die
Zugfahrzeuge fehiten.“

Gemdf dem Wahlspruch der
Feuerwehr ,Gott zu Ehr, dem
Ndchsten zur Wehr*, segnete
Pfarrer Joachim Wichmann
das Fahrzeug.

Ein Verein, der noch viel vor hat, feiert Jubilaum

Tennisclub Erbach blickt auf vier Jahrzehnte zuriick — Ehrung von Griindungsmitgliedern

ERBACH (ca). 1984 begann
die Tennis-Geschichte in Er-
bach. In den vergangenen 40
Jahren ist viel passiert. Aus 36
Griindern wurden im Jubila-
umsjahr gut 200 Mitglieder. In
Eigenleistung wurden die vier
Sandplitze, die Ballwand und
das Vereinsheim gebaut und
werden kontinuierlich ge-
pilegt. Seit 1990 nimmt der
TCE an der Medenrunde des
Hessischen Tennisverbandes
teil. Mitte Juli waren Mitglie-
der, deren Familien wund
Freunde des TCE sowie Vertre-
ter aus Politik und ortsansas-
sigen Vereinen geladen, das
40-jdhrige Bestehen gemein-

sam auf der festlich ge-
schmiickten Anlage zu feiern.
Nach der BegriiBung durch
die WVorsitzende Eva Broock
fiahrte Martina Wecker, stell-
vertretende Vorsitzende des
TCE, durch das Programm. In
einem kurzen Riickblick wur-
den Anekdoten aus der Griin-
dungszeit und den Jahren der
intensiven Bautatigkeilen ge-
teilt. Begleitet wurde dies
durch eine Bilderschau im
Eingangsbereich. Die Grufi-
worte der Ehrengdste widme-
ten sich unterschiedlichen
Schwerpunkten. Alle Redner
wiinschten dem Verein und
seinen Mitgliedern weitere er-

folgreiche Jahre. Im Anschluss
ehrten Eva Broock und Marti-
na Wecker die Griindungsmit-
glieder, die noch heute dem
TCE verbunden sind und die
Treue halten sowie Initiatoren
der Vereinsgriindung, ohne
die es den TCE nicht gidbe.
Dies sind Barbel Becker,
Franz-Josef Becker, Wolfgang
Becker, Beate Biihler, Alfred
Dorn, Werner Held, Heinz
Schollmeyer, Evi Umstddter
und Heinrich Winkler. Der Er-
lis der Tombola kam zu 100
Prozent der Vereinsarbeit zu
Gute. Nach einem sommerli-
chen Grillbuifet sorgte DJ
Christian Busch mit abwechs-

lungsreicher Partymusik fiir
ausgelassene Stimmung bis
Mitternacht. 2024 fanden und
finden Veranstaltungen, wie
der Tag der offenen Tiir, das
Tenniscamp, das vereinsinter-
ne Blatterfallturnier und die
Weihnachtsfeier statt. Und es
wurde erstmals nach vielen
Jahren Pause ein zweitdgiges
LK-Turnier ausgerichtet. Ten-
nisinteressierte sind jederzeit
willkommen. Anfinger, Wie-
dereinsteiger und leistungs-
orientierte Breitensportler fin-
den beim TCE passende Ange-
bote. Infos unter www.lennis-
cluberbach.de, E-Mail sport-
warti@tenniscluberbach.de.
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Von Thorsten Kunz

BAD CAMBERG. Mit einer um-
fangreichen Tagesordnung ist
die Stadiverordnetenversamm-
lung Bad Camberg in die zwei-
te Halfte des Sitzungsjahres
2024 gestartet, Dabei fassten
die Stadtverordneten unter an-
derem den Beschluss, eine Ver-
einbarung zu einer Stadtepar-
nerschaft mit der thiiringischen
Stadi Bad Sulza abzuschliefen.
Mit der knapp 8200 Einwohner
zdhlenden Stadt im Weimarer
Land besteht seit Januar 1991
ein Freundschaftsvertrag. Ziel
war es damals nach dem Ende
der DDR, die Probleme in allen
Bereichen der Gemeinden in
den neuen Bundeslandern zu
liisen. Dies bezog sich auf ver-
waltungs-, sozial-, wirtschafts-
und gesellschaftspolitische Be-
reiche, Mittlerweile besteht die
Stadtefreundschai mit Bad Sul-
za seit iber 30 Jahren. Sie au-
Rerte sich in den vergangenen
Jahren unter anderem in gegen-
seitigen Besuchen durch Verei-
e und Gruppen.

Die Idee aus Bad Sulza war,

diesen  Freundschaitsvertrag
2021 zum 30-jdhrigen Bestehen
zu einem Partnerschaftsvertrag
weiterzueniwickeln. Corona
stand dem im Wegge. Nun hatte
Bad Sulzas mit deutlicher
Mehrheit frisch wiedergewihl-
ter Biirgermeister Dirk Schilize
(parteilos) vorgeschlagen, zur
Fertigstellung des neu entwi-
ckelten Bad Camberger Platzes
dessen Einweihung mit der
Unterzeichnung des Stadiepart-
nerschafisverirages zu verbin-
den. ,Gerade in diesen schwie-
rigen gesellschaftlichen Zeiten
mussen Demokraten zusam-
menstehen und den Biirgern
vorleben, wie wir besser zu-
sammenleben kiinnen und diir-
fen”, so das Credo von Schiitze
in seinem Brief an Bad Cam-
bergs Birgermeister Daniel
Riihl (CDU},

Dem stimmte die Stadiverord-
netenversammiung am Diens-
tagabend in der Erlenbachhalle
einstimmig zu. Dabei machte
der stellvertretende Stadtver-
ordnetenvorsteher Holger Reich
(Griine) explizit klar: ,Bei den
letzien Landiagswahlen kam

die AfD in Bad Sulza auf 40 Pro-
zent und lag damit deutlich
tiber dem Schnitt in Thiringen.
Fiir uns heift das aber: Jetzt
erst recht, und ein Zeichen fiir
die deutsche Einheit setzen!”
Die Vereinbarung soll am 3. Ok-
tober 2024 von einer Delegation
der Stadt Bad Camberg in Bad
Sulza unterzeichnet werden.

Poller auch filr den inneren
Teil des Marktplatzes

Aktuelles vermeldete Birger-
meister Riihl in Sachen Markt-
platz-Abpollerung. Nach der
Installation der elektrischen
Poller zur Absperrung der Zu-
fahrten hat der Magistrat nun
beschlossen, auch eine Sper-
rung des inneren Bereiches des
Markiplatzes vorzunehmen.
Dies soll durch die Installation
weiterer herkdmmlicher Poller
[erwa 14 Stiick] als Erganzung
zu den bereits bestehenden Pol-
lern im Kurvenbereich erreicht
werden und eine grofere Si-
cherheit fir Fufginger und
eine hithere Aufenthaltsqualitit
fiir Besucher des Marlaplaizes

bringen. Auch das widerrecht-
liche Parken dort soll damit fak-
tisch unterbunden werden,
Bereits in der Vergangenheit
war der innere Bereich des
Markiplatzes durch Banke, Blu-
menkiibel und Poller besser vor
dem ruhenden und fiefenden
Verkehr geschiitzt, als dies ak-
tuell der Fall ist. Im Zuge dieser
weiteren Abpollerung sind fiir
diesen Bereich allerdings drei
Kurzzeitparkplatze eingeplant
worden (davon ein Behinder-
tenparkplatz], deren Nutzung
auf maximal 30 Minuten be-
schrankt werden soll. Durch die
Einrichtung werden werde aus
Sicht der Verwaltung dem be-
rechiigten Wunsch der Gewer-
betreibenden nach Kurzzeit-
parkplitzen auf dem Marki-
platz Rechnung getragen und
zu einer Versihnung der unter-
schiedlichen und zum Teil koni-
roversen Positionen belgetra-
gen, 5o Rithl. Alle Poller sollen
leicht demontierbar ausgefithrt
werden, um sie zu anstehenden
Festen oder fiir die Durchfiih-
rung des Wochenmarktes ent-
fernen zu kinnen, Die Mag-

Aus Freunden werden Partner

Bad Camberg und Bad Sulza werden Stédtepaﬂn@( Dies sei ein Zeichen trotz des hohen AfD-Wahlergebnisses dort

nahme soll noch im Laufe die-
ses Jahres umgesetzt werden.
Daruber hinaus wurde bereits
vor einigen Wochen die Be-
triebssaule der elektrischen Fol-
ler wieder aufgestellt und jetzt
in Betrieb genommen. Der So-
ckel der Bediensdule war Ende
Mai, kurz nach dem Aufstellen,
beschidigt worden und musste
new hergestellt werden. In dem
Zusammenhang  genehmigle
die Stadtverordnetenversamin-
lung eine diberplanmitige Aus-
gabe von 41.000 Eurp fir das
Projekt _Altstadtpoller”. Hier
waren, wie bekannt, ein nicht
geplanter sechster elektrischer
Poller und entsprechende zu-
sdtzliche Tiefhauarbeiten not-
wendig geworden. Diese Mehr-
ausgaben werden beim Projekt
~Barrierefreier Umbau von Bus-
haltestellen im Stadigebiet”
{Ansatz hier: 80,000 Euro] in
gleicher Hihe eingespart, fiir
das Ausschreibung und Beauf-
tragung friithestens Ende des
laufenden Jahres begonnen
werden kiinnen. Daftir seien die
verbleibenden 39.000 Euro aus-
reichend, so das Stadibauamit,
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Neuer Wegweiser ersetzt das morsche Vorbild

Uli Eulberg kopiert das Werk seines Lehrmeisters Hans Schwaighofer aus Oberammergau

Von Dieter Fluck

BAD  CAMBERG/LIMBURG.
Jahrzehnte wies er Kurgas-
ten und anderen Besuchern
der Stadt die Wege ins Kur-
viertel, in den Kurpark und
ins Badehaus. Die Witterung
hatte dem 2,35 Meter hohen
Holzpfeiler mit den bunten
Schnitzereien und den drei
Hinweisgebern derart zuge-
setzt, dass er morsch und

& e

unstabil wurde. ,Schade um
das Unikat, das aus einer
Werkstatt in Oberammergau
stammte und so gut in das
Bild der Kneippstadt pass-
te“, bedauerte der scheiden-
de Kurdirektor Michael Sinn.

Doch es sollte sich eine Lo-
sung finden, den vertrauten
Anblick bayerischer Holz-
schnitzkunst fiir kiinfrige
Generationen zu retten. Der
Limburger Bildhauer Ul

Der Limburger Bildhauer Uli Eulberg arbeitet die Feinarbeiten sei-
nes Duplikats am Pfosten fur die Hinweisbeschilderung in Bad

Camberg heraus,

Fotos: Dieter Fluck

Eulberg fand sich bereit,
eine Nachbildung anzuferti-
gen, und erhielt den Auf-
trag. Bei weiteren Forschun-
gen dber die Herkunft des
Originals stellte der Limbur-
ger Kiinstler fest, dass es
von seinem 2000 verstorbe-
nen Lehrer Hans Schwaig-
hofer stammte. Ab 1948 war
dieser Lehrer an der staatli-
chen Oberammergauer Bild-
hauerschule und von 1966
bis 1984 deren Direktor. .Ich
habe bei ihm Anfang der 70-
er-Jahre die Bildhaueraus-
bildung absolviert”, berich-
tet Eulberg. Sein Lehrmeis-
ter war auch mafgeblich an
der Erneuerung der Pas-
sionsspiele beteiligt und hat
in Oberammergau Zeichen
gesetzt.

.Fiir mich war das erst ein-
mal ein Aha-Erlebnis und
schlieRlich ist es fiir mich
eine grofe Ehre, exakt 50
Jahre nach meiner Ausbil-
dung eine Arbeit meines Di-
rektors nachzubilden und
damit neu entstehen zu las-
sen”, sagt der 67-Jihrige.
+An dieser Schule habe ich
viel fiir mich gelernt. Es

wurde dort vor allem der ge-
stalterische, freie Gedanke
umgesetzt. Das hat mich ge-
pragt”, sagt Eulberg.
Schwaighofer sei ein sehr
guter Bildhauer gewesen,
der ein imposantes Lebens-
werk hinterlassen habe.

Bildhauer entscheidet sich
fiir Eichenholz

Damit es dem nachgeahm-
ten Kunstwerk nicht genau-
so ergeht wie dem weichen
Holz des Originals, hat sich
Eulberg fiir einen Pfeiler aus
Eichenholz  entschieden.
2,35 Meter hoch und mit 90
Zentimeter langen Hinweis-
gebern hat der Limburger in
seiner Werkstatt in Eschho-
fen die Schnitzarbeiten in-
zwischen abgeschlossen, In
Kiirze wird er mit der Farb-
gebung beginnen. Auch bei
diesem Arbeitsgang, so sagt
der Kiinstler, werde er seine
Neufassung tauschend ahn-
lich an dem Vorbild orientie-
ren. Die Nachbildung solle
in Konturen und Farbgebung
die ursprungliche Ausstrah-
lung bewahren. Als Mitglied

Der alte Hinweisgeber - das
Orignal - liegt in der Werkstatt
von Uli Eulberg. Es dient dem
Bildhauer als Vorlage fiir das
Duplikat.

der Amthof-Galerie ist Eul-
berg mit Bad Camberg und
den Hinweisgebern bayeri-
scher Bildhauerkunst ver-
traut und so will den Ein-
wohnern ihre vertraute Be-
schilderung zuriickgeben.
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BAD CAMBERG (ca). Der
Lateinkurs der 8. Klassen und
die E-Phase Latein haben die
dlteste Stadt Deutschlands be-
sucht: Augusta Treverorum.
Trier ist besonders bekannt
fiir antike Kunstschdtze und
Baudenkmaler, wie die Porta
Nigra, das am besten erhalte-
ne Stadttor der antiken Welt.

Auf den Spuren der Rdmer
in Augusta Treverorum

Die Lerngruppen besuchten
nicht nur die Porta Nigra, son-
dern auch die alten Kaiser-
thermen und das Amphithea-

Die Lateinschiiler der Taunusschule in Trier.

4 — .\ ‘l

ter. ,Die Fortschrittlichkeit
der Romer ist mir bewusst ge-
worden®, berichtet ein Schii-
ler. In den Lateinstunden vor
der Exkursion hatten die Ler-
nenden in mehrere Gruppen
aufgeteilt die Prasentation
eines romischen Baudenk-
mals vorbereitet. Vor Ort ha-
ben die Expertengruppen in
ihren Vortrigen interessante
Informationen iiber die Denk-
madler erbracht. Im Amphi-
theater bot sich ein Schau-
kampf zwischen einem Retia-
rius (Netzkampfer), und sei-
nem Gegner, dem Secutor.
Der Retiarius war ein leicht

Foto: Taunusschule
bewaffneter Gladiator: sehr
gewandt und flink, ausgestat-
tet mit einem Wurfnetz, dafiir
jedoch ohne schwere Riistung
und ohne Helm. Der Secutor
hingegen hatte einen Brust-
panzer und einen Helm, wo-
bei der Helm allerdings extra
sehr schlicht und ohne Krem-
pe war, sodass sich das Netz
des Retiarius nicht allzu leicht
darin verfangen konnte. ,Die
Romer wollten dem Publikum
namlich faire und unterhalt-
same Kampfe liefern, die
nicht nach ein paar Sekunden
zu Ende waren®, erldutert La-
teinlehrerin Verena Felkl.
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Der Klimaschutz-Manager kommt

Das Personalkarussell im Bad Camberger Rathaus dreht sich

Von Thorsten Kunz

BAD CAMBERG. Nicht nur der
Abschied von Kurdirektor Mi-
chael Sinn zum 30. September
ist wdhrend der jiingsten Sit-
zung der Stadtverordneten
noch einmal thematisiert wor-
den. Dariiber hinaus spielte das
Thema Personalplanungen im-
mer wieder eine Rolle.

Unter anderem hatten die Grii-
nen in einer Anfrage an den
Magistrat moniert, dass es trotz
eines Beschlusses vom Dezem-
ber 2021, die aktuellen Perso-
nalplanungen jihrlich im zwei-
ten Quartal dem Haupt- und Fi-
nanzausschuss vorzustellen, le-
diglich im September 2022 eine
solche Vorstellung (verspdtet)
gegeben habe - seitdem nicht
mehr. Dazu erklirte Biirger-
meister Daniel Riihl (CDU}),
dass unmittelbar nach seiner
Amtsiibernahme Ende April
2023 die Planungen fiir einen
Nachtragshaushalt begonnen
hdtten, unter anderem auch mit
einem Stellenplan, der die

Schaffung von neuen Stellen,
insbesondere im Kurbereich
vorsah. Auferdem habe man
damals einen Stellenplan fiir
das Jahr 2024 erstellt, was per-
sonelle Kapazititen im durch
krankheitsbedingte Ausfille oh-
nehin geschwachten Personal-
amt gebunden hitte, sodass die
Aktualisierung der Personalpla-
nung nicht habe vorgenommen
werden kiinnen.

Veranderungen
im Personalamt

Dasselbe  Problem  2024:
Durch Erkrankungen und be-
rufliche Veranderungen im Per-
sonalamt sei es zu erheblichen
Ausfallzeiten gekommen. Die
Aufrechterhaltung des Dienst-
betriebes im Personalbereich
habe die Ressourcen gebunden.
Daher habe die Aktualisierung
der Personalplanung ebenfalls
nicht durchgefiibrt werden kiin-
nen. ,Zum 1. November 2024
wird das Personalamt wieder
mit allen vorgesehenen Stellen

besetrt sein”, kiindigte Riihl an.

Riihl driickte noch einmal sein
grofies Bedauern zum Weggang
von Kurdirektor Michael Sinn
aus. Gleichzeitig freute er sich
dariiber, dass man mit der kom-
missarischen Besetzung der
Leitung von ,Bad Camberg
Marketing” sowie der Position
der Kurdirektorin durch Nicole
Schreier, die im vergangenen
Jahr eng mit Michael Sinn zu-
sammengearbeitet habe, nicht
wieder von Null anfangen miis-
SE.

Eine weitere Personalie: Der
Magistrat hat beschlossen die
Stelle als Referentin fiir Organi-
sation, Grundsatzangelegenhei-
ten und Verwaltungssteuerung
zum 1. September 2024 mit Isa-
bell Klingelhifer zu besetzen.
Das Umweltreferat wird fiir eine
Ubergangszeit bis zur Neube-
setzung in Personalunion wei-
terhin von Klingelhifer besetzt.
Zudem ist dort mit 19,5 Stun-
den/Woche Friederike Graf als
Sachbearbeiterin befristet be-
schiftigt. Uberdies wird in ab-

sehbarer Zeit die gefrderte
Stelle des Klimaschutz-Mana-
gers hinzukommen.

[T-Administrator
eingestellt

Fiir das Jahr 2025 skizzierte
der Biirgermeister weitere Per-
sonalverinderungen. Zusitz-
lich eingestellt wurde im Au-
gust 2024 ein IT-Administrator.
Zudem hat die Leiterin des Ord-
nungsamtes, Heike Niehdrster,
angekiindigt, im Sommer 2025
in den Ruhestand zu gehen. Um
fiir eine hessere Einarbeitung
zu sorgen, wurde die Stelle be-
reits jetzt ausgeschrieben und
soll nach Mdglichkeit zum 1.
Januar 2025 besetzt werden.
Fiir die an diesem Abend eben-
falls beschlossene Erstellung
eines nachhaltigen integrierten
Mobilititsplans ist die Schaf-
fung einer weiteren Personal-
stelle im Stadtbauamt notwen-
dig, befristet vorldufig bis zum
Ende des Forderzeitraums bis 1.
Februar 2027.

Nach wie vor muss auch die
Stelle des Tiefbaningenieurs im
Stadtbauamt besetzt werden.
Hier ist der Magistrat noch auf
der Suche nach einem qualifi-
zierten Nachfolger. Derweil
wirkt sich dieses Fehlen auch
auf laufende Projekle aus. So
konnten die Planungen im
Stadtbauamt zum Abbruch der
Briicke in Erbach iiber den
Dombach (Am Dombach/Neu-
gasse) und die Absicherung des
dortigen Weges nicht fortge-
fiihrt werden. Zurzeit werden
deshalb Angebote fiir eine ex-
terne Gesamtplanung eingeholt.
Da die Planstellen fiir die Um-
setzung aller Mainahmen im
Zusammenhang mit der ,Neu-
gestaltung Aufenbereich BGH
Kurhaus® und der . Erhéhung
der Barrierefreiheit des Biirger-
hauses Kurhaus® zu diinn be-
setzt sind und die Mafnahmen
in diesem Jahr ebenfalls nicht
mehr umgesetzt werden kiin-
nen, werden die eingesparten
89.600 Euro in die Sanierung
des Amthof-Cafés investiert.
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Wo die Fuf3- und Radwege gesperrt sind

An manchen Stellen geht es bald voran, andernorts steht die Sanierung noch in den Sternen

Von Thorsten Kunz

BAD CAMBERG. Gute Nachrich-
ten fiir alle Schwimmbegeister-
ten hatte Biirgermeister Daniel
Rithl (CDU) anldsslich der
Stadtverordnetenversammlung
zum Hallenbad im Biirgerhaus
LHurhaus® zu verkiinden: Die
Reparatur- und Sanierungs-
arbeiten konnten planmagig in
der Sommerpause abgeschlos-
sen werden und das Hallenbad
bereits zwei Tage friiher als ge-
plant am 14. September wieder
erdffnen.

Auch die Saalbestuhlung fiir
das Gemeinschaftshaus Schwi-
ckershausen (30 Tische und die
dazugehiirigen 180 Stiihle) wur-
de inzwischen bestellt. Aller-
dings gibt es hier eine Lieferzeit
von gut einem halben Jahr. Fiir
die mittlerweile 15 Jahre alte
und nicht mehr zuverldssig
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funktionierende Stromverteiler-
sdule am Wohnmaobilstellplatz
in den Plortenwiesen wurde ein
Ersatz beschafft. Der Anschluss
und die Montage sollen in den
ndchsten Wochen erfolgen.

Mit Paypal oder
Kreditkarte bezahlen

Ein wesentlicher Vorteil der
neuen  Stromverteilungssaule
sind die Bezahlmdoglichkeiten.
Neben dem bisher schon mig-
lichen Miinzeinwurf kann der
Strom dann auch per App und
QR-Code mit Paypal oder Kre-
ditkarte bezahlt werden. Die
grundhafte Erneverung der Go-
ethestralle in der Kernstadt ist
dagegen abgeschlossen. Da die
Strafie iiberwiegend dem Anlie-
gerverkehr dient, betrdgt der
Anteil der Stadt Bad Camberg
am beitragsidhigen Aufwand

nach der der Straffenbeitragssat-
zung nunmehr 50 Prozent. Nun
werden die Bescheide an die
Anlieger verschickt. Der durch-
schnittliche Beitrag liegt bei
rund 2500 Euro je Grundstiick.
Angesichts der Sperrung zahl-
reicher Fuff- und Radwege so-
wie Briicken im Cemeindege-
biet, stellten die Griinen die An-
frage, wann mit deren Instand-
setzung und Freigabe zu rech-
nen sei. Hierzu erkldrte Riihl:
LDie  Wiederherstellung  des
Fufiweges im oberen Bereich
des Kurparks bedarf einer gri-
Reren Planung und damit ver-
bundener Kosten, die im Haus-
haltsjahr 2024 nicht abgebildet
waren. Zurzeit werden Angebo-
te eingeholt, um die Planung zu
erarbeiten und um die erforder-
lichen Mafnahmen in 2025 aus-
zufiihren.” Auch die Planung
und Sanierung der Briicke {iber

Kinstliche Intelligenz
findet die Schaden

StraBenmanagementsystem , vialytics”
wird in Bad Camberg eingesetzt

BAD CAMBERG (tkz).
Miarz dieses Jahres hat sich
CmbH dem

die wvialytics

Im

kennung defekter Straffen-
schilder
schmutzt, verdeckt oder aus-

(beklebt,

Wer-

Stadtbauamt vorgestellt. Das
Unternehmen bietet ein Stra-
Benmanagementsystem an,
das iiber ein in einem Fahr-
zeug befestigtes Smartphone
(ein Bild alle vier Meter) Auf-
nahmen von den Strafen und
der Umgebung macht. Diese
Aufnahmen werden von
einer KI, die iiber festgelegte
und nicht verinderbare Algo-
rithmen gefiittert wurde,
iberpriift und die Schidden in
Kategorien und Zustandsno-
ten unterteilt. Das System
zeigt iiber ein Listen- und Fil-
tersystem alle vorhandenen
Schaden an. Das erweiterte
Tool nimmt auch Schachtde-
ckel und Einldufe auf und er-
kennt, wenn sie eingesunken
sind oder herausstehen.
Zusdtzlich erfolgt eine Er-

geblichen). Mit diesen Ergeb-
nissen werden das Stadtbau-
amt und der Bauhof eine
Priorititenliste zur Abarbei-
tung der Schiaden erstellen.
Bei kleineren Schiden wer-
den direkt Reparaturen wver-
anlasst und fiir griflere Mafi-
nahmen werden wir eine Pla-
nung aufstellen. Der Magist-
rat hat den Abschluss des
Vertrages iiber die Nutzung
eines Strafenmanagement-
systems von der vialytics
GmbH beschlossen. Die Ver-
tragsdaver ist zundchst auf
drei Jahre befristet, die Kos-
ten fir das System belaufen
sich auf jahrlich 11.080,80
Euro brutto. Die Einweisung
in das System ist erfolgt, mit
der Befahrung der Strafien
wurde bereits begonnen.

den Emsbach in der Emsstrafie
wird sehr aufwendig und kos-
tenintensiv, da die dortigen
Stahltrager nahezu keinen Rest-
querschnitt mehr aufweisen.
Die Verwaltung wird diese Mafi-
nahme ebenfalls fiir den Haus-
halt 2025 anmelden. Die Wie-
derherstellung des Fuflweges
im Sonnenring Richtung Erbach
durch eine Fachfirma soll da-
gegen spdtestens Ende Septem-
ber beginnen. Das neue Gelin-
der fiir die Geh- und Radweg-
briicke D13 iiber den Dombach
in Erbach hatte eigentlich am 2.
September montiert werden sol-
len. Der Zustand der Briicke
hatte sich jedoch in kurzer Zeit
so massiv verschlechtert, dass
die Verwaltung entschieden hat,
die Briicke abzureifien und neu
zu bauen. Fiir die Fufiganger-
briicke in Oberselters erstellt ein
Planungsbiiro derzeit die Ge-

nehmigungsplanung. Bei der
Briicke iiber den Emsbach in
der Lahnstraffe mussten die
Gehwege aufgrund der korro-
dierten Gelinder gesperrt wer-
den. Man wartet nun auf Ange-
bote fiir die Planung der Sanie-
rung.

So lange die Arbeiten im Quel-
lenweg noch ausgefithrt wer-
den, muss auch der Radweg R8
zwischen Erbach und Obersel-
ters weiterhin gesperrt bleiben.
Die Sperrung wird voraussicht-
lich bis Mitte November dau-
ern. Und wegen des Radweges
im Wirsbachtal fand Anfang Ju-
li ein Vor-Ort-Termin statt. Das
Banamt der Gemeinde Hiinstet-
ten hat die nitigen Sicherungs-
mafnahmen schon ausgefiihrt,
sodass der Radweg genutzt wer-
den konnte. Nun fehlt noch ein
Angebot zur Instandsetzung
des Uferbereiches.
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Sie brennen fiir diesen Job

Das hat die B-8-Umgehung Bad Camberg mit den Eisenbahnbriicken zu tun

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Martin Meimberg und Janek Feulner sind Projektleiter im Briickenbau. Nicht
nur das, aber in dieser Funktion hinterlassen sie in Bad Camberg Spuren. Sie verantworten das
Planen und Bauen der beiden Eisenbahnbriicken, die in Wiirges und Erbach im Zuge der B-8-
Umgehung entstehen. Weil die Umgehungsstrale die Bahnlinie kreuzt, wird in Wiirges eine
knapp 30 Meter lange Stahlbetonbriicke gebaut. Noch gewaltiger wird das Bauwerk in Erbach:
Die zweigleisige Stabbogenbriicke ist auf 62,50 Meter Spannweite konzipiert und 720 Tonnen
schwer.

Hunderte Tonnen, Tausende Kubikmeter Erde, mehr als 660 Nagel, die in Erbach als Anker in
die Boschung getrieben werden — beim Briickenbau der Deutschen Bahn geht es um enorme
Dimensionen. Und gleichzeitig um Millimeterarbeit, bei der am Ende alles stimmen muss.
Schon als Kind hat ihn das fasziniert

Als im Jahr 2002 die ICE-Schnellbahntrasse Koln-Frankfurt in Betrieb ging und der Haltepunkt
in Limburg errichtet war, standen immer wieder Senioren — meist Opas — auf der Briicke und
schauten mit ihren Enkeln nach unten. Sobald ein Zug hindurchpeste (im Bahnhof etwas
langsamer, aber auf der ICE-Strecke sind 300 Stundenkilometer moglich) jauchzte das Kind, der
Grof3vater blickte stolz. Janek Feulner kann das nachvollziehen. Er hat es selbst erlebt. Der
Heidenroder stammt aus einer Handwerkerfamilie, hat sich als Kind Dokumentationen iiber den
Briickenbau angesehen. ,,Und mein Opa hat mich mitgenommen.* Das hat ihn fasziniert. Deshalb
sattelte er nach der Metallbauerlehre ein Studium obendrauf, war zwei Jahre im Briickenbau einer
Baufirma tatig und wechselte vergangenen Herbst zur DB InfraGO AG. ,,Und dann diese Ehre*,
sagt der 30-Jdhrige. Er empfindet es als etwas Besonderes, diese beiden Briicken in Bad Camberg
zu errichten.

Martin Meimberg geht es dhnlich. Der 53-Jdhrige Wiesbadener hatte als Bau- und
Planungsingenieur bereits viel mit Tief- und StraBenbau sowie Siedlungswasserwirtschaft zu tun.
,»Am Frankfurter Flughafen haben wir dann Rollwege gebaut und Flugbetriebsflichen
hergestellt”, blickt er zurlick. Als Leiter der Instandhaltung war er fiir alle Verkehrswege,
Flugbetriebsflichen, Tunnel- und Briicken am Flughafen verantwortlich — auch diese Zeit war
faszinierend. 2018 wechselte er zur Bahn, offizielle Bezeichnung jetzt: Leiter Projekte
Konstruktiver Ingenieurbau Frankfurt bei der DB InfraGO AG. ,,Wir haben meist mit der
Erneuerung von Bestandsbriicken zu tun. Wenn, wie hier, etwas Neues entsteht, ist das etwas
Besonderes®, sagt auch er.

Gewaltige Dimensionen und Millimeterarbeit

Die Dimensionen sind gewaltig. Die Erbacher Stabbogenbriicke wird seitlich der Bahnlinie
hergestellt. Bei der Wiirgeser Briicke ist das dhnlich. Wie Puzzleteile wird alles zusammengefiigt,
bis die Spannweite erreicht ist, das liber 60 Meter lange Briickenbauwerk, 720 Tonnen schwer,
mit Spezialfahrzeugen in einer Sperrpause in die Bahntrasse eingefahren wird. Das soll im
Oktober 2025 geschehen. Bis dahin wird Boden abgegraben, es werden Hilfsbriicken erstellt, der
Weg fiir die Trasse der B-8-Umgehung geschaffen, wihrend der Verkehr weiter oben iiber die
Schiene rollt.

So lange, bis alle Vorbereitungen abgeschlossen sind, die Bahntrasse fiir die neue Briicke gedtfnet
und diese haargenau eingepasst wird — das natiirlich unter Vollsperrung fiir den Bahnverkehr.
Dann wéchst die Spannung, und Martin Meimberg beschreibt den entscheidenden Moment: ,,Es
ist ein tolles Gefiihl, wenn der Briickeniiberbau eingebaut ist, Schiene, Schotter, Schwellen liegen
und die ersten Ziige {liber die neue Briicke fahren.*

Den Eindruck teilt er mit Janek Feulner. Anfangs wird alles auf dem Papier geplant, berechnet,
oft jahrelang vorbereitet. ,,Sobald es auf die Baustelle geht, werden die Dimensionen richtig



bewusst, sagt Feulner. ,,Die Baugrube in Erbach ist 14 Meter lang, 13 Meter breit und zehn
Meter tief. Da passt ein Einfamilienhaus hinein. Es motiviert, solche Projekte zu bearbeiten.*
Die Bauphase lduft, in Erbach und Wiirges soll im Januar mit dem Briickenbau in Seitenlage
begonnen werden. Sicher wird es Neugierige geben, die sich die Fortschritte anschauen und
miterleben mdchten, wenn die ersten Ziige {iber die neuen Briicken fahren. Geplant ist das fiir
den 25. Oktober 2025. Vielleicht sind dann auch wieder Opas mit ihren Enkeln dabei und schauen
es sich an.
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Die CDU-Stadtverordnetenfraktion Bad Camberg
besucht den Alevitischen Kulturverein

BAD CAMBERG (red). Im Rah-
men ihrer Sommertour be-
suchte die Bad Camberger
CDU-Stadtverordnetenfraktion
den Alevitischen Kulturverein
Bad Camberg, um sich uber
die Anliegen und Herausforde-
rungen der Aleviten in
Deutschland und insbesonde-
re in Bad Camberg zu infor-
mieren. .Die Veranstaltung
bot eine wertvolle Gelegenheit
zum Austausch und zur Ver-
tiefung der Beziehungen zwi-
schen der CDU-Fraktion und
der alevitischen GCemein-
schaft”, so die CDU in einer
Pressemitteilung,

Meral Ozdemir, die Vorsit-
zende des Alevitischen Kultur-
vereins Bad Camberg, berich-
tete iiber die Schwierigkeiten
der Aleviten in der Tirkei und
deren Anerkennung als Reli-
gionsgemeinschaft. ,Wir wer-
den nicht als eine Glaubensge-
meinschaft angesehen, son-
dern vielmehr als Kulturge-
meinschaft bezeichnet, trotz
1500 Jahre Kultur und Ge-
schichte. Die alevitische Leh-
re ist gegeniiber der islami-
schen Lehre liberal und welt-
offen. Wir unterscheiden uns
in unseren Traditionen, Kultur
und Gebeten. Wir Aleviten ha-
ben unsere Gebetshauser, die
Cem-Hauser genannt werden,
wir gehen in keine Moschee
und Fasten nicht zum Rama-
dan. Gerechtigkeit, Nachsten-
liebe, Toleranz, Bescheiden-
heit und Religionsfreiheit ge-
haért zu unseren Werten.*

~Wir Aleviten gehoren zu
der zweitgrofiten Religionsge-
meinschaft in der Turkei.
Trotzdem werden wir nicht
akzeptiert. Seit Jahrzehnten
kimpfen Aleviten gegen Dis-

kriminierungen und fordern
eine Gleichberechtigung und
Akzeptanz ihrer Glaubenspra-
xis. In den letzten 35 Jahren
haben wir Aleviten mehr
Rechte und Anerkennung in
Europa erhalten als in unse-
rem eigenen Land®, so Ozde-
mir abschliefend.

Fraktionschef Frederik An-
germaier bedankte sich fiir die
Gastfreundschaft und den of-
fenen Austausch. .Der Besuch
beim Alevitischen Kulturver-
ein hat uns wichtige Einblicke
in die Herausforderungen und
Anliegen der alevitischen Ge-
meinschaft gegeben. Es ist uns
ein grofes Anliegen, den Dia-
log weiterzufithren und ge-
meinsam fur ein gutes Mitei-
nander in unserer Stadt zu
SOTgen”, so Angermaier.

Die CDU-Stadtverordneten-
fraktion sieht den Besuch als
einen weiteren Schritt, das
Verstandnis und die Zusam-
menarbeit zwischen den ver-
schiedenen kulturellen und re-
ligiosen Gemeinschaften in
Bad Camberg zu iérdern. Der
Austausch soll daher fortge-
setzt werden. Blrgermeister
Daniel Riihl, der als Teil der
CDU-Fraktion ebenfalls an
dem Austausch teilgenommen
hat, bedankte sich fiir die
Gastfreundschaft und lobte
das vielfaltige Veranstaltungs-
angebot, dass der Alevitische
Kulturverein in Bad Camberg
anbietet. _Es ist beachtlich,
was die alevitische Gemeinde
hier in Bad Camberg leistet
und mit dem Erwerb der
Raumlichkeiten in der Eich-
bornstrafe gestemmt hat. Ich
freue mich darauf, diesen gu-
ten Austausch fortzufithren”
so Riihl abschliefiend.
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Gutes von den, Appelkrautskramern*

Gelungene Fortsetzung der VHC-Veranstaltungsreihe: , Historische Statten erleben” auf dem Baumacker

BAD CAMBERG (red). Unter
dem Motto .Auf dem Baum-
acker - quer durch die Beem
un vom Bembel ins Gerippte”
hat der Verein Historisches
Camberg  seine Veranstal-
tungsreihe , Historische Statten
erleben” wieder aufgenom-
men. Dabei unterstiitzten die
Apfelweinfreunde Bad Cam-

Gangen mit seiner Appelwoi-
Lyrik.

Zundchst begriifte Charly
Gregori, der sein Gelinde zur
Verfiigung gestellt hatte, die
Teilnehmer im Namen der Ap-
felweinfreunde und ermunter-
te dazu, die Streuobstwiese,
deren verschiedene Apfelsor-
ten sorgfaltig beschriftet und

mit Inf zur Verede-

berg und der Schiitz in.
In diesem Jahr stand der
Baumacker als wichtiger Teil
der Landwirtschaft im Mittel-
punkt. Auf einer Streuobstwie-
se nahe dem Schiitzenhaus
war zum Schutz vor der Witte-
rung ein geraumiges Festzelt
errichtet worden. 100 Gaste er-
lebten dort neben historischen
Erlduterungen und einer Fith-
rung in den nicht offentlich zu-
ganglichen Steinbruch am
Schutzenhaus, musikalische
Darbietungen und ein 5-Gan-
ge-Menii mit hessischen Ge-
richten. Klaus Schmidt, ein
Apfelwein-Kneipenwirt  aus
Hanau-Steinheim, begeisterte
das Publikum zwischen den
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lung versehen waren, zu er-
kunden. Anschliefend gaben
die Vorsitzende des Vereins
Historisches Camberg (VHC)
und Initiatorin der Veranstal-
tung, Doris Ammelung, und
der Historiker Peter Schmidt
Einblicke in die Geschichte des
Obst- und Weinanbaus der Re-
gion sowie in die heimische
Schieferforderung.

Wichtige Rolle bei
der Emahrung

Der Obstanbau spielte in frii-
heren Generationen eine wich-
tige Rolle bei der Erndhrung,
vor allen Dingen Kern- und

Distere
Prognosen

Griine beleuchten im Rahmen der Interkulturellen

Steinobst, das im freien Feld
gezogen wurde. Beerenobst
war dagegen in den Girten zu
finden, von denen praktisch je-
de Familie wenigstens einen
besaf.

Fiir Apfel bestand eine be-
sonders edle Form der Verwer-
tung in der Vergdrung, also der
Herstellung von Apfelwein
und dem Brennen von Apfel-
schnaps. Besonders bekannt
waren die Apfelkiifereien und
-keltereien  der  Gebriider
Schmitt in der Limk Stra-

briiche gab, die vor allem fiir
den Straflenbau genutzt wur-
den. Die Vermutung liegt nahe,
dass die Steine, mit denen ab
1380 die Camberger Stadtmau-
er mit seinerzeit 13 Turmen er-
richtet wurde, aus stadtnahen
Steinbriichen stammten -
moglicherweise sogar aus dem
Steinbruch links des Domba-
cher Wegs, den die Teilnehmer
im Verlauf des Abends besich-
tigen durften, Zutritt haben
seit vielen Jahren eigentlich

Re und im Dombacher Weg.
Eine weitere Konservierungs-
form war das sogenannte Ap-
pelkraut, ein traditioneller sii-
Rer Brotaufstrich aus einge-
kochten Apfeln. Dieser wurde
in Camberg offenbar fleiflig
hergestellt und auch verkauft,
denn in den Nachbarorten wa-
ren die Camberger als .Appel-
krautskramer“ bekannt,
Uberleitend zur Steinbruch-
fuhrung berichtete Doris Am-
melung, dass es in der Gemar-
kung Camberg mehrere Stein-

Woche das Thema Klimawandel und Migration

BAD CAMBERG (red). Der Zu-
sammenhang zwischen Kli-
mawande! und Migration hat
im Mittelpunkt einer Veran-
staltung des Griinen-Ortsban-
des gestanden, die zur Inter-
kulturellen Woche im Kurhaus
stattgefunden hat. Unter den
Gasten war die hessische
Landtagsabgeordnete Martina
Feldmayer, die einen Vortrag
zum Thema Klimaschutz in
Hessen hielt.

.Die Veranstaltung begann
mit einem eindringlichen Ap-
pell, der die zentrale Rolle des
Klimawandels bei der Vertrei-
bung von Menschen weltweit
betonte”, heift es in der Mit-
teilung der Griinen. .Laut ak-
tuellen Studien kénnten bis
2050 mehr als 200 Millionen
Menschen gezwungen sein,
ihre Heimat aufgrund von Na-
turkatastrophen, Diirren und
Uberschwemmungen zu ver-
lassen.” Besonders betroffen
seien dabei die drmeren Lan-
der des globalen Siidens, die
historisch am i zur

stoff wesentlich zum Klima-
wandel beigetragen hitten.
Gleichzeitig sei es paradox,
dass gerade diese Lander sich
zunehmend gegen Zuwande-
rung abschotten.

Im Anschluss stellte Martina
Feldmayer die Klimaschutz-
maknahmen des Landes Hes-
sen in den vergangenen zehn
Jahren dar, unter anderem die
Novelle des Hessischen Ener-
giegesetzes, das Hessische Kli-
magesetz, eine Hessische
Wasserstoffstrategie, ein Er-
lass zur Beschleunigung des
Windkraftausbaus bis hin zu
einer neuen Denkmalschutz-
Richtlinie.

Danach wurde der Doku-
mentarfilm .Diirre und Flut -
Die grofe Flucht vor dem Kli-
ma" von der Deutschen Welle
gezeigt, der eindrucksvoll dar-
gestellt hatte, wie der Klima-
wandel bereits jetzt ganze Ge-
meinschaften zur  Flucht
zwingt. In der anschliefenden
Diskussion wurde insbeson-
dere probl isiert, dass nur

Klimakrise beigetragen haben,
aber am starksten unter ihren
Folgen leiden.

Ayse Asar, die vielfaltspoliti-
sche Sprecherin im Landes-
vorstand von Biindnis 90/Die
Griinen, unterstrich dabei die
Verantwortung der Industrie-
nationen, die durch ihren
jahrzehntelangen CO,-Aus-

zehn Prozent der deutschen
Bevolkerung den Klimawan-
del als vordringliches Problem
sieht, auch wenn Extremwet-
terereignisse wie jingst in
Osteuropa oder im Ahrtal die
Dringlichkeit der Mensch-
heitsaufgabe immer wieder
eindriicklich vor Augen fith-
ren.

Griinen-Quartett (von links): Dieter Oelke, Martina Feldmayer, Ay-

se Asar und Sabine Hauser-Eltgen.

Foto: Manfred Heinze

nur Mitglieder des artlichen
Schutzenvereins. Klaus Kraft
erlduterte die geologische Be-
deutung und frithere Nutzung.

100 Bilder
aus 100 Jahren"

Ein weiterer Programmpunkt
war die Bilderschau 100 Bil-
der aus 100 Jahren®, recher-
chiert und vorgetragen von der
VHC-Co-Vorsitzenden  Eva
Baumlisberger. Da Anbay,
Pflege und Ernte von Obstbau-
men Alltag waren, sind Bilddo-

kumente im Stadtarchiv rar.
Sie umfassen iiberwiegend
Landschaitsansichten  und
Stadtansichten ,mit Obstbau-
men”, Bildmaterial der ortsan-
sassigen Keltereien sowie his-
torische Annoncen aus der re-
gionalen Tageszeitung ,Haus-
freund fiir den Goldenen
Grund”. Darin machte Ernest
Motais von der Pariser Akade-
mie fiir Medizin 1912 bemer-
kenswerte Mitteilungen iiber
die Einwirkung von Apfelwein
auf die verbreitete Krankheit
Gicht. .Gut hergestellter und
gelagerter Apfelwein schiitzt
gegen die Gicht und verringert
oder unterdriickt die Anfille,
man soll ihn daher Gichtkran-
ken direkt verschreiben”, heifit
es dort. Der Artikel schlieft
mit den Worten: .Darauf wer-
den alle Aeppelwoigeschwore-
ne von Camberg und Umge-
bung einen Extraschoppen
trinken” - ein Auiruf, dem sich
auch die Gaste der Veranstal-
tung sicher gerne angeschlos-
sen haben.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

Verstéandlich, unterhaltsam und wissenschaftlich waren die Beitrdge beim Science Slam

der Taunusschule im Kurhaus.

BAD CAMBERG (ca). ,Wie
kostbar ist die Zeit des Le-
bens?* Mit einem Vortrag zu
dieser Frage hat die Gewin-
nergruppe des diesjihrigen
Science Slams der E-Phase
das Publikum iiberzeugt. Le-
na Bornemann, Andrei Doban
und Felix Tamme hatten sich
mit den verschiedenen Pha-
sen des Lebens auseinander-
gesetzt und fragten, was im
Leben wirklich zahlt.

Science Slam 2024

Der Wettbewerb ermaglich-
te es den Schiilerinnen und

Schiilern, in Kleingruppen
eine wissenschaftliche Frage-
stellung zu entwickeln, diese
griindlich zu recherchieren
und die Ergebnisse auf kreati-
ve und unterhaltsame Weise
zu prdsentieren. Die Band-
breite der Themen, die die
Schiiler unter Ankniipfung zu
unterrichtlichen  Inhalten
selbst wdhlen konnten, reich-
te von alltdglichen Fragen
iiber technische Themen bis
hin zu philosophischen und
gesellschaftlich  relevanten
Diskursen. Nach drei Tagen
Vorbereitung bestimmte beim
Auftritt im Kurhaus eine Jury

Foto: Anna Schneider

aus Lehrern und Schiilern
nach drei zentralen Kriterien
(Verstandlichkeit, Unterhal-
tungswert und wissenschaftli-
cher Anspruch) die Sieger.
Die Maglichkeit der freien
Themenwahl und das Sich-
Ausprobieren auf der Biihne
seien das Highlight gewesen,
sagte die Siegergruppe. Weite-
re Themen waren ,Hat die
Magnetschwebebahn eine Zu-
kunft in Deutschland?“, ,Wa-
rum das Kanguru unser Lieb-
lingstier ist”, ,Warum bewer-
ben sich Frauen nicht einfach
mal auf Fithrungspositionen?“
oder ,Gefiihlschaos®.



27.09.24 NNP

Stellplatze in
Echtzeit finden

Ohne Miinzen: Neue Park-Apps machen
das Parken in Bad Camberg komfortabler

BAD CAMBERG (red). Die
Stadt Bad Camberg fiihrt die
Park-Apps EasyPark und
Parkster ein, um das Parken
in der Kernstadt einfacher
und bequemer zu gestalten.
.Die beiden Park-Apps bieten
eine Vielzahl von Funktionen
und Vorteilen®, heifit es in
der Mitteilung aus dem Rat-
haus. ,Dank EasyPark und
Parkster konnen Benutzerin-
nen und Benutzer in Echtzeit
verfiigbare Parkplitze finden,
um lange Parkplatzsuchen zu
vermeiden.” Zudem wiirden
die Apps das einfache und si-
chere mobile Bezahlen der
Parkgebiihren  iiber das
Smartphone  ermdéglichen,

ohne Bargeld oder Miinzen
zu bendtigen. Benutzerinnen

und Benutzer konnen ihre
Parkzeit bequem iiber die
Apps verldngern, ohne zum
Parkplatz zuriickkehren zu
miissen, und erhalten recht-
zeitige Benachrichtigungen
und Erinnerungen tiber ab-
laufende Parkzeiten.

Durch die Verwendung der
Park-Apps wiirden auferdem
Papierquittungen vermieden
und so ein aktiver Beitrag
zum Umweltschutz geleistet.

Die Park-Apps EasyPark
und Parkster sind ab sofort
an allen Parkscheinautoma-
ten in der Kernstadt verfiig-
bar und konnen iiber die QR-
Codes an den Automaten
oder iiber die gdngigen App
Stores auf das Handy geladen
werden.

Die beiden Projektleiter Vivian Beck (links) und Lars Brunke

(rechts) mit Biirgermeister Daniel Rithl am Parkscheinautomaten
auf dem Chambray-les-Tours-Platz, wo man ab sofort die Park

Apps nutzen kann.
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Foto: Stadt Bad Camberg

Neue Stromverteilersaule

BAD CAMBERG (red). Die
15Jahre alte Stromverteiler-
saule am Wohnmobilstell-
platz in den Pfortenwiesen
sorgte zuletzt zunehmend fiir
Probleme und Ausfalle. Doch
nun wurde eine neue, zuver-
lassige Stromverteilersaule
installiert und angeschlos-
sen.

.Ein besonderer Vorteil der
neuen Stromverteilersaule
sind die vielfaltigen Bezahl-
moglichkeiten®, teilt die
Stadtverwaltung mit. .Neben
dem klassischen Miinzein-
wurf kénnen die Nutzerinnen
und Nutzer nun auch per

App und QR-Code mit Paypal
oder Kreditkarte bezahlen.
Dies ermoglicht eine beque-
me und zeitgemaRe Abrech-
nung des Stromverbrauchs
am Wohnmobilstellplatz."
Die Stadtverwaltung freut
sich, den Besucherinnen und
Besuchern des Wohnmobil-
stellplatzes in den Pforten-
wiesen mit der neuen Strom-
verteilersaule einen verbes-
serten Service bieten zu kon-
nen. Die modernen Bezahl-
moglichkeiten machen das
Ubernachten noch komfor-
tabler und erleichtern die Ab-
rechnung fiir alle Beteiligten.
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Der SV Camberg ist schuldenfrei

Claudia Ickenroth {ibernimmt den Job von Schriftfiihrerin Svenja Thimm, die es in die Vereinigten Staaten zieht

BAD CAMBERG (red). Zwei
besondere Ehrungen standen
im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung des SV
Camberg. Die  bisherige
Schriftfithrerin Svenja Thimm
wurde verabschiedet, da sie
noch in diesem Jahr in die
USA gehen wird, und fiir be-
sondere Verdienste wurde
Ursula Scherf fiir die Bewirt-
schaftung des Vereinsheimes
mit einem Blumenstrauf be-

dacht.
Die Kassenberichte der bei-
den Abteilungskassierer

Handball und Fuiball waren
sehr positiv, denn beide Abtei-
lungen konnten das letzte Ge-
schaftsjahr mit einem kleinen
Gewinn abschliefen. Der
Rechnungsfiihrer des Gesamt-
vereins Volker Schiitz berich-
tete von einem entspannten
Jahr ohne griftere Vorkomm-
nisse, die auferordentliche
Ausgaben zur Folge gehabt
hitten. Die Beitragserhihung
von 2022 habe erstmals in

2023 gewirkt und die hiheren
Kosten fiir Energie auffangen
kinnen.

Finanzberater Harald Pabst,
ebenso wie Volker Schiitz nun
schon {iber 18 Jahre im SVC-
Vorstand tdtig, erginzte, dass
die Vorsteuer fiir den Kunstra-
senplatz in 2024 erstattet wur-
de. Die notwendigen Kredit-
aufnahmen fiir die Erstellung
des Kunstrasenplatzes konn-
ten somit restlos getilgt wer-

Dankeschon an die bisherige Schriftfiihrerin (von links): Herbert

den. Zur Freude aller Anwe-
senden wurde festgestellt,
dass der Sportverein schul-
denfrei ist.

.Alles in allem hat der SVC
mit seinen 650 Mitgliedern in
Bad Camberg Flagge gezeigt,
auch iiber den eigentlichen
Sport hinaus®, heifit es in der
Mitteilung des Vereins. Als
Ausblick wurde noch auf den
Frithschoppen der Camberger
Fufiballlegenden am 3. 0Okto-

Falkenbach, Svenja Thimm, Lucas Wagner und Volker Schiitz.Foto: SVC

ber und das Futballcamp mit
Eintracht Frankfurt in den
Herbstferien vom 21. bis 24.
Oktober verwiesen.

Nach der von Kassenpriiferin
Claudia Ickenroth beantragten
Entlastung des Vorstandes
konnten die gut vorbereiteten
Wahlen von Wahlleiter Ben
Walter =ziigig durchgefiihrt
werden. Erster Vorsitzender
bleibt weiterhin Herbert Fal-
kenbach und Rechnungsfiih-
rer Volker Schiitz, beide gehen
nun in ihre neunte Wahlperio-
de. Neu im Vorstand als
Schriftfiihrerin ist fiir die nach
USA gehende Svenja Thimm
nunmehr Claudia Ickenroth
aus der Handballabteilung.
Neuer Zweiter Vorsitzender
wurde Lucas Wagner. Der bis-
herigen Zweite Vorsitzende
Sven Huppertsberg, der im
Urlaub weilte, hatte zuvor
schon erkldrt, moglichst aus
seinen Pflichten entbunden zu
werden, da er sowohl privat
als auch beruflich sehr stark

belastet ist. Falkenbach be-
dankte sich fiir die sechsjéhri-
ge Vorstandstatigkeit von Sven
Huppertsberg, in die unter an-
derem die Corona-Zeit, die
Griindung der FSG und die Er-
stellung des Kunstrasenplat-
zes, mit neuem LED-Licht fiel.

In den Abteilungen sehen
die Fiihrungsgremien wie folgt
aus: Fulball - Abteilungsleiter
Rolf Enzmann, Stellvertreter
Herbert Falkenbach jr., Ju-
gendwart Gerold Herboldshei-
mer, Kassierer Helmut Kilian,
Mitgliederverwaltung Klaus
Birkenbihl. Handball - Abtei-
lungsleiter Daniel Wagner,
Stellvertreterin Linda Riicker,
Jugendwartin Fabienne Fal-
kenbach, Kassierer/Mitglie-
derverwaltung Kai Busch. Fiir
die Kassenpriiffung wurden
Nadine Zimmer und Max
Theile sowie als Ersatz Ulrich
Briick bestellt. Als Berater fiir
Finanzen und Steuern ist wei-
terhin Harald Pabst dem Vor-
stand beigeordnet.
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Von Petra Scheamm

BAD CAMBERG. Es isl cin un
gewohntes Bild: Im grofen
Saal des Kurhauses von Bad
Cambery, bilden Ietcht schrig
verlaufende Tischreiben mit
einer luftigen Trenawand in
der Mitte zwei Gassen, Die
Flaniermeibe fiir Kunstinteres-
siorte. Joder, der sich bewarb,
batte die Moglichkeit teilzo
nchmen, ob Profi oder Amtodi
dakt. Alle Techniken sind zu-
gelassen, alle lobalte. Bad
Camberg  hat  scinc  erste
Kunstmesse.

Birgermetster Danbel Ridhl
(COU) danki bei der Ersffoung,
den beiden Initiatoren und Or-
ganisatoren Klausjtngen Herr-
mana und Albert Bastian. Auf
dicsem hohen Niveau, so sagt
er, seien Kunst und Kultur in
elner Stadt dieser CroBenond
nung, nicht selbstverstindlich,
Die Bolden haben das kulturel-
le Leben geprigt und mit der
Kunstimesse den Zuganyg fiie
ein breites Publikum geschaf-
fen und damit die Kansther ge-
fGrdert. Er holle, dass os keine
Eintagsflicge  bleibt  und
wilnscht viel Brfolg.

Farbenfrohe Werke
von Diana Zakharing

Am ersten Stand sitzt cine
sehr junge Kinstlerin vor
Ihren farbenfroben Werken,
Sic boift Diana Zakhasina und
ist 1S Jahre alt. Eine Kunst.
schule hat sie schon besocht,
und sie will unboding! weiter
machen. Das Madchen komant
aus der Ukraine, spricht sehr
gut Dewtsch. Sie mickt und
strahlt, als Klausjiingen Herr-
mann sie fragt, ob sie schon
clwas verkauft hitte. Cestrahlt
bsat auch das junge Madchen,
das so versunken an seinem
Stand das Bild einer Katze be
trachicte, kurzerhand schenk
te or s thr.

Seit 1980 sind die auBerge-
wohindichen Batikarbeiten und
Textildrucke von  Elisabeth

Hier ist alles erlaubt

Im Kurhaus von Bad Camberg geben sich Kiinstler ein Stelldichein / Das hohe Niveau ist nicht selbstverstandlich

Knassalla begehrt. Sie findes
os put, dass genug Leate, aber
nicht zu vicke kommen. So er-
geben sich immer wieder gute
Gesprache. Der Stubl vor (hren
Arbedten 1idt gleich dazu ein.
New sind bet ihr Stickereden in
Batiken, fein gezogene Gren

zen. Und e ist ein Buch: _Der
Weg mum Ziel™ mit Bildern
von ihr und kurzen Texten von
ihrer Schwicgertochier. Denk

darf gheich motiert werden; da-
fir sind leere Sciten cinge
schoben, Richtig. der Unterti-
1ol hetRs Notizbuch,

Skulptur aus
Kirschbaumholz

Uli Eulberger erklit cinem
Besucher gerade eine Skulptur
aus Kirschbaumhbolz:  Sehen
Sie, die Maserung, entspricht
genaa dem Kirper der Frau
Wo Ihr Herz is1, tst auch das
Herz des Holzes. ™ Der findige
Betrachter  entdeckt  noch
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Froh am Morgen am Stand bel Miriam Brautigam (Zweste von links). Rechts: Michael Spengler.

mehr, Maseringen wie Rippen
zum Beispicl. Sic ist das hal
zerne G fick cimer Skulp.
tur ans Metall, eatstanden
schon In den S0crn, als er
zwei Jahre lang die Metster-
schule in Minchen besuchre,
Uli Eulberger hat zu jedem
Werk cine Geschichie parat.

Die Figur mit dem n
Kopl, dse in ibrer ausdrucks-
starken Einfachheit an Bardach

crinmert, ist ein Bild scines
Seelenzustands wihrend der
Pandemic. Oder die  junge
Frau, die er modeiliont und da-
durch thesapient hat. Sie woll-
te zundchst nicht Modedll ste
ben, hat sich dann doch dazu
durchgerungen und  noch
wihirend der Arbelt erstaunt
gefragl: Bin ich das?® Hatte
sic ihren Kérper vorber

lehnt, koante sie ihn durch
Plastik akzepticren,

Es ist schwer, sich loszurei-
Ben, aber s gibt moch so viel,
ciwa dic Paradicsviged beim
Beobach| i

schawers™. Intensives Blau der
oberen Bildhilfic dber bunten
Pailletten. Anna Konrad hat ca
gemalt. Sie ist Lehrerin, aber
s fehlte ihr poch ctwas Kiea
tives in ihrem Leben. So hat
sie sich auf ein Hobby threr
Jugend besonnen, als sie Kur
se fiir Malerei belegle. Als
Autodidaktin beschiltigr sie
sich mit Vorbiddern und expe
rimenlicrt.

Ein passionierter
Sammier

Ein Tisch gealigt Albert Ras-
tian micht. Er ist nicht nur
sclbst Kinstler, sondern auch
ih linden Kenmer Kleine Pre
ziosen, kicinteilig in Schach
teln aufgestellt, grofere
hingt auf dem Tisch lie
gend, bei fhan finden sie vor
allem jemanden, der Gherall
Hintergrundwissen beistenern
kann. Er ist cben dor Abbes®,
wic ihn W 3

ten eines M

Foto: Petra Scheamen

Stunden kinnte man hier
verbringen, well sich anders
als in cinem Muscum nicht
einfach ein Kunstwerk ans an-
dere e, sondern gheichaed
tigg alle Kinsther gern Elnblick
In ihr Schaffen geben. Cefirisr,
posigl, pemalt, geformt - joder
Stand cine neue Perspektive.
Gesigt hat Britta R5Il, ihre
Skulpturen bleiben im Ce
dachtnis, der Januskop! aus
Wurzetholz ganz besonders.
Gedrechselt und gefrist hat
Christine Wenzhéler aus dem
Holz des Mammutbaums Ob-
jekte, die der Natur entsprun-
peo scheinen,

Miriam Brautigams Bilder
haben eine Sogwirkung, ﬂﬂo
ren aws Farben, Schichien,
Licht, der man sich kaum cnt
zichen kann. Unméglich alle
hier zu erwihnen, die hier mit
ihren Werken  sicher  auch
Winsche geweckt haben,
Vielleicht wird ja bed des
nichsien Removicruny cine
Wand frei....
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Geschwindigkeit wird angezeigt

Neue Anzeigetafel ist jetzt in der Wirgeser SchulstraB3e in Betrieb

WOURGES (ca). In der
Schulstrafle in Wiirges wur-
de kiirzlich eine weitere Ge-
schwindigkeitsanzeigetafel
in Betrieb {nommen.

Mit dieser MaRnahme re-
agiert die Stadtverwaltung
auf den Antrag des Ortsbeira-
tes Wiirges, der die Anliegen
der Anwohner aufgegriffen
hat. Seit einiger Zeit berich-
ten zahlreiche Biirgerinnen
und Biirger iiber teils massi-
ve Geschwindigkeitsiibertre-
tungen in der 30er-Zone.

Um die Verkehrssicherheit
zu erhéhen und die Anwoh-
ner zu entlasten, wurde die
Installation der Geschwin-
digkeitsanzeigetafel be-
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Die neue Geschwindig-
keitsanzeigetafel.
Foto: Stadt Bad Camberg

schlossen. Der Ortsbeirat
Wiirges hat sich mit 1770
Euro aus seinen Verfiigungs-
mitteln an der Anschaffung
beteiligt. Die neue Tafel soll
nicht nur die Autofahrerin-
nen und Autofahrer sensibi-
lisieren, sondern auch dazu
beitragen, das Bewusstsein
fiir die geltenden Geschwin-
digkeitsbegrenzungen  zu
scharfen.

,Die Geschwindigkeitsan-
zeigetafel ist ein erster
Schritt, um die Verkehrsteil-
nehmer in der Schulstrafe
dafiir zu sensibilisieren, die
zuldssige Hdchstgeschwin-
digkeit einzuhalten®, erklart
Biirgermeister Daniel Riihl.

Kurpark ist um eine Attraktion reicher

BarfuBpfad ist eroffnet— Fordert die Sensomotorik und das Gleichgewicht

BAD CAMBERG (ca). In
dieser Woche wurde in der Er-
weiterung des Kurparks Bad
Camberg neben der Kasta-
nienallee der neue Barfufpfad
erdffnet. Dieses Freizeitange-
bot 13dt Besucher dazu ein,
mit der Natur in Kontakt zu
treten und das Wohlbefinden
zu fordern. Der Barfuflpfad ist
als Rundweg angelegt und bie-
tet eine Vielzahl von natiirli-
chen Untergriinden, darunter
Holz, Kies, Stroh und Erde.
Zusitzlich wurden Sitzmog-
lichkeiten zum Pausieren,
aber auch zum An- und Aus-
ziehen von Schuhen und
Striimpfen geschaffen.

L Wir freuen uns, den Besu-
cherinnen und Besuchern
einen Ort zu bieten, an dem
sie nicht nur entspannen, son-
dern auch aktiv etwas fiir ihre
Gesundheit tun kénnen. Es ist
eine weitere Aufwertung unse-
res gepflegten Kurparks*, sag-
te Biirgermeister Daniel Riihl.
Gestaltet wurde der Barfuf-
pfad von Landschaftsgartner
Thomas Rosa und seinem
Team. Finanziert wurden die

i

Susan Polutta (Projektleiterin), Lars Wittmaack (Geschaftsfiihrer Wirtschaftsforderung

5 »‘:&:

Limburg-Weilburg-Diez), Agnieszka Lerke (Bauamtsleiterin), Jannik Wehrmann (Land-
schaftsgartner), Nicole Schreier (Stadtmarketing), Ferdinand Meuth (Leiter Bauhof) und
BiirgegMeister Daniel Riihl am BarfuBpfad.

Kosten von rund 16800 Euro
netto zu achtzig Prozent iiber
das Regionalbudget der Regio-
nalentwicklung Limburg-Weil-
burg.

Die Zuwegung hat der stid-
tische Bauhof gebaut und
auch die Montage der Geldn-
der und Sitzgruppen iiber-

nommen. Die Gesamtplanung
und Organisation lagen beim
Stadtbauamt. Der Barfufpfad
ist fiir Erwachsene, Kinder
und Familien gleichermafen
geeignet. Er fordert die Senso-
motorik und das Gleichge-
wicht und bietet gleichzeitig
eine spielerische Maglichkeit,

Foto: Stadt Bad Camberg

die Natur zu erleben. Die Er-
6ffnung des Barfufpfades ist
Teil der Initiative, den Kurpark
als Gesundheits- und Erho-
lungsort weiterzuentwickeln.
Eventuelle Beschddigungen
konnen iiber den Mangelmel-
der auf der stadtischen Web-
site gemeldet werden.
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Falkenbach bleibt SVC-Vorsitzender

Entspannte Jahreshauptversammlung des Sportvereins in Bad Camberg

/

BAD CAMBERG (ca). 29
stimmberechtigte Mitglieder
darunter die langjahrigen Eh-
renmitglieder Werner Birken-
bihl und Herbert Menzel,
konnte der Vorstand des SVC
um den 1. Vorsitzenden Her-
bert Falkenbach zur Jahres-
hauptversammlung im Ver-
einsheim begriiRen. Es stand
eine umfangreiche Tagesord-
nung an. Die bisherige Schrift-
fithrerin Svenja Thimm wurde
verabschiedet, da sie noch in
diesem Jahr in die USA gehen
wird und Ursula Scherf wurde
fiir die Bewirtschaftung des
Vereinsheimes mit je einem
Blumenstrauf bedacht. Es
folgten die Berichte aus den
Abteilungen Handball und
Fufball. Beide Berichte gingen
auf die sportlichen Erfolge in
ihren Abteilungen ein. He-
rausragend sicherlich der Auf-
stieg der 1. FuRballmann-
schaft der FSG in die A-Liga.
Bei den Handballern ging es
nicht ganz so erfolgreich zu,
musste doch der Abstieg der
Frauen und deren Aufldsung
zu dieser Saison festgehalten
werden. Die Kassenberichte
der beiden Abteilungskassie-
rer waren wiederum sehr posi-
tiv, denn beide Abteilungen

Herbert Falk

ner und Volker Schiitz danken Svenja Thimm.

konnten das letzte Geschafts-
jahr mit einem kleinen Ge-
winn abschliefen. Der Rech-
nungsfiihrer des Gesamtver-
eins Volker Schiitz berichtete
von einem entspannten Jahr
ohne grofere Vorkommnisse.
Zur Freude aller Anwesenden
wurde festgestellt, dass der
Sportverein schuldenfrei ist.
Der 1. Vorsitzende bedankte
sich bei den Kassierern Hel-
mut Kilian (Fufball), Kai
Busch (Handball), Volker
Schiitz (Gesamtverein) und
Harald Pabst (Finanzberater)

h (von links), Lucas Wag-
Foto: SVC

fiir ihre umfangreiche und gu-
te Arbeit. Herbert Falkenbach
berichtete dann von Aktivita-
ten, die der SVC, auch auRer-
halb der sportlichen Belange,
in der letzten Saison 23/24 ge-
tatigt hat. Als Ausblick wurde
auf das FuRballcamp mit der
Eintracht Frankfurt vom 2I.
bis 24. Oktober verwiesen.
Nach der Entlastung des Vor-
stands konnten die Wahlen
durchgefiihrt werden. 1. Vor-
sitzender bleibt weiterhin Her-
bert Falkenbach und Rech-
nungsfithrer Volker Schiitz,
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NEWS DER T USSCHULE

BAD CAMBERG (ca). Um-
welt- und Gesundheitskrisen
bewiltigen, die Bevilkerung
als Medienvertreter informie-
ren, die eigenen Interessen als
Unternehmer vertreten und das
Land als Volksvertreter regie-
ren, mussten die Schiilerinnen
und Schiiler der Jahrgangsstu-
fe Q2 beim Planspiel Ecoland.

~Ecoland” regleren
und verwalten

Vier Tage lang sammelten sie
ngen wirtschaftli-

chen, sozialeri; dkologischen
und politischen Bereich, aufge-
teilt in vier Haushalte, zwei
Unternehmen und eine Regie-
rung. Jeder Tag begann mit
neuen Prognosen, die sich
meist auf die wirtschaftliche
Lage von Ecoland bezogen und
dann wurde geplant, diskutiert
und verhandelt. Die einzelnen
Gruppen mussten nun tiberle-

gen, wie sie auf diese Progno-
sen reagieren und worauf sie
ihren Fokus fiir die nichste
Spielrunde setzen méchten: Da
ging es nicht nur um die Stabi-
lisierung der Wirtschaft, son-
dern auch um das Durchsetzen
persénlicher Ziele. Die Lernen-
den entwickelten Gesetzesvor-
schldge, die dann mithilfe der
direkten Demokratie und
Mehrheitsentscheidung  des
Parlaments abgestimmt wur-
den. Begleitet wurde dies von
einer Mediengruppe, welche
alle Teilnehmenden informier-
te, aber auch kritisch beobach-
tete.

+Wir konnten den PoWi-
Unterricht auf ganz neue Wei-
se erleben und zugleich auch
realpolitische Szenarien durch-
spielen”, erzihlt Schiilerin Le-
tizia Frey. ,Dies hilft uns beim
Verstdndnis von den politi-
schen Strukturen einer Demo-
kratie.”

beide gehen nun in ihre 9.
Wahlperiode. Neu im Vor-
stand als Schriftfiihrerin ist
Claudia Ickenroth aus der
Handballabteilung. Neuer 2.
Vorsitzender wurde Lucas
Wagner. Der bisherigen 2. Vor-
sitzende Sven Huppertsberg
hatte im Vorfeld schon erklart,
mdglichst aus seinen Pflichten
entbunden zu werden.
Geschaitsfithrender Vorstand
1. Vorsitzender Herbert Fal-
kenbach; 2. Vorsitzender
Lucas Wagner; Rechnungsfiih-
rer Volker Schiitz; Schriftfiih-
rerin Claudia Ickenroth; Abtei-
lung FuRball: Leitung Rolf
Enzmann, Stellvertreter Her-
bert Falkenbach jr., Jugend-
wart Gerold Herboldsheimer,
Kassierer Helmut Kilian, MIt-
gliederverwaltung Klaus Bir-
kenbihl; Abteilung Handball;
Abteilungsleiter Daniel Wa,
ner, Stellvertreterin Linda Rii-
cker, Jugendwartin Fabienne
Falkenbach und  Kassie-
rer/Mitgliederverwaltung Kai
Busch. Fiir die Kassenpriifung
wurden Nadine Zimmer und
Max Theile sowie als Ersatz
Ulrich Briick bestellt. Als Be-
rater fiir Finanzen und Steu-
ern ist weiterhin Harald Pabst
dem Vorstand beigeordnet.
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Eingerahmt von Vorstandsmitglied Carsten Liske (links) und dem 1. Vorsitzenden der Eintracht Marcus Schiiler (rechts),

y—

freuen sich lber die Ehrungen Manfred Hahne (von links), Franz Gabriel, Thomas Becker, Herrmann Rehbein, Theresia
Becke, Berthold Litzinger, Marita Ochs, Rolf Gétz und Wolfgang Ott.

,Wetten, dass...?" und Ehrungen

Lustiger und geselliger Familienabend beim Mannergesangverein Eintracht Erbach

ERBACH (ca). Herbstzeit ist
auch die Zeit des traditionel-
len Familienabends des Man-
nergesangvereins Eintracht Er-
bach. Sanger, Mitglieder,
Freunde und Ehrengaste ka-
men hierzu Ende September
in der gut besuchten und fest-
lich geschmiickten Erlenbach-
halle zusammen.

Nach einer kurzen Begrii-
Rung wurde ein Riickblick auf
das Jahr 2024 gezeigt: Konzer-
te, Maifest, Baumpflanzaktion
und weitere gemeinsamer Er-
lebnisse wurden so nochmals
erlebbar.

Eingerahmt von Liedbeitri-
gen des Chores unter dem Di-
rigat des Vizechorleiters Man-
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fred Hahne folgte die Ehrung
langjahriger Sanger und Mit-
glieder.

Der Deutsche Chorverband
ehrte Rolf Gétz fiir 60 Jahre
und Helmut Heun fiir 50 Jah-
re aktiver Sangerschaft. Der
Hessische Sangerbund zeich-
nete Herbert Heintz fir 65
Jahre und Manfred Hahne so-
wie Thomas Becker fiir je 25
Jahre als Sanger aus.

Auch die Eintracht konnte
viele Ehrungen aussprechen:
So wurde Marita Ochs fiir ihre
langjahrigen und besonderen
Dienste um die Eintracht mit
einer Ehrenmitgliedschaft ge-
ehrt. Walter Scheinkénig wur-
de fiir 70 Jahre Mitgliedschaft

im Verein, Franz Gabriel fiir
60 Jahre geehrt. Auf jeweils 50
Jahre Mitgliedschaft kommen
Wolfgang Ott, Winfried Tack,
Alfred Wenz, Herrmann Reh-
bein und Berthold Litzinger.
40 Jahre erreichten Theresia
Becke und Ralf Nagel sowie 25
Jahre Richard Bauer.

Einen weiteren Hohepunkt
des Abends waren sicherlich
die Wettspiele. Angelehnt an
die beliebte Fernsehshow
.Wetten, dass...2“ hatte das
Organisationsteam im Vorfeld
zahlreiche Wetten eingesam-
melt. Bei einer der Saalwetten
musste beispielsweise erraten
werden, wie viele Nudeln sich
in einem Glasbehalter befin-

Foto: Carsten Ost

den. Bei einer der Kandidaten-
wetten konnte Carsten Liske
Staubsaugertypen allein an
deren Gerdusch erkennen.
Ganz toll auch die Kinderwet-
te, bei der es darum ging, bei
rollender Kugel Holzelemente
laufend so aneinanderzuhal-
ten, dass die Kugel eine mog-
lichst lange Strecke schafft,
ohne herunterzufallen. Hier
waren die Kinder dem Er-
wachsenteam haushoch iiber-
legen.

Auch fiir Kulinarisches war
gesorgt: Zum einen gab es
eine Candybar, zum anderen
leckere Speisen von Thai
Town. Kurz: Ein rundum ge-
lungener Abend.

Hessentitel fur die Seiren dgr TG Cmberg

BAD CAMBERG. Wioletta
Tasch (Mitte), Leichtath-
letiktrainerin der TG Cam-
berg sicherle sich bei den
Hessenemeisterschaften

im Diskuswerfen der Al-
lersklasse W60 den 2.
Plalz. Im KugelstoBen
reichten ihr zwei gultige
Versuche und mit 1042
Meler gewann sie den Ti-
tel. Im Speerwurf holte
sie sich den zweilen Hes-
senmeistertitel mit 26,15
Metem, lhre erzielten Leis-

3

lungen bedeuten auch je-
weils die Qualifikations-
leistung fUr die Deul-
schen Meisterschaften .
Am Start war auch Frank
Loeven, ebenfalls Leicht-
athletiktrainer bei der TG
Camberg. Direkt im ers-
ten Versuch im Speer-
wurl gelang im eine neue
personliche Bestweile in
seiner Altersklasse M50
mit 34,79 Meter. Das
reichte flr die Vizemeis-
terschafl  -red-/Foto: TG
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160 Douglasien wurden gepflanzt

Erfolgreiche Aufforstungsaktion im Dombacher Wald

DOMBACH. Das Umwelt-
referal der Stadt Bad Cam-
berg fihrie am vergange-
nen Wochenende gemein-
sam mit dem Forst und ei-
nigen engagierten Blirgem
gine erfolgreiche  Pllanz-
aktion im Dombacher Wald
durch.

Aul einer vorbereiteten Fla-
che wurden rund 160
Douglasien gepflanzl Un-
ter der fachkundigen An-
leitung der Forslarbeiter
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gruben die Teilnehmer Lo-
cher von etwa 25-30 cm
Tiele in den lberwiegend
steinigen Boden, um die
jungen Baume einzusel-
Zen.

Trolz des wechselhaflen
Wetters, das, bis auf zwei
Kleinere Schauer, groBlen-
leils stabil blieb, zeiglen
die freiwilligen Helfer gro-
Ben Einsalz und pllanzien

Die Forstarbeiter, die nor-
malerweisspelwa 50 Bau-
me pro mlnde pflanzen,
waren dennoch zufrieden
mit dem Engagement und
verwissen auch auf die
schwierigen  Pllanzbedin-
gungen durch den sehr
sleinigen Untergrund.

Neben der wichtigen Aul-
forstung dieser Flache wur-
de auch viel Wissen ver-

reiche Fragen und erklarte
vieles zu den Herausfor-
derungen in der Forstwirl-
schaft, zur Aufforstung und
2um Waldokosystem.

Die Aklion bot eine her-
vorragende Gelegenheit flr
die Blrgerinnen und Blr-
ger, neben der sinnvollen
Taligkeil des Aufiorstens
auch mehr Uber nachhal-
lige Forstwirtschalt zu ler-

etwa 10 bis 15 Douglasien
pro Stunde und Person.

mittelt.  Forster

Fabian
Schodel beantworlele zahl-

nen und akiv zum Um-
wellschulz beizutragen.

BAD CAMBERG (red). Das
Amthof-Café, eln  bellebter
Treffpunkt In Bad Camberg
und der Region, wird In den
kommenden Monaten umfas
send renoviert und modern!
stert. .Anlass fir diese Mag-
nahme sind die erforderfichen
Sanferungsarbelten, die durch
einen erheblichen Wasser-
schaden 1m April dieses Jah-
1es verursacht wurden®, teflt
die Stadeverwaling mit. . Die
se Leckage trat aufgrund alter
Helzungsrohre auf.” Die S1adi

Ich bin itherzeugt, dass
wir nach den Arbeiten
ein noch schoneres Café
bieten konnen, das die
Herzen der Menschen
in der ganzen Region
erobern wird.

Lals Marchwacki

hatte sich entschieden, diese
Gelegenheft zu nutzen, um
noch In diesem Jahr den Gast
bereich tm  Erdgeschoss

egend zu moderniste-
ren und barrterefrefer zu ge-
stalten.

. Wwir investieren erheblich in
das Amthof-Café, das nach
der Renovierung In neuem
Glanz erstrahlen wird, Unser
Zlel 1st es, einen noch einla
denderen Ont 7u schaffen, der
den Bedorfnissen aller Gaste
gerecht wird®, erklan Barger-
metster Danlel Ruhl (CDU).
Die Bauarbeften sind fur die
Monate Oktober und Novem-
ber geplant, wahrend das Café
in diesem Zettraum geschlos
sen bleght

Fstrich wird bis zur
Bodenplatte abgebrochen

wahrend der wnfangreichen
Santerung werden das Inven-

F¥>3 g

e~

Auf Wasser folgt die Sanierung

Investition ins Amthof-Café: Modemisierung und Barrierefreiheit im Fokus / SchlieBung im Oktober und November
= |

Die Pachterin Lale Marchwicki mit threm Ehemann Christos, Borgermelster Daniel Rohl, Bauamtslelterin Agnieszka Lerke, Bauhoflelter
Ferdinand Meuth und Projektlelterin Susan Polutta (von links) bel der Besichtigung der Baustelle.

tar im Gastraum von Mitarbet-
tern des stadtischen Bauhofs
ausgeraumt und die Kuhlthe-
ke zurtckgebaut. Der durch
den Wasserschaden bescha
digre Estrich wird bis zur Bo
denplate abgebrochen. Durch
verschiedene  Fachbetriehe
werden elne neue Fuboden-
hetzung, neuer Estrich sowle
ein neuer Bodenbelag ver-
baut. Aus Grunden der Nach-
halugkent erfolgt zudem der
Anschiuss der neuen PuBbo
denhetzung an die bestehende
Hackschnizelanlage.  Zum
Abschluss wird elne neue
Kithitheke installiert, die den
akruellen technischen Anfor-
derungen entspricht. Walmend
der Umbauphase wird zudem

die von der Stadtverordneten-
VETS: I beschb
barrlerefrede  Todettenanlage
im Erdgeschoss eingebaut.
Die Stadt hat im Rahmen des
Forderprogramms des Landes
Tiessen fiir MaBnahmen zur
frhohung der Barrterefrethelt
elnen Zuschuss in Hohe von

rung des Obergeschosses um-
fassen werden. Diese betnhal-
ten unter anderem die Moder-
nisterung der vorhandenen
Tolletten, die Verlegung, elnes
newen Pugbodens, den Elnbau
neuer Toren sowle Maler
arbeften. Auch die Installation
elnes Brennwerigerdts for

70 Prozent b agt. Hierzu
zdhlen der Einbau der barrie-
refreten Totlette und die Elekt-
rifizierung der Eingangstir in
der Obenorsarage.

Weltere MaBinahmen

geplant

Fir die kommenden belden
Jahre sind weltere Magnah-
men geplant, die die Sante-

war und die Profung
sowle gegebenenifalls die Er-
neverung der Luftungsanlage
sind vorgesehen. Dartiber hi-
naus wird eine Abluftanlage
Im Kiichenberedch edngebaut.
Die Gesamikaosten fiir die Sa
nlerung, Neuausstatiung und
den Einbau etner barrierefrel-
en Totlette belaufen sich auf
etwa 260.000 Euro brutto. Die
geschdtzten Kosten far die

Foto: Stadt Bad Camberg

Maknahmen in den Folgejah-
ren werden auf etwa 200.000
Euro bezaffert

Das Amthof-Café wird nach
Abschluss der Sanlerungs
arbeften nicht nur ofn moder
nes und barrierefreles Am
biente bieten, sondern auch
ein noch belteberer ‘Trefi-
punkt for alle Burgerinnen
und Burger sowle alle Gaste
sein. Darauf freut sich auch
die Pachterin Lale Marchwi-
cki: LEs 1St mir ein personls
ches Anliegen, dass sich jeder
bet uns wohlfthle. 1ch bin
fberzeugl, dass wir nach den
Arbelten ein noch schoneres
Café bieten konnen, das die
Herzen der Menschen in der
ganzen Region ervbern wird.*




07.10.24 NNP

Caspar David Friedrich entdeckt die Musik

Roland Seidls philosophische Gedankenspiele zum Maler der Romantik

Von Susanne van Someren

BAD CAMBERG. Im Clubraum
des Bad Camberger Biirgerhau-
ses war elwas ganz Erstaunli-
ches zu erleben: der ehemalige
Lehrer und Tonspezialist Ro-
land Seidl lieft den bedeutenden
Maler der Romantik (1774-
1840) in einem imagindren
Monolog  wieder aufleben.
Mehr als 40 seiner bekanntes-
ten Bilder wurden auf die Lein-
wand projiziert. Diese verband
der Bad Camberger virtuos mit
Musikeinspielungen. So ent-
stand fiir die Zuschauer und -
horer ein eindrucksvolles und
intensives Erlebnis. Caspar Da-
vid Friedrichs Gedanken und
Empfindungen im Entstehen
seiner Werke wurden so sinn-
lich erlebbar.

In seinen Literatur-Musik-
Foto-Inszenierungen” versteht
es Roland Seidl, das Publikum
auf eine Sinnesreise mitzuneh-
men. Fast ein bisschen wie in
den aktuell in ganz Europa tou-

renden ,Immersive Experien-
ce“-Ausstellungen {iber van
Gogh und Monet. Nur subtiler:
mehr Tiefgang, weniger Show.
Im Rahmen dieser Volkshoch-
schul-Veranstaltung lieff Seidl
den Kiinstler die Anwesenden
teilhaben an einer ,Erzihlung
aus dem Himmel heraus®.
Zugrunde lagen die Biografie
und zeitgendssische Berichte
des Malers, hinzugefiigt wur-
den Auslegungen und Beziige
zur Gegenwart und aktuellen
Geschehnissen. Das entsprang

dann natiirlich der Fantasie des
Dozenten.

Musik von Bach
bis Led Zeppelin

Im Laufe des Abends konnten
die Zuschauer die Bilder auf der
Leinwand betrachten, immer
unterlegt mit dem Vortrag und
passender Musik. So verstand
Seidl es gekonnt, die emotiona-
le Wirkung der Werke Fried-
richs durch die Musik zu ver-
stirken.

Roland Seidl zeigte Bilder von Caspar David Friedrich und unter-

legte sie mit Musik.

Foto: Susanne van Someren

Mehrmals erklangen allseits
bekannte Stiicke von Bach, wie
Toccata und Fuge” auf der Or-
gel sowie die 7. Sinfonie von
Friedrichs Zeitgenossen Beetho-
ven. Diese unterstrichen ein-
drucksvoll die Erhabenheit der
Naturdarstellungen wie das
JFismeer” oder die ,Kreidefel-
sen auf Riigen”. Tschaikowskis
sinfonische Kldnge ergianzten
die imposant und detailverliebt
dargestellten Landschaften der
Ostseekiiste. Tragisch wurde es
zu Chopin: immer wieder Fried-
hiife, Kreuzdarstellungen und
Grabmiler. Zeugnisse der Su-
che des tiefreligiosen Kiinstlers
nach dem Gottlichen in der
Kunst. Menschen malte er sel-
ten in seine Landschaften, und
wenn, dann nur in der Riickan-
sicht. Ein bekanntes Beispiel
hierfiir: der ,Wanderer iiber
dem Nebelmeer®. Mit Griegs be-
kannter , Peer Gynt Suite* wur-
den, etwas fréhlicher, gemalte
Sonnenaufgdnge unterlegt. Un-
erwartet spannend eine Jazz-

Rock-Version von Beethovens
Mondscheinsonate - natiirlich
- zu gemalten Szenerien im
Mondlicht. Und noch ein Bruch
in der sonst so erhabenen Mu-
sik: Leonard Cohens ,Hallelu-
jah“ von Jeff Buckley zu den
zahlreichen Kreuzdarstellungen
des Romantikers.

Als letzte Projektion fiir den
Abend erwartete das Publikum
das kunsthistorisch wohl be-
deutendste Werk des Malers:
das schwermiitige Bild ,Der
Minch am Meer®, Zur erhabe-
nen Leere und Uferlosigkeit
kam zundchst das ,wohltempe-
rierte Klavier” von Bach. Heiter-
keit brachten Liszt und Pagani-
ni. Gewagt wurde es aber, als
das rockige ,Stairway To Hea-
ven” von Led Zeppelin aus den
Boxen drishnte. Erstaunen wich
geradezu andachtiger Ergriffen-
heit. Dem Manch am Meer wur-
de eine llimmelsleiter als Aus-
weg aus der Trostlosigkeit gebo-
ten, eingeblendet in das Bild.
Was fiir eine grandiose Idee,
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Von Susanne van Someren

BAD CAMBERG-ERBACH.
Nicht nur elnmal gibe es an
diesem  Samstagnachmitag
erstaunte Gesichier: Bef der
Themenfohrung _Erbacher
Mutthlen* wel Stadtfohrer
Hans Merz Uberraschendes -
auch for alteingesessene Er-
bacher - zu bertchten. Er
fuhrt die kletne Gruppe durch
die Erbacher Gemarkung,
Und an den Standorten der
ehemaligen siehen Mihlen
hat er immer wieder Interes-
santes aus deren Geschichte
zu berichten.

wirtschaftshistortsch ist die
grofe Zahl von sleben Was-
sermiblen bedeutsam. Ske al-
le wurden noch tm 19. Jahr-
hundert betrichen - unge-
withnlich for den vergleichs-
weise kleinen Ori. Keine der
Mthlen 1st Jedoch heute
mehr in Betrieb. GroBtenteils
sind ste in Wohnhauser um-
funktiontert oder wurden -
wle die _Herrenauer Muhle”

- gar ganz abgerissen
Das Alte Frelbad und
der Mahigraben

von der Erlenbachhalle ge-
startet beginnt die Tour an
der _Skaterbalin". Dort hat
Hans Merz antike Fotos vom
ehemaligen Fretbad (erbaut
1936) parat, In dem bis in die
60er-Jahre die Erbacher Kin-
der schwimmen lernten. Finl-
ge Tellnehmer erinnern sich
schmunzelnd. Die wunderba-
ren Holzkabinen aus den 30-
er-Jahren wurden abgerissen
und das Becken verfullt. Heu-
te dient der Ot wieder als Ju-
gmd:relfpun:l b

Der t vorbel an der
_f)lmmﬁ(;us dem frohen
18. Jahrhunden, frivher _Loh
muohle* (von Lohe - Eichen-
rinde). In thr wurden Olsaa-
ten zu Ol gepresst, aber auch
Baumrinde zermahlen, die
zur Herstellung der far die
Lederherstellung benougten
Gerbsaure verwendet wurde,
Das Wasser wurde damals
aus dem Dombach In den al
ten Mohlgraben ahgezwelgt,
woftir die Maller Wasserzins
an die Kurtrierer Grafen ab-
zuletsten hatten. Auf dem -
heute verfaliten - Mahigra-
ben geht der Weg welter, vor-

Die Geheimnisse der Erbacher Miihlen

Stadtfhrer Merz hat iiberraschende Erkenntnisse auf Lager / Aus der , Bornkiste” kriechen die Erbacher Kinder

Ein Zwischenstopp an der Sachsenmahle, auch Lochmahle genannt, wo Stadtfohrer Hans Merz (Mitte) etwas ober das Anwesen er-
zahit.

bet an Kletngarten und Hin-
terhofen. Ein etwas versteck-
ter Weg, geradezu 1dyllisch
De zwelte Muhle der Fuh-
rung liegt tm alten Erbacher
Onskern: die Sachsenmih-
le=, auch Lochmghle ge-
nannt. Sie hatte ein soge-
nanntes Unierwasser, das
wasser floss also unter dem
Anwesen durch ein unterirds-
sches Gewolbe und trieb dort
In etnem _Loch® die betden
Muohirader an. Daher auch
der Name. Im 18. Jahrhun-
dert (bs 1906) wurde hier
Korn gemahlen, aber auch
aus dem erzeugten Mehl
knuspriges Brot pebacken.

Kaum noch Spuren
der alten Mohienromatik

Wedter geht es 0ber den Lin
denplaiz mit seinem humo
ristischen  _Kamevalsbrun
nen” und dem Brunnenplatz,
aber die Limburger Strafe
auf die andere Ortsselte. Hier
erfahiren die ‘Tetlnehmer -
auch dies nicht allen bekannt
- zunachst etwas aber die na-
tionalsozialistische  Vergan
genhelt des alten Erbacher
Kindergarniens (erbaut 1936),
bevor es zum Standornt der
dritten Mahle geht: die _Her-
renauver Mihle* am Feld. Die-
se, 1380781 zum ersten Mal
urkundlich erwahnt, wech-

dert mehrfach dte graflichen
Besitzer, bis sle im 19. Jahr-
hundert zunachst m mv.nbe-
sitz e&l angte, 1968
schlieflich .)hgobcmhm wur-
de. Dies war der beginnenden
Bad Camberger CGeblesre
form geschuldet. So erinnernt
dort heute nichts mehr an
thre bewegte Geschichte.
Wie auch Mahle Nummer
vier wurde die Herrenauer
Mihle® Gber elnen Graben
vom Emshach gespeist, Bevor
es Qiber den Feldweg welter
zur  _Rackesmbhle* gehi,
welf Hans Merz noch elne
lustige Anekdote tber die
Bornkiste® zu erzahlen.
Efgentlich ist dies die gefass-
te Quelle, aus welcher der

Brunnen am Brunnenplatz
sein Wasser erhalt. Aber
elner Sage nach _kommen
hieraus die Erbacher Kinder
rochen®. Die _Rackesmith
0=, 1547 als _Jakobs Mull®
nach threm Frbaver benanni,
kam 1760 an Johann Adam
Racke, spater an die Familie
well. In deren Besitz wurde
sle 1945/46 stillgelegt.
schrdg gegentber, 15t schon
von Wettem die am besten er-
haliene Mahle Erhachs zu se-
hen: die alte _Schnesdmithie”
- und Nummer fonf, direkt
am Emsbach gelegen. Ste
stammit aus dem 17. Jahrhun-
dert, emige Gebaudetetle des
wunderbaren Fachwerkkom-
plexes stehen noch heute,

Die ,Schneldmahle® stammt aus dem 17. Jahrhundert. An die
selfte m 17. und 18, Jalirhun-  Mahle wurde auch neue Gebaudetelle angebaut.

Fokos: Susanne van Somesen

Aufgabe dieser Mohe mit
dem noch heute erkennbaren
grofen Wassermihlrad war
der Zuschnitt des gesamten
Bauhelzes fur die Erbacher
Mark®. Dafor nuzte  der
Schnetdmaoller damals
zahlreiche aber Transmis-
sionsriemen  angetriebene
Maschinen. Die Familie Heer,
noch heute im Besitz der Mo-
he, lief In den letzten Jahren
elnige Gebaudetetle abrethen
Die alten Maschinen wuarden
wilweise zogeschiiter und
Neubauten auf dem Anwesen
errichtet. So tst letder von der
historischen _Mohlenroma-
uk” nur noch wenig geblle-
ben.
Nachdem man noch am so-
annten . Erbacher Eck”
en  Zousammenfluss — von
Emshach und Dombach be-
staunt hai, findet die Runde
schlieflich an der ehemall
gen _Kletnmohle® thr Ende,
heute der Standort der tradi-
tonsreichen Bad Camberger
Firma .Weber Barstensyste-
me”. Dort waren tm Jahre
1645 zwel  Privaumthlen
urkundiich  dokumentiernt:
Aufmerksame  Mit-Zihler
kommen sa auf die Mahlen
Nummer sechs und stehen.
Auch hter sind die histort-
schen Gebdude verschwun-
den, nur die postalische Ad-
resse erinnert noch heute an
die _Kletnmuhie®.
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BAD CAMBERG/BAD SULZA
(red). Am 3. Oktober Ist die 33-
Jahrige Stadtefreundschaft zwi-
schen Bad Sulza und Bad Cam-
berg In elne Stadtepartner-
schaft umgewandelt worden
In etner federlichen Stadiraissit
zung uneszelichneten die Blir
germetster Dirk Schiize (Bad
Sulza) und Dantel Rohl (Bad
Camberg) den Partmerschafis-
vertrag Im Ratssaal des Rat-
hauses von Bad Sulza.

Das Datum der Unterzelch-
nung. der Tag der Deutschen
Einhett, unterstredcht die sym
bolische Bedeurung  dieser
Parnerschaft als Zeichen der
Freundschaft und des Zusam
menhalts zwischen Ost_und
West und steht for die Uber-
windung von ‘Trennungen und
die Forderung elnes gemetnsa-
men Verstandnisses, Es st
namlich gerade in diesen Zel-
ten wichtig, uns bewusst zu
machen, wollir der 3. Okiober
stehu”, sagt Rorgermetster Da
niel RO (CDU), namlich
unter anderem dafr, dass wir
Deutschen von Glick sagen

kiinnen, selt 34 Jahren gemeln-
sam In Frieden, Frethett und
Demokratie leben zu dorfen.
Der Frieden tst Jedoch In die-
sen 34 Jahren zunehmend we-
niger selbstverstandlich gewor-
den, unsere Frethest wird von
mnen und von aufen zunch
mend bedroht und unsere De
mokratie steht durch die Popu-
listen und Extremisten von
ganz rechts und ganz lnks
aufen In etnem Mafe unter
Druck, wie wir uns das vor 34
Jahren erst recht nicht und
anch noch vor wenigen Jahren
nicht hinen vorstellen kon
nen. Der 3. Oktober set also
auch eln Feleriag unserer De
mokratle und umserer Frethedt.

. Wichtiger Schritt for
unsere belden Stadte”

Blrgermedster Dk Schitze
war erfrean: _Dieser Preund
schaftsvertrag wird In der heo
fgen Shizung auf eine neae
Stufe gehohen und die Partner
schaft tst eln wichuger Schrin
for unsere betden Stadte. Der

‘Tag der Deutschen Elnhelt Ist
der perfekie Anlass, um diese
verbindung zu emevern und
zu vertiefen.”

Betde Blrgermetster unter-
strichen in thren Ansprachen,
dass sich der frihere Stadiver
ordnetenvorsteher und Ehren
barger Bad Cambergs Heinz
Schaus grofe Verdienste um
die bisherige Stadtefreund-
schaft erworben habe. Schaus
hatte in der Wendezeit gezielt
nach efner Stadt im benachbar-
ten Thuringen gesucht, die
ebenfalls von Kur und Prem
denverkehr gepragt Ist. Am En
de hat sich wohl die Bad Sul
7aer Selie um BOrgermedsier
Johannes Hertwig (CDU) am
aktivsten um die Verbindung
zu Bad Camberg bemtit und
die Indtiative von Schaus dank-
bar und engagiert aufgegriffen
Das galt auch fur den Bad
camberger Blrgermedster
Emst Enzmann (CDU),

Fine rund 20 kiipfige Delega
ton aus Bad Camberg, da
numter unter anderem Stadtver-
ordnetenvorsteherin - Andrea

e

Reusch-Demel, Landtagsabge-
ordneter Andreas Hofmelster
(betde CDU) sowle Richard
Burbach und Oliver Held von
der Bad Camberger Feuerwehs,
reiste an diesem symboltrach-
tgen Datwm nach Bad Sulza,
um die nea unerschriebene
Pantnerschaft 7u unersiticzen.

Arbeltsessen nach
der Natlonalhymne

Neben der feferlichen Stadt-
rassitzung  zur  Unterzeich-
nung des Vertrages, die mis der
Europahymne begonnen und
dem gemeinsamen Singen der
deuschen Nationalhymne be
endet wurde, gab es en
Arbeltsessen, bel dem die wel-
tere Ausrichtung der Stadte-
parterschaft besprochen wur-
e

Zum Abschluss wurde der
new sanlerte Bad Cambergoer
Platz erofinet. Das war hislang
ein unbefesugier und bet Re
genfillen schwer 7u durchque-
render Platz, dessen Befestl-
gung durch zwel Insolvenzen

m— s

Bel der Unterzeichnung (von links): Belgeordnete des Borgermelsters, Karina Baumann, Borgermetster von Bad Sulza, Dirk Schotze,, Borgermelster von Bad Camberg,
Daniel Rohl, und Stadtverordnetenvorsteherin Andrea Reusch-Demel.

Foto: Stadt Bad Camberg

Aus Freunden werden Partner

Feierliche Unterzeichnung der Stadtepartnerschaft zwischen Bad Sulza und Bad Camberg

ber 25 Jahre zum allgemeinen
Argermnis der Anwohner nicht
von der Stelle kam. Rubl sagte,
er sef froh, dass nicht nur das
Problem, sondern auch die
Problemlasung Bad Cambergs
Namen trage. Projekie, die lan
ge Zen nicht von der Stelle
kommen, gebe es an vielen Or
ten und auch deswegen werde
Deutschiand haufig dafr krin-
slert, zu langsam zu seln. Inso-
fern habe sicherlich Jede Stadt
thren _Bad Camberger Platz”

Dass in Bad Sulza nun fUr
den Bad Camberger Plaiz”
one gute Lasung gefunden
und eine lang)shrige Dauer
haustelle erfolgreich beendet
worden sel, nehme er daher als
gutes Omen for die zu Hause
anstehenden Aufgaben mit auf
die Riwkfahrt.

Mit Blick auf dse Zukundt pla-
nen bedde Stadte berelts den
Gegenbesuch elner Delegation
aus Bad Sulza im nachsten
Jahr in Bad Camberg. Dann
soll die Pannerschafi welier
vertlefet und welterentwickelt
werden.
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Trauer um Gotthard
Filirstenfelder

Unermidlich im Kur- und Verkehrsverein /
Er hat das Volksliedersingen mit aufgebaut.

Vion Petra Hackert

BAD CAMBERG. Die Bad Cam-
berger trauern um Goithard
Fiirstenfelder. Mach schwerer
Krankheit ist er im Alter von 87
Jahren gestorben. Unermiidlich
War er gemeinsam mit seiner
Fran Marianne fiir die Kurstadt
im Einsatz. Untrennbar mit den
beiden izt das Volksliedersingen
verbunden, das sie bis zur Co-
ronazeit betrept hatten. Da-
dizrch haben sie sich einen
Bekanntheitsprad weit
iiber Bad Camberg
hinaus erworben.

Der friihere
stellverretonde
Lokalchef dioser
Zeitung  Klaus
[dnges sagte es
ginmal =so: .Ich
dachte, das wird
eine  Eintagsiliege.”
Dennoch war er
als Redakiour da-
bei, als das erste
gemeinsame Sin-
gen des Kur- und Verkehrsver-
gins - damals schon unter Lei-
tung der Firstenfelders - 1959
startete. Der Zusprech wurde
immer grofer. Schon bald ka-
men iiber 200 Giste zu den
Weihnachisliedersingen, nur
acht Jahre spiter begriifie der
KWV (heute . Wir fiir Bad Cam-
berg”) die 10.0000 Singerin.
Herzlich und unermiidlich be-
reiteton die beiden vielen eing
gute Zeit - auch dem Ehepaar
Klaus und Hilde Dionges, das
noch im Ruhestand die Gele-
genheit nuizte, dabei zu sein.

Weit iiber die Crenzen der
Kurstadt hinaus ist die Hessen-
tagsgruppe bekannt. Gotthard
Fiirstenfelder war siner der ers-

ten Stunde. Schon 1951 beim
Festzug ,Camberg 700 Jahre
Staderechie” rat die Werbege-
meinzchalt im KVV als Fest-
zugsgruppe auf und stellie das
Markigeschehen in Camberg
mit einem Original .. Wutzewa-
pen” dar. Gotthard Fiirstenfel-
der war der Haindler mit Bauch-
laden - mit einem Augenzwin-
kern, denn sein Hauptberod
war fatsichlich Kaufmanmn.
Marianne hatte iiber 20 Jahre
gemeinsam mit Elvira
Hartmann ginen
Schallplattenladen
in der Bad Cam-
berger Strack-
passe. Die Rol-
len bei den
Festziigen
wechselion. Als
Pfarrer Sebastian
Eneipp haben ikn
anschliefend noch
viele Menschen

Gotthard Firstenfelder +  opjon
Foto: Dagmar Buchmann Vorsitzender

des Kegelspor-
vereins Bad Camberg - das war
der gebiirtige Ungar, dessen Fa-
milie 1945 nach Erbach gekom-
men war - jahrzehnielang und
bis zu seinem Tod.

Das Ehepaar hat Hohen und
Tiefen erlebt. &1 Jahre waren
sie verheiratet, iiber das leizie
Treffen mit ihren Enkeln und
Urenkeln im Sommer hatten sie
gich sehr pgefreut. Gotthard
Furstenfelder hat es immer ge-
schafft, etwas zu bewegen, zu
vermitteln, zusammenzufh-
ren, egal ob an vorderster Stel-
le oder als einer der Helfer im
Hintergrund. Das hat sein Le-
ben und das anderer geprigt
und wird vielen in Erinnerung
bleiben.
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Die ,,Werjeser Kerb® ist feurig gestartet

Heute ist Frithschoppen und Ausklang im Gemeindezentrum

Von Dretes Babler

BAD CAMBERG — WORGES.

Jode Kirmes, Kerb oder Marky
Im Galdenen Grumd hat so thre
oder seine Besonderhell. Bel

Start der dollen Tage™ am Fret-

Der  Kerbe-Jahrgang
04,/05/06, der Zusammen mit
dem RSV Wirges die diesjabnt-
fe Kerb veranstalied, waf sich
schon froh am Gemeindezent
rum, um piinktlich um 19 Uhr
starten zu !

Mit elnem bunt geschmidck-
ten Wagen, relchlich flossigem
Wegeproviant und  Musik
machte man séch auf den Weg
Zur ersten Station n der Gar-
tenstrabe 7a. Aul dem Weg
dorthin schicssen sich timmer
mehr Bargerinnen und Biirger
dem Tross an, und am ZJel an-
gekommen, staunten alle nicht
schlecht.

Kerzenscheln
und Lagerfewer

Nadmne Dichi, die rihrige Ma
ma von _KerbePapa® Ben
Diehd, hate den Tiof und das
Haus ganz In Kerzenschein
und Lagerfever _gehaollt*, eln
toller Anblick. Alle Anwesen-
den wurden mit Getranken ver-
sorgt, und der Kerbe-Jahrgang
lie# es sich nicht nehimen, den
Kerbe Schrer® als Ausdruck

der Dankbarken hesonders lam
zu zelebrieren. _WIr sind mit
dieser Zeremonte schon er-
probt. Auch bef unserem altes-
ten Sohn war lder etne Anlauf-
statlon”, sagte efne sichtlich
2friedene und strahlende Na-
dine Dichl. thr Sohn Ben und
Lotta Newladomski sind in die

sem Jahr die Kerbeeliern und
for die Orga veramtwortlich.
Unterst0izt werden ste dabel
von Nele Gelwmann und Elona
Schuterer. Zu thr und somit zur
nachsten Station, machte sich
die Gesellschaft dann auf den
weg zar Alsdorfer Strake 14

Uind auch hier war allerhand
Gaudl, was auch Immer mehr
Schaulustige auf den Plan ge-
rufen hatte. Anschitefend ging
es zurock an das Gemeinde-
zentrum, wo die _Kerbe-Disco-
party” zu fetziger Mustk von
) sven Blamel ordentlich ge
feden wurde.

Kerbe-Umzug
mit den Veteranen

Am frithen Samstagnachunit-
tag wurde der Kerbebaum ge-
stellt, wobet der Musikzug fur
den musikalischen Rahmen

Der aktuelle ,Werjeser” Kerbejahrgang vor dem Stationslauf am Freitag beim Treff am Gemelndezentrum.

sorgle. Ab 20 Uhr an diesem
Abendd startete der Kerbe-Tanz
mit der Band ,First Beats™, und
wer dann noch nicht genug
hatte, konnte mit D) Sven Blg-
mel bis In den frihen Morgen
fetern. Doch am Sonmtag miss-
ten alle wieder fi sein, denn
dieser Tag begann berelts um
9.30 Uhr mit dem Kerbe Got

tesdienst In der Plarrkirche St.
Ferrutius. Direkt im Anschluss
folgte der Kerbe-Umzug mit
den Veteranen, dem Musikzug
wid ganz vielen Kinderm durch
Wirges. Welter ging es dann
Im  Gemelndezentrum  mit

Fotn; Dieter Rabler

Frithschoppen und dem gro-
£en Schnlizelessen. Spater am
Tag startete die Verlosung mit
Kaffee und Kuchen, gefolgt
vom Veteranentreffen mit Sple-
len und viel Spaf umer der Re-
gle des akwellen Kerbe-Jahr-
PANGS.

Der heutige Montag steht
ganz Im Zeichen des Proh
schoppens, und dieser staret
um 11 Uhr tm und vor dem Ge-
metndezentrum bet fretem Ein-
witt. Alle Kerbfreunde sind
herzlich etngeladen, um die
Werpeser Kerh® geblhrend zu
verabschieden,

BAD CAMBERG (red). Auf
grund des groBen Zuspruchs
wahrend der Nachhaligkeiis
wache Ende Seprember, hletet
das Umweltreferat der Stadt
Bad Camberg emeut eln
Escape Game an. Das kosten-
lose Escape Climate Change

Ratsel tiber das Klima losen
Das Umweltreferat der Stadt Bad Camberg bietet ein weiteres Escape Game an

Game findet Samstag und
Sonntag, 2. und 3. November,
im Clubraum des Kurhauses
In Bad Camberg stai. Ab 11
Uhr konnen Ratsel- und Kno-
belfreunde ab 14 Jahre In et-
wa 90 bis 120 Minuten ein
spannendes Rawsel losen.

Schrine far Schrin werden
gegen die Uhr spannende Auf
gahen 7zu den Themen Klima
wandel und Klimaschwz ge-
lost. Bel groBer Nachfrage
kann an belden Veranstal-
tungstagen efn zwelter Zelts-
lot am Nachmittag angeboten

werden. Infos zu dem Splel
sind Im  Imemet  auf
www.escape-climate
change.de 7u finden. Aus or-
gantsatorischen Grinden wird
um Anmeldung bis Donners-
tag, 31. Oktober, per E-Mall an
umweltreferat @bad-cam-

berg.de oder umwelt@bad
camberg de gebeten. Alierna
tiv kinnen sich Interessierie
auch unter Telefon 06434
202710 anmelden. Bel Fragen
steht das Umweltreferat eben-
falls unter den angegebenen
Kontaktdaten zur Verflgung.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE

BAD CAMBERG (red). An-
hand vieler praktischer Bei-
spiele aus seinem Berufsalltag
hat der hr-Journalist Volker
Siefert Taunusschiilern einen
Uberblick gegeben, wie sie
Fake News, Desinformation
und Verschwirungstheorien
erkennen kinnen.

Er betonte die Wichtigkeit der |

Quellen, um den Wahrheitsge- @

halt dieser vermeintlichen
Nachrichten zu iberpriifen.
Relativ schnell ging dieser Fak-

tencheck bei der Behauptung )

.Gendern in ist in Hessen ver-
boten®, denn verboten ist das
Gendern mit Sonderzeichen
nur in der hessischen Landes-
verwaltung und an Schulen.

Fake News und
Verschwérungstheorien

Zum Thema Fake News zeig-
te Siefert den Schiilerinnen
und Schiilern eine Nachricht
einer Internetseite, die auf den
ersten Blick wie die Online-
Ausgabe eines groflen, serio-
sen deutschen Nachrichtenma-
gazins aussah - vollig glaub-
wiirdig also. Der genaue Blick

17.10.24 CA

Die Schiiler horen Volker Siefert zu.

auf die Domain (Internetadres-
se) zeigte jedoch: Es handelte
sich um eine Falschung. ,Da
versucht jemand, seine politi-
sche Botschaft unter falscher
Flagge unterzubringen*®, warn-
te Siefert.

Auferdem ging er Verschwd-
rungstheorien auf den Grund:
.Verschworungstheorien un-
terhalten und regen unsere
Fantasie an. Sie erkldren
scheinbar Dinge, die kaum zu
erkldren sind, weil sie Ord-

Foto: Taunusschule

nung ins Chaos bringen. Sie
sagen, wer schuld ist.“ Damit
zersetzten sie aber auch das
Vertrauen in die Demokratie.
Man kénne einen Staat desta-
bilisieren, indem man der Be-
volkerung das Gefithl gebe,
dass etwas nicht stimme. ,Das
hat Russland mit der Ukraine
gemacht und diese Strategie ist
auch bei der Wahlkampagne
fiir Trump sehr erfolgreich®,
warnte der Journalist abschlie-
Rend.

Daniel Ruhl Ubernimmt den Vorsitz

Ausschuss fur Betriebswirtschaft des Heilbaderverbands

BAD CAMBERG (red). Da-
niel Riihl, Biirgermeister der
Stadt Bad Camberg, ist ein-
stimmig zum neuen Vorsitzen-
den des Ausschusses fiir Be-
triebswirtschaft des Hessi-
schen Heilbidderverbands ge-
wahlt worden.

Der Verband nimmt die Inte-
ressensvertretung fiir die 30
hessischen Heilbader und Kur-
orte in Bund, Land und Region
wahr. In seiner neuen Funk-
tion gehort Daniel Riihl kraft
Amts dem Vorstand des Hessi-
schen Heilbaderverbands an
und bringt dabei auch die In-
teressen der Stadt Bad Cam-
berg, Hessens dltestem Kneipp-
Heilbad, in die Verbandsarbeit
ein.

,Heilbader und Kurorte sind
Partner fiir das Leben*, greift
Daniel Riihl das Motto des Hes-
sischen Heilbaderverbands auf.

Heilbdder
und Kurorte
in Hessen

Wi sna die kot

Der neue Ausschuss-Vorsitzende Daniel Ruhl (links) mit
der Geschaftsfuihrerin des Hessischen Heilbaderverbands,
Almut Boller, und dem Vorsitzenden des Hessischen Heil-
baderverbands, Ralf Gutheil. Foto: Heilbaderverband

Biirger. Mit dem Ausschuss fiir
Betriebswirtschaft will ich die
Hessische Biderfamilie beglei-
ten und mit ihr das Kur- und
Baderwesen weiterentwickeln.“

Er sagt: ,Pravention, Rehabili-
tation, aber auch die kurortli-
che Infrastruktur sind wichti-
ge Beitrage fiir die Gesundheit
der Gaste und besonders der
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BAD CAMBERG (red). Die
Klasse 6Fc hatte die Gelegen-
heit, den beeindruckenden
Vortrag des deutschen Astro-
nauten Alexander Gerst zu
héren, den er im Rahmen des
Robotik-Aktionstags der IHK
Limburg vor 500 Schiilerin-
nen und Schiilern hielt. Gerst
erzahlte von seinen Erfahrun-
gen auf der Internationalen
Raumstation (ISS), vom Rake-
tenstart mit starker Beschleu-
nigung iiber die Laborarbeit
an Bord der Raumstation
wahrend seines sechsmonati-
gen Aufenthalts im Weltall bis
zur Landung in Kasachstan.

Robotik-Aktionstag mit
Astronaut Alexander Gerst

AuRerdem sprach der Astro-
naut dariiber, wie wichtig die
L MINT“-Facher fiir die Zu-
kunft sind: Die junge Genera-
tion sei das wichtigste Kapi-
tal, die Ingenieurinnen und
Ingenieure, Techniker und
Wissenschaftler von morgen.
LIch bin heute hier in Lim-
burg, um den Schiilerinnen
und Schiilern zu zeigen, dass

19.10.24 CW

Alexander Gerst begeistert die

es sich lohnt, an seine Traume
zu glauben.*

Mit diesen spannenden Ein-
blicken in die Welt der Robo-
tik und der Raumfahrt inspi-
rierte er die jungen Zuharerin-
nen und Zuhérer. In der Mitte
seines Vortrags fiel der Satz,
der dem Klassenlehrer der 6Fc
das Herz aufgehen lieR: ,Herr
Bulut, ich weif jetzt, was ich
werden méchte - Astronau-
tin!“, sagte eine Schiilerin vol-
ler Begeisterung.

.Diese Worte spiegelten ge-
nau das wider, was der Tag

Anwesenden. Foto: Tau

y
"‘

nusschule

bei vielen von uns bewirkt
hat: den Mut, an unsere Trau-
me zu glauben und uns fiir
Wissenschaft und Technik zu
begeistern”, sagte Informatik-
lehrer Enis Bulut, der das
Fach Digitale Welt unterrich-
tet und die Robotik-AG be-
treut. Ziel des IHK-Projekts
~Robotik an Schulen® ist es,
Schiilerinnen und Schiiler fiir
Elektronik, Technik, Mecha-
nik und Programmierung zu
begeistern sowie auf techni-
sche Berufe aufmerksam zu
machen.

MGV ,,Eintracht” ehrt verdiente Mitglieder

Marita Ochs fur langjahriges Engagement im Verein zum Ehrenmitglied ernannt

ERBACH. Herbsizeil ist
auch die Zeil des traditio-
nellen Familienabends des
Mannergesangvereins

LEintracht* Erbach. Sanger,
Mitglieder, Freunde und
Ehrengéste kamen hierzu
in der festlich geschmiick-
ten Erlenbachhalle zusam-
men. Nach einer kurzen Be-
griBung wurde per Bea-
mer ein Rickblick auf das
Jahr 2024 gezeigl: Kon-
zerte, Maifest, Baumpflanz-
aklion und weitere ge-

meinsamer Erlebnisse wur-
den so nochmals erlebbar.
Eingerahmt von Liedbei-
lrdgen des Chores unter
dem Dirigat des Vizechor-
leiters Manfred Hahne folg-
te die Ehrung langjahriger
Sanger und Mitglieder.

Der Deutsche Chorver-
band ehrte Rolf Gotz fir
60 Jahre und Helmut Heun
fir 50 Jahre aktiver San-
gerschaft. Der Hessische
Sangerbund zeichnele

Vorstandsmitglied Carsten Liske (links) und der ,Eintracht‘-Vorsitzende Marcus
Schiiler (rechts), ehrten Manfred Hahne, Franz Gabriel (vorne), Thomas Becker, Herr-
mann Rehbein, Theresia Becke, Berthold Litzinger, Marita Ochs, Rolf Gotz und Wolf-

gang Ott (v. links).

Herbert Heintz fir 65 Jah-
re und Manfred Hahne so-
wie Thomas Becker fir je
25 Jahre als Sanger aus.

Auch die ,Eintracht® konn-
te viele Ehrungen aus-
sprechen: So wurde Mari-
ta Ochs fir ihre langjahri-

gen und besonderen
Dienste um die ,Eintracht"
mit einer Ehrenmitglied-
schaft  geehrl. ~ Waller
Scheinkdnig wurde fiir 70
Jahre  Mitgliedschaft im
Verein, Franz Gabriel fir
60 Jahre geehrl Auf je-

Foto: Carsten Ost

weils 50 Jahre Milglied-
schaft kommen Woligang
Ot, Winfried Tack, Alfred
Wenz, Herrmann Rehbein
und Berthold Litzinger. 40
Jahre erreichten Theresia
Becke und Ralf Nagel so-
wie 25 Jahre Richard Bau-

er. Einen weileren Hohe-
punkt des Abends waren si-
cherlich die Wetlspiele. An-
gelehnt an die beliebte
Fernsehshow Wetten,
dass..?" halle das Organi-
sationsteam im  Vorfeld
zahlreiche Wetlen einge-
sammelL.

Bei einer der Saalwellen
mussle beispielsweise er-
raten werden, wie viele Nu-
deln sich in einem Glas-
behalter befinden. Bei ei-
ner der Kandidatenwelten
konnte  Carsten  Liske
Slaubsaugertypen allein an
deren Gerausch erkennen.
Ganz toll auch die Kinder-
wetle, bei der es darum
ging, bei rollender Kugel
Holzelemente laufend so
aneinander zu halten, dass
die Kugel eine mdglichst
lange Strecke schaffl ohne
herunterzufallen. Hier wa-
ren die Kinder dem Er-
wachsenteam  haushoch
Uberlegen. -red-
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Das Amthof-Café wird von der Kurstadt komplett saniert

Nach einem Wasserschaden muss der FuBboden neu aufgebaut werden / Barrierefreiheit steht im Mittelpunkt

BAD CAMBERG. Das Am-
thof-Café, ein beliebter
Treffpunkt in der Kurstadt
und in der Region, wird
in den kommenden Mo-
naten umfassend renoviert
und modemisiert  Anlass
fir diese MaBnahme sind
die erforderlichen  Sanie-
rungsarbeiten, die durch ei-
nen erheblichen Wasser-
schaden im April dieses
Jahres verursachl wurden.

Moderne Heizanlage

Diese Leckage tral auf-
grund alter Heizungsrohre
aul. Die Stadt hat sich ent-
schieden, diese Gelegen-
heil zu nutzen, um noch
in diesem Jahr den Gast-
bereich im Erdgeschoss

grundlegend zu modemi-
sieren und barrierefreier zu
gestalten. Die Bauarbeilen

sind fir die Monate Ok- }

tober und November ge-
plant, das Café bleibt in die-
sem Zeilraum geschlos-
sen.

Bauhof wird aktiv

Im Rahmen der umfang-
reichen Sanierung werden
das Inventar im Gastraum
von Mitarbeitern des stad-
tischen Bauhofs ausge-
raumt und die Kihitheke
auriickgebaut  Der durch
den Wasserschaden be-
schadigte Estrich wird bis
2ur Bodenplatte abgebro-
chen. Durch verschiedene
Fachbelriebe werden eine

23.10.24 NNP

In der imposanten Anlage des historischen Amthofs hat
die Stadt das Amthof-Café etabliert. Foto: Helmut Thies

B 8 halbseitig gesperrt

Parkplatze fallen einen Monat weg

BAD CAMBERG (pp). Gestern
ist mit den wvorbereitenden
Mafinahmen fiir den Abriss
des alten Kinos am Bayrischen
Hof begonnen worden. Die
Baustelle erfordert weitere
Sperrungen: Voraussichtlich
bis zum 19. November wird
die  Frankfurter/Limburger
Strafle zwischen der Kreuzung
Frankfurter Strafle/Strackgas-
se und der Krenzung Bahnhof-
straffe halbseitig gesperrt. Die
Ampel wird deaktiviert und
durch eine mobile, verkehrs-
abhingige Ampel ersetzi

24.10.24 CA

Gleichzeitig werden die Park-
plitze gegeniiber der Einfahrt
Strackgasse sowie der Gehweg
auf der Seite des Bayrischen
Hofes entlang der B 8 gesperrt.

Der Zebrastreifen in diesem
Bereich ist fiir Fufiginger
nmicht  nutzbar, stattdessen
wird die Uberquerung der
Frankfurter Straffe dber eine
Ampel geregelt. Wahrend der
Bauarbeiten bleibt die Zu- und
Ausfahrt Strackgasse fiir den
Fahrzeugverkehr wvollstindig
gesperrt, informiert die Stadt
Bad Camberg.

neue FuBbodenheizung,
neuer Estrich sowie ein
neuer Bodenbelag ver-
baut.

Die neue FuBbodenhei-

¢ zung wird von der beste-
¢ henden

Hackschnitzelan-
lage versorgl. Zum Ab-
schluss wird eine neue
Kihltheke installiert, die den
akluellen technischen An-
forderungen entspricht.
Wahrend der Umbaupha-

" se wird zudem die von
, der

Stadtverordnetenver-
sammlung  beschlossene
barrierefreie  Toilettenanla-
ge im Erdgeschoss ein-
gebaut

Die Stadt hat im Rahmen
des Forderprogramms des
Landes Hessen flir MaB-

nahmen zur Erhdhung der
Barrierefreineit einen Zu-
schuss in Hohe von 70 Pro-
zent beantragl. Hierzu zéh-
len der Einbau der barri-
erefreien Toilette und die
Elektrifizierung  der  Ein-
gangstlr in der Obertor-
strafe.

Weitere MaBnahmen

Fir die kommenden bei-
den Jahre sind weitere
MaBnahmen geplant, die
die Sanierung des Ober-
geschosses umfassen wer-
den. Diese beinhalten un-
ter anderem die Moder-
nisierung  der vorhande-
nen Toiletlen, die Verle-
gung eines neuen FuB-
bodens, den Einbau neu-

PraxisschlieBung

Nach 37 Jahren schliefe ich meine Zahnarztpraxs, die seit 1921 in
der dniten Generation in der Familie gefiihrt wurde.
Fiir die langjahrige Trene und fiir Thr Vertranen mochte ich mich
ganz herzlich bei memen Patienten bedanken.

Termine kénnen noch bis zum 19.12.2024 vereinbart werden.
Eine weiterhin sute zahnmedizinische Versorgung meiner treven
Patienten liest mir sehr am Herzen. Deshalb méchte ich zukiinftig
in der Zahnarztprasis Dr. Gerhard Fries in Bad Camberg mit
reduzierter Standenzahl sehr gerne weiter fiir Sie da sem.

Herzlichst, Thre Dr. Gertraud , Traudi* Jupitz-Giinster

er Tiren sowie Malerar-
beiten. Auch die Installa-
tion eines Brennwerlgerals
fir Warmwasser und die
Prifung sowie gegebe-
nenfalls die Erneuerung der
Liflungsanlage sind vor-
gesehen. Darlber hinaus
wird eine Abluflanlage im
Kiichenbereich eingebaut.

200000 € Kosten

Die Gesamtkosten fiir die
Sanierung, Neuausstatlung
und den Einbau einer bar-
rierefreien  Toilette  belau-
fen sich auf ca 260000
€ brutto. Die geschalzten
Kosten fiir die MaBnah-
men in den Folgejahren
werden auf etwa
200000€ geschatzt.



Grine wahlen ihren Vorstand neu

BAD CAMBERG (ca). Der Ortsverband Bad Camberg von Biindnis 90 /
Die Griinen hat seinen Vorstand neu gewahlt, nachdem die Amtszeit
des alten Vorstandes abgelaufen war. Sarah Eufinger-Waldraff, Wal-
traud Schlimm und Dieter Oelke wurden als Sprecher des Ortsvor-
standes gewahlt, Manfred Heinze als Kassierer und Karlheinz Fritz als
Beisitzer. Der Vorstand sieht sich vor groBen Herausforderungen ge-
stellt. So muss der kommende Bundestagswahlkampf organisiert wer-
den. Am 1. Februar findet in Marburg die Aufstellung der Landesliste
fiir die Bundestagswahl statt. Mit einer Reihe von Veranstaltungen
wollen die Griinen insbesondere erreichen, dass der Klimawandel und
die dadurch bedingten Auswirkungen wieder mehr in den Fokus der
Offentlichkeit gertickt werden. Am 19. Januar findet der Neujahrsemp-
fang des Ortsverbandes mit dem Kreisverband im Gemeindezentrum
in Wiirges statt. Foto: Moritz Fringes
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»Zukunftsstark” an die Schu-
le, im Jahrgang 7 ist die Alko-
holprivention der Guttempler
Zu nennen.

Die Beratungslehrkrifte fiir
Suchtprivention, Rieke Riebe-
ling und Kerstin Mosch,
UBUS-Kraft Paul Malzacher
sowie Schulsozialarbeiterin
Carmen Milbrodt stellten Ver-
treterinnen und Vertretern des
Staatlichen Schulamts auch
die Zusammenarbeit mit ex-
ternen Partnern vor, etwa dem
Begegnungsmobil ,be:mo*
des Vereins fiir Integration

Sie haben die Projekte der Taunusschule im Arbeitsfeld

Schule und Gesundheit den Vertretern des Staatlichen

Schulamtes vorgestellt.

BAD CAMBERG (ca). Die
Taunusschule hat erneut das
Teilzertifikat Sucht- und Ge-
waltpravention im Arbeitsfeld
Schule und Gesundheit erhal-
ten.

Tellzertifikat Sucht-
und Gewaltpravention

Basis hierfiir ist eine Viel-

Foto: Taunusschule

zahl ficher- und jahrgangs-
iibergreifender Projekte:

Seit mehreren Jahren wird
das Konzept ,,Classroom Ma-
nagement“ in den Jahrgingen
5 bis 7 von allen Schulmitglie-
dern getragen. Die schulinter-
nen ,Digitalen Helden® besu-
chen den Jahrgang 5, eine ex-
terne Anbieterin kommt fiir
das  Anti-Mobbing-Training

und Suchthilfe, welches regel-
mafig vor Ort ist und sehr gut
angenommen wird.

.Perspektivisch méchten wir
erlebnispadagogische Aktio-
nem™Mirker verankern und ein
Konzept zur gewaltfreien
Kommunikation nach Rosen-
berg erstellen®, erlduterte der
stellvertretende  Schulleiter
Heiko Last die Plane fiir die
Zukunft.

AuRerdem stehen die Aus-
wirkungen der Cannabis-Le-
galisierung auf die Schule auf
der Agenda.
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Die Bahn und die B-8-Umgehung
Néchste Woche gibt es die nichste Sperrung bei der Bahn: Christoph Krekel und sein Team
haben sie vorbereitet

 a—

Christoph Krekel (hier am Bad Camberger Bahnhof) und sein Team von 100 Leuten planen bei der Deutschen Bahn die Taktung der

Baustellen und Ersatzverkehre fur die Region Mitte. Foto: Petra Hackert
Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Wenn eine Zugstrecke gesperrt wird, weifl das Christoph Krekel bis zu drei
Jahre im Voraus. ,,Das ist wie Super-Tetris®, sagt Bahnsprecherin Sylvia Wagner mit Blick auf
die ineinandergreifenden Verkehre, die er im Auge behalten muss. Der Bad Camberger leitet das
Baubetriebsmanagement fiir die Region Mitte bei der Deutschen Bahn. Sein Team von rund 100
Mitarbeitern hat auch mit dem Bau der B-8-Umgehung in Bad Camberg zu tun.

Sie bereiten die Totalsperrungen der Bahnstrecke Limburg-Frankfurt vor. Dieses Jahr, weil in
Erbach die Hilfsbriicken errichtet werden, im néchsten Jahr, weil eine neue, iiber 60 Meter lange
Briicke eingeschoben werden muss — notig, um die B-8-Umgehung unter die Bahnlinie zu fiihren.
Fiir den Einbau der Hilfsbriicken ist die Totalsperrung fiir die Zeit vom 1. bis 4. November
zwischen Niederbrechen und Idstein geplant. Die Bahn wird einen Schienenersatzverkehr
einrichten.

25. Oktober 2025: Das ist der Tag, an dem die ersten Ziige {iber die neue Briicke in Erbach fahren
sollen. Den hat Christoph Krekel im Blick. Eine bauliche und logistische Herausforderung. Aber
nur eine kleine, sagt der 61-J&hrige.

Ersatzverkehr muss laufen — fiir Personen und Giiter

,»Es gibt ein liberschaubares Kontingent an Betroffenheiten, erkldrt Christoph Krekel. Auf der
Pendlerstrecke zwischen Limburg und Frankfurt geht es wie immer nicht nur um den
Personenverkehr. Der Nahverkehr wird mit DB Regio und der Hessischen Landesbahn
abgestimmt. Fiir den Giiterverkehr steht sein Team in Kontakt mit DB Cargo und Ludwigshafen.
Denn: Die Ton-Ziige der DB Cargo liefern hochwertigen Ton aus dem Westerwald nach Italien.
Dort muss die Produktion weiterlaufen. ,,Ein solcher Zug mit seiner Last ist 2000 bis 3000 Tonnen



schwer. Das kann man nicht, wie beim Personenverkehr, auf Busse umlenken®, sagt Krekel. Es
geht um Umleitungen, die Aufstiickelung groer Tonnagen auf kleinere Einheiten, moglichst
kurze Sperrpausen. Dies gilt jetzt und noch einmal im kommenden Jahr.

Beispiel fiir Unwiégbarkeiten: Im Bahnhof Bad Camberg hat die DB die Bahnsteige erhdhen
lassen, um sie behindertengerecht zu gestalten. Bisher provisorisch. Der Endausbau sollte dieses
Jahr erfolgen. ,,Aber der Baumarkt ist gnadenlos iiberhitzt®, sagt Krekel. ,,Es waren keine
Baufirmen zu bekommen.“ Also wird diese MaBBnahme verschoben, mdglicherweise ins néchste
Jahr. Die Vorplanung muss er dementsprechend anpassen.

250.000 Ziige jahrlich in Bearbeitung

Christoph Krekels Bereich, die Region Mitte, ist in stdndiger Abstimmung mit den umliegenden
DB-Regionen, anderen Verkehrsverbiinden, Kommunen, Landkreisen — ,je nach
Betroffenheitslage®, wie er erklart. Rund 250.000 Ziige habe sein Team jihrlich in Bearbeitung.
,Dabei gibt es eine stetige Steigerung durch vermehrte Baustellen und Mehrfachbetroffenheiten.*
Baustellen lassen sich recht gut planen. Schwieriger wird es bei Ausfillen durch Krankheiten
oder Natur-Ereignisse. ,,Die Fahrpline sind ein feingliedriges Gewerk, wo ein Zahnrédchen ins
andere greift”, sagt Krekel. Sagt eine Baufirma ab und alles verzdgert sich, muss sein Team
reagieren. Kann er dann nachts noch gut schlafen? ,,Manchmal habe ich eine unruhige Nacht,
weil ich weill, was ich meinen Mitarbeitern zumute®, sagt Krekel. Der enorme Druck, der
entsteht, weil man erwartet, dass alles funktioniert. Die technischen Moglichkeiten haben sich
verbessert. Doch am Ende kommt es auf die Menschen an, und die sollen moglichst keine Fehler
machen.

Eine Streckensperrung hatte tatséchlich grole Sorgen bereitet. Weil im Softwareprogramm ,,ein
Haken falsch gesetzt war®, wurde die Sperrung zu spdt an ein Verkehrsunternehmen
kommuniziert. ,,So etwas hat Riesenfolgen, und wir alle hatten schlaflose Nichte, bis alles
kurzfristig so umgeplant war, dass Busse bereitstanden, die Verkehre laufen konnten.* Was heif3t
zu kurzfristig? ,,Unter 24 Wochen®, sagt Krekel. Jeder Abstimmungsprozess mit vielen
Beteiligten braucht Vorlauf.

,Bahn von der Pike auf gelernt*

Die geplanten Sperrungen fiir die Bad Camberger B-8-Umgehungen gestalten sich einfach — im
Gesamtzusammenhang. Aber: ,,Teils haben wir schon ein irrwitziges Arbeitsvolumen. Die
Baumafinahmen haben in den letzten Jahren extrem zugenommen, die Komplexitét auch, weil
sich Sperrpausen gegenseitig beeinflussen und es immer mehr davon gibt. Doch am Ende
profitieren alle davon, wenn der Bahnverkehr wieder reibungslos 1duft. Christoph Krekel nennt
ein Beispiel: Mit vier Minuten ,,Verfrithung* kam er im Urlaub von Bad Camberg ins Ostseebad
Binz. ,,Ich glaube kaum, dass Sie eine solche Fahrt {iber rund 800 Kilometer mit dem Auto so
genau planen konnten.*

Christoph Krekel hat ,,Bahn von der Pike auf gelernt”, war im Rangierdienst, Zugbegleiter, bei
der Fahrkartenausgabe. ,,Wir wurden damals in allen Arbeitsgebieten ausgebildet, sagt er und
meint es nicht ironisch, wenn er davon spricht, ,.eine vollumfingliche Eisenbahnausbildung
genossen zu haben®. Mehrere Jahre war er Fahrdienstleiter in diversen Stellwerken, setzte eine
weiterflihrende Ausbildung drauf und ist seit 1992 in den unterschiedlichsten Funktionen im
Fahrplanwesen aktiv. Eine Arbeit, die ihn nach wie vor fordert und reizt, denn die Auswirkungen
erlebt er hautnah.

Deshalb wird er, wenn am 25. Oktober 2025 die ersten Ziige iiber die neue Briicke in Erbach
fahren, das Ganze nicht nur fahrplantechnisch vorbereitet haben. Er will an diesem Tag auch
dabei sein. Immerhin ist das seine Heimat und der Einbau der Stabbogenbriicke etwas Besonderes
— wegen der Linge und der Bauweise. Der Bad Camberger hat sich schon jetzt vorgenommen:
,,Das schaue ich mir an.“

26.10.24 CW



Bad Camberg auf der Buchmesse

,Brucke am Kanal” von Rudolf Naujok wurde in Frankfurt vorgestellt

BAD CAMBERG. Anlass-
lich der Frankfurter Buch-
messe  wurde ein be-
sonderes literarisches Werk
aus der Kurstadt der Of-
fentlichkeit prasentiert: Der
bislang  unverdifentlichie
autobiografische  Roman
Bricke am Kanal* des
Camberger  Schriftstellers
Rudolf Naujok (1903-196),
herausgegeben  von  sei-
nem Sohn Herwarth, Der
Autor wverfassle den Text
bereits 1964, doch das Ma-
nuskript  gerist  in - Ver-

gessenheail. Bricke am Ka-
nal*  erzahlt  die Ge-
schichte von Naujoks Ju-
gend in einem Fischer-
dorf an der Kurischen Neh-
rung, einem idyllischen,
multikulturellen Sehn-
suchtsort bei Memel (heu-
te: Klaipsda, Litauen). Dort
belreiben seine Eliern &i-
nen Gasthof am Kanal,
der flr den jungen Ru-
dolf zum  Abenteusrspiel-
platz und zur Briicke ins Le-
ben wird. Doch der plotz-
liche Tod der Eltern ver-

dndert alles. Die  Erleb-
nisse im Internal  erdff-
nen ihm neus Wege: Hier
lernt er die grofen Wer-
ke der Wellliteratur ken-
nen und beginnt selbst
zu schreiben. Gleichzeilig
entdeckt der Junge sei-
ne Leidenschaft fir die Pa-
dagogik - eine unge-
wohnliche und prégende
Kombination fir sein spé-
teres Berulsleben,

Die Neuerscheinung ge-
wahrt einen einzigartigen
Einblick in die prégen-

den Jahre eines Schrift-
stellers und bietet gleich-
zeilig  einen  [laszinieren-
den Blick aul das Le-
ban im Memelland am An-
fang des 20. Jahrhun-
derls. Und es gibt noch ei-
ne Uberraschung im Buch:
Naujoks  10-seitige  Lie-
beserklarung an  Cam-
berg®, mit bislang un-
verbffentlichlen Folos,

LLricke am Kanal® ist im'
Handel erhaltlich. Hardco-
ver (38€), Paperback [18€)
und E-Book (9€).  -red-
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Seit 50 Jahren
Christdemokrat

CDU Bad Camberg ehrt langjéhrige Mitglieder
und diskutiert die Stadtentwicklung

BAD CAMBERG (red). Bei der
jiingsten Mitgliederversamm-
lung der CDU Bad Camberg
wurden nicht nur langjihrige
Mitglieder fiir ihr Engagement
geehrt, sondern auch zentrale
stadtpolitische Themen inten-
siv besprochen. Der Vorsitzen-
de Andreas Hofmeister leitete
die Versammlung, bei der Bir-
germeister Daniel Riihl tiber
aktuelle Projekte der Stadt be-
richtete.

In seinem Bericht hob Hof-
meister hervor, dass sich seit
dem Amtsantritt von Riihl in
Bad Camberg vieles bewege.
Zahlreiche Projekte, die zuvor
auf Eis gelegen hatten, seien
nun angegangen und auch
umgesetzt worden. ,Die Biir-
gerinnen und Birger spiiren
nach dem in den letzten Jah-
ren herrschenden Stillstand
eine richtige Aufbruchstim-
mung”, betonte Hofmeister.

Der Verwaltungschef nahm
die Vorlage auf und fithrte
aus, welche Projekte die Stadt
durch den grofien Einsatz der
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aktuell umsetze. Vie-
le davon seien Auftrage aus
der Stadtverordnetenver-

sammlung, die nun teils nach
vielen Jahren endlich Realitat
wiirden. Zu den jiingsten Pro-
jekten z3hlen der Ausbau des
Badehauses samt Kurbereich
und Kurpark, die Errichtung

eines BarfuBlpfades, die Rezer-
tifizierung von Bad Camberg
als staatlich anerkanntes
Kneippheilbad und der Um-
bau des Amthof-Cafés zu
einem barrierefreien Treff-
punkt. Auch die Neugestal-
tung des Anfahrishereichs der
Regenbogenschule in Erbach
sowie die Sanierung von Brii-
cken im Stadtgebiet stehen auf
der Agenda.

Riihl verwies auf die gestie-
genen Investitionen in der
Stadt seit Beginn seiner Amts-
zeit. Allerdings wies er auch
auf die Herausforderungen
hin, die durch .. die fatale Win-
schaftspolitik auf Bundesebe-
ne” und damit verbundene
fehlende Steuereinnahmen
entstehen konnten. .Es wird
zunehmend wichtiger, klare
Priorititen zu setzen und ein
gesundes Wachstum von Bad
Camberg zu fordern, um die
zukiinftige Entwicklung der
Stadt zu sichern”, erklarte der
Buirgermeister.

Zum Abschluss der Ver-
sammlung ehrte die CDU Bad
Camberg fiinf Mitglieder fiir
ihre  Parteitreue.  Gunter
Schmitt wurde fiir 25 Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet,
wihrend Reinhard Heinze,
Kurt Kolb, Ottmar Stahl und
Helga Weimar jeweils fiir 50
Jahre Engagement geehrt wur-
den.

Ehre, wem Ehre gebiihrt bei der Mitgliederversammlung der Bad

Camberger Christdemokraten.

Foto: Tarik Cinar
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Bayrischer Hof wird Begegnungsstitte
Nach dem Abriss des Kinos soll die Freiflache griin bleiben / Ehemalige Gaststitte fiir kulturelle
Veranstaltungen

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Die Luken fiir die Projektoren sind noch zu sehen, sogar die Vorhénge, teils
zerrissen. Seit Jahrzehnten ist hier kein Film mehr gezeigt worden. Wenige Kinostiihle lehnen an
der Wand. Die Decke ist mit einem Netz bespannt. Das verhindert groBere Abstiirze von
Abbruchmaterial bei den Deckenarbeiten. Bald wird das alte Kino am Bayrischen Hof Geschichte
sein. Bis zum Jahresende ist geplant, den Saal abzureilen. Entlang der Frankfurter Straf3e ist zu
sehen, wie weit das Ganze reicht. Eine meterlange Baustelle, an der der Verkehr einspurig
vorbeigefiihrt wird.

Innen ist der Boden mit Bauschutt belegt. Die Arbeiten erlauben wegen der Enge der
Réumlichkeit in der Altstadt keine riesengro3en Maschinen. ,,Spatestens nachste Woche wird



man von auflen den Fortschritt sehen®, sagt Susan Polutta, Projektleiterin im Bad Camberger
Stadtbauamt. Abriss des Kinosaals, Schaffung einer attraktiven Auflenfléche und Sanierung des
Bayrischen Hofs — so die Idee. Néchstes Jahr soll die weitere Planung beginnen, dann die
Umsetzung. Sie muss nicht bis zum Ende des Forderprogramms ,,Lebendige Zentren*, das nach
zehn Jahren 2028 ablduft, abgeschlossen sein, sollte es aber — so das Ziel.

Jahrzehntelang hatte die Stadt versucht, das Geldnde zu entwickeln. Ein Frankfurter Investor
wollte in den 90er-Jahren dort die Altstadtarkaden errichten — verbunden mit einem Parkhaus und
dem ersten Bad Camberger Biirgerentscheid, der gegen die Bebauung des Schulgartens ausging.
Wer jetzt auf der Baustelle steht, sieht die Ndhe zum Schulgeldnde. Die alte Schultoilette steht
unter Denkmalschutz, hauptsédchlich wegen ihres Dachs, erkldrt Susan Polutta. Das Toilettenhaus
darf nicht abgerissen werden. Auch ein Abriss des Bayrischen Hofs kommt nicht in Frage. Die
Sanierung mit anschlieBender offentlicher Nutzung wird aus dem Programm ,,Lebendige
Zentren* gefordert. 2018 war es der Stadt gelungen, in dieses Forderprogramm zu kommen.

Im gleichen Jahr hatte sie das Geldnde erworben. Der Frankfurter Investor hatte es fiir einen
bezahlbaren Preis an den neuen Eigentiimer des Lehmann‘schen Anwesens verkauft. Die Stadt
griff ein und nahm ihr Vorkaufsrecht fiir das Gebdude Bayrischer Hof und das dazugehorige
Geldnde in Anspruch, erwarb das Anwesen fiir 70.000 Euro. Der urspriingliche Kaufer erhielt
eine Abfindung fiir die bis dahin geleisteten Sduberungs- und Aufrdumarbeiten.

Seitdem gab es wieder Vorstof3e. Eine Investorin wollte dort bezahlbaren Wohnraum schaffen —
auch daraus wurde nichts. Die Uberlegung jetzt: Das zweite Obergeschoss soll zu einem
Vollgeschoss ausgebaut werden, sodass im ersten und zweiten Geschoss Biirordumlichkeiten fiir
die Stadtverwaltung entstehen kdnnten. ,,Das Erdgeschoss soll zu einem Multifunktionsraum mit
Teekiiche umgebaut werden, in dem kleinere Veranstaltungen, zum Beispiel Lesungen, kleinere
Konzerte, Seminare oder auch private Feierlichkeiten durchgefiihrt werden konnen®, erklért
Biirgermeister Daniel Riihl (CDU) mit Blick auf die Férdermittel. Denn: Zwei Drittel der Kosten
werden Bund und Land tragen, wenn es eine 6ffentliche Nutzung gibt.

In Erdgeschoss des Bayrischen Hofs ist zu sehen: Abgrenzend zum Tanzsaal gab es einmal eine
dicke Wand. Die ist durchbrochen, soll durch eine neue ersetzt werden, wenn im Zuge der
Sanierung auch der Tanzsaal verschwindet. Angrenzend soll stattdessen ein Fahrstuhl errichtet
werden, der den barrierefreien Zugang des Gebaudes sichert. ,,Auch muss liberpriift werden, ob
in den Kellerrdumen Stellmdglichkeiten fiir Pkws untergebracht werden konnen, sodass auch
mobilititseingeschriankten Personen, den unmittelbaren Nutzern oder dem Anlieferungsverkehr
Zugang zum Gebdude ermdglicht wird®, so Riihl. Um die Nutzfldche nicht zu verkleinern, sollen
Fahrstuhl und Sanitdranlagen im Anbau eingeplant werden.

Die detaillierte Planung ist Zukunftsmusik — damit werden sich die Fachleute ndchstes Jahr
beschiftigen, sagt Susan Polutta. Die stiddtischen Gremien werden diskutieren, Mdglichkeiten
und Wiinsche erdrtern. Je nach Ausschreibung/Planung werden die Kosten variieren. Im
Gespréch sind rund drei Millionen Euro.

,»Im Zuge des Abbruchs des alten Kinos und der Sanierung des historischen Eckgebiudes ist auch
die Gestaltung einer 6ffentlichen Griinfliche zwischen dem Bayrischen Hof und der Kirche St.
Peter und Paul geplant®, erldutert Daniel Riihl. ,,Die Biirger haben mehr Platz fiir Griin und einen
Treffpunkt fiir die Anwohner ausdriicklich gewiinscht.” Diese Freifldche solle einen qualitativ
hochwertigen Freiraum am Rande der Altstadt schaffen. Dabei soll auch die ehemalige
Stadtmauer fiir Besucher wieder sichtbar und erlebbar gemacht werden.



31.10.24 CA

NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Die
Klasse 8Ha hat beim Kinder-
Apfeltag mitgemacht, der von
Apfelwein-Freunden aus Bad
Camberg und Umgebung eh-
renamtlich organisiert wird
und unter der Federfiihrung
von Bernd Pfliiger und der
Stadtjugendpflege steht.

Ein Erlebnis, direkt
gepressten Apfelsaft
zu kosten

Fast 400 Kinder, darunter
Vorschulgruppen der Kitas
und Grundschiilern und Tau-
nusschiiler, waren dabei.
Letztere unterstiitzten beim
Aufbau der Tische und Binke
im Amthof. Zusammen mit
ihrer Klassenlehrerin Heike
Hatzmann und UBUS-Kraft
Paul Malzacher wuschen sie
die Apfel und verarbeiteten
sie zu Maische, einem Ge-
misch aus Most und festen
Bestandteilen wie Schalen
und Kernen. Erst dann wurde
mithilfe von Handpressen der
leckere frische Apfelsaft ge-
presst. Es war ein Erlebnis,
den selbst gepressten Apfel-
saft direkt zu probieren. Am
Ende des Tages gab es noch
einen Gutschein fiir leckere

01.11.24 NNP

Kartoffelpuffer,  Bratwurst
oder Apfelwaffeln. Fiir die
Verp! sorgten der Obst-
und Gartenbauverein 1895
und der Carneval-Verein
Camberg 1832. Die Apfel wa-
ren auf den Streuobstwiesen
in der Gemarkung Wiirges ge-
sammelt worden, dort stehen
180 Apfelbdume, sodass in
diesem Jahr 1,5 Tonnen Apfel
zusammenkamen. Wissens-
wertes iiber Apfel und Streu-
obstwiesen erfuhren die Kin-
der von Elmar Reifenberg.

Alle Schiller haben mitan-

gepackt, die Apfel zu ver-
arbeiten. Foto: Taunsusschule

Sie spielen Jazz
ohne Grenzen

Beim Jazzclub Goldener Grund steht

eine neue Jugendband in den Startlochern

BAD CAMBERG (red). Im
Jazzelub Goldener Grund in
Bad Camberg wird eine neue
Jugendband gegriindet. Das
Motto lautet  Jazx ohne
Grenzen®. In der Band sollen
einheimische und ausliandi-
sche Jugendliche und Kinder
ab acht Jahren gemeinsam
musizieren, dabei stehen
neben Stiicken aus der aktu-
ellen Pop- und Rockmusik
auch Jazzstiicke auf dem
Plan. Jugendliche und Kin-
der, die schon ein Instrument
spielen kiénnen oder eines
erst erlernen wollen, sind
eingeladen, zu einer Probe
einfach mal vorbeizukom-
men. Auch wer kein Instru-
ment hat, kann mitmachen,
denn Trompeten, Saxophone,
Posaunen oder auch Gitarren
kénnen ausgeliehen werden,

Die Band wird unter der
Leitung von Sebastian Roth
stehen, der ausgebildeter
Musiklehrer ist und natiirlich

auch Mitglied der . Groovin’
Company”, der Bigband des
Jazzelubs. Schon recht bald
sollen die Mitglieder der neu-
en Jugendband bei Interesse
die Gelegenheit bekommen,
auch einmal bei der Groovin’
Company reinzuschnuppern,
sei es bei Proben oder auch
Auftritten.

Durch die grofziigige finan-
zielle Farderung durch ein
gemeinsames Programm des
Amateurmusikfonds,  des
BMCO und der Beauftragten
der Bundesregierung fiir Kul-
tur und Medien und natiir-
lich der Eigenbeteiligung des
Jazzelubs selbst wurde und
wird dies ermdglicht.

Die Proben finden ab dem
7. November wiichentlich je-
weils donnerstags von 18 bis
19.30 Uhr statt, und zwar in
der Alten Schule, Kirchplatz
5 in Bad Camberg. Weitere
Infos gibt es unter Telefon
01577-9084313.
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Vom Schmelztiegel nach Camberg
Kulturen leben friedlich zusammen / Das schildert Rudolf Naujok in einem Buch, das
sein Sohn verdffentlicht




Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Es ist 60 Jahre her. 1964 hatte sich der Schriftsteller Rudolf Naujok
auf eine autobiografische Zeitreise begeben. Aufgewachsen im Fischerdorf Starrischken
an der Kurischen Nehrung hatte es ithn nach dem Zweiten Weltkrieg nach Camberg
verschlagen. Die Freundschaft, die Rudolf Naujok mit dem Heimatforscher Friedrich Heil
verband, Naujoks Ausbildung zum Piddagogen und die langjéhrige Arbeit in der Freiherr-
von-Schiitz-Schule fiir Horgeschidigte, die er sogar zwei Jahre geleitet hatte, stirkten die
Verbundenheit zu seiner neuen Heimat.

Die Wurzeln in Ostpreuflen und die Erfahrungen in Hessen brachten ihn dazu, die
Erlebnisse seiner Jugend im Memelland zu Papier zu bringen. Verbunden mit einer
Liebeserklarung an Camberg. Warum erscheint dieses Buch jetzt? Herwarth Naujok
erzahlt: Lange hat er den Gedanken mit sich herumgetragen, dieses letzte Manuskript
seines Vaters zu verdffentlichen. ,,Angesichts des wachsenden Interesses an Themen wie
Europa und Vertreibung hat es eine neue Relevanz®, sagt der jiingste Sohn des
Schriftstellers, nun selbst 83 Jahre alt. ,,Briicke am Kanal®, beleuchte eine Epoche, die
heute noch beriihrt und bewegt.

Der Tod der Eltern und Menschen, die pragen

Aufgewachsen an der Kurischen Nehrung hat sein Vater den Schmelztiegel erlebt. ,,Ein
Ort, wo Deutsche, Litauer, Russen, Polen, Franzosen und andere Kulturen friedlich
zusammenlebten®, sagt Herwarth Naujok. Seine Grofeltern betrieben einen Gasthof am
Kanal, der fiir seinen Vater zum Abenteuerspielplatz und zur Briicke ins Leben wurde.
Der frithe Tod der Eltern, die Schulzeit im Internat, die Begegnung mit der Literatur in
der Privatbibliothek seines Forderers, Direktor Zander, prigten Rudolf Naujoks
Aufwachsen. Er begann zu schreiben und entdeckte seine Leidenschaft fiir die Padagogik.
Beides passte gut zusammen.

Blick ins Fotoalbum: Ein Bild von 1951 zeigt Rudolf Naujok mit seiner Frau Helene und
den Kindern Herwarth, Hans-Joachim und Renate. Der Jiingste steht ganz links. Mit 83
Jahren erinnert er sich, wie er seinen Vater zu den Verlagen begleitet und erlebt hatte, wie
er seine Biicher verfasste und publizierte. Hoffmann und Campe Hamburg, Grife und
Unzer Miinchen, aber auch der Camberger Verlag Ulrich Lange verdffentlichten die
Werke seines Vaters. Der Roman ,,Bring uns die Mutter* erschien in Fortsetzungen gleich
in mehreren Zeitungen, mit dabei die Berliner Morgenpost, das Liboriusblatt und die
Nassauische Landeszeitung, Vorldufer der Nassauischen Neuen Presse.

,Nach der Flucht aus dem Memelgebiet zog unsere Familie 1949 von Stelle bei Hamburg
nach Camberg. Ich war acht Jahre alt“, erinnert sich Herwarth Naujok. Sein Vater trug die
Berufsbezeichnung ,,Taubstummenlehrer®, unterrichtete auch die Gebardensprache und
hatte miterlebt, wie sie zeitweise verpont, dann wieder eingesetzt wurde. Die Familie
wohnte bis 1957 im Schulgebdude, sein Vater publizierte nebenberuflich, unterstiitzt von
einer Schreibkraft.

Die Assistentin: Das war Krimhild, die spitere Frau von Herwarth Naujok. Auch sie
wurde Lehrkraft, er iibrigens auch — nach einer Ausbildung in der Forstwirtschaft. Seine
Frau arbeitete im Hessischen Kultusministerium, er leitete spiter 20 Jahre lang die
Philipp-Holzmann-Schule in Frankfurt.

Gern erinnert sich der 83-Jahrige an die Zeit zuriick, in der er seinen Vater zu den
Verlagen begleitet hatte. Heute ist es viel leichter zu publizieren, stellt er fest. Er blickt
zuriick auf Erlebnisse in Bad Camberg, die ersten Fastnachtsveranstaltungen, die
Beziehungen, die sich zu den Menschen in der Kurstadt und dariiber hinaus entwickelt



haben. Die Familie fiihlte sich wohl. Das zeigen Bilder im Album, aber auch Details im
nun verdffentlichen Buch. Rudolf Naujok sagt es literarisch: ,,Wenn Camberg nichts
anderes hatte als alle Orte auf der Erde, namlich Luft und Raum zum Leben, dann wire
das schon schon. Aber es hat eine besondere, belebende Luft.” Ebenso beeindruckte ihn
das satte Griin im Goldenen Grund.
Hinzu kommen die Erinnerungen an die Heimat, Abenteuer und ,,Flegeljahre®, wie er
schreibt. Und ein Stiick Lebensweisheit, festgehalten in einem Zitat, das Rudolf Naujok
seinem Buch voranstellt: ,,Man sollte Bindungen meiden. Bindungen an Menschen,
Bindungen an Tiere, Bindungen an Dinge. Wenig zu brauchen ist gottlich. Man soll in
Distanz leben. Aber: Lebt man dann? Lebt man dann nicht am Leben vorbei? Ja, so ist es
wohl. Wer dem Schmerz ausweichen will, geht dem eigenen Leben aus dem Weg. Der
entwickelt sich nicht mehr. Der ist tot, obwohl er lebt.*
,Bricke am Kanal. Erinnerungen an meine Jugend im Memelland 1903-1918% von
Rudolf Naujok, Herausgeber Herwarth Naujok, ISBN 978-3-7583-0883-3.
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Der Blick in die Zukunft: Veranstaltungskonzept wird tiberarbeitet

BAD CAMBERG-OBERSELTERS

Mitgliederversammlung beim Sportverein Oberselters / Sportliche Neuausrichtung ist gelungen

gendleiter), Thorsten Schafer

(red). ichte und
Neuwahlen haben im Mittel-
punkt der Mitgliederversamm-
lung beim Sportverein Ober-
selters (SVO) gestanden. Nach
den Neuwahlen unter der Lei-
tung von Richard Muller setzt
sich der geschiftsfiihrende
Vorstand kunftig wie folgt zu-
sammen: Peter Bieker (Erster
Vorsitzender), Lars Gendritzki
(Zweiter Vorsitzender), Mat-
thias Ries (Schriftfiihrer) und
Sybille Bauer (Erste Kassiere-
rin). Den erweiterten Vorstand
bilden Riidiger Stahler (Ju-

(stellve d 5

ter), Hilmar Pabst (Zweiter
Kassierer und Pressewart),
Thomas Bauer (Wirtschafts-
ausschuss) sowie Felix Vor-
mann (Bauausschuss). Im Lei-
tungsteam der SG Selters/Er-
bach ist der SVO durch Ra-
phael Schardt und Jan Pabst
vertreten, Dem neu gebildeten
Ausschuss fiir Veranstaltun-
gen und Feste gehoren Maxi-
milian Stahler, Jan Pabst, Sa-
muel Stdhler, Lars Gendritzki
und Benny Schardt an. Als
Kassenpriifer fungieren Benny

Schardt, Nico Belke und Dan-
ny Belke.

Zuvor lieR der Vorsitzende
Peter Bieker in seinem Jahres-
bericht die abgelaufenen
zwolf Monate in sportlicher,
kultureller, aber auch wirt-
schaftlicher Hinsicht Revue
passieren, Er ging in seinem
Rechensc ht unter

ein. Bereits im zweiten Jahr
dieses sportlichen Zusammen-
schlusses lisst sich feststellen,
dass die Entscheidung der drei
Nachbarvereine absolut rich
tig war. Die Integration beider
Seniorenteams verlief nahezu
problemlos, zumal sich die
Aktiven ohnehin aus der Ju-
i mit

anderem auf die aktuelle Ent-
wicklung der im Sommer 2023
vollzogenen Spielgemein-
schaft bei den Seniorenteams
der SG Selters (SV Obersel-
ters/SV  Niedersel mit

dem SV Erbach bereits viele
Jahre bestens kennen.

Bieker lobte ausdriicklich die
Arbeit des aus den drei Ver-
einen neu zusammengestell-
ten L das als

dem benachbarten SV Erbach

Schnittstelle zwischen den

Vereinsvorstinden, Trainern
und Spielern den Spielbetrieb
beider Seniorenteams organi-
siert und bislang fiir reibungs-
lose Ablaufe im Trainings-
und Spielbetrieb sorgt.

Sehr positive Nachrichten

kunft des eigenen Nach-
wuchsbereiches  vo[lspgen
hat

Neben dem Sportbetrieb
wurden vom SVO in den ver-
gangenen Monaten auch wie-
der wichtige kulturelle Veran-

tet, um hier auch weiterhin at-
traktiv und zukunftsorientiert
zu sein. Unter anderem wird
schon jetzt daran gearbeitet,
eine der beiden Kappensitzun-
gen in der kommenden Fast-

chiszeitza N Tk o

konnte Bieker der Vers.

lung auch von der Showtanz-
gruppe ,Deja Vu™ vermelden.
Er zeigte sich vor allem sehr
erfreut {iber den tollen und re-
gen Zuspruch, den die neu ge-
griindete Madchentanzgruppe
schon im ersten Jahr errei-
chen konnte und damit einen
wichtigen Schritt fiir die Zu-

1 T 1
Oberselters durchgefiihrt. Die
Teilnahme am Weihnachts-
markt, das Schlachtfest, die
beiden K aber

und in eine Fastnachtsveran-

staltung fiir Familien von Jung

bis Alt abzuwandeln.
AbschlieRend wurde von der
itolied | ab

auch das Weinfest auf dem
Kirchplatz sorgten fiir guten

dem Kalenderjahr 2025 noch
eine Jaut Verein sehr modera-
te A der Mitglied

Zuspruch. Die Konzepte fir
diese Veranstaltungen werden
im Vorstand derzeit iiberarbei-

bemaée um 0,50 Euro pro Mo-
nat beschlossen.
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BAD CAMBERG (red). Bei
einem Ortstermin haben sich
die Partei- und Fraktionsmit-
glieder der Bad Camberger
SPD iiber den zuletzt wieder
stark besuchten Baumwipfel-
weg informiert und sich bei
dieser Gelegenheit ein Areal

angesehen, auf dem ein
Waldspielplatz  entstehen
konnte.

.Dank des mutigen Engage-
ments der Firma Forest Ad-
ventures ist der Baumwipfel-
weg zu einem echten Publi-
kumsmagneten geworden,
an dem sich Gaste und Ein-
heimische gleichermafen er-
freuen”, stellte der Vorsitzen-
de des Ortsvereins, Mirco
Liefke, zu Beginn des Ge-
spriaches mit Geschaftsfiihrer
Tobias Spindler fest. Dieser
erlduterte im Anschluss die
neuesten Entwicklungen wie
die Eroffnung der Gastrono-
mie, welche die Attraktivitat
der Anlage nochmals erhdhe,
verwies aber auch auf He-
rausforderungen. Zu Hoch-
zeiten, an schonen Wochen-
endtagen, stofe etwa der
Parkplatz aufgrund des ho-

Ein Spielplatz im Wald

Bad Camberger Sozialdemokraten besichtigen Baumwipfelweg / Parkplatz stoBt an seine Grenzen

hen Besucheraufkommens
an seine Grenzen.
SPD-Fraktionsvorsitzender

Jirgen Eufinger griff den
Hinweis gerne auf und versi-
cherte, man werde sich in
den stadtischen Gremien fiir
eine Verbesserung der Situa-
tion einsetzen. Dabei gehe es
auch um die Verkehrssicher-
heit an der L3031, an der im-
mer wieder Autos abgestellt
werden und die Ein- und

3 B <3

Ausfahrt am Parkplatz er-
schweren. Gleiches gelte fiir
Feldwege und die Strafe zur
Kreuzkapelle, auf die viele
Besucherinnen und Besucher
immer wieder auswichen. Zu
priifen sei etwa, welche Fla-
chen kurzfristig als Behelfs-
parkpldtze genutzt werden
konnen.

Eine weitere Maoglichkeit
den Wald erlebbar zu ma-
chen fanden die Teilnehmen-

Wolfgang Erk, Frank Weller, Mirco Liefke, Holger Sloup, Jiirgen Eufinger, Susanne Wenz-Erk, Marius
Schafer und Ursula Selchow (von links) besichtigen das Spielplatz-Areal.

Foto: SPD

den des Ortstermins unweit
des Parkplatzes ,Laufpark”
gegeniiber des Hotels Wald-
schloss. Auf einer Lichtung,
die bereits in der Vergangen-
heit etwa fiir einen , Trimm-
Dich-Pfad” genutzt wurde,
soll nach der Vorstellung der
SPD Bad Camberg ein neuer
Waldspielplatz fir Kinder
entstehen. ,Auf diese Weise
schaffen wir einen Ort, an
dem Familien den Wald ge-

meinsam und auf spieleri-
sche Art entdecken konnen*,
so die Ortsvorsteherin der
Kernstadt, Susanne Wenz-
Erk. Verwundert zeigte sie
sich, dass auf einen entspre-
chenden Antrag der SPD-
Fraktion von der Stadtver-
waltung mitgeteilt wurde, es
miisse zundchst ein Bebau-
ungsplan fiir das Gelinde,
das bereits jetzt laut Beschil-
derung des Forstamtes als
.Spielplatz“ ausgewiesen ist,
aufgestellt werden. Erst dann
konne mit der Gestaltung der
Lichtung begonnen werden.

Um ein gutes Gleichgewicht
bei der Nutzung des Waldes
zu erreichen und Freizeitver-
gniigen und Naturschutz in
Einklang zu bringen, sei es
allerdings unverzichtbar
neben einem Waldspielplatz
oder dem Baumwipfelweg
Bereiche des Waldes zu
schaffen und zu erhalten, die
komplett sich selbst iiberlas-
sen bleiben und nicht durch
menschlichen Einfluss ge-
stort werden, so Vorsitzender
Mirco Liefke zum Abschluss
der Waldbegehung.
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BESTEHENDE GUTSCHEINE KONNEN BIS ZUM
10.12.2024 EINGELOST WERDEN.

WIR FREUEN UNS, SIE MIT ATTRAKTIVEN
ANGEBOTEN z.B. RAHMEN AB 40x40 ZUM HALBEN
PREIS, BEGRUSSEN ZU DURFEN.

07.12.24 CA

BAD CAMBERG (ca). An
alle Schiilerinnen und Schii-
ler der 4. Klassen und ihre
Eltern richtet sich der Tag
der offenen Tiir der Taunus-
schule.

Zuschauen - staunen —
mitmachen - informieren

Am Samstag, 16. Novem-

ber, besteht von 9 bis 13 Uhr
die Gelegenheit, alle Schul-
zweige mit ihren fachlichen
und padagogischen Profilen
kennenzulernen.

Unter dem Motto ,zu-
schauen - staunen - mitma-

~ Jahr

einen Einblick ins
Schulleben.

Neben einem Mit-
machangebot, etwa
beim Theater oder im

. Mathe-Casino, gibt es

informative Vortrige
durch die Schulleitung
sowie die Maglichkeit,
ins Gesprach zu kom-
men mit den Mitglie-
dern der Schulgemein-
de. Neu in diesem

Eine Schulfithrung,
bei der an mehreren
Stopps Informationen
zum von der

o

chen - informieren“ geben S - vierten Klasse an die
Schiilerinnen und Schiiler, Auch das Gliicksrad kann am Tag der offenen Tiir gedreht werden.  Taunusschule gegeben
Lehrkrifte und Schulleitung Foto: Taunusschule werden. Eingeladen
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sind an diesem Tag vor allem
die Schiilerinnen und Schiiler
der jetzigen vierten Grund-
schulklassen und ihre Eltern,
die vor der Entscheidung ste-
hen, welche weiterfithrende
Schule fiir ihr Kind die richti-
ge ist.

Auch Quereinsteiger, die
nach dem Abschluss der Mit-
telstufe im kommenden Som-
mer an die gymnasiale Ober-
stufe wechseln wollen, erhal-
ten an diesem Tag Informatio-
nen.

Das ausfiihrliche Programm
findet man im Internet unter
www.taunusschule-badcam-
berg.de.

Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich.
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Leuchtturmprojekt in Hessen

Der erste Spatenstich fiir das Feuerwehr-Dienstleistungszentrum Goldener Grund/Taunus

Von Gundula Stegemann

BAD CAMBERG. Das Feuer-
wehr-Dienstleistungszentrum
Goldener Grund/Taunus
nimmt Gestalt an. Zum sym-
bolischen Spatenstich auf
dem Gelande der Firma Hol-
per Immobilien GmbH in der
Liebigstrale in Bad Camberg
waren zahlreiche Persinlich-
keiten aller am Bau beteilig-
ten Feuerwehren, Kommunen
und Unternehmen erschie-
nen. Bis Ende 2025 soll der
Gebdudekomplex stehen. Die
Baukosten betragen rund 5,9
Millionen Euro. Wenn die
Feuerwehr vom Einsatz zu-
riick zum Standort fihrt, ist
die Arbeit der Feuerwehrleute
lingst nicht getan, denn nun
muss die gesamte Ausriistung
- Fahrzeuge, samtliche Gerdt-
schaften wie Schlduche,
Atemgerite sowie Bekleidung
und vieles mehr - gereinigt,
gepriift, gewartet, instandge-
halten, wieder an seinen Platz
gerdumt, Verbrauchsmaterial
beschafft und dokumentiert
werden. Vieles muss geregelt
und organisiert werden und
all das muss nach bestimmten
Standards geschehen, um Si-
cherheit und Einsatzbereit-
schaft zu gewdhrleisten - eine
Angelegenheit, die viele eh-
renamtliche Arbeitsstunden
in Anspruch nimmt.

Um dies effektiv zu gestal-
ten, haben sich die Stadt Bad
Camberg und die Gemeinden
Hiinfelden, Selters im Taunus,
Brechen und Weilrod im
Hochtaunuskreis zu  einer
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interkommunalen  Zusam-
menarbeit Zusammenge-
schlossen und eine gemeinsa-
me Gesellschaft gegriindet:
die  Feuerwehr-Dienstleis-
tungszentrum gGmbH, die die
Einrichtung betreibt.

Gewachsene
Kooperation

Mit Weilrod im Hochtaunus-
kreis gibt es seit vielen Jahren
eine erfolgreich gewachsene
Kooperation, sodass man den
Nachbarn selbstverstindlich
mit ins Boot nahm. Bau-In-
vestor ist die Hélper Immobi-
lien GmbH in Bad Camberg.
.Mit dem Projekt sollen die
Anschaffung von Gerdten,
Kleidung und Verbrauchsma-
terial sowie die gemeinschaft-
liche Wartung, Instandhal-
tung und die damit verbunde-
nen Verwaltungserfordernis-
se, wie Dokumentationen, ge-
setzlich vorgeschriebene Priif-
intervalle erfiillt werden”, so
Frank Groos (parteilos), kom-
missarischer Ceschaftsfiihrer
der Betreibergesellschaft und
Biirgermeister der Cemeinde
Brechen. Es geht neben der
dkonomischen Komponente
vor allem um die Entlastung
von ehrenamtlich titigen
Feuerwehrkameradinnen und
-kameraden, die diese Aufga-
ben fiir die beteiligten Kom-
munen mit insgesamt knapp
15.000 Stunden im Jahr in
ihrer Freizeit fiir unsere Be-
vilkerung erledigen”, so
Groos. Damit erreiche das Eh-
renamt eine Belastungsgren-

ze, die in dieser Form dauer-
haft nicht weiter strapaziert
werden diirfe.

Daher unterstiitzen sich nun
die fiinf Kommunen mit ins-
gesamt 33 Feuerwehren und
fast 1000 Feuerwehrleuten
gegenseitig und streben eine
gemeinsame Losung dieser
kommunalen Pflichtaufgabe
an. Groos bezeichnete das
Dienstleistungszentrum  in
Hessen als ein Leuchtturm-
projekt, weshalb auch die
hessische Landesregierung
diese Mafinahme und die
interkommunale Zusammen-
arbeit mit rund 200000 Euro
fordert. Die fiir den Bau ver-
anschlagten Kosten betragen
einschlieflich Mehrwert-
steuer rund 5,9 Millionen
Euro. Unterstiitzt wird das
Projekt auch durch den Land-
kreis Limburg-Weilburg, den
Hochtaunuskreis und den
Landesfeuerwehrverband
Hessen sowie selbstverstand-
lich auch von allen Gremien
der beteiligten Kommunen.

So soll das Feuerwehr-Dienstleistungszentrum aussehen.

Wir freuen uns, dass das
Projekt realisiert wird”, sagte
Frank Groos. ,Den von uns
angebotenen Service wollen
wir auch anderen Feuerweh-
ren zur Verfiigung stellen.”

4800 Quadratmeter
groBes Grundstiick

Geplant ist, dass nach Fertig-
stellung des  Feuerwehr-
Dienstleistungszentrums Gol-
dener Grund,/Taunus drei Mit-
arbeiter in dem Gebiudekom-
plex ihre Arbeit aufnehmen.
Michael Hamm vom Architek-
turbiiro Hamm + Partner, das
die Pline zur Umsetzung ent-
wickelt hat, stellte die Bau-
mafnahme vor und wies auf
die gute Zusammenarbeit mit
allen Beteiligten sowohl in
den Feuerwehren als auch in
den Gemeinden und dem
Bauherrn hin. Auf dem 4800
Quadratmeter grofen Grund-
stiick im Gewerbegebiet Bad
Camberg entsteht seit Anfang
Oktober ein Komplex mit drei

Alte Apfelsorten erhalten

Organisatoren der Kinderapfeltage pflanzten Baume

WURGES. Die engagierten
Organisatorinnen und Or-
ganisatoren der Bad Cam-
berger Kinderapfeltage
flihrten bereits im dritten
Jahr die Pflanzung von al-
ten Apfel-Hochstammen auf
der Streucbstwiese am
Steinweg in Wirges durch.
Die Pflanzung wurde won
der ehrenamtlichen Gruppe
it viel Engagement orga-
nisiert und durchgeflhrt. Die
hochstammigen Apfelbdu-
me pflanzt man nicht fir
sich selbst, sondern vor al-

lem fir die kommenden
Generationen, da der Ertrag
erst nach etwa 20 Jahren
einsetzt Vielleicht pflanzte
die jungste Helferin mit ih-
ren 3 Jahren gerade des-
wegen mit so viel Begeis-
terung ihren Brettacher-
Hochstamm. Die Apfelbdu-
me, allesamt alte Sorten,
werden jedes Jahr von der
Kelterei Heil zu einem re-
duzierten Preis angeboten.
Die beiden Streuobstwie-
sen in Wirges sind die
groBten  zusammenhan-

genden Streuobstwiesen im
gesamten Landkreis. Sie
bestehen seit etwa 100
Jahren und beherbergen
rund 170 alte Hochstamme,
darunter auch die seltene
Sorte Mensfeldener Glanz-
renette”. Mit der Pflege und
dem Erhalt der Streuobst-
wiesen wird ein wichtiger
Beitrag zur Bewahrung der
heimischen Kulturland-
schaft geleistet, der Bicdi-
versitdt fordert und den re-
gionalen  Obstbau  unter-
Stitzt. -red-

Fotos: Gundula Stegemann

Gebiudeteilen. In einem da-
von sind Verwaltungs- und
Sozialrdume sowie eine Klei-
derkammer und ein Schu-
lungsraum vorgesehen.

Im sogenannten Werkstatt-
gebdude werden Arbeitsriu-
me zur Reinigung, Pllege und
Instandsetzung unterge-
bracht, darunter eine
Schlauch-, eine Atemschutz-
und eine Funkwerkstatt sowie
einen Bereich zur Kleiderpfle-
ge. Das dritte, unbeheizte Hal-
lengebdude wird neben einer
Durchfahrtsschleuse ein
Hochregallager fiir Feuer-
wehr- und  Katastrophen-
schutzbedarf  beherbergen,
eine Fahrzeughalle fiir einen
Cerdtewagen sowie entspre-
chende Logistik und eine
Waschhalle fiir Einsatzfahr-
zeuge aller Art.  Wir freuen
uns, dass es jetzt losgeht”,
sagte Luna Hdlper, Gesell-
schafterin der Hoélper Immo-
bilien GmbH. Bis Ende 2025
soll die Baumafnahme abge-
schlossen sein.



09.11.24 CW

Popup-Kneipe eroffnet an Gleis 1

Die ehemalige Sportinsel wird zum Musikclub umfunktioniert

BAD CAMBERG. in der vergange-
nen Woche hat eine bunt ge-
mischte Gruppe Gleichgesinnter ei-
nen neuen Verein gegrindet Den
Pop-up Bad Camberg eV.

Die Anmeldung ist erfolgt, die Ein-
tragung beim Amtsgericht ist er-
folgt. Zweck des Vereins ist die For-
derung der Lebendigkeit der Stadt.
Der Verein setzt sich zum Ziel, die
Leerstandsituation zu verbessern.
Durch die Pop-up Veranstaitungen
werden neue Konzepte und Aktio-
nen angestoBen und Begegnungs-
statten fir die Menschen aller Al-
tersklassen der Stadt geschaffen. Be-
reits am Freitag fand die Auftakt-
veranstaltung als ,PopUp an Gleis
1" m Rahmen einer Party mit DJ Krol-
li in den ehemaligen Raumen der
Sportinsel am Bad Camberger Bahn-
hof statt. Am Samstag, 9. Novem-
ber (ab 18 Uhr) geht es unter dem
Motto 1000 Singles* mit Ecki und Ma-
rius frohlich weiter. Happy Hour mit
Drinks zu ermaBigten Preisen ist
von 1843 bis 1943 Uhr. Die Er-
bacher Band ,Die Kettlers® wird am
Freitag, 15. November, in der Sport-
insel einheizen.

Geboten wird Live-Rock in der klas-
sischen Besetzung Schlagzeug, Bass,
Gitarre, Gesang und Keyboard. Los
geht es wieder um 18 Uhr, Happy
Hour vom 1843 bis 19.43 Uhr. Am
Samstag, 16. November entfiihrt
.Schluri* dann die Gaste an Gleis
1 in den ,Club 74". Wieder mit Hap-
py Hour von 1843 bis 19.43 Uhr. Ge-
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tranke und Snacks in der beson-
deren Atmosphare der mit sehr vie-
len liebevollen Details unter dem Mot-
to ,Bahnhof* dekorierten Raume so-
wie verschiedene Musik-Acts vom

DJ bis zur Live-Rockband, das wird
an Gleis 1 geboten.

Der Eintritt ist immer frei. Infos auf
dem Instagramm-Account: popup.
badcamberg. Foto: privat

Erfolgreiche TG-Leichtathleten

Vereinsinterne Ehrungen flir Spitzenleistungen und Nachwuchs

-von Sionja Bogner-

BAD CAMBERG.
Leichtathletikjahr

Das
kommt

langsam zum Ausklang, da |

ist es eine schone Tradition,
die Athleten vereinsintern

fur die Leistungen der ver- |

gangenen Monate zu ehren.
Die TG Camberg tat dies im
Anschluss an die Herbstfe-
rien und lautete damit
gleichzeitig das Training fir
die kommende Hallensai-
son und als Vorbereitung
fiir den Sommer 2025 ein.
Den Sportlern und Eltern
gab die Abteilungsleiterin
der Leichtathleten, Sonja
Bogner, noch allgemeine
Informationen fiir die kom-
menden Monate sowie An-
derungen im Trainerteam
bekannt, um dann zu den
Ehrungen der erfolgreichen
Athletinnen und Athleten zu
kommen.

Die TG-Turboatzeln er-
reichten beim Kila-Cup in
der Alterskiasse U8 (alle un-
ter 8 Jahren) einen dritten
Platz im Kreis Limburg-
Weilburg. Eine Altersklasse
hoher (U10, 8 bis 10 Jahre)
wurde der 9. Platz im Kreis-
vergleich erkampft. Noch

mﬁ\

Glanzende Medaillen gab es fir den Leichtathletik-

nachwuchs der TG Camberg.

eine Altersklasse hoher
(U12, 10 bis 12 Jahre)
sprang wieder ein 3. Platz
heraus. Fir die sehr gute
Leistungen wurden alle mit
einer Medaille ausgezeich-
net.

Im Anschluss an diese ers-
ten Ehrungen foigten die
Ehrungen fiir die leistungs-
starksten Athletinnen und
Athleten in den verschiede-
nen Altersklassen. Die bes-
ten Leistungen wurden
2024 von den U20-Athle-
tinnen und Athleten erzielt.
Brikena Gashi wurde fiir ih-
re tollen Leistungen im

Foto: Sonja Bogner

Hammenwerfen bei der
weiblichen Jugend U20
ausgezeichnet. Sie warf den
4 kg schwere Hammer auf
4531 Meter. Damit er-
kampfte sie sich den Titel
einer Hessenmeisterin, in
der Bestenliste des Leicht-
athletikverbands  bedeutet
dies sogar den 28. Platz - in
ganz Deutschiand!

Lennart Bessems steht
Gashi da in kaum etwas
nach. Fir den Gewinn der
Hessenmeisterschaft  im
Speerwurf der mannlichen
Jugend U20 mit 46,35 Me-
ter und Platz 83 in Deutsch-

land wurde auch er ausge-
zeichnet.

Dann wurde der Athlet, der
im Jahr 2024 wohl fur die
meisten Titel in Hessen und
sehr gute Platzierungen fiir
die TG Camberg verant-
wortlich war, geehrt - Jo-
hann Escher. Beim Ver-
einssportfest der TG Cam-
berg lief er die 5000 Meter
in der Zeit von 15:54,33 Mi-
nuten. Mit dieser sehr guten
Leistung wird er auf Platz 29
in Deutschiand gefuhrt.

Die weiteren geehrten Ath-
letinnen und Athleten: U12
- Sarah Demirci, Marian
Duma, U14 - Luna Rath,
Dahlia Wehlus, U16 - Jan
Teichmann, Vincent Weh-
lus, Aktivenbereich - Wiola
Tasch, Frank Loeven. Wiola
Tasch holte bei ihrer ersten
Teilnahme bei den Hessi-
schen Meisterschaften der
Masters (fraher: Hessische
Seniorenmeisterschaften)
zwei Hessenmeistertitel und
eine Vizemeisterschaft. Mit
inren dort erzielten Leis-
tungen hat sie in allen ihren
Disziplinen zudem die Qua-
lifikationsleistung  fir die
Deutschen Meisterschaften
der Masters erreicht.
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SVO sportlich neu aufgestellt

Spielgemeinschaften bestimmen den Sportbetrieb der FuBballer

OBERSELTERS. In seinem
Jahresbericht lieB der Vor-
siizende Peter Bieker bei
der diesjahrigen Mitglie-
derversammiung des
Sportvereing  Oberselters
{SVO) im Sportheim die ab-
gelaufenen 12 Monate in
sportlicher, kultureller, aber
auch wirtschafticher Hin-
sicht Revue passieren.

Er ging in seinem Rechen-
schaftsbericht auch auf die
akiuelle Entwicklung der im
Sommer 2023 vollzogenen
Spielgemeinschaft bei den
Seniorenteams der SG Sel-
ters (SV  Oberselters/SV
Niederselters) mit dem be-
nachbarten SV Erbach ein.
Die Integration beider Se-
nigrenteams verlief nahezu
problemlos.

Nach gutem Start beendete
die 1. Mannschaft der SG
Selters/Erbach die Saison
202372024 auf einem guten
Mittelieldplaiz in der Kreis-
oberliga. Die neue Saison
2024/25 verlauft indes fur
das Team wvon Benjamin
Maurer und Stefan Rieth

sehr  erfolgreich,  aktuell
sieht die Mannschaft auf
Platz 2.

Die 2. Mannschaft schloss

die Saison 2023/2024 in ih-
rer B-Liga-Gruppe mit dem
3. Tabellenplatz ab und ver-
passte dabei nur um Haa-
resbreite ein mogliches Re-
legationsspiel zum Aufstieg
in die A-Liga. In der akiuel-
len Saison 2024/25 belegt
die Mannschaft in der jetzt
eingleisig  zusammenge-
fiihrten B-Liga einen guten
Mittelfeldplatz.

Bieker lobte in diesem Zu-
sammenhang ausdrucklich
die Arbeit des aus den drei
Vereinen neu zusammen-
gestellten  Leitungsteam,
das als Schnittstelle zwi-
schen den Vereinsvorsiin-
den, Trainern und Spielern
den Spielbetrieb beider Se-
niorenteams organisiert und
bislang fiir reibungsiose
Ablaufe im Trainings- u.
Spielbetrieb sorgt.

Sehr positive Nachrichten
konnie Bieker der Ver-
sammiung auch von der
Showtanzgruppe Deja Vu*
vermelden. Er zeigte sich
vor allem sehr erfreut Gber
den tollen und regen Zu-
spruch, den die neu ge-
grindete  Méadchentanz-
gruppe schon im 1. Jahr er-
reichte. Neben dem Spori-

betrieb wurden vom SVO in
den vergangenen Monaten
auch wieder wichtige kultu-
relle  Veranstaltungen im

Oberselters

Weise unterstiitzt haben.

Danach folgten die Berichte
von Matthias Ries (Schrifi-
filhrer)und Raphael Schardt

durchgefiihrt, bei denen
zahlreiche Mitglieder und
freiwillige Helfer fleiBig un-
terstitzt haben. Die Teil-
nanme am  Weihnachts-
markt, das Schlachtfest, die
beiden Kappensitzungen,
aber auch das das Weinfest
auf dem Kirchplaiz sorgten
fir guten Zuspruch. Die
Konzepte fur diese Veran-
staltungen werden im Vor-
stand derzeit Uberarbeitet,
um hier auch weiterhin at-
traktiv und zukunftsorien-
tiert zu sein. Ua. wird schon
jetzt daran gearbeitet, eine
der beiden Kappensitzun-
gen in der kemmenden
Fasinachtszeit zu .moder-
nisieren” und in eine Fa-
schingsveranstaltung  flr
Familien von Jung bis Alt
abzuwandein,

Peter Bieker dankte nach
einem Jahr

1L SG S/E) so-
wie von SVO-Jugendleiter
Rudiger Stéhler. Dieser gab
dabei einen umiassenden
Uberblick Uber alle Ju-
gendieams der SG Selters
bzw. JSG Sefters/Erbach
und berichtet von einem
anhaltenden Aufwértstrend
in der Jugendarbeit berich-
fen. Erfreulicherweise hat
die JSG in der neuen Sai-
son endlich wieder ein A-
Junioren-Team in Spielge-
meinschaft mit der JSG
Brechen/Weyer im aktiven
Spielbstrieb.

Dem Uberblick dber die Ifd.
SVO-Finanzen durch Kas-
siererin Sybille Bauer foigte
der Prifungsbericht der
Kassenprifer,  woraufhin
dem Vorstand durch die
Versammlung auf Antrag
Entlastung ereilt wurde.
AbschlieBend wurde von
der Mitglied

allen Mitgliedem, Helfern,
Gonnem, aber auch den
Politikern, die den Verein in
den zurlickliegenden 12
Maonaten in irgendeiner

ab dem Kalenderjahr 2025
noch eine sehr moderate
Anpassung der Mitglieds-
beitrdge um 50 Cent pro
Manat beschlossen.
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Wie Bad Camberg flir mehr Sicherheit sorgt

Mehr Licht in dunklen Ecken, Tempokontrollen, Poller und FuBstreifen in der Altstadt: Zweite Sicherheitskonferenz zieht positive Bilanz

BAD CAMBERG. Fiinf Jahre ist
es her, dass sich Bad Camberg
auf den Weg gemacht hat, um
das Sicherheitsgefiihl der Biir-
ger in der Stadt zu verbessern.
Vorschlige und Ideen wurden
gesammelt, teilweise auch um-
gesetzt, wobei es nicht nur, aber
auch um die viel zitierten
«dunklen Ecken® in der Kur-
stadt ging. in denen sich Biirger
unsicher fiihlen. Jetzt war es an
der Zeit, Bilanz zu ziehen und
einen Blick in die Zukunft zu
werfen: Zur zweiten Sicher-
hei im Gemeind

staltung. Das konne beispiels-
weise die Nachbarschaftshilfe
sein, die ein Stiick weit verloren
gegangen sei. .Sicherheit stellt
sich dann ein, wenn wir aufei-
nander achten”, sagte Peter
Bermbach. Ziel von .Kompass™
sei es, dass Biirger, Polizei und
Stadt zusammenwirkten. Aber
welche Probleme gibt es in der
Kurstadt, wo driickt der Schuh
beim Thema Sicherheit?
Antworten gab schon eine
Biirgerbefragung Ende 2019, die
wahrend der ersten Sicherheits-

saal in Wrges waren Vertreter
von Vereinen, Schulen und &f-
fentlichen Institutionen gekom-
men, um mit Stadt, Polizei und
Politik iber das bisher Erreich-
te und das, was noch zu tun ist,
zu reden. Das gemeinsame Ziel:
B.zd Camberg will ,Kompass-

2022 besprochen
wurden. Drei Themenfelder
kristallisierten sich heraus: Ers-
tens mangelnde Sauberkeit und
fehlende Beleuchtung, vor al-
lem im Kurpark, am Bahnhof
und dem umliegenden Gelinde,
an der Kreuzigungsgruppe im
Schwester-Neri-Weg und im Be-

“ werden.
das steht fiir ,Kommunal Pro-
gramm Sicherheits Siegel”, eine
Initiative des hessischen Innen-
ministeriums, die sich eine Star-
kung der sub;ekmen Sn:herheu

reich Pfor . Zweitens
der Verkehr: Von den Biirgern
moniert wurden fehlende Kom

rollen in der
Erlenbachstrae und Hof-Gna-
denthal-Strae. Aber auch Ge-

in den teil

nen zum Ziel gesetzt hat. Der
nachste Schritt auf diesem Weg
steht kurz bevor: Bad Camberg
soll einen Praventionsrat erhal-
ten, an dem Biirger und Institu-
tionen aus vielen Teilen der Ge-
sellschaft mitwirken konnen -
und sollen.

Thema Nummer eins:
Sauberkeit und Beleuchtung

Sicherheit - das sei nicht nur
eine Aufgabe der Polizei, son-
dem aller Biirger, sagte der Ers-
te Stadtrat Peter Bermbach
(CDU} in der von HR- di

auf dem Schulweg
in Erbach und Wiirges wurden
angesprochen. Ein drittes The-
ma war und ist die aus Sicht
vieler Biirger zu geringe Pra-
senz von Ordnungshitern. Ge-
wiinscht wurden FuRstreifen
am Kurpark, Kontrollen am
Bahnhof und im Parkhaus so-
wie wahrend Veranstaltungen.
Viele Anregungen aus der
Biirgerschaft wurde nach Anga-
ben von Stadtrat Peter Berm-
bach aufgegriffen und umge-
setzt: Der stadtische Bauhof
leert nun die Millleimer in den
Sommermonaten auch am Wo-
ch de, die Videoiiberwa-

Kai Valker moderierten Veran-

chung im Parkhaus wurde mo-

Etwa 60 Bufgermen und Biirger haben an der zweiten Bad Cam-

berger Si

in Wiirges

Erster Polizeih k

Mamn Sd!logl erlautert die p

P gte der Poll

demisiert und mit einer Signal-
ubertragung ans Ordnungsamt
ausgestattet, die Beleuchtung
im Schwester-Neri-Weg wurde
verbessert. Und auch im Ver-
kehrsbereich hat sich einiges
getan: Seit Herbst 2021 konnen
wieder Geschwindigkeitskont-
rollen durchgefithrt werden,
und zwar in der Pommernstra-
Re, in der Hof-Gnadenthal-Stra-
Re, in der Bahnhofstrafe und
der Erlenbachstrale. Dariiber
hinaus gibt es mobile Tempo-
kontrollen, zum Beispiel vor der
Freiherr-vom-Schiitz-Schule.
Ein weiteres Messgerat soll 2026
angeschafft werden. An der
Grundschule Erbach wurde der
Schulweg mit baulichen Veran-
derungen sicherer gemacht, so-
genannte Streetbuddys” sollen
den Schulweg in Wiirges siche-
rer machen, und an der VR-
Bank wurden Poller installiert.

Auch Zivilfahnder sind
in der Stadt unterwegs

Auch bei der von den Biirgern
gewiinschten Prasenz von Ord-
nungshiitern hat sich manches
bewegt, wie die Auswertung er-
gab. Die Ordnungspolizei wur-

Limburg.

de von drei auf vier Beamte auf-
gestockt, es gibt eine tagliche
FuBtstreife in der Altstadt, das
Parkhaus wird an Wochenen-
den, speziell nachts, von einer
Sicherheitsfirma  kontrolliert,
und auch die stadtischen Lie-
genschaften werden abends
und nachts bestreift”. Erster
Polizeih & i Martin

ne” niherbringen sollen. Ein
Seniorensicherheitsberater hat
seine Arbeit auf;

Limburg. Links: Barbel Rogée,
Fotos: Rolf Goeckel

Akteure aus offentlichen Insti-
tutionen der Stadt, von Schu-
len, Behd: Wirtschaft, Ver-

der Altstadt wurde der \retkehr
mit Hilfe von versenkbaren Pol-
lern dauerhaft beruhigt, und so-
genannte .Dialog-Displays”
wurden angeschafft, um Auto-
fahrer zum langsamen Fahren

Schiogl, Leiter der Polizeiins-
pektion Limburg, erklirte, dass
sich die personelle Situation der
Limburger Polizei verbessert
habe, sodass nun im Landkreis
eine vierte Streife rund um die
Uhr im Einsatz sei. Davon pro-
fitiere auch Bad Camberg am
.sudlichen Zipfel des Kreises™.
Der Limburger Kripo-Chef Paul
Baier wies darauf hin, dass
auch Zivilfahnder in der Kur-
stadt unterwegs seien. Peter

bach regte an, sogenannte
gemischte Streifen, bestehend
aus Hilfspolizisten und Polizei-
beamten, einzurichten, um die
sichtbare Polizeiprisenz weiter
zu erhohen.

Uber die drei Hauptthemen hi-
naus wurden etliche weitere
Maknahmen ergriffen, die Bad
Camberg dem Ziel emer Zentifi-

zu
Die Riickmeldungen
sind positiv
Aber wie geht es nun weiter?
Carina Meuth, Kmnpass Beauf-
der

waltung, Politik und Polizei an-
oren.

Auch die Beteiligung der Biir-
gerschaft ist weiter gefordert.
Ideen fiir mehr Sicherheit wur-
den wahrend der Sicherheits-
konferenz bereits in einer Box
gesammelt, ebenso stehen der
Mingel- und _Angstmelder”
von ,HessenWarn* zur Verfii-
gung. Erste Anregungen gab es
schon. Gregor Schmidt vom
DLRG Bad Camberg benchlele

von

tragte beim O
Stadt Bad Camberg, berichtete,
dass derzeit ein Pr

entlang der B8, und ein Vertre-
ter der katholischen Kita wies

gegriindet wird, der im Sommer
2025 seine Arbeit aufnehmen
soll. Er soll aus einer Gruppe
von Fachleuten bestehen, die

darauf hin, dass sich Frauen
nachts nicht in den Kurpark
traven. Aber auch positive
Riick gab es. Stefa-

das Gefahrenpotenzial in der
Kurstadt erkennen, Risiken be-
werten und auf dieser Grundla-
ge Strategien und Programme
entwickeln, um diese einzu-
dimmen. Die Geschaftsord-
nung des Priventionsrats soll
noch im laufenden Jahr von der
Stadtverordnetenversammiung
beschlossen werden. Dem acht-

zierung als K

bis 15-kbpfigen G sollen

nie Biitzler (Lahn Kinderkrip-
pen) lobte, dass ein Poller an
der Kurve beim Edeka-Markt
nun verhindere, dass Autofah-
rer die Kurve gefihrlich schnei-
den. .Alle Eltern sind ghiicklich
dariiber”, sagte sie. Jan Rost,
Konrektor der Schiitz-Schule,
freute sich uber Geschwindig-
keitsmessungen vor der Schule.
.Das ist Gold fiir uns.”
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Der schnellste Verein weit und breit

.Pop-up Bad Camberg” wurde im Oktober gegriindet und macht ordentlich Dampf / Am Wochenende geht's weiter

von Dieter 8abler

BAD CAMBERG. Hochst interes-
sant und rekordvendichlig. Ge-
grizndet am 26, Oktober, als
Verein eingetragen und die ers
:¢ offizielle Veranstaltung, be-
®its am 8. November. Das ist
mehr als sportlich, was der
neue Vereln  Pop-up Bad Cam-
erg” da hingelegt hat. Hinter
Jiesem Verain steck! eine buat
gemischite Gruppe mit der Ers
wen  Vorsitzenden  Hannah
Baumlisberger, und sic haben
sich die Forderung der Leben-
igkeit In der Stadt Bad Cam-
serg auf das Revers geschrie
e,

{nappheit bewusst als
Marketingkonzept

Aber was genau steck: hinter
jem Begnfi Pop-up! Der
Wunsch nach Nevem und stan-
digem Wechsel im grofen An-
gebot an Veranstallungen wiad
durch Pop Up Restaurants,
Bars oder -Kneipen auf panz
sesondere Art gestillt. Sie off
aen nur fur kurze Zeit ihre Ti-
en, bevor sie wieder ver-
schwinden und bieten den Gas-
en meist ganz spezielle Erlen-
alsse. So wird gawahlt, denn
wenn die Location nach karzer
Zeit bereits wieder schliefit,
setzt das die Giste natiirlich
anter Druck. Sie mdchten zei-
zen, dass sie informiert sind,
sich in der Szene auskennen,

und wollen das neue Pop-Up-
Restaurant, die Bar ader Knei-
pe besuchen, bevor es wieder
sehliefs

Einmalige Atmosphare in der
ehemaligen Sportinsel

Wie lange das Pop-Up be-
stehen bleibt, entscheldet der
Betreiber selbst und ist je nach
Konzept unterschiedlich: Im
Fall von , Pop-ugp Bad Camberg™
waren oéer sirdd es Jetzt vier Ta-
g, So war am vergangenen
Freitag das erste ,.Pop-up” und
die merklich avigeregte, aber
sichtlich  erfreute  Hannah
Baumlisherger hatte mit ihren

derzeit neun Mitstrziterinnen
und Mitstrelter eine tolle und
elnmalige Atmosphire in der
ehemaligen Spartinsel am Gleis
1 des Bai Camberger Bahnhofs
geschaffen. Kiihle Getranke, le-
ckere Snacks zu erschwingli
chen Preisen, eine Happy Hour,
beste Musik vor: D! Krolli und
elne tolle Prasentation alter Bi-
der rund um die Geschichte des
Bahehofs von Bad Camberg
rundeten das perfekte Pro
! bei freiem Eintritt ab.
Wir wollen nifjus Besonde
res sein, aber )@-\henlﬂas-
sen nach Moglichyedr etwas Be-
sonderes anbieten, quasl eine
Alternative zu anderen Ange-

boten szin und auch die Leers-
tandsituation verbessern®, so
die rubrige Erste Vorsiizende
graeniber dieser Zeitung, Wei-
ter ging ¢s dann einen Tag spi
ter und an den zahlreichen Gas-
ten an den ersten beiden Tagen
konnte man erkennen, dass
dieses Konzept sehr gut an-
kommt Am kommenden Wo-
chenende, 15. und 16. Novem-
ber, st das _Pop-up an Cleis 1*
von jeweils 18 bis 24 Uhr gedfl-
net, wobei am Freitag .Die
Kettlers™ aus Erbach auftreten
und am Samstag ein Club 74
Abend” mit Schluri stattiindet,
bei frelem Elnteitt. Natirlich
gibt es an beiden Abenden die

Foto: Dieter Bables

Bereits kurz nach der Grundung ein eingetragener Verein: , Pop-up Bad Camberg” mit dem Vorstand
rechts).

und der Ersten Vorsitzenden Hannah Baumlisberger (

.Happy Hour" von 1843 bis
19.43 Uhe, angelehnt an die Ab-
{ahmszelt sines Zuges am Clets
1. Sie haben sinfach an alles ge-
dacht, diese tolle Truppe, die
bei ihren Veranstaltungen auch
Nachwuchstaleaten eine Chan-
ce geben wollen und wenden.
.Nach diesen vier Tagen ist
dann Schiuss und wir poppen
dann irgendwann mit unserer
nschsen Veranstaliung wieder
auf, Das kann wieder in Bad
Camberp, sein oder in einem der
Stadt: ader Onsteile, drinnen
oder draufien”, so Eva Baumlis-
berger, Erste Schnftflihrenin des
Vereins, die auch stolz auf die
Untesstiitzung zahlreicher fre-
williger Helferinnen und Heifer
aus dem Freundess und Be-
kanntenkreis sowie vicler Bad
Camberger \ereine, ist

. Glibwveinreich 2023"
an der Kreuzkapelle

Testhallon fir die Griindung
des Vercins war iibrigens das
LGliihweinreich 2023% an der
Kreuzkapelle, welches damais
sehr groBen Zuspruch fand,
eine Veranstaltung also unter
frelem Himmel. Wann, was
und wo, der Verein Popup
Bad Camberg” wieder .auf-
poppt™ erfiihet man auf dem In-
stagram-Account  popup.bad
camberg oder bei den Verant
wortlichen selbst. Eine eigene
Webseite des Vereins ist eben-
falls in Planung.
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Feier fiir Freiheit
und Demokratie

Vier Ereignisse, die an einem 9. November das Land
veranderten / Veranstaltung am Marktplatz

BAD CAMBERG (red). Es wa-
ren vier Ereignisse in Deutsch-
land, jeweils an einem 9. No-
vember, die das Land veran-
derten und aus deren Anlass
das Biirgerforum Bad Cam-
berg zu einer Feierstunde
unter dem Motto ,Freiheit fei-
ern. Demokratie leben” einge-
laden hatte. Der Brunnen am
Marktplatz war Mittelpunkt
dieser Feier, an der mehr als
120 Biirgerinnen und Biirger
der Stadt teilnahmen. Vier
Mitglieder des Biirgerforums
berichteten tiber jeweils eines
der politischen Ereignisse der
Vergangenheit:

Im Jahr 1918 wurde an
einem 9. November der Kaiser
abgesetzt und die Weimarer
Republik ausgerufen - gegen
den erstarkenden Populismus
von rechts und links.

Am 9. November 1933 er-
folgte der  misslungene
Putschversuch Adolf Hitlers,
der versuchte, die Macht an
sich zu reifen.

Die sogenannte Reichspog-

romnacht am 9. November
1938 hatte auch in Camberg
katastrophale Folgen fiir die
jidische Bevolkerung: Die Sy-
nagoge wurde zerstort, Ge-
schafte gepliindert und viele
Menschen wurde misshan-
delt.

Am 9. November 1989
schlieRlich fiel die Berliner
Mauer - der Weg zur Wieder-
vereinigung von Ost- und
Westdeutschland war frei.

Zahlreiche Bilder, projiziert
auf eine Grofleinwand, illust-
rierten die Geschehnisse. Mit
Kerzen in den Hianden erhell-
ten die Teilnehmer selbst ein-
drucksvoll den offiziellen Teil
der Veranstaltung. Anschlie-
Rend wurden die Lichter ge-
meinsam im Brunnen zu
einem Lichtermeer zusam-
mengestellt. ,Die Gedanken
sind frei” erklang als Lied aus
vielen Kehlen.

Zum Abschluss war Gelegen-
heit, bei Camberger Bier und
Glithwein die Demokratie und
unsere Freiheit zu feiern.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Vor
einem Jahr hat sie sich bei der
DKMS als Knochenmarkspen-
derin registrieren lassen, hat
sich ein Testkit zuschicken
lassen und den unkomplizier-
ten Abstrich mit dem Watte-
stibchen im Mund gemacht.
Weil es sich richtig anfiihlte,
anderen zu helfen.

DKMS-Typisierungsaktion am
16. November von 9 bis 13 Uhr

Jetzt ist Laureen Paul, Schii-
lerin der Taunusschule Bad
Camberg, selbst an Blutkrebs
erkrankt. Im Sommer erhielt
sie die Diagnose ALL, akute
lymphatische Leukdmie. Fiir
Samstag, 16. November, ha-
ben ihre Mitschiiler des
Deutsch-Leistungskurses so-
wie Laureens Tutorin Kerstin
Mosch eine DKMS-Typisie-
rungsaktion organisiert - di-
rekt an der Schule, parallel
zum ,Tag der offenen Tir"
Zwischen 9 und 13 Uhr kon-
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nen alle gesunden Personen
zwischen 17 und 55 Jahren
ihre Speichelprobe abgeben
und sich als Stammzellspen-
der registrieren lassen.

Dies geht ganz schnell und
schmerzlos - und ist doch fiir

Laureen Paul ist an Blutkrebs erkrankt.  Foto: Taunusschule

viele Betroffene die einzige
Chance auf Heilung. ,Selbst
wenn kein Spender fiir mich
gefunden wird, dann viel-
leicht fiir jemand anderen®,
sagt Laureen. Die Schule ist
erst einmal kein Thema mehr

im Alltag, das Abitur im ndchs-
ten Frithjahr fiir sie nicht zu
schaffen. Nach einer Stamm-
zellentransplantation brau-
chen die meisten Patienten bis
zu einem Jahr, um wieder auf
die Beine zu kommen. Dass es
so lange dauert, beschaftigt
Laureen sehr. Nach Arztbesu-
chen, Krankenhausaufenthal-
ten, Chemotherapie und Be-
strahlung wartet die 20-Jahri-
ge jetzt ungeduldig auf einen
passenden Spender. Sie mdch-
te wieder zuriick an die Schu-
le, ihr Abitur machen. Selbst
Prdsentationen und Referate
haben fiir die schiichterne
junge Frau jetzt ihren Schre-
cken verloren.

LIch vermisse die normals-
ten Dinge: Auto fahren, in die
Schule gehen, meine Tiere
versorgen.“ Kraft geben ihr
ihre drei Hunde und ihr Pferd
Roco. Bedenkenlos kuscheln
darf sie mit ihren Tieren aber
auch nicht - die Infektionsge-
fahr ist zu grofS.

Langjahriges Engagement gewurdigt

Ehrungen der CDU Bad Camberg im Rahmen der Mitgliederversammliung

BAD CAMBERG (ca). Bei
der Mitgliederversammlung
der CDU Bad Camberg wur-
den nicht nur langjdhrige Mit-
glieder fiir ihr Engagement ge-
ehrt, sondern auch zentrale
stadtpolitische Themen inten-
siv besprochen.

Der Vorsitzende Andreas Hof-
meister leitete die Versamm-
lung, bei der Biirgermeister
Daniel Riihl tiber aktuelle Pro-
jekte der Stadt berichtete.
Zum Abschluss der Versamm-
lung ehrte die CDU Bad Cam-
berg fiinf Mitglieder fiir ihre
langjahrige Parteitreue. Gun-
ter Schmitt wurde fiir 25 Jah-
re Mitgliedschaft ausgezeich-

4o '

<

Die geehrten Mitglieder werden von Andrea Reusch-

Demel (links), Andreas Hofmeister (Zweiter von links) und

Daniel Riihl (rechts) begliickwiinscht.

Foto: Tarik Cinar

net, wahrend Reinhard Hein-
ze, Kurt Kolb, Ottmar Stahl
und Helga Weimar jeweils fiir
50 Jahre Engagement geehrt
wurden. Die Ehrungen wur-
den vom Vorsitzenden And-
reas Hofmeister mit den stell-
vertretenden  Vorsitzenden
Andrea Reusch-Demel und
Daniel Riihl iiberreicht.

.Das Engagement unserer
Mitglieder ist das Riickgrat
unserer politischen Arbeit. lhre
langjdhrige Treue ist von un-
schdtzbarem Wert fiir die CDU
und die Stadt Bad Camberg"®,
betonte Hofmeister. Weitere Eh-
rungen folgten noch im Nach-
gang zur Versammlung,.
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Dicker Brocken Freibad-Sanierung

Bad Camberg plant mit mehr als 4,5 Millionen Euro neuen Schulden 2025 / Abbau ab 2027

TR Y

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Das Freibad
und der Bayrische Hof - das
sind die beiden groften, offen-
sichtlichen Baustellen, mit
denen sich die Stadt Bad Cam-
berg im kommenden Jahr be-
schaftigt. Mehr kommt hinzu:
Das wiedereriffnete Badehaus
erfordert weitere Investitio-
nen, der Brandschutz, Kitas,
Brickenerneuerungen - die
Liste der Mafnahmen ist lang.
Die Stadtverordnetenver-
sammlung war sich mit der
Entscheidung fiir die Freibad-
Sanierung schon im vergange-
nen Jahr einig, dass Priorita-
ten gesetzt werden miissen.
Der am Dienstagabend von
Biirgermeister Daniel Riihl
(CDU) vorgelegte Haushalts-
entwurf belegt dies. Das 39

N

Von der Nicht-
Genehmigung trennen
uns mit dem
vorgelegten
Haushaltsentwurf
gerade mal 25.000
Euro.

Daniel Ridl (COU)
Biirgermeister der Stadt Bad Camberg

Millionen Euro umfassende
Zahlenwerk verzichtet auf
Steuererhdhungen und plant
mit erheblichen Kreditaufnah-
men. .Die Netto-Neuverschul-
dung wird voraussichtlich bei
iber 4,5 Millionen Euro lie-
gen”, sagt Rihl.

Vorgesehen ist ein Anstieg
der stadtischen Schulden von
19,1 Millionen Euro 2024 auf
23,7 Millionen Euro 2025,
nochmals auf 24,3 Millionen
2026. Ein Abbau ist fiir die
Jahre 2027 und 2028 geplant:
Auf 23,3 und 21,4 Millionen
Euro. Die aktuelle Zinsent-
wicklung zeigt die Auswirkun-
gen der Belastungen: Fur das
Jahr 2025 sind 392.000 Euro
eingerechnet, die die Stadt ins-
gesamt fiir Darlehenszinsen
zahlen muss.

.Alleine dem Land Hessen
werden in diesem und dem
kommenden Jahr Steuerein-
nahmen von 900 Millionen

Euro fehlen”, skizzierte Biir-
germeister Rithl die Rahmen-
bedingungen. Daher rechne
man mit 300 Millionen Euro
weniger, die iiber den kommu-
nalen Finanzausgleich an die
Stidte und Gemeinden flie-
fen. Dies in einer Zeit, in der
Bad Camberg massiv investie-
ren wolle: mit tiber elf Millio-
nen Euro deutlich iiber dem
Niveau der Jahre bis 2023.
.Dennoch ist es meine feste
Uberzeugung, dass wir gerade
den einzig richtigen Weg ge-
hen: Wir miissen die als not-
wendig erkannten und unerle-
digten Themen und Projekte
der Vergangenheit, den Sanie-
rungs- und Investitionsriick-
stand, heute abarbeiten, damit

Im Juli wurde mit der Freibad-Sanierung beg

A

das Warmeb

L

ken (hier im Bild) bereits komplett abgerissen.

P O

wir morgen gemeinsam die
Zukunft dieser Stadt gestalten
kdnnen”, so Riihl.

Groftes Projekt ist die Frei-
bad-Sanierung mit tiber zwolf
Millionen Euro Investitions-
summe, davon 3,5 Millionen
Euro im Haushaltsjahr 2025 zu
leisten, Zuschiisse werden er-
wartet.

Mit dem Bayrischen Hof
geht es voran

Trotz Kreditaufnahme wurde
scharf kalkuliert. .Von der
Nicht-Genehmigung trennen
uns mit dem vorgelegten
Haushaltsentwurf gerade mal
25.000 Euro”, sagt der Biirger-
meister. Der Bayrische Hof:

1,56 Millionen Euro sind im
Haushalt 2025 fiir die Weiter-
fithrung der Sanierung vorge-
sehen. Bis Ende 2024 soll der
alte Kinosaal abgerissen sein.
Nach tiber 30 Jahren Stillstand
sei es notig, hier voranzukom-
men, .damit die Burger den
Glauben an das Projekt nicht
verlieren®. Das markante Eck-
gebdude wird - mit einer
Zwei-Drittel-Forderung  von
Bund und Land - saniert. Die-
se Mittel sind an eine offentli-
che Nutzung gebunden. Im
Erdgeschoss ist ein multifunk-
tionaler Veranstaltungsraum
geplant, aufen soll eine hoch-
wertige Freifliche geschaffen
und die angrenzende Stadt-
mauer erlebbar gemacht wer-

DIE SCHWERPUNKTE WEITERER INVESTITIONEN

Foto: Petra Hackert

den. Lebendige Zentren - so
heilt das Forderprogramm,
das dieser Mafnahme zugute
kommt. Die wenigen noch ver-
bleibenden Jahre wolle man
dafiir nutzen, weitere Projekte
wie den .Griinen Platz™ mit
Hilfe des Programms anzuge-
hen. Das werde aber nur gelin-
gen, . wenn wir zusdtzliche
Einnahmequellen generieren,
denn vorsehen konnten wir
diese selbst in der nun vorge-
legten Mittelfristplanung
nicht”, so Riihl. Das Forder-
programm ist auf zehn Jahre
angelegt und lduft 2028 aus.
2018 war Bad Camberg mit
dem Kernbereich Frankfurter
Strafe/Pfortenwiesen aufge-
nommen worden.

»Weitere 2025 geplante Investi-  und erste Auftragsvergabe firden  das Programm musste sogar er-  Euwro fiir die Fortsetzung der Sa-
tionen: 2,5 Millionen Euro firdie  Neubau der Bricke Uber den weitert werden. Seit Septemb ierung des Amthof-Cafés, 68.000
Sanierung und Modemisierung Dombach in der Erbacher Neugas- 2023 wurden iiber 330 Anlagen  Euro filr eine Machbarkeitsstudie,
des Feverwehrhauses Oberselters,  se. gefordert, bilanziert der Birger- um den kiinftigen Modernisie-
Anschaffung eines Tankldschfahr- 5 yrmwelt: 150.000 Euro entfallen meister. W_eiter plant Bad Cam- rungsbedarf des Stadt- und Turm-
zeugs 4000 fiir rund eine halbe 5 Starkregenanalysen, mehr aks berg, als eine der ersten Kommu-  museums zu kiaren, 300.000 Euro
Million Euro, mehrere Briickensa-  gine halbe Million auf Umwelt. "2 im Umkreis in die kommuna- g Verschattungs- und Dachbe-
nierungen. Birgermeister Rihl  ynd KlimaschutzmaBnahmen. Da- /e Warmeplanung zu starten. grinungsmaBnahmen in den
nennt die Instandsetzung der Brii-  zu gehort auch das Bad Cam- » 140.000 Euro fir den Neubau  stadtischen Kitas, 410.000 Euro
cke in der LahnstraBe, den Neu-  berger Modell ,Zukunft solar®, des Kiosks im Kurpark (verteilt auf  (aufgeteilt auf 2025 und 2026) fir
bau der kombinierten Rad- und  mit dem private Photovoltaikan- 2025 und 2026), 100.000 Euro fir  die barrierefreie Umgestaltung
FuBgangerbriicke am Birgerhaus  |agen gefardert den. Die | dhaltungsmaBinah im  des Kurhaus-AuBenbereichs - so
Kurselters in Oberselters, Planung  Nachfrage war seit Beginn enorm,  Hallenbad im Kurhaus, 50.000 weitere Schwerpunkte.
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Parken ist teurer, Kita-Essen wird es

Die Stadt Bad Camberg dreht an der Gebiihren-Schraube / Parkgebiihren waren 20 Jahre lang unverandert

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Uber 4,5 Mil-
lionen Euro neue Schulden
sind geplant, doch wie kann
die Stadt Einnahmen generie-
ren? Ein Beispiel sind die Park-
gebiihren. Im Sommer hatte
die Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen, sie zu
erthdhen - nach 24 Jahren.
Bad Camberg bleibt damit im-
mer noch unter den Sitzen
vergleichbarer Stadte wie
Weilburg und Limburg. Ein
Euro fiir die erste Stunde, wei-
tere 50 Cent fiir je weitere 30
Minuten - das ist nun die Re-
gel. Die erste halbe Stunde
bleibt kostenfrei (,Brotchenre-
gelung®), die Gebiihr am Cas-
par-Hofmann-Platz/Mosel-
strafie wurde von einem Euro
fiir 24 Stunden auf zwei ange-

dort nun zwdlf Euro (vorher
acht), die Jahreskarte 130
(vorher 80). Kostenfreies Par-
ken bleibt zum Beispiel in den
Plortenwiesen oder in der
Obertorstralle bestehen.

Das ist bereits umgesetzt.
Neu kommt hinzu, dass die
Verpflegungskosten in  den
Kindergirten steigen. Bisher
hat die Stadt ein Verpflegungs-
entgelt von fiinf Euro pro Tag
(100 Euro im Monat) fiir den
Kindertagesstittenbereich er-
hoben. Im Krippenbereich wa-
ren es 4,65 Euro am Tag (93
im Monat). Dies reicht nicht
aus, um die tatsdchlichen Kos-
ten zu decken. Das Defizit in
der neuen Kita und Kinder-
krippe der Kinderwelt 5t
Mauritius” in Erbach, wo es
die Selbstversorgerkiiche gibt,
ist sogar noch hiher als in den

Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossen, den Eltern-
anteil von 50 auf 60 Prozent
zu erhithen. Der Magistrat hat-
te 70 Prozent vorgeschlagen.

In Zahlen bedeutet das fiir
alle Kitas ohne Erbach, dass
der tagliche Kita-Essensbeitrag
von fiinf auf 5,60 Euro steigen
wird, in der Krippe von 4,65
auf 5,36 Euro. Bei der 70-Pro-
zent-Regelung wiren es 6,53
Euro (Kita) und 6,25 (Krippe)
gewesen. Die kiinftigen Zah-
len fiir Erbach: In Kita und
Krippe kostet das Essen kiinf-
tig tdglich 6,53 Euro. Bei der
70-Prozent-Regelung wiren es
7,62 Euro gewesen, also eine
Steigerung um 2,62 Euro je Es-
sen.

In der Summe liegt das der-
zeitige Defizit fiir die Stadt
Bad Camberg in diesem Be-

293.000 Euro fiir die Kita- und
36.000 Euro fiir die Krippen-
kinder, in Erbach bei 54.000

Euro fiir die Krippen- und
124.000 Euro fiir die Kita-Kin-
der.

KEINE STEUERERHOHUNGEN

»Trotz einer 2025 geplanten
Netto-Meuverschuldung  von
iiber 4,5 Millionen Euro sieht der
Entwurf des Bad Camberger
Haushaltsplans keine Steuer-
erhthungen vor, sondern folgt
den Hebesatz-Empfehlungen des
Landes Hessen. Die Anpassung
entspricht den Einnahmen vor
der Reform. Demnach soll die
Grundsteuer A kilnftig bei 348 27
Prozentpunkten liegen (bisher
400), B bei 328,73 (hisher 400),
die Gewerbsteuer bleibt bei 400
Prozentpunkten.

»Aber: Gebiihren sollen steigen.
Stadtische Leistungen hatten

ikren Preis, und dies misse auch
angemessen berficksichtigt wer-
den. ,Das ist namlich nicht unso-
zial, sondem fair und werant-
wortlich”, sagt Biirgermeister
Daniel Rahl (COU).

»Weiter setze die Stadt darauf,
Rahmenbedingungen zu verbes-
sern, wie durch die Ausweisung
neuer Bau- und Gewerbegebiete.
Zu den 2025 geplanten Einnah-
men gehdren: Einkommensteuer-
anteil: 13,4 Millionen Euro,
Grundsteuer A und B: 2,1 Millio-
nen Euro, Gewerbesteuer: 9.4
Millionen Euro, Spielapparate-
steuer: 875.000 Euro. (pp)

hoben. Die Monatskarte kostet  anderen. Einstimmig hat die reich (ohne Erbach) bei
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Bad Camberg sucht Kurdirektor(in)

Nach dem Weggang von Michael Sinn ist Nicole Schreier kommissarisch in die Bresche
gesprungen

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Bad Camberg braucht einen neuen Kurdirektor oder eine neue Kurdirektorin.
Zwei Jahre hatte Michael Sinn diesen Posten inne. Nach seinem tiberraschenden Riickzug vor ein
paar Wochen hatte Nicole Schreier das Amt sofort kommissarisch iibernommen. Die 50-jdhrige
Mutter dreier erwachsener Tochter hatte zuvor fiir die Stadt Idstein den Kulturbahnhof aufgebaut
und bis 2019 federfiihrend geleitet, war 2019 bis 2023 fiir die Stadt Friedberg als
Stabsstellenleitung fiir Stadthalle und Biirgerhduser titig gewesen. Danach wechselte die
Frankfurterin in die Bad Camberger Kurverwaltung und arbeitete eng mit Michael Sinn
zusammen.

Sie ist gleich in die Bresche gesprungen, allerdings ist seitdem eine Stelle in der Kurverwaltung
unbesetzt. Die Frankfurterin war in der Notlage zur Stelle, mochte aber nicht auf Dauer in
vorderster Position stehen, sondern weiter wie bisher in der Kurverwaltung arbeiten.

Das élteste Kneippheilbad in Hessen

Bad Camberg, das idlteste Kneippheilbad in Hessen und das drittélteste in Deutschland, ist also
wieder auf der Suche. Bewerbungen werden bis zum 11. Dezember entgegengenommen. ,,Wir
haben auch darauf hingewiesen, dass diese Stelle mit Wochenendarbeit und Diensten in den
Abendstunden verbunden ist, sagt Biirgermeister Daniel Riihl (CDU).

Nach der Ara von Helmut Plescher, ,,dem* Kurdirektor schlechthin in Bad Camberg, hatte es
einige Versuche gegeben, den Bereich Kur/Stadtmarketing neu aufzustellen, von der
ausgegliederten Kur-GmbH, der Riickfiihrung in stadtische Regie, bis hin zum verstéirkten
Stadtmarketing-Ansatz. Kontinuitit folgte mit Bodo Schifer, als Angestellter der Stadt die
lingste Zeit in Amt und Wiirden. Mit Sabine Rubrdder wurden die Weichen in Sachen
Stadtmarketing neu gestellt. Michael Sinn setzte Marksteine.

Unter Sinns Leitung wurde das Thema Badehaus sofort wieder aufgegriffen. Nach sieben Jahren
Leerstand entschied sich die Stadt Bad Camberg dafiir, es wieder in eigener Regie zu fiihren. Den
stadtischen Veranstaltungskalender hat er revolutioniert — zu den bekannten und beliebten Events



kam eine ganze Reihe an Neuerungen hinzu. Manchmal sind es auch die Kleinigkeiten: Die Géaste
schitzen die neue Bistro-Bestuhlung bei kulturellen Veranstaltungen im Kurhaus.

Das Arbeitspensum des Wiesbadeners war enorm. Damit hat er Fullstapfen hinterlassen, in die
schwer zu treten ist. ,,Manchmal haben wir gedacht, er wohnt hier”, schmunzeln die Bad
Camberger. Immer présent, ansprechbar, und doch weiter auf der Suche nach Herausforderungen,
die er nun als Leiter der Stadthalle Oberursel in einem gréferen Team gefunden hat.
Fithrungswechsel im Ordnungsamt

Néchste Personalie: Ordnungsamtsleiterin Heike Niehorster geht néchstes Jahr in den Ruhestand.
Ihre Nachfolge wird Lea Rétzke aus Weilmiinster antreten, teilte Biirgermeister Daniel Riihl mit.
Lea Ritzke, die das Ordnungsamt der Stadt Lich leitet, wird ihre Tatigkeit in Bad Camberg zum
1. Januar aufnehmen, so dass iiber einige Wochen eine Einarbeitung durch Heike Niehorster
moglich sein wird.

Finanzen: Der Landkreis Limburg-Weilburg hat den Vereinen im Gebiet der Stadt Bad Camberg
Zuschiisse von insgesamt 12.111 Euro gewihrt, informierte der Biirgermeister weiter in der
Stadtverordnetenversammlung. 19 Vereine hatten 21 Mallnahmen beantragt. Die Férdersummen
liegen zwischen 270 und 670 Euro. Anfang des nichsten Jahres werde die Verwaltung die
Vereine wieder iiber diese Fordermdglichkeit aus dem Zukunftsfonds ,,Séule E* informieren, die
auch im kommenden Jahr besteht.

15.11.24 NNP

Das alte Bad Camberger Kino und der Tanzsaal sind bald Ge-
schichte. Die Abrissarbeiten laufen auf Hochtouren — hier gut
2u sehen von der Frankfurter StraBe aus; im Hintergrund der
Untertorturm, rechts angrenzend der Bayrische Hof, der zur Be-
gegnungsstatte umgebaut wird. Jahrzehntelang hatte die Stadt
versucht, das Gelande zu entwickeln. Ein Frankfurter Investor
wollte in den 90er-Jahren dort die Altstadtarkaden errichten —
verbunden mit einem Parkhaus und dem ersten Bad Camberger

Bad Camberg: Das

Birgerentscheid, der gegen die Bebauung des Schulgartens
ausging. Seitdem blieb es, trotz mehrerer Ansatze von der
Wohn- bis zur Geschaftsbebauung des Gelandes, beim Leer-
stand. Die Gebaude verfielen zusehends. Die jetzige Planung,
im Rahmen des Prog; «Lebendige Zentren" zu zwei Drit-
teln gefardert, ist an eine dffentliche Nutzung gebunden. Hinter

alte Kino ist bald weg

\ &

Jahresende abgeschlossen werden. Die Hauptarbeiten zum Ab-
bruch des alten Lichtspielhauses erfolgen von der Frankfurter
StraBe aus. Die Fahrbahn in Fahrtrichtung Limburg ist gesperrt,
eine Ein- und Ausfahrt in die Strackgasse nicht moglich. Der
Linksabbiegerstreifen an dieser Stelle wurde auBer Funktion ge-
setzt. Der Verkehr wird per Ampel geregelt, sodass der Verkehr

dem Bayrischen Hof entsteht eine Freiflache, die Stad!
soll erlebbar gemacht werden. Die Abrissarbeiten sollen bis zum

beider Fahrtrichtungen abwechselnd iiber die halbseitig ge-
sperrte Frankfurter StraBe rollen kann.  pp/Foto: Petra Hackert
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Kein guter Weg fiir Schulkinder

Die Gefahrenstelle an der Emsstralle in Bad Camberg sollte beseitigt werden / Die Frage ist,
wann und wie

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Sie haben gerungen, auf Vorschlag von Stadtverordnetenvorsteherin Andrea
Reusch-Demel (CDU) die Sitzung unterbrochen, sich noch einmal kurzgeschlossen, dann doch
keine Einigung erzielt: Die Mehrheit von CDU und FDP hat in der Stadtverordnetenversammlung
gegen die Stimmen von SPD und Griinen einen Antrag der Biindnisgriinen auf mehr
Barrierefreiheit in der Emsstrafle abgelehnt, obwohl alle einig sind, dass dort etwas passieren
sollte. Das steckt dahinter:

Die Emsstra3e ist Schulweg, stark frequentiert, der Gehweg teilweise nur 30 Zentimeter breit.
Die grof3e Einmiindung in die Bahnhofstra3e auf den Gehwegen parkende Autos verschirfen die
Situation, erklirte Johannes Gerstenberg (Biindnis 90/Die Griinen). Deshalb regte die Fraktion
an, die Situation im Bereich der Briicke iiber den Emsbach zu iiberpriifen und in Sachen
Schulwegsicherheit und Barrierefreiheit zu verbessern — mdglichst gefordert im Rahmen des
Programms ,,Lebendige Zentren®.

Programm lduft 2028 aus

Das Programm l4uft nach zehn Jahren 2028 aus — deshalb wollten die Griinen urspriinglich, dass
schon fiir 2025 ein Planungsbudget in den Haushalt eingestellt wird. Die zeitliche Begrenzung
zog die Fraktion zuriick, um den Antrag noch offener zu halten — im Vertrauen auf die
Stadtverwaltung, das Anliegen noch im Rahmen des Forderprogramms umgesetzt zu bekommen,
und vor dem Hintergrund, dann vielleicht eine politische Mehrheit flir das Anliegen zu erhalten.
,Das ist sehr unterstiitzenswert, die Situation bereits seit ldngerer Zeit problematisch®, befand
Frank Weller (SPD). Allerdings sei ihm aufgefallen, dass bei den von Biirgermeister Daniel Riihl
(CDU) fiir 2025 angekiindigten Briickensanierungsmafinahmen die Eltwerkbriicke noch nicht
genannt wurde. Hier sei eine Million Euro fiir die Stiitzwand in Rede gewesen. Tatsdchlich, so
bestitigte Biirgermeister Daniel Riihl (CDU), solle dies spéter erfolgen. Das Freibad wird gerade
saniert. Spétestens wenn es an den Auflenbereich gehe, sollte dort und in der Emsstrafe etwas
passieren, meinte Frank Weller.

»Eine gute Idee, nur im ndchsten Jahr sicher nicht umsetzbar®, urteilte Bauausschuss-
Vorsitzender Michael Diehl (CDU). 30 Zentimeter Breite — dabei handele es sich nicht um einen
Gehweg, sondern um ein Schrammbord. Bei einer Umgestaltung sei wahrscheinlich sinnvoll,
einen breiteren Gehweg auf nur einer Stralenseite anzulegen. Er regte an, das Thema zu vertagen
und dann aufzugreifen, wenn es umsetzbar ist. Im Zuge der Schwimmbad-Sanierung, wenn
Schwerlastverkehr diesen Bereich passieren miisse, sei nicht sinnvoll, etwas zu bauen, das
anschlieBend kaputtgefahren werde. Uberdenkenswert sei auch, ob man den Schulweg nicht iiber
die weniger befahrene Rote-Zaune-Straf3e leiten konne.

»Da laufen die Schulkinder halt nicht lang®, meinte Viola Erk (Griine). Es werde immer der
kiirzeste Weg gesucht. Ob die Engstelle nun Schrammbord heil3e, ,,es handelt sich um eine
gefdhrliche Stelle, und das sollten wir zeitnah angehen®.

»In einer idealen Welt wére klar, dass da etwas getan werden muss“, befand CDU-
Fraktionsvorsitzender Frederik Angermaier. Nur sei dies tatsdchlich erst nach Abschluss der
Freibad-Sanierung sinnvoll. Die Verwaltung habe das Thema auf der Agenda, und es sei nicht
das einzige. Es gebe eine Liste mit Mallnahmen, die man aus fachlicher Sicht einordnen miisse,
in diesem Fall im Rahmen eines Gesamtkonzepts zur Schulwegsicherung.

,»Wir wollen kein grof3es Konzept, sondern eine pragmatische Losung fiir diesen problematischen
Bereich®, argumentierte Johannes Gerstenberg. Michael Diehl brachte noch ein: Die Emsstralie
liegt an der Grenze des Forderprogramms ,,Lebendige Zentren®. Deshalb sei nicht sicher, ob es
dafiir Fordermittel gebe. Nach Ansicht von Johannes Gerstenberg gelte dies fiir den



Kreuzungsbereich schon. Bei einer Enthaltung der SPD wurde der Antrag mit 11 (Griine/SPD)
zu 19 (CDU/FDP) Stimmen abgelehnt.

Die Seniorenarbeit brummt

Die Seniorenarbeit brummt: Die Nachfrage, beim Senioren-Herbstfest im Kurhaus dabei zu sein,
war riesig. Nicht alle der iiber 400 Anmeldungen konnten beriicksichtigt werden, informierte
Biirgermeister Daniel Riihl (CDU). 300 Teilnehmer, Kaffee und Kuchen gratis, ein grofes
Rahmenprogramm — die Senioren waren begeistert. Ahnlich groB ist die Nachfrage bei den
Seniorenfahrten. Die Letzte fiir dieses Jahr wird es am 28. November geben. Mit vier Reisebussen
geht es zum Weihnachtszauber nach Bernkastel-Kues einschlielich Schifffahrt auf der Mosel.
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Barrierefreiheit
muss besser werden

Die behindertengerechte Toilette im Amthof-Café
war ein groBes Anliegen in Bad Camberg

Vion Petra Hackert

BAD CAMBERG. Das dlteste
KEneippheilbad in Hessen Bad
Camberg investiert in behin-
dertengerechte Magnah-
men/Infrastrukiur. Als nichs-
tes sind das Amthof-Café sowie
das Stadt- und Turmmuseum
an der Rethe. Das Café difnet
am 1. Dezember mit behinder-
tengerechier Toilette. . Wir lie-
gen gut in der Zeit™, sagt Bau-
amisleiterin Agnieszka Lerke.
Fiir das Muséeum wird eine
Machbarkeitsstudie erstelll.

Wie Birgermeister Daniel
Riihl (CDU) in der Stadtverord-
netenversammiung ausfihrie,
sind wesentliche Arbeiten wie
die Abdichtung der Bodenplat-
te, Verlegung der neuen Fuffbo-
denheizung im Amthof-Café
abgeschlossen. Maler und
Elektriker arbeiten parallel, die
neue Kiihltheke im Gastraum
wird diese Woche (ab dem 18.
November) eingebaut. Die neu-
en Kihlzellen im Kichenbe-
reich sind aufgestelll. Mitte
September hatte die Stadt einen
Firderantrag fiir den Zukunfts-
fonds des Landkreises Lim-
burg-Weilburg gestellt und auf
die Bedeutung als wichtiges, at-
traktives gastronomisches An-
gebot, besonders fiir Kurgasie
und deren Angehdrige, im
Zentrum der Altstadt hingewie-
sen. Mit Erfolg: Der Kreis fir-
dert den Umbau mit 25.000
Euro. .50 haben wir auch 2024
die maximal maogliche Forde-

rung je Kommune und Kalen-
derjabr in Hihe von 100,000
Euro ausgeschopit™, so Rihl.

Barrierefreibeit, energetische
Ertiichtigung, Situation der Bed
suchertoilenen - darum geht ey
auch bei einer Machbarkeits-
studie zum Stadt- und Turm-
museum. Sie wird aus dem|
Leader-Programm des Land
kreises mit rund 19.500 Euro)
bezuschusst.

Wizitere 12.500 Euro wird Bad
Camberg fiir die Sanierung des
Jugendheims in Dombach zur
Verfiigung stellen. Wie der Biir-
germeister erklarte, hatte dig
Stadt die Sanierung von 2017]
bis 2019 mit 65,000 Euro bezu
schusst. Fiir Mehrkosten (Me-
tallban-, Elektroarbeiten, Ge
linder und Vordach) wurdeg
2022 ein weiterer Zuschuss von|
25.000 Euro notwendig. Der
Magistrat hatte beschlossen)
die Hilfte zu idbernehmen,
e Auszahlung wurde aller-
dings 2022 vergessen”, so Riihl,
Das wird jetzt nachgeholt.

Die grundhafie Emeuerung
der Berliner Strafle in der Kern
stadt ist abgeschlossen, Der
durchschnittliche Beitrag der
Anlieger liegt bei rund 5700
Euro je veranlagtem Grund
stiick. Im Sommer hatte Bad
Camberg die Strafenbeitrags-
satzung geandert, was die An-
lieger um 33,3 Prozent entlas-
tet. Da die Berliner Strake vor-
wiegend dem Anliegerverkehi
dient, trigt die Stadt 50 Prozen
der Kosten.
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Glanzrenette und
Winterglockenapfel

Acht neue Hochstamme fiir Wiirges
fiir die kommenden Generationen

BAD CAMBERG-WURGES (red).
Die Organisatorinnen und Or-
ganisatoren der Bad Cam-
berger Kinderapfeltage fiihr-
ten bereits im dritten Jahr die
Pflanzung von alten Apfel-
Hochstimmen auf der Streu-
obstwiese am Steinweg in
Wiirges durch. In diesem Jahr
unterstiitzte  Biirgermeister
Daniel Riihl (CDU) die Pflanz-
aktion mit der Spende eines
Apfel-Hochstamms der Sorte
.Winterglockenapfel”.

Die Pflanzung wurde von
der ehrenamtlichen Gruppe
mit viel Engagement organi-
siert und durchgefiihrt. Die
hochstimmigen Apfelbiume
pflanzt man nicht fiir sich
selbst, sondern vor allem fiir
die K den G ti

nen, da der Ertrag erst nach
etwa 20 Jahren einsetzt. Viel-
leicht pflanzte die jiingste Hel-
ferin mit ihren drei Jahren ge-
rade deswegen mit so viel Be-
geisterung und Tatendrang
ihren .Brettacher“-Hoch-
stamm. Die Apfelbdume, alle-
samt alte Sorten, werden jedes
Jahr von der Kelterei Heil zu
einem reduzierten Preis ange-
boten.

Die beiden Streuobstwiesen
in Wiirges sind die groten zu-
sammenhdngenden Streuobst-
wiesen im gesamten Land-
kreis. Sie bestehen bereits seit
etwa 100 Jahren und beher-
bergen rund 170 alte Hoch-
stimme, darunter auch die
seltene Sorte ,Mensfeldener
G

me in die Erde gebracht.

Auf der Streuobstwiese in Wiirges wurden neue Apfel-Hochstam-

Foto: Stadt Bad Camberg
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Ein Kalender wie
eine Lotterie

Der Erlos der Adventsaktion des Rotary Clubs
Bad Camberg-Idstein ist fiir ein Hospiz gedacht

IDSTEIN/BAD CAMBERG (red).
Bei dieser Aktion gibt es eigent-
lich nur Gewinner: Der karita-
tive Adventskalender des Rota-
ry Clubs Bad Camberg-Idstein,
der in diesem Jahr mit einer
Auflage von 6000 Stiick an den
Start geht, funktioniert wie eine
Lotterie, bei der die Kaufer Prei-
se gewinnen konnen. Doch der
Lotterie-Aspekt ist nur eine Sei-
te dieser Aktion: Die zweite, ka-
ritative Seite des Kalenders ist
der alljahrlich ausgewdhlte gu-
te Zweck, in dessen Namen die
Aktion lduft. In diesem Jahr ist
es der Bau des Hospizes in 1d-
stein, dem der Kalenderverkauf
zu einem grofen Teil zugute-
kommen soll. Auferdem will
der Rotary Club die therapeuti-
sche Begleitung durch Thera-
piehunde im Hospiz fordern
und Hilfe fir trauernde und
frithverwaiste Eltern von soge-
nannten Sternenkindern durch
Sterbeammen* unterstiitzen.

Alle Gewinne der Lotterie
werden in jedem Jahr fiir den

in diesem Jahr, dass der Ver-
kaufserlos von fiinf Euro pro
Stiick als Reinerlos an die zu
unterstiitzenden Projekte geht.
Der Adventskalender des Jah-
res 2023 erbrachte die bisheri-
ge Rekordsumme von 27.000
Euro, die der Club im Sinne sei-
nes letztjahrigen Mottos .Kin-
der sollen wieder (gut)
schwimmen lemen® an die
DLRG-Ortsvereine Idstein und
Bad Camberg fiir die Einrich-
tung von Schwimmkursen fiir
Kinder weitergab.

In Idstein ist der Kalender er-
haltlich in der Touristinfo im
Killingerhaus, im . Tabakum®,
bei .Wischetraum® und Chris-
tof Diehl in der Rodergasse so-
wie im Hexenbuchladen in der
Oberg, Die Verkaufsstell
in Bad Camberg sind bei
Buch &Schreiben Heun, Cam-
berger Biicherbank, Reimann
Augenoptik und in der Tourist-
info Bad Camberg.

Die Veroffentlichung der Ge-
winnermummern erfolgt dann

Kalender gespendet, und auch  tiglich auf der Kalender-Home-
die Herstellungskosten fiir den page des Rotary Clubs Bad
Druck des Adventskalenders Camberg-ldstein:

werden gesponsert. Auf diese  https://www.rotary-advents-
Weise gelingt es dem Club auch  kalender.ort/.
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Mehrfamilienhauser statt Schlachterei

Bad Camberg hat keine eigenen Bauplatze mehr / Der ,Wohnpark MainstraBe” soll dem Bedarf entgegenkommen

Von Petra Hackert

mern selbst genutzt. Ein wei-

BAD CAMBERG. Fiinf Mehrfa-
milienhduser sollen an der
Rheinstrafle auf dem Gelinde
der ehemaligen GroBschlach-
terei Schiitz entstehen. Die
hatte den Standort an der
Rheinstrafle aufgeldst, die Ge-
biude wurden im vergange-
nen Jahr abgerissen. Die
Stadtverordnetenversamm-
lung hat einstimmig griines
Licht fiir den Bebauungsplan
Wohnpark Mainstrae* gege-
ben.

Nachverdichtung heif8t das
Stichwort, die geplante Nut-
zung sei konfliktirei in die vor-
handene Umgebung integrier-
bar, urteill das Stadtbauamt.
Belastungen des Gelindes
wurden nicht festgestellt. Die
Lisung, an dieser Stelle weite-
ren Wohnraum zu schaffen,
entspreche dem Bedarf. Im ge-
samten Stadtgebiet stiinden
der Stadt Bad Camberg selbst
keine erschlossenen verkiufli-
chen Bauplitze mehr zur Ver-
fligung. Dariiber hinaus noch
vorhandene Baupldtze im
Stadtgebiet (nach Informatio-
nen des Stadtbavamts etwa 30
Stiick) seien in privater Hand
und wiirden von den Eigentii-

terer Bet gsplan ist in der
Kernstadt noch im Verfahren:
.Am Strdfichen®. Doch das hat
auf diesen keine Auswirkun-

gen.

Griine: ,sehr
lobenswert”

Als _ikologisch unbedenk-
lich, wirtschaftlich und sehr
lobenswert® charakterisierte
Johannes Gerstenberg (Biind-
nis 90/Die Griinen) das Pro-
jekt. Unabhidngig davon

Schwer vorstellbar, dass hier mal eine Schlachterei stand. Jetzt sol-

wiinschten sich die Griinen
fiir die Zukunft, Umweltge-
sichtspunkte ambitionierter in
die Vorplanungen einflieflen
zu lassen. Im Vergleich zu an-
deren Vorgaben, wie sie zum
Beispiel fiir Parkplitze ge-
macht wiirden, gebe es Spiel-
raum, mehr zu tun.

CDU: ,Ein
rundes Projekt”

.Ein absolut rundes Pro-
jekt”, urteilte CDU-Fraktions-
vorsitzender Frederik Anger-

len dort Mehrfamilienh&user gebaut werden. Foto: Dagmar Buchmann

maier und sprach sich gegen
weitere Vorgaben aus. Dieses
Misstrauen gegentiber Inves-
toren sollte man nicht an den
Tag legen, sondern sich freu-
en, dass in einer schwierigen
Zeit Wohnraum geschaffen
werde. Die Fraktionsvorsitzen-
de der Grilnen Sarah Eufinger-
Waldraff hielt dagegen: .Es
geht nicht um Misstrauen.”
Das Projekt sei begriifens-
wert. Die Stadt vertue aber
Méoglichkeiten, nachhaltig und
dkologisch zu bauen, wenn
sie sich nicht darauf einstelle,
etwas mehr zu tun. Es gehe
um die Verantwortung, zu-
kuniftsfeste Wohngebaude zu
schaffen.

50 funktioniert die
kommunale Warmeplanung

Elf Monate nachdem der
Antrag gestellt wurde, hat die
Stadt einen Forderbescheid
zur kommunalen Wirmepla-
nung erhalten. 90 Prozent der
Kosten, maximal 90.900 Euro,
werden gefdrdert, informiert
Biirgermeister Daniel Riihl.
Als ndchstes wird die Verwal-
tung ein Leistungsverzeichnis
erstellen oder beauftragen.
Danach kann eine Ausschrei-

bung erfolgen. Je nach Verfiig-
barkeit der zustindigen Biiros
kinne im Sommer ndchsten
Jahres mit der kommunalen
Wirmeplanung  begonnen
werden.

Seit November letzten Jahres
sind nach einer Novelle des
Landes-Energiegesetzes Kom-
men ab 20.000 Einwohner zu
einer kommunalen Wirmepla-
nung verpflichtet. Bad Cam-
berg ist kleiner, hatte sich aber
entschieden, sich schon jetzt
zu beteiligen und von den For-
dermitteln zu profitieren. Aus
stadtplanerischer und energe-
tischer Sicht sei es oft sinn-
voll, eine Planung iiber Einzel-
gebdude hinaus auf Komplexe
oder Quartiere auszudehnen,
schreibt die LandesEnergieA-
gentur. Im Ergebnis beinhalte
ein Wirmeplan Erhebungen
zum gegenwdrtigen und prog-
nostizierten ~ Wirmebedarf.
Zusatzlich zeige er Informatio-
nen iiber die verhandene
Netzinfrastruktur sowie iiber
die Potenziale zur Wirme-
erzeugung mit Erneverbaren
Energien. Nah- und Fernwar-
menetze sowie dezentrale Sys-
teme beispielsweise mit War-
mepumpen kiinnten geeignete
Mittel zur Umsetzung sein.
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Hier ist (noch) Endstation

Die Briickenbaustellen in Oberselters und Erbach sind nicht einfach / Kostenschitzung:
iiber eine Million Euro

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Briicken erleichtern Wege. Auf manche mussten die Bad Camberger lange
warten: 100 Jahre auf die Kurpark-Briicke iiber die ,,Schlucht“. So lange werden sich die
Oberselterser und Erbacher nicht gedulden miissen.

Gleich drei Briickenbaustellen betreffen Erbach und Oberselters: Zeitgleich wurden 2022 die
Uberwege nahe dem Biirgerhaus in Oberselters (fiir Radfahrer und FuBgéinger) sowie in Erbach
am Dombach (auch fiir Kfz-Verkehr) gesperrt, beide aus den 70er-Jahren. Eine weitere Briicke
iiber den Dombach in Erbach kam vor elf Monaten hinzu.

Die Oberselterser Briicke ist abgerissen

Die Oberselterser Briicke ist mittlerweile abgerissen. Da sie zum Schulweg gehorte, wiinschte
sich der Ortsbeirat eine Erneuerung. Zurzeit wird auf den rund 200 Meter entfernt liegenden
,2Hammersteg* ausgewichen, um den Emsbach zu iiberqueren, eine reine FuB3géngerbriicke. Vor
einem Jahr hatte der Bad Camberger Magistrat die Planungsleistungen fiir die Briicke am
Biirgerhaus vergeben. Der Haken beim Neubau: Eine reine FuBgéngerbriicke wére
kostenglinstiger, aber dafiir gibe es nicht die entsprechenden Fordermittel, sagt Bilirgermeister
Daniel Riithl (CDU). Kostenschitzung fiir die forderfihige Variante als Rad- und
FuBgéngerbriicke: 540.000 Euro. Hinzu kdmen Planungskosten in Héhe von 100.900 Euro, die
zu 60 Prozent von Hessen Mobil getragen werden. Der Bescheid liegt vor, 60.500 Euro konnen
im nichsten Jahr abgerufen werden. Die Planung soll im nédchsten Schritt den
Genehmigungsbehorden vorgelegt, danach die Forderung der Baukosten beantragt werden. Die
neue Geh- und Radwegbriicke mit Stahlgelédnder wire am Ende fast 18 Meter lang, bestehend aus
drei Stahlbeton-/Spannbeton-Fertigteilen. Belag: Gussasphalt.

Schwieriger ist die Situation in Erbach. Die Briicke zwischen den Straflen ,,Am Dombach* und
der Neugasse war urspriinglich flir Kraftfahrzeugverkehr zugelassen, wurde wegen des
schlechten Zustands auf zwei Tonnen beschrinkt, dann zeitgleich mit der in Oberselters 2022 voll
gesperrt.

Absicherung der Spundwinde

Auch hier ist ein Neubau vorgesehen. Durch die Hanglage besteht die Gefahr, dass beim Abriss
die Stralle ,,Am Dombach‘ nachrutschen konnte. Deshalb miissen zur Absicherung Spundwénde
eingebracht werden, erldutert die Leiterin des Stadtbauamts Agnieszka Lerke. ,,Zurzeit werden
Angebote fiir eine externe Gesamtplanung eingeholt. Wir haben nur eine grobe Kostenschitzung
von etwa 630.000 Euro, die wir als Grundlage fiir die Haushaltsplanungen angenommen haben.*
Die Geh- und Radwegbriicke iiber den Dombach, die vor elf Monaten in Erbach gesperrt wurde,
liegt zwischen den Hausern Limburger Strale 167 b und 169. Das Gelidnder war korrodiert. Ein
neues hitte im September montiert werden sollen. ,,Der Zustand der Briicke hat sich jedoch in
der kurzen Zeit so massiv verschlechtert, dass ein neues Geldnder nicht mehr ausreicht®, so der
Biirgermeister. An der Unterschicht der Briicke gebe es zahlreiche groBere Roststellen, mehrere
Risse in Langsrichtung hétten sich erheblich vergroBert. In Querrichtung seien vereinzelt Risse
und Schadstellen erkennbar. Es sei zu erwarten, dass sich der Zustand in den ndchsten Monaten
weiter verschlechtere. Deshalb hatte die Verwaltung entschieden, die Briicke zu entfernen und
eine neue herzustellen. Das neue Geldnder soll fiir den Ersatzbau genutzt werden.

Die néchste Baustelle in der Kernstadt liegt in der Emsstralle und dient auch dem Kraftfahrzeug-
Verkehr. An der Eltwerkbriicke wurde auf einer Seite an den Stiitzpfeilern gearbeitet, die andere
Seite ist noch fallig, aber nicht mehr Teil der stddtischen Planung fiir 2025. Zuerst wird die
Freibad-Sanierung in Angriff genommen. Baustellenverkehr rollt iiber die Eltwerkbriicke, die
anschlieend erneuert werden soll. Geschétzte Kosten der Stiitzwandsanierung: rund eine Million
Euro.



Ebenfalls in der Kernstadt wurden in der Lahnstraf3e die Gehwege der Briicke iiber den Emsbach
gesperrt. Die Geldnder sind korrodiert. Die Stadt hat Angebote fiir Planung und Sanierung des
Gehbereiches bei externen Biiros angefragt.

Noch einmal zuriick zur Erfolgsgeschichte Kurparkbriicke: 400.000 Euro waren an Kosten
veranschlagt, zur Haélfte aus EU-Fordermittel finanziert. Fiir den Rest hatte sich eine
Biirgerinitiative gebildet, um die Stadt zu unterstiitzen. 2014 wurde ein Férderverein mit dem Ziel
gegriindet, Spenden zu generieren. 25.000 Euro Zuschuss kamen zustande. Seit 2019 iiberspannt
die 33 Meter lange Stahlkonstruktion in einer Hohe von zwolf Metern die Kurparkschlucht und
erleichtert Patienten den FuBweg von den Kliniken in die Innenstadt erheblich. Auch weniger
eingeschriankte Menschen nutzen sie gerne. Fiir den Verein ,,Kurstadt Bad Camberg barrierefrei*

ein Erfolg und der Auftakt fiir weitere Aktivititen.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBERG

BAD CAMBERG (ca). Viert-
kldssler aus Bad Camberg und
Umgebung sowie ihre Eltern
haben sich beim Tag der offe-
nen Tiir tiber die Taunusschu-
le informiert und sich am um-
fangreichen  Mitmachpro-
gramm beteiligt.

Vielfaltiges Schulleben
prasentiert

Zum ersten Mal gab es in
diesem Jahr auch Schulfiih-
rungen, bei denen Lehrkrifte,
oft unterstiitzt durch Schiile-
rinnen und Schiiler, Eltern
und ihren Kindern aus dem
Schulalltag berichteten und
durch die vielfdltigen Raum-
lichkeiten fithrten. Im Klas-
senraum einer 6. Klasse wur-
den die Regeln und Rituale
des , Classroom Management*
schon durch die Raumgestal-
tung deutlich. Arbeitslehre-
Lehrerin Catharina Schmitt
verdeutlichte den Eltern den
Vorteil einer Gesamtschule,

denn die top ausgestatteten
Werkstdtten der Taunusschu-
le (Fahrrad, Tonraum, Nihen,
Holz sowie Kiiche) kommen
sowohl den Kindern der For-
derstufe als auch den Gymna-
siasten zugute.

In der Mediathek stellten
Sechstkldssler ihre Biicherkis-
ten aus, Latein prasentierte

Uberall gibt es etwas zu entdecken.

Foto: Taunusschule

sich als alle Sinne anspre-
chendes Unterrichtsfach und
bei der Schulseelsorge konn-
ten die Kinder kleine Schutz-
engel basteln. In den modern
ausgestatteten naturwissen-
schaftlichen Rdumen boten
die Naturwissenschaftler Ex-
perimente zum Mitmachen
an. Die Schiiler des Mathe-

Leistungskurses sowie der 6.
Klasse etwa hatten diverse
Gliicksspiele aufgebaut und
fithrten die Grundschiiler mit-
hilfe von Bonbons, die als
Spieleinsatz genutzt wurden,
an die Prinzipien der Wahr-
scheinlichkeitsrechnung he-
ran.

Interessiert zeigten sich die
Besucher an der technischen
Ausstattung der Schule, die
schon seit einiger Zeit {iber
ein digitales Klassenbuch,
einen per App tagesaktuell
einsehbaren Vertretungsplan
und digitalisierte Klassenriu-
me verfiigt. ,Im neuen Unter-
richtsfach ,Digitale Welt’, an
dem wir als eine der Pilot-
schulen teilnehmen, bringen
wir den Schiilern bei, wie sie
die Programme, die wir als
Schule zur Verfiigung stellen,
nutzen®, erliuterte Christoph
Quernheim, der sich fiir die
Digitalisierungsprojekte der
Schule verantwortlich zeich-
net.
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Sportliche Neuausrichtung gelungen

Mitgliederversammlung beim Sportverein 1921 Oberselters

OBERSELTERS (ca). In sei-
nem Jahresbericht lief der
Vorsitzende Peter Bieker bei
der Mitgliederversammlung
des Sportvereins Oberselters
(5V0) im Sportheim die abge-
laufenen 12 Monate in sportli-
cher, kultureller, aber auch
wirtschaftlicher Hinsicht Re-
vue passieren. Er ging in sei-
nem Rechenschaftsbericht auf
die Entwicklung der im Som-
mer 2023 vollzogenen Spielge-
meinschaft bei den Senioren-
teams der SG Selters (SV
Oberselters/SV Niederselters)
mit dem benachbarten SV Er-
bach ein.

Bereits im zweiten Jahr die-
ses sportlichen Zusammen-
schlusses 13sst sich feststellen,
dass die Entscheidung der drei
Nachbarvereine absolut rich-
tig war. Sehr positive Nach-
richten konnte Bieker der Ver-
sammlung auch von der
Showtanzgruppe  Deja Vu*
vermelden. Er zeigte sich vor
allem sehr erfreut iiber den
tollen und regen Zuspruch,
den die neu gegriindete Mad-
chentanzgruppe schon im 1.
Jahr erreichen konnte und da-
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mit einen wichtigen Schritt fiir
die Zukunft des eigenen Nach-
wuchsbereiches  vollzogen
hat. Neben dem Sportbetrieb
wurden vom 5VO in den ver-
gangenen Monaten auch wie-
der wichtige kulturelle Veran-
staltungen im Brunnendorf
Oberselters durchgefiihrt, bei
denen zahlreiche Mitglieder
und freiwillige Helfer fleiflig
unterstiitzt haben.

Die Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt, das Schlachtfest,
die beiden Kappensitzungen,
aber auch das Weinfest auf
dem Kirchplatz sorgten fiir gu-
ten Zuspruch. Die Konzepte
fiir diese Veranstaltungen wer-
den im Vorstand derzeit iiber-
arbeitet, um hier auch weiter-
hin attraktiv und zukunfts-
orientiert zu sein. Danach
folgten die Berichte von Mat-
thias Ries (Schriftfiihrer) u.
Raphael Schardt (Leitungs-
team SG §/E.) sowie von SVO-
Jugendleiter Riidiger Stahler.
Dem Uberblick iiber die SVO-
Finanzen durch Kassiererin
Sybille Bauer folgte der Prii-
fungsbericht der Kassenprii-
fer. Nach den Neuwahlen

unter der Leitung setzt sich
der geschiftsfilhrende Vor-
stand kiinftig wie folgt zusam-
men: Peter Bieker, (1. Vorsit-
zender), Lars Gendritzki (2.
Vorsitzender), Matthias Ries
(Schriftfihrer] und Sybille
Bauer (1. Kassiererin). Den er-
weiterten Vorstand bilden Rii-
diger Stahler [Jugendleiter),
Thorsten Schifer (stv. Jugend-
leiter], Hilmar Pabst (2. Kas-
sierer u. Pressewart), Thomas
Bauer (Wirtschaftsausschuss)
sowie Felix Vormann (Bauaus-
schuss). Im Leitungsteam der
SG Selters/Erbach ist der SVO
durch Raphael Schardt und
Jan Pabst vertreten. Dem neu
gebildeten Ausschuss fiir Ver-
anstaltungen und Feste gehi-
ren Maximilian Stahler, Jan
Pabst, Samuel Stdhler, Lars
Gendritzki und Benny Schardt
an. Als Kassenpriifer fungie-
ren Benny Schardt, Nico Belke
und Danny Belke. Abschlie-
fend wurde von der Mitglie-
derversammlung ab dem Ka-
lenderjahr 2025 noch eine
sehr moderate Anpassung der
Mitgliedsbeitrige um 0,50
Euro pro Monat beschlossen.

Das ist der Erbacher Mittagstisch

Im zweitgroBten Stadtteil von Bad Camberg gibt es unermiidliche ehrenamtliche Helfer

Von Dieter Babler

BAD CAMBERG-ERBACH. Er-
bach ist nicht nur der zweit-
grofite Stadtteil von Bad Cam-
berg, sondern ist ein Dorf, das
zusammenhalt, unheimlich
viel auf die Beine stellt und
ganz viele Vereine und somit
auch eine groRe Anzahl an
Ehrenamtlichen hervorbringt.
Zu dieser Gruppe der Un-
ermiidlichen gehoren auch elf
Frauen und drei Manner, die
sich fiir den Erbacher Mittags-
tisch verantwortlich zeigen.
Jeder Erbacher, egal welchen
Alters, Konfession oder Her-
kunft. ist willkommen. Trager
ist die Pfarrei St. Peter und
Paul Bad Camberg, aber die
Organisation und Durchfiih-
rung des Mittagstisches liegt
in den ehrenamtlichen Han-
den der Erbacher Frauen.

Frische Produkte
aus der Region

. Wir haben den Vorteil, dass
wir durch die Raumlichkeiten
im Pfarrzentrum immer frisch
vor Ort kochen kinnen”, so
eine sichtlich freudige Helena
Heun, die Mutter der Ehren-
amtler vom Mittagstisch. ,Am
Tag zuvor wird eingekauit und
natiirlich legen wir dabei sehr
viel Wert auf Frische und Pro-
dukte aus der Region®, so
Frau Heun weiter. ,Auch die
Vor- und Nachbereitungen
sind umfangreich, Auf- und
Abbau missen durchgefiihrt
werden, aber das machen
unsere drei Manner”, so eine
stolze Helena Heun.

Die Kosten fur Hauptspeise,
Nachspeise, Wasser und Kaf-
fee liegen zwischen 5,50 und

6,50 Euro, wobei damit ledig-

Immer sehr gut gefullt ist das Pf:

beim Mittagsti

Ortsteil Erbach,

h im Bad Camberg

rite wie ein Heifluftofen, ein

lich die Unkosten gedeckt
werden. Das Pfarrzentrum ist
immer voll gefiillt, 65 bis 70
Menschen konnen verkostigt
werden. Damit es auch in Zu-
kunft weiter in dieser Art und
Weise betrieben werden kann,
waren Kiichengerate und wei-
tere helfende Dinge dringend
von Noten. . Im April kam
Maria Schardt auf mich zu
und berichtete von ,Lotto Hes-
sen hilft’ und in diesem Fall
die Forderung von sozialen
Projekten”, so der riihrige
Ortsvorsteher Christian Sell.

Plattformwagen und
Fleischtopf
Und schon im August war es

dann soweit, Fiir den Erba-
cher Mittagstisch wurde die

Plattformwagen, ein Fleisch-
topf und weitere Kleinigkeiten
angeschafft. Diese wurden
nun beim Mittagstisch {iber-
reicht. Nicht nur das Orga-
Team, sondern auch alle Gas-
te waren dariiber sehr erfreut.

Neue Gerdte kdnnen durch 2000 Euro durch Lotto Hessen an den

Erhach .

Der grofe Applaus im Pfarr-
zentrum war der verdiente Lo-
hen fiir alle, die sich fiir dieses
Projekt einsetzen oder einge-
setzt haben. Seit Juni 2022
wird in Erbach einmal im Mo-
nat das Essen zum Mittag an-
geboten. Der Grundgedanke

VR

maximale Forderung
von 2000 Euro ausgeschiittet.
Dafiir wurden nun diverse Ge-

ittagstisch ausg:
Ortsvorsteher Christian Sell (Viet

Bigen Ehrenamtler.

hiittet

den. Diese uberreicht

rter von rechts, hinten) an die flei-

der Verantwortlichen war
nicht nur die Integration vie-
ler Alleinstehender, sondern
das Pflegen der Gemeinschaft
und das Zusammensein von
jung und alt. Immer beim Mit-
tagstisch dabei sind auch Her-
tha Kanja (83), Kithi und Kurt
Kolb (beide 88) und Antonia
Weber (88). Letztgenannte
sind nicht nur Schulkamera-
den, sondern treffen sich auch
sonst immer mal wieder. ,Der
Mittagstisch ist fiir uns Pflicht.
Das Essen ist reichlich und
prima, die Leute herzlich und
man ,kann ach e mol e
Schwitzje mit Annere halle’™,
so die vier rustigen von der al-
teren Generation. Einfach mal
wieder eine tolle Veranstal-
tung von vielen, die da in Er-
bach angeboten wird. Alles
Weitere zu diesem Angebot
und vieles mehr findet man
auch auf der Homepage
www.erbach-taunus.de.
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MaBstabe fir mehr Sicherheit setzen

Zweite Bad Camberger Sicherheitskonferenz zeigt wuchnge Zukunftsplane auf

BAD CAMBERG. Die Stadt
Bad Camberg hat sich
seit der ersten Sicher-
heitskonferenz intensiv mit
dem Thema Sicherheit
auseinandergesetzt  und
hat bedeutende Fortschrit-
te in diesem Bereich ge-
macht. Bei der zweiten Si-
cherheitskonferenz, im Ge-
meindezentrum in Wir-
ges kamen Vertreter von
Vereinen, Schulen, der Po-
lizei und der Stadtver-
waltung zusammen, um
sich auszutauschen und
weitere MaBnahmen zu be-
raten.

Die Sicherheitskonferen-
zen wurden im Rahmen
der Zertifizierung zur KOM-
PASS-Kommune durchge-
fiilht. KOMPASS (KOM-
munal ProgrAmm  Sicher-
heitsSiegel) ist ein An-
gebot des Hessischen In-
nenministeriums  an  die
Stadte und Gemeinden.
Ziel des Programms ist
es, die Sicherheitsarchi-
tektur in den Kommu-
nen individuell weiterzu-
entwickeln und passge-
naue Ldsungen fiir Prob-
leme vor Ot zu entwi-
ckeln.

Die Biirgerbefragung aus
dem Jahr 2019 identifi-
Zierte drei zentrale The-
men: Sauberkeit und Be-
leuchtung, Verkehrssicher-
heit sowie die Prasenz
von Ordnungshitern.

Die Stadt hat bereits zahl-
reiche MaBnahmen er-
griffen, um diese Anlie-
gen zu adressieren. So
werden die Offentlichen
Milleimer in den Som-
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Al dra Spe!

rling (K

), Martin Schidgl (Leiter Po-

lizeistation Limburg), Biirbel Rogée (Pravenﬁombeaunrage PD leburg-Wellburg),
Kai Volker (Moderator HR), Carina Meuth (KOMPASS-Beauftragte), Timo B

(Stellv. Ordnungsamtsleiter), Peter Bermbach (ehemaliger Beamter der Kriminalpoli-
zei aus Wiirges), Paul Baier (stellv. Leiter Polizeidirektion Limburg Weilburg, v. links),
diskutierten iiber die Sicherheit in der Kurstadt.

mermonaten auch am Wo-
chenende vom  stadti-
schen Bauhof geleert, die
Videoliberwachung im
Parkhaus am Bahnhof wird
fortlaufend  modernisiert
und die Beleuchtung im
Schwester-Neri-Weg  ver-
bessert. Zudem wurden
vermehrt  Geschwindig-
keitsanzeigetafeln  ange-
bracht und Geschwin-
digkeitskontrollen an Ge-
fahrenstellen durchge-
flhrt. Ein weiteres Mess-
gerat wurde fur 2026 in
Aussicht gestelit. Daruber
hinaus wurde die Schul-
wegsicherung an  der
Grundschule Erbach im
Horstweg durch bauliche
Veranderungen  verbes-

sert. Streetbuddys wur-
den in verschiedenen Orts-
teilen zur Sicherung von
Gefahrenstellen auf dem
Schulweg aufgestellt, und
im Bereich Wirges, Ecke
VR-Bank, wurden Poller
installiert.

Ein  weiterer  wichtiger
Schritt zur Verbesserung
der Sicherheit war die Auf-
stockung der Bad Cam-
berger  Ordnungspolizei
von drei auf vier Beam-
te, die téglich in der Kern-
stadt und in den Stadt-
teilen Prasenz zeigen. Die
Polizei im Landkreis hat
ebenfalls personelle Ver-
starkung erhalten, was sich
positiv auf die Sicher-
heitslage in Bad Cam-

Foto: Stadt Bad Camberg

berg auswirkt, teilte der
Leiter der Polizeistation
Limburg, erster Polizei-
hauptkommissar Martin
Schidgl, mit. Auch Paul Bai-
er von der Limburger Kri-
minalpolizei konnte von ei-
ner verbesserten aktiven
Prasenz  von Zivilfahn-
dem in der Stadt be-
richten, die dazu beitra-
ge, potenzielle Straftaten
friihzeitig zu erkennen.

Ein zentrales Anliegen der
Sicherheitskonferenz  war
die Planung weiterer MaB-
nahmen. Carina Meuth,
Kompass-Beauftragte der
Stadt, kiindigte die Griin-
dung eines Préaventions-
rats an, der im Sommer
2025 seine Arbeit auf-

nehmen soll. Dieser Rat
wird aus maximal 15 Per-
sonen bestehen, die sich
mit der Bewertung von Si-
cherheitsrisiken und der
Entwicklung  préventiver
Strategien beschaéftigen.
Die Veranstaltung wurde
moderiert von Kai Volker
vom Hessischen Rund-
funk, der nicht nur mit ei-
ner hohen Fachlichkeit ei-
nen groBen Beitrag zu
der gelungenen Veran-
staltung beitrug, sondern
die Veranstaltung auch
sehr kurzweilig gestalte-
te.

Neben Moderator Kai Vél-
ker, KOMPASS-Beauftrag-
ter Carina Meuth sowie Po-
lizeihauptkommissar Mar-
tin Schiégel und Kripo-Chef
Paul Baier war das Po-
dium mit weiteren Ex-
pertinnen und Experten
besetzt. Dazu gehorten
Bérbel Rogée, Praventi-
onsbeauftragte der Poli-
zeidirektion Limburg so-
wie  Polizeioberkommis-
sarin Alexandra Sperling,
KOMPASS-Beraterin  des
Polizeiprasidiums ~ West-
hessen. Verwaltungsseitig
wurde das Podium er-
ganzt durch Timo Brands,
stellvertretender Leiter des
Ordnungsamtes Bad Cam-
berg und Peter Berm-
bach, ehemaliger Beam-
ter der Kriminalpolizei.
Die Stadt Bad Camberg
setzt auf eine enge Zu-
sammenarbeit mit den
Birgen, um deren An-
liegen und Ideen aktiv in
die  Sicherheitsstrategie
einzubeziehen. -red-

Schoner Ausklang von ,,Sommer im Park*

Erlés aus dem Emtnttsbandchenverkauf wurde an die betelhgten Musiker Gbergeben

BAD CAMBERG. Im Som-
mer 2024 hatten sie das
zahlreich erschienene Pub-
likum bei der stadti-
schen Veranstaltungsreihe
.Sommer im Park" am Mu-
sikpavillon im Kurpark be-
geistert.

Die Rede ist von den 31 Mu-
sikerinnen und Musikern,
die bei zehn Veranstal-
tungen fir tolle Stim-
mung gesorgt hatten.
Jetzt waren die Musiker
in das Tennisheim am Kur-
park eingeladen. Viele wa-
ren erschienen. Eingela-
den hatte der Verein Wir
flr Bad Camberg e\"
Anlass war den Kuinst-
lern Dank zu sagen und ih-
nen den Verkaufserlos aus

des Verkaufs von Eintrittsbandchen bei Sommer im Park.

Wolfgang Erk, Vorsitzende des Vereins ,Wir fiir Bad Camberg" (Dritter, v. rechts), Vor-
standsmitglieder des Vereins und Musiker freuten sich bei der Ubergabe des Eriéses

Foto: privat

dem Bandchenverkauf zu
Uberreichen.

Der Vorsitzende des Ver-
eins Wir fir Bad Cam-
berg®, Woifgang Erk, be-
dankte sich insbeson-
dere bei Ursula Falken-
bach, Andrea Wagner so-
wie Susanne Wenz-Erk und
Marlene Erk, die mehr als
1600 Bandchen verkauf-
ten, sodass 4650 € an die
Musiker  verteilt  wur-
denDie Aktion hat seit
2022 in diesem Jahr zum
dritten Mal stattgefunden.
Ziel war es, Musiker zu un-
terstitzen, die in Coro-
nazeiten Auftrittsverbot hat-
ten und lange Zeit kei-
nerlei  Einnahmen gene-
rieren konnten. -red-
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6,6 Kilometer, zehn Briicken
So geht es bei der B-8-Umgehung in Bad Camberg weiter / 2027 soll alles fertig werden

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Die ersten Strecken der Bad Camberger B-8-Umgehung sind fertig: 1,6
Kilometer zwischen den LandstraBen 3030 und 3031, aulerdem 200 Meter bei Wiirges, die noch
nicht asphaltiert sind, weil der Abschnitt als Baustellenzufahrt genutzt wird. Dem gleichen Zweck
dient die erste Briicke, die Hessen Mobil 2022 iiber dem ,,Krduter” in Erbach errichtet hat und
die zur Baustelle der Deutschen Bahn fiihrt. Die 6,6 Kilometer lange Ortsumgehung wird Erbach,
Bad Camberg und Wiirges umschlieen. Zehn Briicken werden gebraucht, acht errichtet Hessen
Mobil, zwei die DB InfraGO.

Zwei besondere Bauwerke, sagt Lothar Briel, Fachdezernent Ingenieurbauwerke, beim
Expertengesprach von Hessen Mobil. An beiden Stellen wird die Umgehung die Bahnlinie
unterqueren. Die Stabbogenbriicke bei Erbach wird eine Spannweite von 62,5 Metern haben, die
in Wiirges tiber 30 Meter reichen und besonders schwer: eine Vollrahmenkonstruktion von 3400
Tonnen. Die Bahn plant, sie im Oktober néchsten Jahres in die bestehende Bahntrasse
einzuschieben.

Viel kleiner sind die beiden Uberquerungen, die Hessen Mobil zurzeit errichtet, 6 und 6a genannt.
6 wird kiinftig den Hessenweg iiber die neue Umgehung auf Hohe von Wiirges fiihren. Das
Fundament ist hergestellt. Bei 6a, der Uberfiihrung eines Hauptwirtschaftswegs iiber die B 8
stidlich der L 3031 (nahe der Firma Brita) werden aktuell die Widerlager betoniert. Beide Briicken
werden dhnlich. Spannweite: 23 Meter, fiinf Meter breit, einspurig.

Die Talbriicken in Erbach und Wiirges

Die anspruchsvollsten Ingenieurbauten von Hessen Mobil werden die Emsbachtalbriicken in
Erbach und Wiirges sein, Nord und Siid genannt. Nord (Erbach) wird 137 Meter lang, die in
Wiirges reicht iiber 160 Meter und fiihrt in einer Hohe von rund fiinf Metern {iber die Emsbach-
Aue. Zeitgleich zur Erbacher Talbriicke wird eine viel kleinere fiir die neue Anbindung der Firma
Biirstensysteme Weber in Erbach errichtet. Diese drei Bauwerke sind fiir 2026 eingeplant. 2027
soll die gesamte Ortsumgehung fertig werden.

,Die Bad Camberger B-8-Umgehung ist unser grofites Projekt im Kreis Limburg-Weilburg®, so
Annett Nusch, Dezernentin Planung/Bau Westhessen bei Hessen Mobil. Geschitzte Kosten: 90
Millionen Euro, die der Bund trdgt. Ein Viertel bis ein Drittel der Summe entfillt auf die beiden
Bahnbriicken, sagt Lothar Briel. Die Kostenschitzung fiir die Hessen-Mobil-Talbriicken in den
Emsbachauen liegt bei 15 Millionen Euro fiir Wiirges und zwdlf Millionen fiir Erbach.

Kleiner wird es im kommenden Jahr: Dann sollen die Arbeiten am Briickenbauwerk 5, der
kiinftigen LandesstraBen-Uberfiihrung fiir die L 3031, aufgenommen werden.

Die ersten Ideen liegen flinf Jahrzehnte zuriick

Die ersten Vorstoe zur B-8-Umgehung reichen mehr als fiinf Jahrzehnte zuriick.
Vorgeschlagene Trassenfiihrungen wurden immer wieder verdndert, bis 2017 mit dem
Planfeststellungsbeschluss das Baurecht vorlag. Erstes Projekt war die Renaturierung der
Emsbachaue in Wiirges, die groBte Ausgleichsmalnahme fiir die Flachenversiegelung.

Neue Techniken haben seitdem Auswirkungen auf heutige Arbeiten. Niklas Peppler,
Projektverantwortlicher =~ Ingenieurbauwerke bei  Hessen  Mobil, erkldrt:  Sieben
Retentionsfilterbecken werden errichtet, spater weiter von Hessen Mobil betreut und deshalb auch
eine StraBenanbindung erhalten. Aus diesen Becken wird gefiltertes Wasser in den Emsbach
geleitet.

Die Topografie ist anspruchsvoll: Uber 15 Meter reicht die Einschnittstiefe im Bereich des
Erbacher Schiitzenvereins. Deshalb miissen zwei Stiitzmauern errichtet werden. ,,Die erste
realisiert zwoOlf Parkpldtze und ist Vormontageplatz flir die Briicke®, erldutert Peppler. Die zweite
Stiitzwand reicht iiber 120 Meter und ergibt 33 weitere Parkpldtze im angrenzenden Bereich. Eine



Antwort gab es auf die hadufig gestellte Frage, warum die Anbindung der Umgehung an die B 8
in Erbach iiber eine Ampelregelung erfolgt. Dies sei seit 2017 so eingeplant, weil die
Leistungsfahigkeit fiir eine Kreisellosung nicht ausgereicht habe.

Uber 1,6 Kilometer fiihrt die bisher fertige Strecke zwischen den beiden LandstraBen im ersten
Baulos. 180.000 Kubikmeter Erde wurden beweg, 9000 Tonnen Asphalt aufgebracht, sagt
Peppler. Nachstes Jahr sollen die Arbeiten am Streckenbaulos 2 siidlich der L 3031 beginnen —
ein weiterer, fast zwei Kilometer langer Teilabschnitt der neuen Ortsumgehung. Nach
Fertigstellung 2027 sollen laut Prognose rund 13.000 Kraftfahrzeuge am Tag diese Strafe nutzen
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und die drei Stadtteile erheblich entlasten.
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tentionsbecken zu sehen. Dort wird das Wasser gefiltert, bevor es in den Emsbach gelangt.

FUR EINGRIFFE IN DIE NATUR GIBT ES AUSGLEICHSMASSNAHMEN

» Der Bau der B-8-Umgehung be-
deutet einen erheblichen Eingriff
in die Natur. Dafir sind Aus-
gleichsmaBnahmen vorgesehen.
Die Aufwendigste war die Rena-
turierung der Emsbach-Aue in
Wilrges fur rund 890.000 Euro.
Dazu gehorten in Teilbereichen
die Anhebung der Bachsohle mit
Sohlschwellen, Uferabflachun-
gen, die Entfernung der Erdwalle
auf beiden Seiten, der Einbau von
Wurzelstocken. SchlieBlich wurde
ein etwa 225 Meter langes Um-
gehungsgerinne hergestellt und
dabei die vorhandene Staustufe
beibehalten, erklaren Lea Stol-
zenberger (Projektverantwortli-

che Streckenbau bei Hessen Mo-
bil) und Marlena ReuBwig (Lan-
despflege/Artenschutz).

»Im Zuge des StraBenbaus
kommt Weiteres hinzu. Schrag
gegeniiber der Baustelle an der
Beuerbacher LandstraBe in der
Kernstadt liegt der Parkplatz , Lie-
besinsel”. Der soll verschwinden,
die Flache renaturiert werden.

»In Erbach gehen gute 1,2 Hek-
tar Haselmaushabitat verloren.
.Deshalb wurden ankniipfend an
bestehende Gehélze vorwiegend
beerentragende Gehodlze wie
Schiehen, WeiBdorn, Brombeeren
neu gepflanzt und Gber 100 Nist-

hilfen aufgehangt”, sagt ReuB-
wig. ,Das verlorene Gebiet wur-
de 1:1 wieder neu umgesetzt.”

»Um eine Leitstruktur fiir Fleder-
mause zu schaffen, sind unter an-
derem Anpflanzungen im Allee-
charakter beidseitig der Trasse
vom Knotenpunkt an der A 3 aus
geplant.

» Manches ist Handarbeit: Die ge-
schiitzte Zauneidechse musste
umgesiedelt werden. , Eine Kolle-
gin der DB war von April bis Sep-
tember regelmaBig beschaftigt,
Eidechsen einzusammeln und ins
Ausweichhabitat zu bringen”,
sagt ReuBwig.

So wird der Beginn der neuen Ortsumgehung bei Erbach aussehen. Vorne rechts neben der UmgehungsstraBe ist eines der sieben Re-

Animation: Hessen Mobil



28.11.24 NNP

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Der erste Bad
Camberger Freiflichen-Solar-
park in Erbach wird nicht der
letzte bleiben. Die BayWa r. e.
plant stidlich des Hessenwei-
lers in Wiirges den nachsten,
mehr als doppelt so grof wie
der in Erbach. Auf der anderen
Seite der Bahnstrecke liegt der
Golfplatz Idstein in Walsdorf.
Mit dieser Energie will das
Unternehmen den Jahresver-
brauch von 5700 Haushalten
abdecken. Die BayWa r. e. als
Full-Service-Partner fiir Erneu-
erbare Energien ist ein Tochter-
unternehmen der BayWa AG.

Den bestehenden Park hatte
die EnBW im Herbst 2022 in
Betrieb genommen - der z@

des baden-wurttembergischen
Energieversorgers in Hessen.
Auf einer Bauflache von rund
5,5 Hektar erzeugen laut
EnBW 8970 Solarmodule rund
4,5 Millionen Kilowattstunden
Energie. Die BayWa r. e. will in
Wiirges auf 13,5 Hektar eine
Leistung von bis zu 17 Mega-
watt (MWp) installieren und
rechnet bei einer mittleren
Sonneneinstrahlung mit jahr-
lich 18,5 Millionen Kilowatt-
stunden Energie, was 5700
durchschnittliche  deutsche
Haushalte abdecken konne.

Verkiirztes
Genehmigungsverfahren

Die Flache liegt innerhalb
eines 200 Meter breiten Strei-

Der geplante Solarpark liegt stdlich des ilers, stidy

fens entlang der Bahnstrecke
und damit im privilegierten
Bereich. Diese Regelung gilt
seit Januar vergangenen Jah-
res bundesweit fiir Photovolta-
ik-Anlagen im AuRenbereich
entlang von Autobahnen oder
Schienenwegen des iibergeord-
neten Netzes, Damit erubrigt
sich ein kommunales Bauleit-
verfahren, was die Vorarbeit
verkiirzt. Offentliche Belange
und raumordnerische Ziele
miissen bei der Genehmigung
sichergestellt werden. Im Mai
hatte die Bad Camberger Stadt-
verordnetenversammlung die
Gebiete fiir Solar-Flichenfelder
begrenzt auf nur noch an der
A 3 und entlang der Bahnlinie.
Das somit in der Bad Cam-
berger Gemarkung in Frage
kommende Gebiet ist immer
noch grof: fast 400 Hektar.
Wie die BayWa r. e. der Stadt
Bad Camberg mitteilt, habe sie
die Flache in Wiirges und de-
ren Zuschnitt in Abstimmung
mit den lokalen Grundbesit-
zern ausgewaihlt. Das 2009 ge-
grindete Unternehmen mit
Standorten in Miinchen, Frei-
burg, Leipzig, Hamburg und
Mainz hat nach eigenen Anga-
ben bisher mehr als 30 Projek-
te mit einer Gesamtleistung
von mehr als 200 Megawatt-
Peak realisiert. Der Standort
Mainz betreut Projekte in Hes-

lich von Wiirges und westlich von Walsdorf entlang der Bahnlinie
(schraffiertes Gelande) nahe der A3. Foto: Petra Hackert

sen. Fir p phie ist, al-
les unter einem Dach zu halten
- von der Standortanalyse und

Flichensicherung tiber die Pla-
nung und schliisselfertige Er-
richtung der Solarparks bis hin
zur Projektfinanzierung und
dem Abschluss von Stromlie-
fervertragen. Mit lokalen Ent-
scheidungstragern und interes-
sierten Biirgern werde bei der
Projektentwicklung gepriift,
ob und in welcher Form Betei-
ligungen gewiinscht werden.
Fiir die Bewirtschaftung und
Pflege der Grunflichen und
Biotope im Solarpark greift die
BayWa auf die Haltung von
Schafen zuriick oder beauf-
tragt ortsansassige Landwirte.
Der Bad Camberger Magistrat
hat die Stadtverordnetenver-
sammlung iiber diese Pline in-
formiert. Das Unterneh

Weiterer Solarpark geplant

Siidlich des Hessenweilers bei Wiirges entlang der Bahnlinie soll Okostrom fiir 5700 Haushalte erzeugt werden

den tibergeordneten Zielen der
Raumordnung fiir die zeitwei-
se Nutzung einer Freiflachen-
Photovoltaik-Anlage moglich
ist. Die BayWa bereitet die ent-
sprechenden Antrige zurzeit
vor und rechnet mit einem Be-
scheid im nachsten Jahr.

Die konkreteren Planungen
sollen anschliefend folgen, da-
bei auch die Bad Camberger
Verwaltung und die Biirger ak-
tiv mit einbezogen werden,
um Anliegen an Ort und Stelle
zu berucksichtigen. .Im ge-
meinsamen Dialog mochten
wir eine transparente und
nachvollziehbare Projektent-
wicklung gewdhrleisten®,
schreibt die BayWa r. e. Die
Bad Camt Stadtv

schreibt, es habe sich im ers-
ten Quartal dieses Jahres die
Verfiigbarkeit der geplanten
Projektflichen gesichert, an-
schliefiend beim Stromnetzbe-
treiber einen Einspeisepunkt
reserviert.

Hoffen auf Genehmigung
im nachsten Jahr

Das Gelande fur die geplante
Anlage liegt dem Regionalplan
Mittelhessen zufolge innerhalb
eines Vorranggebiets fiir Land-
wirtschaft. Deshalb strebt das
Unternehmen ein Zielabwei-

chungsverfahren von der
Raumordnung an. Sprich, die
Regionalvers muss

tenversammlung hat diesen
Sachstand zur Kenntnis ge-
nommen.

Aufsuchende
Energieberatung

Die Stadt Bad Camberg
nimmt an einer Kampagne der
Landes-Energie-Agentur Hes-
sen (LEA) und des Landes
Hessen zur aufsuchenden
Energieberatung teil. So kann
sie den Burgern kostenfreie
Energieberatungen anbieten.
81 Beratungen durch externe
Spezialisten stehen seit dem 8.
Oktober zur Verflgung, 72 Be-
ratungstermine wurden bisher
vereinbart, informiert Biirger-

priifen, ob eine Belreﬁ.mg von

meister Daniel Riihl (CDU).
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BAD CAMBERG (ca). Das
Maidchen kniet auf dem As-
phalt vor dem Haus Bahnhof-
strafe 12. Mit einem kleinen
Spiilschwamm reibt sie iiber
den Stein, der im Biirgersteig
eingelassen ist. Nimm am
besten die raue Seite!”, rat ihr
die Frau, welche die Gruppe
begleitet.

+Es geht
um Respekt!"

Kleine, kreisformige Bewe-
gungen sdubern den Stein,
sorgfaltig, fast liebevoll. Thre
Freundin biickt sich, sie hat
ein weiches Tuch in der Hand
und wischt die letzten Reste
des Putzmittels ab. Poliert den
Stein, bis er wieder glanzt.
Die Jugendlichen, die sich im
Kreis versammelt haben, le-
sen vor: ,Hier wohnte Daniel
Levi.“ Und dann kommt ein
Wort, das fiir sie schwer ist:
«Deportiert.”

Dieter Oelke erkldrt den Be-
griff. Er hat mit seiner Frau
Ursula dazu eingeladen, ge-
meinsam die Stolpersteine in
Bad Camberg zu putzen.

Zwei Madchen putzen die Stolpersteine. Foto: Taunusschule

Gegen das Vergessen. Die Ju-
gendlichen schauen ihn im-
mer wieder fragend an. Die
Worter, die Oelke verwendet,
sind fiir sie schwere Kost: De-

portation, Gaskammer, Heil-
anstalt. Die Jugendlichen sind
keine Muttersprachler, sie be-
suchen die Intensivklassen
der Taunusschule und kom-

men aus unterschiedlichsten
Landern: Ukraine, Georgien,
Albanien, Pakistan. Deutsch-
lehrerin Myriam Rompel er-
kldrt die Vokabeln. Oelke ver-
sucht eine Einordnung in die
deutsche Geschichte, knapp,
runtergebrochen auf wenige
Fakten. Die Schiilerinnen und
Schiiler bringen wenig Wissen
iiber das Dritte Reich mit, hin-
zu kommt die Sprachbarriere.
Immer wieder fragen sie nach,
konnen nicht verstehen, kén-
nen nicht glauben, was sie da
horen. Die Erwachsenen er-
kldren: Judenverfolgung, De-
portation in Konzentrationsla-
ger, Totung in Gaskammern.

Was bringt das iiberhaupt,
die Stolpersteine zu putzen,
fragt die Lehrerin. Denn
schon nach wenigen Tagen
setzen sich wieder Strafen-
staub und Dreck auf den Stei-
nen fest, die Messingoberfl-
che oxidiert. In einer Woche
sieht der Stein wieder so aus
wie vorher. Ein Junge, dem
heute klar geworden ist, dass
»das mit Hitler* in Deutsch-
land war, sagt: .Es geht um
Respekt!“
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45 Jubilare bei der IGBCE Bad Camberg geehrt

OBERSELTERS (ca). Kiirzlich fand im Biirgerhaus
Kurselters in Oberselters die Ehrung der Jubilare
der IGBCE Ortsgruppe Bad Camberg statt. Der in
diesem Jahr neu gebildete Vorstand, mit Helmut
Leus als Vorsitzenden, begriBte die Anwesenden,
darunter auch zahlreiche Jubilare. Geehrt wurden

und 60 (4) Jahre Mitgliedschatft in der IGBCE. Die
Jubilare verbrachten einen schonen Abend mit gu-
tem Essen und guten Gesprachen und erhielten
neben ihrem Geschenk der IGBCE, einen schonen
BlumenstrauB. Den nicht anwesenden Jubilaren
werden die Geschenke auf dem Postweg zugestelit.

45 Mitglieder fur 25 (14 Jubilaen), 40 (21), 50 (6) Foto: Linda Schneider
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Kommunen profitieren vom Windpark
30.000 Euro gehen freiwillig an Bad Camberg, Hiinfelden, Idstein und Hiinstetten

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG/HUNFELDEN/HUNSTETTEN/IDSTEIN. Seit acht Jahren drehen sich die
drei Windkraftanlagen an der Autobahn bei Bad Camberg. Eine Gesetzesinderung macht
moglich, die umliegenden Kommunen ab sofort am Gewinn zu beteiligen, erklart Jorg Hohler,
Vorstandsmitglied der ESWE Versorgungs AG. Im Februar wurden die Vertrige mit Bad
Camberg, Hiinfelden, Hiinstetten und Idstein geschlossen. Im Dezember wird die erste
Auszahlung erfolgen, insgesamt 30.000 Euro.

,»Wir mochten den Biirgerinnen und Biirgern vor Ort deutlich machen, dass Windkraftanlagen
nicht nur 6kologisch, sondern auch 6konomisch ein Gewinn fiir die Menschen in der Region
sind“, sagt Hohler. ,,Deshalb haben wir uns fiir eine freiwillige einseitige Zahlung ohne
Gegenleistung entschieden, und das jéhrlich.*

Das Wiesbadener Unternehmen ESWE ist einer von drei Kapitalgebern des Windparks Bad
Camberg, zu der noch die Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG (KMW) und die Stadtwerke
Karlsruhe gehdren. Drei Nordex-Anlagen mit einer Nabenhohe von 141 Metern haben eine
Gesamtleistung von 7,2 Megawatt. ,,Im letzten Jahr erreichte der Windpark einen Ertrag von
16.956 Megawattstunden. Damit lassen sich rechnerisch 5500 Haushalte mit 6kologischem
Windstrom versorgen®, erkldrt Verena Baldassi, Geschiftsfiihrerin des Windparks Bad Camberg.
Hessenweit beispielhaft: Hiinfelden

Der Betrag fiir die vier Kommunen betrigt insgesamt 0,2 Cent je Kilowattstunde der tatsédchlich
eingespeisten Strommengen — fiir das abgelaufene Jahr 30.000 Euro. Die Vertrage wurden jeweils
individuell zwischen den beteiligten Stddten und Gemeinden sowie der Windpark Bad Camberg
GmbH abgeschlossen, denn die Auszahlungen variieren entsprechend dem flichenméBigen
Anteil am jeweiligen Umkreis (2500 Meter zur Turmmitte). Das heif3t, weil die Anlagen auf Bad
Camberger Gemarkung stehen, profitiert die Kurstadt am meisten.



Noch effektiver sind die Windkraftanlagen im Windpark im Hiinfeldener Wald, denn sie wurden
spéter gebaut. Die nichste Generation, die dort hinzukommen soll, wird noch mehr leisten. Und:
Am Biirgerwindpark Hiinfelden sind Hiinfeldener Biirger und die Gemeinde direkt beteiligt. Ein
hessenweit beispielgebendes Verfahren.

Seit 2021 drehen sich im Hiinfeldener Windpark drei Rdder vom Typ Nordex mit einer
Nabenhdhe von 164 Metern und einem Rotordurchmesser von 149 Metern. Nennleistung: 4,5
Megawatt. Der Ertrag von 2021 bis 2023: durchschnittlich 33 Millionen Kilowattstunden im Jahr,
erlautert die Hiinfeldener Biirgermeisterin Silvia Scheu-Menzer (parteilos). Die Erwartung hatte
bei 28 Millionen gelegen — eine konservative, vorsichtige Schiatzung. Das heift: Wer sich mit
dem minimalen Einstiegswert von 1000 Euro beteiligt hatte, erhielt bis 2022 eine Ausschiittung
von 650 Euro — weit mehr als prognostiziert. Fiir die Gemeinde liege der Profit bei 924.000 Euro
ertragsabhéngiger Pacht (Prognose war 671.000 Euro) und der Ausschiittung als Anteilseigner in
Hoéhe von 651.000 Euro. Vier weitere Anlagen sollen 2027/28 in diesem Park in Betrieb gehen
und noch effektiver sein. Nabenhohe: 179 Meter, Rotordurchmesser 175 Meter, Nennleistung 6,8
Megawatt statt der bisherigen 4,5. Prognostizierter Ertrag: rund 60 Millionen Kilowattstunden im
Jahr.

Die weiteren Planungen in drei Kommunen

Wie geht es weiter mit der Windkraft in den umliegenden Kommunen? Hiinstetten und Idstein
arbeiten gemeinsam an einem Windpark im Grenzgebiet mit fiinf Anlagen auf Idsteiner und sechs
auf Hiinstettener Seite. ,,Die interkommunale Zusammenarbeit ist hier der beste Weg®, sagt
Idsteins Biirgermeister Christian Herfurth (CDU). Sein Hiinstettener Kollege Jan Kraus
(parteilos) ergénzt: ,,Diese Zusammenarbeit ist ausgezeichnet.*

In Bad Camberg steht die Erweiterung des Windparks auf dem Kuhbett zwischen
Schwickershausen und Hasselbach auf der Agenda. Zu den bestehenden vier Anlagen sollen zwei
weitere hinzukommen. ,,Sie sind bereits genehmigt®, sagt Biirgermeister Daniel Riihl (CDU). Seit
den Nuklearkatastrophen von Tschernobyl und Fukushima sowie dem Ausstieg aus der
Kernenergie wisse man, ,,die alternativlose Kehrseite sind Windkraft und Photovoltaik. Ich
hadere nicht dariiber. Wir setzen das um, und fiir uns als Kommune bedeutet dies natiirlich auch
eine zusétzliche Einnahmequelle.*
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Sportclub-Vorstand wird im Amt bestatigt

Reinhold Uhrig wird Ehrenvorsitzender, Brigitte Eisel und Andreas Gangl werden zu Ehrenmitgliedern ernannt

niorenmannschaft nach zwei
erfolgreichen Relegationsspie-

lein unter der Flagge des SC
Dombach geht wieder das

BAD  CAMBERG-DOMBACH
(red). Im Rekordtempo wurde

neu gebildeten Kreisliga C3 a
und bestreitet seitdem bis auf

mensionaler Fernseher ange-
schafft, zudem zwei Kleinfeld-

die Jahreshauptversammlung
des SC Dombach abgewickelt.
Nach der Eroffnung durch den
Ersten Vorsitzenden Jens
Munsch wurde der verstorbe-
nen Mitglieder gedacht. Sein
Bericht offenbarte, dass der
rithrige Verein auch im ver-
gangenen Jahr auf verschiede-
nen Feldern wieder sehr aktiv
gewesen war. Die an der Ver-
einsheimdecke angebrachten
Akustikplatten zur wirksamen
Schalldimmung wiirden sich
als eine besonders gute Inves-
tition erweisen.

Weiter wurden eine neue
Spiilmaschine und ein tiberdi-

tore und eine Walze fiir den
Rasenplatz. Erfolgreich durch-
gefiihrte Veranstaltungen wie
das Biirger-FuRballturnier so-
wie die Teilnahme am Ad-
ventszauber fanden im Vor-
standsbericht besondere Er-
wahnung.

Der umfangreiche Bericht
von Kassiererin Brigitte Eisel
offenbarte einmal mehr, dass
der Verein gut gewirtschaftet
hat und mit gesunden FiiRen
dasteht

Die  Fufball-Spielgemein-
schaft mit dem SV Bad Cam-
berg war besonders erfolg-
reich, stieg doch die erste Se-

len gegen den TuS Drommers-
hausen in die Kreisliga A auf.
Die FSG-Zweite gehort der

zwei Ausnahmen immer die
Vorspiele der Ersten gegen die
jeweils gleichen Gegner. Al-

EHRUNGEN FUR TREUE MITGLIEDER

»Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Sportclubs 1960 Dom-
bach standen Ehrungen auf der
Tagesordnung. In Anerkennung
der geleisteten Arbeit wurde
Reinhold Uhrig zum Ehrenvorsit-
zenden sowie Brigitte Eisel und
Andreas Gangl zu Ehrenmitglie-
dern emannt. Fur 25 Jahre passi-
ve Mitgliedschaft wurden Maxi-

milian Cechol, Frank Munsch,
Philipp Thies, Jens Munsch und
Patricia Klautke geehrt. Seit 40
Jahren gehéren Andreas Gangl
und Silvia Schulz dem Sportclub
an. Auf eine 50-jahrige Mitglied-
schaft konnen Rudolf Rill und
Edith Angst zuriickblicken, wah-
rend Hans-Dieter Rath seit 60
Jahren dem Verein die Treue halt.

Frauen-Fufballteam mit Trai-
ner Sebastian Urban an den
Start. Im Bereich der Jugend-
arbeit kam Bewegung ins
Spiel, ist der SC Dombach
doch inzwischen der JSG Gol-
dener Grund beigetreten. Im-
merhin elf Jugendliche des
Vereins schniiren jetzt die
Fufballschuhe fiir die JSG,
zundchst nur in den unteren
Jahrgangen.

Unter der Leitung von Hel-
mut Griesand sowie den Bei-
sitzern Dieter Jager und Rein-
hold Uhrig wurde der Vor-
stand per Handzeichen kom-
plett wiedergewdhlt: Jens

Erster Vorsitzender Jens Munsch (von links) ernennt Reinhold
Uhrig zum Ehrenvorsitzenden sowie Brigitte Eisel und Andreas

Gangl zu Ehrenmitgliedern.

Munsch (Erster Vorsitzender);
Christian Uhrig (Zweiter Vor-
sitzender), Brigitte Eisel (Ers-
ter Kassiererin), Thorsten Kai-
ser (Zweiter Kassierer), And-
reas Gangl (Erster Schriftfiih-
rer), Sandra Riedel (Zweite

Foto: Helmut Griesand

Schriftfiihrerin), Patrick Gabel
(Jugendwart), Yannik Lindt
(Frauenwart), Nando Nitz-
sche (Manner- Spielaus-
schussvorsitzender) und Se-
bastian Diehl (Wirtschaftsaus-
schussvorsitzender).



05.12.24 CA

2

(rechts).

R |

Die ausgezeichneten Athleten der TG Camberg mit ihrem Vorsitzenden Stefan Schiutz Burgermeister Daniel Rahl (links) tberreicht Manfred

Foto: TG Camberg  Disper die Ehrenplakette.

Foto: Stadt Bad Camberg

Bad Camberg kurt Sportler des Jahres 2024

Jens Haber, Brikena Gashi und Johann Escher (alle TG Camberg) werden besonders geehrt

BAD CAMBERG (ca). Die
Athletinnen und Athleten der
Badestadt waren auch in den
vergangenen zwdolf Monaten
auf diversen sportlichen Ebe-
nen (Europa-, Deutsche-, Sud-
westdeutsche, Hessische-, Re-
gional-, Bezirks- und Kreis-
meisterschaften) iiberaus er
folgreich.

Bei der Sportlerehrung der
Stadt Bad Camberg fur 2024
im Gemeindezentrum Wiirges
wurden 168 Einzelsportler
und 14 Mannschaften ausge
zeichnet.

Mit Urkunden, Medaillen
und Gutscheinprdsenten be-
dacht wurden die Leistungs-
trager der Bad Camberger
Sportvereine, aber auch die in
der Badestadt wohnenden,
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sich im Trikot auswartiger
Klubs sportliche Meriten ver-
dienenden, Sportler. Der Mu-
sikzug des TV Wiirges eroffne-
te musikalisch das Sport-Ern-
tedankfest. Stadtoberhaupt
Daniel Riihl wiirdigte in seiner
Laudatio die Erfolge der Sport-
ler. Lob erfuhren zudem die
Vorstinde, Trainer und Helfer
in den Vereinen.

Vorbereitung durch
Stadtjugendpflege

Die Ehrungen, akribisch von
Matthias Held und seinen Mit-
streitern in der Stadtjugend-
pilege vorbereitet, wurden
vorgenommen von Burger-
meister Daniel Riihl, Erster
Stadtrat Peter Bermbach,

Stadtverordnetenvorsteherin
Andrea Reusch-Demel und
dem Sportausschussvorsitzen
den, dem Fufiball-Oberliga-
schiedsrichter Frederik Anger-
maier, Bestens disponiert zeig-
ten sich Werner Pabst und sei
ne Tochter Bianca Berger
(WSC Goldener Grund) in der
Rolle der Moderatoren. Mehr
als nur ein Hingucker war die
Showtanzeinlage der Tanz-
gruppe Ragazzi aus Limburg.
Als Ehrengast hatte der frithe-
re Bundesliga- und Football
profi Thomas Zampach den
Weg in die einstige Fufball-
hochburg Wiirges gefunden.
Der langjahrige Sportjourna-
list Manfred Disper fuhrte mit
dem in Bad Soden wohnenden
Ex-Profi auf dem Podium ,ein

NEWS DER TAUNUSSCHULE

BAD CAMBERG (ca). Die
Taunusschule lidt ein zu
ihrem traditionellen festli-
chen Weihnachtskonzert am
Dienstag, 17. Dezember. Ab
19 Uhr erwarten die Zuhorer
in der katholischen Kirche St.
Peter und Paul in Bad Cam-
berg vielfaltige musikalische
Darbietungen.

Weihnachtskonzert

Sie diirfen sich auf Auffiih-
rungen des Streichorchesters,
des Bliserensembles, mehre-
rer Vororchester unterschied-
licher Altersstufen, des Ober-
stufenchores sowie des Chors
der Klassen 5 und 6 freuen.
Auch die Schiilerinnen und

Schiiler, die seit Beginn der 5.
Klasse ihr Instrument in Ko-
operation mit der Kreismusik-

schule erlernen, fiebern
ihrem ersten grofen Auftritt
entgegen.

Insgesamt bereiten sich 200
Schiilerinnen und Schiiler ge-
meinsam mit ihren Lehrkraf-
ten auf dieses Konzert vor.
Der Eintritt zu diesem Abend
voller festlicher Musik, einge-
bettet in vorweihnachtliche
Atmosphare, ist frei. Um eine
Spende fiir den Fachbereich
Musik wird am Ende gebeten.
Da die Kirche nicht unbedingt
auf ,, Wohlfiihltemperatur® ge-
heizt wird, raten die Auffiih-
renden zu warmer Kleidung
fiir alle Falle,

locker, flockiges Gesprach™.
Der einstige ,,CA-Ballflisterer”
entlockte Zampach Aussagen
zu dessen sportlicher Vergan-
genheit, aber auch zu aktuel-
len Fragen (,Wird Eintracht
Frankfurt Deutscher FuRball-
meister?”) der Gegenwart.

Ehrenplakette
fur Manfred Disper

Eine besondere Auszeich-
nung wurde Manfred Disper
zuteil. Biirgermeister Daniel
Riih] wiirdigte in seiner Lau-
datio das Lebenswerk des
Sportjournalisten mit der Ver-
leihung der Ehrenplakette der
Stadt Bad Camberg. ., Manired
Disper hat sich mit seiner Be-
richterstattung fiir den heimi-

schen Sport und somit auch
fiir Bad Camberg in den ver-
gangenen Jahrzehnten ver-
dient gemacht”, sagte Riihl
unter grofem Beifall. Der aus
Niederbrechen stammende,
seit fast 50 Jahren in der Bade-
stadt wohnende ,di*, zeigte
sich von der Ehrung sichtlich
uberrascht. Die Bad Cam-
berger Sportfamilie dankte
ihm mit einem langen stehen-
den Applaus. Besondere Aus-
zeichnungen erfuhren der
Sportler des Jahres: Jens Ha-
ber, und die Nachwuchsathle-
ten: Brikena Gashi und Jo
hann Escher (alle TG Cam-
berg). Mannschaft des Jahres
wurde ubrigens die erste Fuf-
ballmannschaft der FSG Bad
Camberg/Dombach.
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Die Vorhaben in
Bad Camberg

Biirgermeister Daniel Riihl zu Gast
bei der Bad Camberger Bauzunft

BAD CAMBERG (red). Zunit-
meister  Michael Brendel
konnte beim Zunftabend der
Bad Camberger Bauzunft im
Hotel am Bahnhof 15 Mitglie-
der und Gaste begriifien, da-
runter auch den Birgermeister
der Stadt Bad Camberg, Daniel
Rithl (CDU). Zunftschreiber
Reimund Brendel gab einen
Kurzbericht iiber das abgelau-
fene Jahr und legte einen posi-
tiven Kassenbericht vor. Mit
Thomas und Markus Steffens
wurden zwei neue Mitglieder
aufgenommen.

Riih]l war der Einladung der
Bad Camberger Bauzunft ge-
folgt und hielt einen ausfiihr-
lichen Vortrag zur aktuellen,
mittel- und langfristigen Stadt-
entwicklung in der Kernstadt
und in den Ortsteilen. Bei den
aktuellen Projekten erlduterte
er den Sachstand und die Pla-
nungen bei der Schwimmbad-
sanierung und bei der kiinfti-
gen Nutzung des Geldndes
Bayrischer  Hof/Lichtspiel-
haus.

Es ging auch um das ange-
strebte Einwohnerwachstum
mit der Schaffung neuer Bau-
gebiete, aktueller griferer pri-
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vater Wohnungsbauprojekte,
barrierefreier Umbau der Inf-
rastruktur und den Ausbau
der Gewerbegebiete. Ein Zu-
kunfisthema bleibt weiterhin
Energieeinsparung und die
CO2-Reduzierung. Hierzu
zdhlt der weitere Ausbau der
Photovoltaik im privaten Be-
reich und durch GroBprojekte
und auch der Bau weiterer
Windkraftanlagen. In einigen
Jahren, nach der Fertigstel-
lung der BS, kinnte eine Um-
gestaltung  der Frankfurter
Strafe und des Griinen Platzes
erfolgen. Die Bauzunftmitglie-
der dankten Blrgermeister
Riihl mit viel Beifall fiir den
sehr interessanten und mit
vielen Bildern ausgestatteten
Vortrag.

Die Bauzunft sucht neue
Mitglieder, um die Tradition
aufrecht zu erhalten. Die Vo-
raussetzung hierzu ist der Be-
sitz  des Meisterbriefes in
einem Bauhandwerk oder eine
Tatigkeit als Bauingenieur
oder Architekt. Interessenten
konnen mit dem Zunftmeister
Michael Brendel Kontakt auf-
nehmen unter Telefon 06434-
7060,

Sie spiirt der Zeit nach

Die Klaus-Panzner-Preistragerin 2024 Melissa Elis stellt bis 8. Dezember in der Amthof-

Galerie Bad Camberg aus

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Keine Zeit. In riesigen Buchstaben steht diese Nachricht an der Wand. Das
Bild ist groB, hat viel Zeit gekostet. Melissa Elis war drei Monate damit beschéftigt. Nicht am
Stiick, aber kontinuierlich. Viele Stunden hat sie die Schrift mit einem Linolschnittmesser in
das Bild geritzt. Stiick fiir Stiick. Die Ironie ist beabsichtigt. Mit diesen Gedanken spielt die
Klaus-Panzner-Preistrigerin 2024 gerne. Was ist Zeit?

So viele Menschen glauben, keine zu haben. Oft ist das so. ,,Hast Du grad mal Zeit?*, fragt Elke
Stillger. Die Antworten kommen prompt. ,,Ne, sorry, bin schon 'ne halbe Stunde zu spat* —
»Ach Du, grundsitzlich gerne, aber ich muss mich beeilen. Muss noch zum Arzt.* — ,,.Da bin
ich schon eingeladen, aber vielleicht kann ich ja spiter noch...“ Wer hat das nicht schon gehort
— oder selbst gesagt? Elke Stillger, Albert Bastian und Klausjiirgen Herrmann, Vorsitzender der
Bad Camberger Amthof-Galerie, spielen mit diesen Worten. Sie sind in der Jury und haben



Melissa Elis zur Klaus-Panzner-Preistragerin gekiirt. Gemeinsam mit Biirgermeister Daniel
Riihl (CDU) {iberreichen sie die Auszeichnung, die mit einem Preisgeld von 4000 Euro dotiert
ist. Die 22-jdhrige Kunststudentin in Stuttgart verbindet mit dem Mézen: Sie nimmt sich viel
Zeit fir die Kunst. Er, als er in den Stddten und Dorfern sal, um seine Zeichnungen und
Radierungen anzufertigen. Sie, im fiinften Semester Kunst und Geschichte studierend, mit dem
Ziel, Lehrerin zu werden. Das wiederum verbindet sie mit Elke Stillger, die Schiilern in Bad
Camberg dazu verholfen hat, ihre Kreativitit zu erkennen und zu nutzen.

,Keine Zeit zu haben gilt als Symptomatik unserer gegenwirtigen Zeit*“, sagt Stillger. Melissa
Elis greift genau dies auf in ihren Zeichnungen, Installationen, Mitmach-Gelegenheiten. An
einem Tisch nehmen sich die Besucher der Ausstellung einen Moment, um ihre Gedanken zum
Thema aufzuschreiben. Die Kiinstlerin wird auch das in ihre Arbeit einflielen lassen.
Erinnerungen und Gedéchtnisliicken

Erinnerungen — sie sind wichtig im Laufe der Zeit und verlieren sich, manchmal durch
Krankheit. ,,Gedachtnisliicken® heif3t die Installation, in der Brandlocher bruchstiickhaft das
zerstorte Gedéchtnis symbolisieren. Ein Kind nutzt bei der Vernissage die Gelegenheit,
hindurchzuschauen. Seine Oma erkliart ihm die Bedeutung. Der Junge freut sich an den
wehenden Papierbahnen.

Stempeldruck: Den hat Melissa Elis fiir ein Bild verwendet, das die Rush-Hour deutlich macht.
,»Man splirt regelrecht die Enge im Stau inmitten erdriickender Hochhduser, man kann sogar
das Hupkonzert horen, den Stillstand spiiren und gerdt in Panik, weil einem die Zeit
davonlduft”, interpretiert Elke Stillger.

Die Vielfalt der Bilder und Gedanken lassen innehalten und verweilen. Aufatmen. Menschen
kommen ins Gesprach. Genau das will Melissa Elis. Deshalb wird sie an allen
Ausstellungstagen in der Galerie sein. ,,Wenn ich Kunst mache, verliere ich das Gefiihl fiir
Zeit®, sagt die 22-Jdhrige. Sie geht voll darin auf. Genauso ist es, wenn sie unterrichtet. Als
Lehrerin zu arbeiten, bedeutet fiir sie, etwas weiterzugeben. Nicht nur Techniken zu vermitteln,
sondern den Funken zu wecken und zu fordern, der Kreativitdt bedeutet und ohne den
menschliches Leben so leer wiire.

Ihre Arbeiten sind noch an zwei Sonntagen, 8. und 15. Dezember, in der Amthof-Galerie zu
sehen, die durchgéingig von 11 bis 17 Uhr ge6ffnet ist. In der oberen Etage bietet die Galerie
einen Weihnachtsmarkt mit Kunsthandwerk und Dekorationsartikeln.

3000 BILDER UND EINE SECHSSTELLIGE GELDSUMME

»2016 starb Klaus Panzner. Seine
Radierungen sind in der ganzen
Welt anzutreffen. Sein Kiinstlerna-
me ,0jo” (spanisch fiir ,das Au-
ge") steht fiir die feine Beobach-
tungsgabe, die alle seine Werke
pragt. Seine meist kleinformati-
gen Arbeiten zeigen Ansichten, so
wie sie ihm ins Auge fielen. Nicht
allein die tourismuspragenden
Motive, sondern Hinterhof-Blick-
winkel, Milltonnen, Baustellen.
Ihm war wichtig, das Leben so
festzuhalten, wie es ist.

»Der gebiirtige Dresdner (gebo-
ren am 20. Oktober 1943) hatte
von 1964 bis 1967 die Werkkunst-

schule in Wiesbaden besucht, an-
schlieBend bis 1969 an der Aka-
demie der bildenden Kiinste in
Stuttgart studiert. 1975 kam er
nach Limburg, arbeitete als Kiinst-
ler und Restaurator. Spater verleg-
te er seinen Wohnsitz nach Bad
Camberg. Dort fertigte er zahlrei-
che Radierungen von Stadten und
Dorfern aus der naheren Umge-
bung, insbesondere dem Taunus
dem dem Westerwald an und
druckte sie.

»Klaus Panzners Vermachtnis
sind seine Bilder und der Forder-
preis. Er hat iiber 3000 Ansichten
in kleinen, nummerierten Aufla-

gen gezeichnet, radiert, gedruckt
und von Hand koloriert, jeweils in
den Farben der Jahreszeit, in der
sie entstanden sind. Die gesamte
Sammlung hat er testamentarisch
der Stadt Bad Camberg hinterlas-
sen. Sie macht den Zugang fiir je-
den Sammler und Kunstinteres-
sierten nach telefonischer Abspra-
che moglich.

»Schon zu Lebzeiten hatte der
Kiinstler dafiir gesorgt, dass sein
Nachlass (die 3000 Bilder und
eine sechsstellige Geldsumme)
der Forderung junger Kiinstler zu-
gute kommt. Aus eigener Erfah-
rung wusste er, wie schwer der

Weg am Anfang ist. Die ersten
drei Forderpreistrager wurden im
Frithjahr 2018 bekannt gegeben.
Hannah Heimann, Julia Fischer
und Lukas Gariser gestalteten im
November des gleichen Jahres die
erste gemeinsame Stipendiaten-
Ausstellung in der Bad Camberger
Amthof-Galerie. 2019 kirte die
Jury Stefan Thurck und Moritz
Urban, 2022 Nina Weilbacher,
2024 Melissa Elis. Pandemiebe-
dingt wurde der Preis erst viermal
verliehen. Ab 2024 sollen wieder
jedes Jahr ein Preistrager gefun-
den werden. (pp)
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Hilfe fiir die
Einzelhandler

Neue Kurzzeitparkplatze am Guttenbergplatz, am
Kirchplatz und auf dem Parkplatz Béachelsgasse

BAD CAMBERG (red). Das Ein-
kaufen in der Altstadt von Bad
Camberg soll attraktiver wer-
den. Auf Wunsch der Einzel-
hdndler und des Vereins , Wir
fir Bad Camberg (W{BC)" so-
wie aufgrund eines Beschlus-
ses der Stadtverordnetenver-
sammlung wurden am Gut-
tenbergplatz, am Kirchplatz
und auf dem Parkplatz Bi-
chelsgasse jeweils drei Kurz-
zeitparkplitze eingerichtet.
Auf diesen Parkpldtzen ist die
maximale Parkdauer ab sofort
grundsatzlich auf 30 Minuten
begrenzt. Diese Regelung gilt
wihrend der gebiithrenpflich-
tigen Parkzeiten von Montag
bis Freitag von 9.30 bis 19 Uhr
und am Samstag von 9.30 bis
14 Uhr. Auf den Kurzzeitpark-
platzen gilt zudem, wie tiber-
all auf den stadtisch bewirt-
schafteten Parkilachen, die so-
genannte Brotchenregelung,
die eine kostenfreie Parkdauer

von maximal 30 Minuten mit
Parkschein ermoglicht.

Hintergrund dieser Neurege-
lung ist, dass viele Parkpldtze
im Bereich der Alt- und Innen-
stadt haufig tber viele Stun-
den belegt sind und Kundin-
nen und Kunden des ortlichen
Einzelhandels daher lange
einen Parkplatz suchen mus-
sen, was das Einkaufserlebnis
erschwert.

Die Ausweisung der Kurz-
zeitparkplatze soll der Kund-
schaft der Altstadtgeschaite
wahrend der Hauptoffnungs-
zeiten daher kiinftig ein nahe
gelegenes Parken erleichtern.
Ziel ist es, hierdurch das Ein-
kaufen in der Altstadt attrakti-
ver zu gestalten und die loka-
le Wirtschaft zu starken, in-
dem die Erreichbarkeit der Ge-
schafte erleichtert wird und
schwerere Einkaufe nicht tiber
weite Strecken zum Auto ge-
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tragen werden mussen.

Mehr Lotsen fiir
die Integration

Antrag der Griinen im Stadtparlament:
Programm soll vorgestellt und diskutiert werden

BAD CAMBERG (red]. Die Grii-
nen im Stadtparlament brin-
gen zur nichsten Stadtverord-
netenversammlung am Diens-
tag, 17. Dezember, ab 19 Uhr
im Kurhaus in Bad Camberg
einen Antrag zur Stirkung
von Ehrenamt und Integration
ein. Sie seien der Ansicht,
dass bei der Integration von
Gefliichteten und Zugewan-
derten hoher Bedarf an Bera-
tung und Betreuung, etwa bei
Sprachkursen,  Jobvermitt-
lung, Unterstiitzung bei Arzt-
oder Behordengangen sowie
sozialen Freizeitaktivititen
bestehe. Das mache viel
Arbeit, aber auch Freude und
sei sehr erfolgversprechend.
Aktuell ist in Bad Camberg da-
mit die Stadtjugend- und Se-
niorenpflege betreut. Diese sei
aber auch mit anderen Aufga-
ben stark ausgelastet.

Bei dem Projekt . WIR-Integ-
rationslotsen™ wiirden ehren-
amtliche Integrationshelferin-
nen und -helfer qualifiziert,
betreut und finanziell unter-
stlitzt. Die Forderung kommt
vom Land Hessen und wird
iiber einen qualifizierten Tra-
ger (beispielsweise die Stadt)
abgewickelt. .In Weilburg
unterstiitzen und begleiten die
WIR-Integrationslotsen bereits

seit einiger Zeit erfolgreich
Gefliichtete und Menschen
mit Migrationshintergrund bei
alltaglichen Aufgaben und
bieten Hilfestellungen”, heifit
es in der Pressemitteilung der
Griinen.

Im ehrenamtlichen Treffen
.Café International - Will-
kommen in Bad Camberg*
treffen sich Biirger der Stadt
an jedem ersten Donnerstag
im Monat mit Gefliichteten,
um sich kennenzulernen, aus-
zutauschen, sich zu helfen
und gemeinsame Aktivititen
zu entwickeln. Es kam der
Wunsch auf, die ehrenamtli-
che Arbeit weiter zu qualifi-
zieren. Meliha Delalic von der
WIR-Koordination in Limburg
stellte daraufhin das Pro-
gramm der .Integrationslot-
sen” vor. Es gabe daran in Bad
Camberg sicher auch grofies
Interesse.

Die Griinen im Stadtparla-
ment fordern, dass das Pro-
gramm in der Integrations-
kommission und im Aus-
schuss fiir Jugend, Sport und
Soziales vorgestellt und disku-
tiert wird. Es solle erwogen
werden, ob die Stadt als Tra-
ger das Programm auch in
Bad Camberg durchfiihren
konne.
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Frohsinn ehrt Mitglieder

Gesangverein feiert Jahrtag

ERBACH (ca). Am Jahrtag
zu seinem 176-jdhrigen Be-
stehen hat der GV Frohsinn
Erbach unter der Leitung von
Christoph Pabst den Gottes-
dienst in der Kirche St. Mauri-
tius und das anschlieRende
Beisammensein beim ,Hessi-
schen Frithschoppen® im Er-
bacher Pfarrheim musikalisch
gestaltet. Der Sangerkreisvor-
sitzende Gerhard Voss konnte
zahlreiche Ehrungen fiir lang-
jahriges aktives Singen vor-
nehmen.

Die Ehrungen im Einzelnen:
Werner Hofmann (50 Jahre
aktives  Singen); Thomas
Fromming (40 Jahre aktives

Die neuen Eh

Singen); Christoph Gétz, Gre-
gor Held, Matthias Wenz (25
Jahre aktives Singen); Heinz
Mosbach, Wolfgang Sturm (60
Jahre Vereinszugehdorigkeit);
Oliver Held, Karl-Heinz Heun,
Werner Hofmann, Gerhard
Krickau (50 Jahre Vereinszu-
gehorigkeit); Thomas From-
ming (40 Jahre Vereinszuge-
horigkeit); Gregor Held, Georg
Schneider, Sebastian Wagner,
Bernhard Wenthur, Matthias
Wenz (25 Jahre Vereinszuge-
horigkeit). Zudem wurden
Joachim Becker und Jiirgen
Roth zu Ehrenmitgliedern er-
nannt und Christian Siegel als
neuer Singer begriift.

(von Iln)

und Jirgen Roth mit dem Frohsinn-Vorsitzenden Matthias

Held.
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Reinhold Uhrig ist Ehrenvorsitzender

SC Dombach bestétigt seinen Vorstand — Und zwei neue Ehrenmitglieder ernannt

DOMBACH (ca). Im Rekord-
tempo wurde die Jahreshaupt-
versammlung des SC Dom-
bach abgewickelt. Nach der
Erdffnung durch den Ersten
Vorsitzenden Jens Munsch
wurde der verstorbenen Mit-
glieder gedacht. Sein Bericht
offenbarte, dass der riihrige
Verein auch im vergangenen
Jahr auf verschiedenen Fel-
dern wieder sehr aktiv gewe-
sen war. Die an der Vereins-
heimdecke angebrachten
Akustikplatten zur wirksamen
Schalldammung erweist sich
als eine besonders gute Inves-
tition.

Weiter wurden eine neue
Spiilmaschine und ein iiberdi-
mensionaler Fernseher ange-
schafft, zudem zwei Kleinfeld-
tore und eine Walze fiir den
Rasenplatz. Erfolgreich durch-
gefiihrte Veranstaltungen wie
insbesondere das Biirger-FuR-
ballturnier sowie die Teilnah-
me am Adventszauber fanden
im Vorstandsbericht besonde-
re Erwahnung. Der umfangrei-

}

Jens Munsch (von links) mit Reinhold Uhrig, Brigitte Eisel

und Andreas Gangl.

che Bericht von Kassiererin
Brigitte Eisel offenbarte ein-
mal mehr, dass der Verein gut
gewirtschaftet hat und mit ge-
sunden Fiiflen dasteht. And-
reas Gangl berichtete iiber die
AH-Abteilung, die weiterhin
mit dem benachbarten SV Er-
bach eine Spielgemeinschaft
bildet und sich zum wochent-

Foto: Helmut Griesand

lichen Training trifft. Zukiinf-
tig wird angestrebt, die jahrli-
che Anzahl der Freundschafts-
spiele auszubauen. Im Rah-
men der Versammlung wurde
der Vorstand wiedergewdhit:
Jens Munsch (1. Vorsitzen-
der); Christian Uhrig (2. Vor-
sitzender), Brigitte Eisel (1.
Kassiererin}, Thorsten Kaiser

(2. Kassierer), Andreas Gangl
(1. Schriftfithrer), Sandra Rie-
del (2. Schriftfiihrerin), Pat-
rick Gabel (Jugendwart), Yan-
nik Lindt (Frauenwart), Nan-
do Nitzsche (Manner- Spiel-
ausschussvorsitzender) und
Sebastian Diehl (Wirtschafts-
ausschussvorsitzender).

Und es standen zahlreiche
Ehrungen auf der Tagesord-
nung. Reinhold Uhrig wurde
zum Ehrenvorsitzenden sowie
Brigitte Eisel und Andreas
Gangl zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Fiir 25 Jahre passive
Mitgliedschaft wurden Maxi-
milian Cechol, Frank Munsch,
Philipp Thies, Jens Munsch
und Patricia Klautke geehrt.
Schon seit 40 Jahren gehoren
Andreas Gangl und Silvia
Schulz dem Sportclub an. Auf
eine 50-jahrige Mitgliedschaft
konnen Rudolf Rill und Edith
Angst zuriickblicken, wiah-
rend Hans-Dieter Rath, sogar
seit 60 Jahren, dem 1960 ge-
grindeten Verein die Treue
halt.
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NEWS DER TAUNUSSCHULE BAD CAMBE

BAD CAMBERG (ca). .De-
mokratie lernen” ist ohnehin
Bestandteil des Unterrichts
der Intensivklassen der Tau-
nusschule und jetzt auch Teil
der Initiative Wertevermitt-
lung des Kultusministeriums.
Beim Besuch im Hessischen
Landtag kamen die Schiilerin-
nen und Schiiler ins Gesprich
mit den Abgeordneten And-
reas Hofmeister und Christian
Wendel.

Demokratie lernen

Auch wenn die Lernenden
noch nicht sehr lange hier le-
ben und auslindische Pdsse
haben, kdnnen sie an der De-
mokratie unseres Landes teil-
haben: Die Jugendlichen lern-
ten unter anderem, dass man
keine deutsche Staatsbiirger-
schaft braucht, um eine Peti-
tion einzureichen und dass
dies auch fiir Kinder maglich
ist. In einer Fiihrung fiir zuge-
wanderte Menschen in einfa-
cher Sprache wurde den Ler-

Die Schiiler mit Andreas Hofmeister und Christian Wen-

del im Hessischen Landtag.

nenden der Wandel von der
Monarchie zur Demokratie
ndhergebracht und auch die
nationalsozialistische Dikta-
tur nicht ausgespart. ,Fiir die
Schiilerinnen und Schiiler
war der Besuch des Landtags
eine bereichernde Erfah-
rung®, sagte Klassenlehrerin
Myriam Rompel. Viele haben
antidemokratische Erfahrun-
gen in ihren Herkunftslindern
gemacht. Das politische Sys-

Foto: Taunusschule

tem in Deutschland zu verste-
hen sei nicht immer leicht,
aber Interesse ist vorhanden.
RegelmaRig schauen die Ler-
nenden deshalb im Unterricht
die Kinder-Nachrichtensen-
dung ,Logo” oder die ,Tages-
schau in Einfacher Sprache®.
Dabei trainieren sie nicht nur
ihre Deutschkenntnisse, son-
dern diskutieren auch iiber
aktuelle gesellschaftspoliti-
sche Fragen.
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Bauzunft freut sich
Uber neue Mitglieder

Stadtentwicklung: Thema des Vortrags

BAD CAMBERG (ca). Der
Zunftabend der Bad Cam-
berger Bauzunft fand in die-
sem Jahr wieder im Hotel Tau-
nus Residence statt. Zunft-
meister Michael Brendel
konnte 15 Mitglieder und Gas-
te begriiffen, darunter auch
den Biirgermeister der Stadt
Bad Camberg Daniel Riihl
Zunftschreiber Reimund Bren-
del gab einen Kurzbericht
iiber das abgelaufene Jahr
und legte einen positiven Kas-
senbericht vor. Mit Thomas
und Markus Steffens wurden
zwel neue Mitglieder aufge-
nommen. Biirgermeister Da-
niel Riihl war der Einladung
der Bad Camberger Bauzunft
gefolgt und hielt einen aus-
fiihrlichen Vortrag zur aktuel-
len, mittel- und langfristigen
Stadtentwicklung in der Kern-
stadt und in den Ortsteilen.
Bei den aktuellen Projekten
erlduterte er den Sachstand
und die Planungen bei der

Schwimmbadsanierung und
bei der kiinftigen Nutzung des
Gelindes Bayrischer
Hof/Lichtspielhaus. Im Fol-
genden ging es um das ange-
strebte Einwohnerwachstum
mit der Schaffung neuer Bau-
gebiete, aktuelle gréfiere pri-
vate Wohnungsbauprojekte,
den barrierefreien Umbau der
Infrastrukiur und den Ausbau
der Gewerbegebiete. Zu-
kunftsthema bleibt weiterhin
die Energieeinsparung und die
CO2-Reduzierung. Der Abend
endete mit einem gemiitlichen
Beisammensein. Die Bauzunft
sucht neue Mitglieder, um die
Tradition aufrecht zu erhalten.
Die Voraussetzung hierzu ist
der Besitz des Meisterbriefes
in einem Bauhandwerk oder
eine Titigkeit als Bauinge-
nieur oder Architekt. Interes-
senten kinnen mit Zunftmeis-
ter Michael Brendel, Telefon
06434-70600, Kontakt aufneh-
IMen.
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Neue, alte Apfelbaume gepflanzt

Burgermeister Ruhl spendet Hochstamm ,,Winterglockenapfel”

WURGES (ca). Die enga-
gierten Organisatorinnen und
Organisatoren der Bad Cam-
berger Kinderapfeltage fiihr-
ten bereits im dritten Jahr die
Pflanzung von alten Apfel-
Hochstammen auf der Streu-
obstwiese am Steinweg in
Wiirges durch. In diesem Jahr
unterstiitzte  Biirgermeister
Daniel Riihl die Pflanzaktion
mit der Spende eines Apfel-
Hochstamms der Sorte ,Win-
terglockenapfel”. Die hoch-
stimmigen Apfelbdume
pflanzt man nicht fiir sich
selbst, sondern vor allem fiir
die kommenden Generatio-
nen, da der Ertrag erst nach
etwa 20 Jahren einsetzt. Die

AT

ges zusammen gepflanzt.

Wiirges sind die grofiten zu-
sammenhdngenden Streuobst-
wiesen im gesamten Land-

Sie haben die Obstbdume auf der Streuobstwiese in Wir-

Foto: Stadt Bad Camberg

100 Jahren und beherbergen
rund 170 alte Hochstimme,
darunter die seltene Sorte

beiden Streuobstwiesen in Kkreis. Sie bestehen seit rund  Mensfeldener Clanzrenette®
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Das Malbuch und die besonderen Orte

50 Jahre Bad Camberg ist die Gelegenheit, dieses Buch herauszugeben / Die Geschichte
reicht viel weiter zuriick

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Die Kreuzkapelle ist fiir sie ein besonderer Ort. Nicht nur das Gebdude an
sich, sondern der Platz hoch oben mit Blick weit iiber Bad Camberg und den Goldenen Grund.
,»Als Jugendliche haben wir uns dort getroffen, Musik gehort. Wir konnten dort machen, was wir
wollten®, erinnert sich Doris Ammelung an das Gefiihl von Freiheit. Hinzu kam das Bewusstsein,
an einer geschichtstrichtigen Stelle zu stehen. ,,Ich habe lange Jahre im Ausland gelebt. Die
Kreuzkapelle hat diese Bedeutung fiir mich behalten.* Im Auftrag der Stadt Bad Camberg hat sie
ein Malbuch entwickelt und gestaltet, das besondere Orte in der Kernstadt und den Stadtteilen
umfasst. Natiirlich ist dieser dabei.

Ein Besuch in den sechs Stadtteilen

Als Vorsitzende des Vereins Historisches Camberg ist Doris Ammelung eng verbunden mit der
Geschichte ihres Heimatorts. Deshalb hatte sie sich iiber diesen besonderen Auftrag der Stadt
gefreut. Sie hat alle sechs Stadtteile besucht, fotografiert, Zeichnungen entwickelt, die Kinder nun
ausmalen. Expertise fliet mit ein: [hre Nachbarin Eni (7) hatte sich die Arbeit angeschaut, bevor
alles fertig war. Enis Rat: Fachwerk ist sehr schwer auszumalen. Und es war bis dahin zu wenig
Natur enthalten, Blumen, Tiere. Das hat Doris Ammelung auf den Dombach-Seiten sofort
umgesetzt. Bad Cambergs kleinster Stadtteil liegt idyllisch am Wald. Die Alte Schule darf
trotzdem nicht fehlen. Also doch ein wenig Fachwerk, das Eni ausmalen darf.

Die Stadtbekannten: Der Kiinstler Jens Wolf hat sie fiir die Stadt Bad Camberg gezeichnet. Wie
die Bremer Stadtmusikanten gehdren Ziege, Fuchs, Hahn und Atzel dazu, begleitet von ,,Basti*
Sebastian Kneipp. Im Malbuch fiihren sie durch die Orte. ,,Basti* erklart in einfacher Sprache,
warum Kneipp, der Kurpark, das Badehaus dazugehoren. Fein auszumalen sind der Amthof, der



langste zusammenhédngende Fachwerkkomplex in Mittelhessen, die Hohenfeldkapelle und der
Obertorturm.

Jubildumsbrettspiel und eine Wanderkarte

Wiirges ist ein Fuflballdorf. Natiirlich, der RSV. Also spielt auch das eine Rolle. Hinzu kommt
die Briicke als Treffpunkt und die Poststation, seinerzeit vom Schinderhannes iiberfallen.

In Erbach gab es frither sieben Miihlen, Oberselters ist der Ort des Mineralwassers,
Schwickershausen hat die Mariengrotte, der Lourdes-Grotte nachempfunden.

Das lernen Kinder und Erwachsene beim Ausmalen der Bilder, zum 50-jdhrigen Bestehen der
Gesamtstadt Bad Camberg im Album vereint. Die kommissarische Kurdirektorin Nicole Schreier
weist auf eine weitere gute Idee hin: das von Mareike Voetz gefertigte Bad-Camberg-Spiel ,,Die
groBe Bad Camberger Runde®, ebenfalls zum Jubildum herausgegeben. Spielerisch geht es an
markanten Orten und vielen Sehenswiirdigkeiten vorbei. Beides ist bei der Kurverwaltung
erhiltlich, das Malbuch fiir 12,99 Euro, das Brettspiel in limitierter Auflage von 50 Stiick zum
Preis von 69 Euro.

Kostenfrei gibt es die neue Jubildums-Wanderkarte, von Doris Ammelung mit der ortskundigen
Unterstiitzung von Giinther Fritsche erstellt. Der 36 Kilometer lange Jubiliumswanderweg
verbindet alle Stadtteile. Kerstin Schmidt-Juretzek war federfiihrend fiir die Umsetzung
zustindig. ,,Besonders wichtig war mir, dass die Route an vielen Sehenswiirdigkeiten eines jeden
Ortsteils entlangfiihrt®, erklart die Mitarbeiterin von Bad Camberg Marketing. Dies sei eine
weitere Gelegenheit, Bad Camberg, Wiirges, Oberselters, Erbach, Schwickershausen und
Dombach besser kennenzulernen.
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Bucher und mehr, regional und fair

Die Buchhandlung Biicherbank ist in neue Geschiftsraume in der Bahnhofstrale 26 gezogen

BAD CAMBERG. Biicher Geschenken hier verbirgt.

gutscheine einlosen. gene Kundenparkplitze di-

und mehr, regional und fair.
Unter diesem Motto fiihrt
das Ehepaar Daniel und In-
ger Ott bereits seit 15 Jah-
ren eine unabhingige Buch-
handlung in Bad Camberg.
Die Biicherbank ist nun um-
gezogen in die Bahnhof-
straBe 26, vielen noch be-
kannt als frithere Streit-
burg-Apotheke. Nun ist es
quasi eine . Literarische Apo-
theke®, so der Inhaber Da-
niel Ott.

Die Riume sind gréBer und
freundlicher als in der Lim-
burger Strafe und vor al-
lem ebenerdig erreichbar. Be-
sonders Kunden mit Rol-
lator, Rollstuhl und Kin-
derwagen haben es nun viel
einfacher und die Schau-
fenster zeigen schon von au-
Ben, was sich Schones an Bel-
letristik, Kinderbiichern,
Booktok-Titeln. Spielen und

Nach gut vier Monaten Pla-
nungs-, Umbau- und Um-
zugszeit konnten am 21. No-
vember die ersten Kunden be-
grilft werden. auch mit Un-

terstiitzung  der Vermieter- 3

familie Plambeck (Foto). Die
SchillerInnen deren benach-
barten Lernzentrums -und

iiberhaupt  viele Schulkin- |

der, z B. auf dem Weg
zum Bahnhof- profitieren nun
auch von der Sortiments-
erweiterung um  Schreibwa-
ren. Ein eigener Bereich des
rund 100 qm groBen La-
dengeschiftes ist gut sor-
tiert mit Stiften, Ordnem
und allem rund um Schul-
bedarf.

Nach wie vor etabliert ist
die Buchhandlung Biicher-
bank auch als Kartenvor-
verkaufsstelle. Hier erhilt
man die Eintrittskarten fiir
Veranstaltungen von Bad

Di Familie Plambeck vom Lernzentrum begriifit das Ehepaar
O1t als neue Nachbarn.

Camberg Marketing im Kur-
haus Biirgerhaus Bad Cam-
berg. das Kleinkunstkontor,

aber auch fir zg-
tausende weitere Events in
ganz Deutschland. Auch da-
- fir lassen sich die belieb-

dorf, die Limburger Stadt- Biicherbank-Geschenk-

Ganz groB geschrieben wird
der regionale Charakter, was
sich auch im Sortiment wi-
derspiegelt. So gibt es hier
die hochwertigen Lichter-
bogen aus Bad Camberg. Lim-
burg, Runkel und dem Tau-
nus, schone Heimat-Souve-
nirs, Bad Camberger Post-
karten und die romanti-
schen  Kreuzkapellen-Licht-
momente. Neuerdings auch
die individualisierten Holz-
artikel von GUDE IDEE
aus Dombach, das Reh-
kitzbiichlein von Tatjana Eh-
lers, GruBkarten vom Bad
Camberger  Prisenz-Verlag
und vieles mehr.

Wir haben den Schritt vor al-
lem wegen unsere vielen
Stammkunden gewagt, so In-
ger Ott. Nun kommen noch
spontane Kunden dazu, weil
wir doch deutlich sichtba-
rer sind und es sogar zwei ei-

rekt vor dem Laden gibt. Vie-
le dieser Stammkunden schiit-
zen das schon langjihrige En-
gagement der Buchhindler
fiir Leseforderung und Kul-
tur. Nach der Dr. Tsokos-Le-
sung im Oktober kann sich
nun schon auf das nichste
Highlight gefreut werden: Fiir
den 30. April 2025 ist es ge-
lungen, zehn Jahre nach ih-
rem ersten Auftritt. Star-Au-
torin Nele Neuhaus fiir ei-
ne Lesung in Kooperation
mit der Stadtbiicherei zu ge-
winnen. Karten sind ab so-
fort erhiltlich oder sogar
fiber die eigene Weih-
nachtsverlosung der Biicher-
bank zu gewinnen.

Mehr Infos zur Buchhand-
lung, den Offnungszeiten und
einen umfangreichen On-
line-Shop inkl. Click & Col-
lect findet sich unter
www.buecher-bank.de.
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Er hat Stadtgeschichte gemalt
Bundesverdienstkreuz fiir den Malermeister, ehrenamtlichen Politiker und Kiinstler
Albert Bastian

Albert Bastian (rechts) hat vom Ersten Kreisbeigeordneten Jorg Sauer das Bundesverdienstkreuz erhalten. Fotos: Petra Hackert

Von Petra Hackert

BAD CAMBERG . Die Kiinstler arbeiten im Kurpark. Ortrud Sturm an der Kettensidge schneidet
Holz, ein anderer erstellt einen Clown. Ein Clown im Kurpark wird spéter einem anderen in einem
Fenster an der Obertorstrale zuwinken. ,,Kunst im Park® hinterldsst Spuren. Die Arbeiten der
Kreativen werden noch viele Jahre zu sehen sein. Neue kommen hinzu. Besonders eindrucksvoll:
die Kneipp-Holzstatue des international renommierten Kiinstlers Jems Robert Koko Bi. Wie
kommt der Mann von der Elfenbeinkiiste nach Bad Camberg? Ganz einfach: Albert Bastian hat
das initiiert. Genau wie in den 90ern die erste Kunst-im-Park-Aktion. Der Malermeister,
Kommunalpolitiker, ehrenamtlich Aktive packt an und gibt Impulse. Nun ist er fiir sein
vielfdltiges Engagement mit der Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland (umgangssprachlich Bundesverdienstkreuz) ausgezeichnet worden.

Das Kreuz in der Schatulle und die Anstecknadeln machen die Runde im Freundeskreis am Tisch.
,»Es gibt eine Trageordnung®, sagt Roman Pfliiger. Der ehemalige Stadtrat der CDU gibt seinem
Freund, ehemaliger Stadtrat der SPD, Tipps. Vorher, am Mikrofon, hatte er zuriickgeblickt auf
eine Zeit, die Spuren hinterlassen hat wie die Kunst-im-Park-Aktion.

Nur liegt das noch weiter zurlick. Aufgewachsen in St. Georgen hatten sie mit fiinf
Jahrgangsangehorigen die Idee, eine eigene Kirche wieder zu bauen. Albert Bastian, Inge
Deusinger, Johannes Traut, Franz-Peter Martin, Herwig Janusch, Roman Pfliiger — sie
engagierten sich mit dem Leiter der Gruppe Thomas Morus bei der katholischen Jugend. Thr
Gruppenleiter Walter Lottermann hatte damals den Funken entziindet, der so lange nachwirken
sollte. Noch heute gibt es einmal im Jahr eine Gruppenstunde, auch wenn sich der Jahrgang



1946/47 nicht mehr zu den Jugendlichen zdhlt. Im Herzen sind sie es. Siegfried Nicklas, Norbert
Hanson, Johannes Traut, Franz-Peter Martin, nennt Pfliiger weitere Méanner aus diesem Kreis, die
auf unterschiedliche Weise fiir das biirgerschaftliche Engagement in Bad Camberg stehen.
Malermeister, Kiinstler und Forderer

Albert Bastian: Wer ihn gut kennt und mag, nennt ihn ,,Abbes®. In,,Abbes Art Galerie* in seinem
Zuhause im Miihlweg hatte der Malermeister, der selbst ein groBer Kiinstler ist, jungen Kreativen
die Moglichkeit gegeben, sich und ihre Arbeiten vorzustellen. Zwei Herzen schlugen in seiner
Brust: Der Selbststéindige, der den Betrieb fiihrte, hatte an der Werkkunstschule in Wiesbaden
studiert. Das eine ist der Broterwerb, das andere die Kunst, die ihn nie verlassen hat. Im
Limburger Gesellen- und im Wiesbadener Meisterpriifungsausschuss hat er die Qualitit im
Handwerk sichergestellt. Seine private Malerei ergab eindrucksvolle Bilder aus Venedig und
anderen Orten, die er in Ausstellungen présentiert hat.

Die Politik: Abbes hat sich {liber Jahrzehnte engagiert, 1969 die erste Demo in Bad Camberg
organisiert. ,,Es ging gegen den Einmarsch der Russen in die Tschechoslowakei*, erinnert er sich.
1980 wurde er Mitglied der SPD. ,,Freunde hatten mich zur Jungen Union mitgenommen, aber
da hat es mir nicht so gefallen, sagt er mit einem verschmitzten Grinsen. Von 1989 bis 2005 als
Stadtverordneter und 2005 bis 2021 als Stadtrat hat er bestéindig dazu beigetragen, Bad Camberg
und die Stadtteile weiterzuentwickeln.

Prigend ist sein Engagement als Mitbegriinder der Stadtepartnerschaft mit Chambray-les-Tours.
Spater kam Bad Sulza hinzu. Seine friihere Frau Mireille war lange Jahre Vorsitzende des
franzosischen Partnerschaftskomitees in Bad Camberg.

Freundschaften: Albert Bastian hat Kontakte gekniipft, gehalten und immer genau hingeschaut.
Mit Klaus Panzner war er verbunden. Als der 2016 starb, hinterlie§ er Bad Camberg 100.000
Euro und 3000 Kunstwerke, die nach und nach verkauft werden sollen, um die Summe immer
wieder aufzustocken und damit Kunststudenten zu fordern. Gemeinsam mit Elke Stillger und
Klausjiirgen Herrmann gehort Albert Bastian der Jury an, die (coronabedingt mit
Unterbrechungen) nun wieder jéhrlich dafiir sorgt, dem Nachwuchs eine Chance zu geben.
Unermiidlicher Ideengeber

Wie schwer das ist, weill der Malermeister, der immer ein Kiinstler und Ideengeber war. Stets ist
er zur Stelle, wenn er gebraucht wird, selbstverstindlich auch im Bad Camberger Ab-in-die-
Mitte-Team. Seine Idee: der Rollrasen auf dem Marktplatz.

Abbes’ Zwischenrufe von der Magistratsbank in die Stadtverordnetenversammlung hinein sind
legendir, emotional, echt. Das hob bei der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes auch der Bad
Camberger Biirgermeister Daniel Riihl hervor, der einen kleinen Teil davon in seiner Zeit als
Stadtverordneter der CDU geerntet hatte.

Der Erste Kreisbeigeordnete Jorg Sauer (SPD) zeichnete einen grof3en Teil dieses ehrenamtlichen
Wirkens nach. ,,In Sachen Volkerverstindigung ist er Botschafter mit Leib und Seele®, sagte er
mit Blick auf die Partnerschaften. Das gilt nicht nur da. ,,Vor allem die Bad Camberger Altstadt
und der Kurpark tragen die Handschrift des Kiinstlers Albert Bastian®, sagte Sauer und nannte
die alte jiidische Schule, das Sadony-Haus, das Katzenhaus. ,,Durch seine Malkiinste wurden die
Hauser zu wahren Prachtwerken.*

Einer hat nicht geredet, aber gesprochen: Konrad Reiher hat ein Buch verfasst mit vielen Bildern
und Lebensstationen, das er ,,Abbes* zum 75. Geburtstag geschenkt hat. Es war eine gute
Grundlage, um das Bundesverdienstkreuz fiir ithn zu beantragen.

Den Orden mit der Trageordnung hat er nun bekommen. Die Auszeichnung gilt umgekehrt: Jede
Stadt darf sich freuen, einen solchen Menschen in ihrer Mitte zu haben. Und wenn er die nédchste
gute Idee hat, wird er sicher nicht damit hinterm Berg halten.
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Abschied von
Franz Martin Wenz

Der frithere Conférencier des Kurorchesters hat
Tausenden ein Lacheln ins Gesicht gezaubert

BAD CAMBERG (pp). Auf das
Weihnachtskonzert |, seines”
Kurorchesters am vierten Ad-
vent hatte er sich schon ge-
freut. Franz Martin Wenz war
immer mittendrin - und das
gerne. Auch wenn mittlerwei-
le das Gehen schwerfiel: Wo
er konnte, war er dabei, bis
zum Schluss. Unerwartet ist er
nun im Alter von 92 Jahren
gestorben.

Er war ein Camberger Origi-
nal. Der Backermeister
konnte auf ein halbes
Jahrhundert Be-
rufsieben Zu-
ruckblicken.

Die harte
Arbeit in der
Backstube, das
fruthe  Aufste-
hen, hinderten
ihn nicht daran,

le Wenz" hatte er mit Tanzmu-
sik begeistert, spater als Leiter
und Mitbegriinder der Cam-
berger Hessen-Musikanten.
Besonders stolz war er auf das
Mitwirken bei einem Nato-
Ball in Paris in den 60er Jah-
ren. Doch der Hauptberuf hat-
te Spuren hinterlassen. ,Die
Arbeit am Ofen, das ging alles
auf die Hande", sagte er ein-
mal. Die Beweglichkeit in den
Fingern lieR nach, er suchte
sich mit der Posaune ein
neues Instrument.
Das pragte sein
ganzes Leben:
Er fand immer
einen Weg.
Seiner fiihrte
damals zum
Kurorchester,
dem er bis zum
Lebensende eng

sein Hobby zu pfle- verbunden  blieb.
gen. Das mit vol- Uberhaupt, Cam-
lem Einsatz und Franz Martin Wenz berg: Vor 72 Jah-
ganzem Herzen: Foto: Petra Hackert ren war er Kerbe-

die Musik.

Viele kannten ihn als den
Posaunisten und Conférencier
des Kurorchesters, Immer
einen frohlichen Spruch auf
den Lippen - so hat ihn das
Publikum in einem weiten
Umbkreis erlebt, bis er sich vor
drei Jahren aus diesem Hobby
verabschiedete - nach 67 Jah-
ren Orchesterarbeit und 64
Jahren Moderation. Tausende
von Witzen und Anekdoten
hatte er in dieser Zeit erzihlt
und seinen Zuhorern ein La-
cheln ins Gesicht gezaubert.

Noch vor der Posaune war
die Geige sein Instrument ge-
wesen. In der eigenen , Kapel-

bursche, fehlte
bei keinem Fest oder Markt,
entweder als Aktiver oder als
gern gesehener Zuschauer.
Der Tod seiner Frau Maria
hatte ithn vor neun Jahren sehr
getroffen. Aufgehoben in einer
liebevollen Familie war auch
das zu meistern. Jetzt fliihlen
seine Freunde mit den beiden
Tochtern Christiane und Ale-
xandra mit deren Familien.
Franz Martin Wenz wird am
Montag, 23. Dezember, um 14
Uhr auf dem Friedhof in Bad
Camberg beigesetzt. Durch
seine Arbeit, die Musik und
seinen Humor wird er in Erin-
nerung bleiben.
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Fast 24 Millionen Euro Schulden Das Klima muss stimmen — auch zwischenmenschlich
Kommentar:

Bayrischer Hof, Barrierefreiheit, Freibad-Sanierung: Bad Camberg hat einige
Baustellen, die viel Geld kosten

Von Petra Hackert

Der Bad Camberger Haushalt spiegelt wider, was die Fraktionen wollen. Politisch zeigt sich ein
Riss, bei dem es nicht um Inhalte geht. In kurzer Zeit haben die Bad Camberger Projekte auf den
Weg gebracht, die reif sind. Mancher Vorlauf ist nicht selbst verschuldet. Der Bayrische Hof ist
dafiir das beste Beispiel. Das alte Kino ist abgerissen. Biirgermeister Daniel Riihl sprach von gut
anderthalb Jahren, bis man an dieser Baustelle wieder Wesentliches sehen wird. Dies liegt unter
anderem am Denkmalschutz und den Fordermitteln fiir die kiinftige Begegnungsstitte. Der
Bayrische Hof beschiftigt Bad Camberg seit tiber 30 Jahren, die B-8-Umgehung seit tiber 50, das
Badehaus wurde nach sieben Jahren wieder in Betrieb genommen. Wichtige Projekte fiir die
Kurstadt Bad Camberg. Bei Volldampf muss es zwischendurch auch Luft zum Atmen geben —
und zum Lachen, hoffentlich dann nicht sarkastisch. Um das zu schaffen, miissen die Bad
Camberger am Klima-Thema arbeiten — auch zwischenmenschlich.

BAD CAMBERG . Die Bad Camberger Stadtverordnetenversammlung hat am Dienstagabend
einen Haushaltsplan mit Rekordverschuldung und hohen Investitionen verabschiedet — weil sie
Projekte wie die Freibad-Sanierung und das Begegnungszentrum im Bayrischen Hof umsetzen
will. Steuererhhungen gibt es nicht. Geplanter Schuldenstand 2025: 23,7 Millionen Euro. Das
sind 4,6 Millionen Euro mehr als 2024 mit 19,1 Millionen.

Dieser Aufbau setzt sich fort: 24,3 Millionen Euro Schulden sind fiir das Jahr 2026 geplant. Ab
2027 soll der Abbau erfolgen. Vorgesehen ist eine Reduzierung auf 23,3 Millionen Euro 2027
und 21,4 Millionen Euro 2028. Allein 2025 entfallen auf Darlehenszinsen 371.000 Euro
(EinschlieBlich der Zinsen fiir Liquiditétskredite sind die Bad Camberger bei 392.000 Euro
Zinsbelastung).

Die Entscheidung fiel einstimmig mit den Voten von CDU, SPD und FDP bei Enthaltung der
Griinen-Fraktion. Thr war der Klimaschutz nicht ambitioniert genug.

CDU: Bad Camberg muss weiterwachsen

,Uns muss bewusst sein, dass die fetten Jahre vorbei sind“, sagte CDU-Fraktionsvorsitzender
Frederik Angermaier. ,,Zuschiisse und Forderprogramme des Bundes, Landes und selbst des
Kreises fallen weg. Steuereinnahmen gehen zuriick. Es ist aus meiner Sicht schon absehbar, dass
die Kreis- und Schulumlage 2026 steigen wird. Die Anforderungen an die Kommunen steigen
immer weiter, wihrend die dafiir notwendigen finanziellen Mittel geringer werden.” Um
Handlungsspielraum fiir freiwillige Leistungen zu erhalten, miisse die Kommune weiterwachsen,
die geplanten Baugebiete ziigig ausweisen und die Gewerbeflachen erweitern. ,,Letztlich wird
dieser Haushalt 2025 schon jetzt durch gut 9,4 Millionen Euro Gewerbesteuereinnahmen zu gut
einem Viertel von unseren Gewerbetreibenden finanziert.” Im Gegensatz zu fritheren Jahren, in
denen die Haushaltsplanung eher einem ,,Wunschkonzert“ geglichen habe, werde mit
Biirgermeister Daniel Riihl (CDU) nun klar priorisiert, sagte er mit Blick auf Projekte wie den
Bayrischen Hof, den barrierefreien Ausbau des Amthof-Cafés, die Freibad-Sanierung, die
Wiederer6ffnung des Badehauses und den stetigen Ausbau des Ordnungsamts zu einer
Ordnungspolizei. So sei auch geplant, eine zusdtzliche mobile Geschwindigkeitsmessanlage
anzuschaffen.

SPD: ,,Wir treiben wichtige Projekte voran‘

,Mit der Verabschiedung des Haushalts treiben wir wichtige Projekte fiir die Stadt Bad Camberg
voran®, bestitigte SPD-Fraktionsvorsitzender Jiirgen Eufinger, stellte aber auch die Frage: ,,Wie
viele GroBprojekte kann sich Bad Camberg zukiinftig noch leisten?* Bisher stetig steigende



Steuereinnahmen hétten gezeigt, dass MaBBnahmen wie die Brita-Ansiedlung greifen. Zuséitzlich
zu den bekannten GroBprojekten nannte Eufinger den Ausbau der Hort- und Schulbetreuung
sowie die finanzielle Gleichstellung der Triger dieser Betreuungseinrichtungen. ,,Dieses
Engagement in Betreuungspldtze und die kommunale Beteiligung sucht seinesgleichen im
Landkreis Limburg-Weilburg.“ Kritisch zu betrachten sei, dass trotz steigender Ertrige die
Aufwendungen noch schneller stiegen. Hier seien die Personalkosten ein Treiber, von 8,3
Millionen Euro 2022 auf 12,2 Millionen Euro 2025 gestiegen. 133 besetzte Stellen 2019
(Planstellen 144), 172 2024 (Plan: 190,5), Planung fiir 2025: 192,5 Stellen — nannte Eufinger
Zahlen, die man im Auge behalten miisse. Eufingers Fazit: ,,Der Haushaltsentwurf ist solide, er
behilt sowohl die aktuellen Herausforderungen als auch die langfristigen Perspektiven unserer
Stadt im Blick.* In der Darstellung wiinsche sich die SPD mehr Transparenz und Klarheit, eine
bessere Versténdlichkeit.
Griine: ,,Klimaschutz kommt zu kurz*
Neben den genannten Investitionen seien die Griinen froh, dass im sozialen Bereich nicht gespart
werde, sagte Holger Reich. ,,Es sind sogar noch 30.000 Euro filir neue Spielgerdte auf den
kommunalen Kinderspielpldtzen enthalten. Die Erhohung der Verpflegungsgebiihren fiir die
stadtischen Kitas tragen wir mit, ist sie doch ein notwendiger Schritt zur Steigerung des
Kostendeckungsgrades. Positiv.  bewertete er 1im Stellenplan neue Stellen und
Hoéhergruppierungen: ,,In Zeiten von Fachkriaftemangel reicht es nicht mehr nur aus, dass der
offentliche Dienst einen sicheren Arbeitsplatz bietet, er muss auch attraktiv sein.“ Dennoch seien
Mitte 2024 nur 103,5 von 117 Stellen besetzt gewesen. Wichtig fiir eine leistungsfihige
Verwaltung sei, das zu steigern. Wegen Umschichtungen von Aufgaben sei das Thema
Umwelt/Klimaschutz zu kurz gekommen, weil die dafiir zustindige Mitarbeiterin zuséitzlich
andere Aufgaben habe iibernehmen miissen. Dies spiegele sich in den Zahlen wider: ,,Aus Sicht
des Klima- und Umweltschutzes ist uns der Haushalt nicht ambitioniert genug®, sagte Reich. Es
entsteche der Eindruck, dass MalBnahmen zum Klimaschutz in den meisten Féillen nur
aufgenommen wiirden, wenn sie zum grofiten Teil durch Forderprogramme gegenfinanziert
werden oder gesetzlich vorgegeben sind. Weggebrochen sind 157.000 Euro Bundesmittel fiir ein
klimaangepasstes Waldmanagement. ,,Wir sind optimistisch, dass die Forster dennoch einen Teil
davon umsetzen.*
Positives Beispiel: Windpark Hiinfelden
Dem Thema erneuerbare Energien werde zu wenig Beachtung geschenkt. Reich nannte als
positives Beispiel den Biirger-Windpark Hiinfelden. Im Straenbereich der Stadt miisste es viel
mehr Baumpflanzungen geben. Verkehrswende: Der OPNV sei teuer, der Ausbau von Radwegen
nicht. ,,Radfahrstreifen lassen sich oft schon durch einfache Abmarkierungen umsetzen. Dennoch
wurden 2024 von dem ohnehin bereits von 85.000 auf 20.000 Euro gekiirzten Budget keine
MaBnahmen aus dem Radverkehrskonzept umgesetzt.*

DIE KURSTADT HAT VIELE BAUSTELLEN

» . Wir konnen nicht alles gleich-
zeitig machen.” Birgermeister
Daniel Riihl (CDU) sagte dies mit
Blick auf die Barrierefreiheit in
Bad Camberg. Aber es gelte auch
fir Weiteres. ,Das ist nicht eine
Frage des Geldes alleine, sondem
auch der personellen Kapazita-
ten. Und nein, die Barrierefreiheit
ist uns nicht egal.”

»Wer sich die Haushaltsplanung
genau anschaue, erkenne: ,Es
funktioniert nicht, dass wir uns
bei den GroBprojekten auf die
Schulter klopfen, aber gleichzei-

tig immer mehr auf den Berg
schaufeln, der abgearbeitet wer-
den muss.” In Sachen Umwelt-
und Klimaschutz verstehe er, dass
man mehr wolle. Doch: , Wir ha-
ben ein umtriebiges Umweltrefe-
rat, das Fordergelder nutzt.”
Manches, wie die kommunale
Warmeplanung, sei fiir eine Klein-
stadt wie Bad Camberg noch gar
nicht vorgeschrieben.

» Verargert reagierte Riihl auf den
Hinweis, er habe als CDU-Frak-
tionsvorsitzender friher selbst
angemahnt, die Personalkosten

im Auge zu behalten, und auf ein
Lachen, Uber die Verwaltung zu
lachen, sei unangemessen. Die
Bad Camberger Ortsvorsteherin
und Stadtverordnete Susanne
Wenz-Erk (SPD) stellte richtig: Sie
habe nicht dber die Verwaltung
gelacht, sondern Gber die Aussa-
ge des CDU-Fraktionsvorsitzen-
den, ,dass sich endlich etwas tut
in Bad Camberg” — als sei das
vorher nicht der Fall gewesen,
meinte die Frau des ehemaligen
Bad Camberger Birgermeisters
Wolfgang Erk (SPD).



Das Klima muss
stimmen — auch
zwischenmenschlich

Petra Hackert
petra hackert@vrm.de

er Bad Camberger Haushalt spiegelt wider, was
Ddie Fraktionen wollen. Politisch zeigt sich ein

Riss, bei dem es nicht um Inhalte geht. In kur-
zer Zeit haben die Bad Camberger Projekte auf den
Weg gebracht, die reif sind. Mancher Vorlauf ist nicht
selbst verschuldet. Der Bayrische Hof ist dafiir das
beste Beispiel. Das alte Kino ist abgerissen. Biirger-
meister Daniel Riihl sprach von gut anderthalb Jah-
ren, bis man an dieser Baustelle wieder Wesentliches
sehen wird. Dies liegt unter anderem am Denkmal-
schutz und den Fordermitteln fiir die kiinftige Begeg-
nungsstdtte. Der Bayrische Hof beschiftigt Bad Cam-
berg seit tiber 30 Jahren, die B-8-Umgehung seit tiber
50, das Badehaus wurde nach sieben Jahren wieder
in Betrieb genommen. Wichtige Projekte fiir die Kur-
stadt Bad Camberg. Bei Volldampf muss es zwischen-
durch auch Luft zum Atmen geben - und zum La-
chen, hoffentlich dann nicht sarkastisch. Um das zu
schaffen, miissen die Bad Camberger am Klima-The-

ma arbeiten - auch zwischenmenschlich.

19.12.24 NNP

Stadtfiihrung nicht
mehr kostenlos

Bad Camberg fuhrt ab Januar 2025 eine
Gebiihr ein / Angebot wird ausgebaut

BAD CAMBERG (red). Ab dem
1.Januar 2025 erhebt die
Stadt Bad Camberg eine Ge-
biihr far einen Teil ihrer be-
liebten Stadtfiihrungen, ,wie
dies bereits in anderen Stad-
ten in der Region iiblich ist”,
heifit es in einer Pressemittei-
lung der Stadt. Diese Mafinah-
me diene dazu, die hohe Qua-
litdt der Fithrungen weiterhin
zu gewahrleisten und das An-
gebot kontinuierlich auszu-
bauen.

«Die facettenreichen Fiih-
rungen bringen GCdsten die
Geschichte und Kultur der
Stadt auf lebendige Weise ni-
her - von der charmanten Alt-
stadt dber spannende Anek-
doten entlang der Stadtmauer
bis hin zur Fachwerkarchitek-
tur und den Prinzipien der

Kneippkur im Kurpark”, so
die Stadtverwaltung weiter.
.Mit einer geringen Gebiihr
zwischen 1,50 und 5 Euro pro
Fithrung liegt Bad Camberg
im Vergleich zu anderen Stad-
ten in der Region im unteren
Preissegment, was den Besu-
chern weiterhin ein hervorra-
gendes Preis-Leistungs-Ver-
haltnis bietet.”

Tickets sind ab sofort in der
Tourist-Info Bad Camberg im
Biirgerhaus .Kurhaus® wah-
rend der Offnungszeiten er-
haltlich. Dort kénnen Gaste
sowohl bar als auch bequem
per EC-Karte zahlen. Die Quit-
tung gilt als Zahlungsnach-
weis, Fur Fragen oder Tipps
zum Aufenthalt stehen die
Mitarbeiterinnen der Tourist-
Info zur Verfiigung.

Die Geehrten der Eintracht (von links): Walter Meilinger, Gerhard
Voss, Michael Hofmann, Werner Hasselbacher, Reinhold Oster und

Ulrich Heun.

Foto: MGV Eintracht Oberbrechen
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Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Karl Lohse di-
rigierte das Kurorchester und
war ofter in Wiirges, um im
dortigen Sagewerk und Holz-
grohandel Maschinen zu war-
ten. Da fiel der entscheidende
Satz: Meine Tochter, die spielt
auch Geige", sagte der Eigentii-
mer des Sagewerks Josef Low.
So kam Elke Leichtfuf, gebore-
ne Low, zum Kurorchester. Sie
16 Jahre alt, das Umfeld: alles
Mainner. Heute hat sich die
Frauenquote erheblich erhdht.
Und sie ist mittlerweile seit 60
Jahren in diesem Ensemble ak-
v,

Damals, als Kind, mochte sie
die Geige nicht unbedingt.
. Wir waren vier Kinder. Unse-
re Eltern hatten uns allen die
Moglichkeit gegeben, ein Inst-
rument zu erlernen®, blickt die
76-)ahrige dankbar zuriick.
Eine Schwester spielte Klavier,
der Bruder Akkordeon, sie die
Geige, da blieb fiir die Jiingste
die Flote. Drei Hauser weiter
wohnte der Hauptlehrer, Dort-
hin ging es zum Unterricht.
Warum sie die Geige anfangs
nicht so gerne mochte: _Kon-
nen Sie sich vorstellen, wie es
sich anhort, wenn man alleine
spielt und das noch nicht so
gut kann?® Der Durchbruch
kam in der Gemeinschaft. ,Mit

dem Orchester zu spielen, das
ist wie ein Traum." Zuerst ging
es nur zu den Proben in der
.Mannergesellschaft”. Es dau-
erte eine Weile, bis die Jugend-
liche so weit war, auf der Biih-
ne mitspielen zu durfen.

Das Camberger
Meisterorchester

LWir hatten ein Meisteror-
chester. Backermeister, Schuh-
machermeister, Dachdecker-
meister”, zahlt sie auf und
greift eine Formulierung von
Franz Martin Wenz auf, der 64

Mit dem Orchester zu
spielen, das ist wie ein
Traum.

Elke LeichtiuB

Jahre lang die Moderation
iibernommen hatte. Vor drei
Jahren hat sie ihn abgelost und
ist in groRe Fullstapfen getre-
ten, die sie auf ihre eigene, sehr
charmante Weise ausfilllt. Im-
mer weifl sie etwas zu den Stii-
cken zu erzahlen, die gespielt
werden, steuert Anekdoten bei,
freut sich an den Reaktionen
des Publikums. Sie bereitet
sich mindestens ebenso inten-

siv auf diese Beitrage vor wie
auf das Geigenspiel.

«Anfangs hatten wir den Pa-
villon noch nicht und haben
nur im Sommer gespielt, bis
das Biirgerhaus gebaut wur-
de”, blickt sie auf die Anfangs-
zeit zuriick. Elke Leichtfufl
wurde  Grundschullehrerin,
unterrichtete in Wiirges, was
sie auch heute noch fur einige
Stunden tut, denn sie wird ge-
braucht. Die Musiklehrerin lei-

Das tut gut®, sagte jungst ein
Madchen zu ihr. .Das ist das
Alter”, meint sie. Es konnte
aber auch sein, dass es an der
Lebenseriahrung liegt.

Die Gliicksmomente
im Leben

Elke Leichtfuf hat erlebt, wie
viel die Musik gibt, und wie
schon es ist, bei vielen Gele-

h dabei zu sein, Das

tet auerdem die Flotengruppe
der Schule. Das alles mit gro-
Rer Bestindigkeit. .Nichstes
Jahr bin ich 50 Jahre in Wiirges
an der Schule”, stellt sie fest.
Die Flotenkinder werden im-
mer angefragt, wenn es darum
geht, etwas Besonderes zu ge-
stalten, seien es die Altennach-
mittage, die Veranstaltungen
des VdK, der Kyffhauserkame-
radschaft und naturlich auch
regelmatig die Auftritte beim
Wiirgeser Adventsmarkt. Stolz
ist sie auch auf ihre eigenen
Kinder. Tochter Kathrin und
Sohn Sebastian sind beide als
Lehrkrafte in ihre Fustapfen
getreten. Kathrin unterrichtet
Sport und Biologie, Sebastian
Musik und Deutsch.

Hinzu kommen die vielen
Kleinen, die sie durch ihre eige-
ne Lehrtatigkeit hat groR wer-
den sehen. Und die Kinder
jetzt. ,Sie sind immer so ruhig.

Die erste Frau im Kurorchester

Vor 60 Jahren war Elke LeichtfuB dem Bad Camberger Ensemble beigetreten und ist immer noch aktiv

und die Familie, .das sind die
Gliicksmomente im Leben”,
sagt sie.

Das Kurorchester ist im Laufe
der Jahre weiblicher geworden.
Eine grofere Anzahl von Musi-
kerinnen kam hinzu. Und es
steht heutzutage unter der Lei-
tung einer Frau: Julia Trenies
hat den Taktstock von Josef Ost
(bernommen, der selbst - wie
damals Elke Leichtfuff - dort
als Musiker angefangen hatte,

Elke LeichtfuB war die erste Frau im Bad Camberger Kurorches-
ter. Heute spielt sie seit 60 Jahren dort die Geige.Foto: Petra Hackert

als Karl Lohse der Dirigent war.

Ein eigenes Kurorchester -
das ist hessenweit mittlerweile|
etwas Besonderes. Bad Cam
berg kann damit dienen, nun
schon seit fast 100 Jahren. Die-
ses Jubilaum wird 2027 gefei-
ert, und auch hier gibt es eine
direkte Verbindung zu Elke]
Leichtfuf. Thr Grofionkel Jo-
hann Pipberger war es nim-
lich, der als Biirgermeister
1927 die Kneippkur in das Tau-
nusortchen geholt hatte, Nach
einem Aufenthalt in Bad Wo-,
rishofen von der guten Wir-
kung der Kpeipp'schen Lehren
{iberzeugt r es ihm gelun-
gen, die Camberger zu begeis-|
tern. Es bildete sich ein
Kneippverein, das Kurorches-
ter, und Camberg wurde zum
ersten Kneippheilbad in Hes-
sen, dem dritten in Deutsch-|
land.

Das Weihnachtskonzert
am vierten Advent

Das Orchester lasst seitdem
von sich horen und ist momen-
tan wieder stark gefordert. Diel
Musiker bereiten sich auf das|
Weihnachtskonzert am vierten
Adventssonntag vor, wie im-
mer um 10.45 Uhr im festlich
geschmiickten grofen Kur-
haus-Saal und wie immer bei
freiem Eintritt.

20.12.24 NNP

Regelmafiiger Fairtrade-Verkauf in Bad Camberg wird eingestellt

Wegen des Klimawandels sind die Preise fiir kakaohaltige Produkte, Kaffee und andere Waren um etwa 30 Prozent gestiegen

BAD CAMBERG (red). Seit etwa
50 Jahren werden in der katho-
lischen Gemeinde St. Peter und
Paul in Bad Camberg Waren
aus fairem Handel angeboten.
Was klein mit dem ,Indio-Kaf-
fee” von der 6kumenischen Ba
sisbewegung .action 365" an-
fing, ist um viele Produkte er-
weitert worden. Auch das Fair-
trade-Siegel und den Handels

partner Gepa kennt man inzwi-
schen gut. Jedoch: Immer noch
kommen nur fiinfeinhalb von
100 Tassen Kaffee aus fairem
Anbau und werden fair gehan
delt.

Daher war es fiir die Arbeits-
gruppe ,Fairer Handel” des
Ausschusses Weltkirche und
der .action 365" immer wich-
tig, den regelmiRigen Verkauf

von Fairtrade-Produkten in Er-
bach mit Oberselters, Dombach
und Schwickershausen sowie
in Bad Camberg und Wiirges zu
einem festen Bestandteil des
Gemeindelebens zu machen,
auch bei Pfarrfesten oder Se-
niorennachmittagen Indio-Kaf-
fee oder beim Fastenessen den
fair gehandelten Reis anzubie-
ten. Nicht zuletzt trugen der

Ausschuss Weltkirche und die
action 365 dazu bei, dass Bad
Camberg mit einem Label
.Fairtrade-Stadt" ausgezeichnet
wurde. Doch Corona mit seinen
zahlreichen Einschrankungen
hat auch dieses Verkaufsange
bot betroffen. Die Verkaufserlo-
se gingen deutlich zuriick.
Aktuell musste der Handels-
partner Gepa die Preise fiir alle

kakaohaltigen Produkte, fiir
den Kaffee und andere Waren
um etwa 30 Prozent erhdhen.
Der Grund dafir ist der Klima-
wandel, der den Anbau von
Kaffee- und Kakao-Pflanzen er-
schwert, die Qualitdt der Ernte
beeintrachtigt und die Ernte-
menge verringert. Man kann
nur ahnen, wie sehr das auch
die Lebenssituation der Klein

bauern und ihrer Familien er-
schwert. Vor dem Hintergrund
der wenigen Aktiven in der
Arbeitsgruppe war es eine
schwere, aber dennoch folge:
richtige Entscheidung, den re-
gelmaRigen Verkauf der fairen
Produkte einzustellen.

Die Tatsache, dass auch in
den lokalen Supermarkten Ge-
pa-Waren erhiltlich sind, hat

die Entscheidung fiir den Aus-
Weltkirche erleichtert
Die Kirchorte Erbach und Wiir-
ges werden den Verkauf noch
einige Zeit aufrechterhalten.
Ansprechpartner fiir Erbach,
Oberselters, Schwickershausen
und Dombach ist Monika Hol-
lingshaus, Telefon 06434-8914,
fiur Wirges Edith Zimmer-
mann, Telefon 06434-930646.
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Damit die Stadt
lebendig bleibt

Die Kurverwaltung sucht kreative Kopfe
und ladt zu einem Ideenwettbewerb ein

BAD CAMBERG (red). Die
Stadt Bad Camberg ruft alle
kreativen Kopfe und engagier-
ten Biirger auf, ihre Ideen fur
den Landeswettbewerb ,Ab in
die Mitte™ 2025 einzureichen.
Unter dem Motto ,Bring wie-
der Leben in die Stadt!” suche
man innovative Konzepte, die
dazu beitragen, die Innenstadt
lebendig, attraktiv und sozial
zu gestalten, heifit es in einer
Mitteilung der Stadt.

Gesucht werden insbesonde-
re Projekte, die leer stehende
Rdume nutzen, neue Begeg-
nungsstatten schaffen oder
[nitiativen entwickeln, die das
Gemeinwohl in den Mittel-
punkt stellen. Das hessische
Ministerium fir Wirtschaft,
Energie, Verkehr, Wohnen und
lindlichen Raum fordert Pro-
jekte, die den sozialen Zusam-
menhalt starken und gleich-
zeitig die Attraktivitdt der In-
nenstadt steigern. Dabei wer-
de grofer Wert auf nachhalti-
ge Ansatze gelegt.

Projekte mit Aussicht auf Er-
folg sind: Ideen, die noch
nicht umgesetzt oder abge-
schlossen sind, Image- und
Mitmachaktionen, Projekte
mit hohem birgerschaftli-
chem Engagement, kulturelle
Angebote sowie Initiativen
aus Handel und Gastronomie.
Ebenso zdhlen Veranstaltun-

gen mit mindestens sieben
Terminen im Zeitraum von
Mai bis Oktober, einschliefi-
lich Wochenenden dazu, Dia-
logprozesse und Offentlich-
keitsarbeit, Mafinahmen zur
Erhaltung und Weiterentwick-
lung der innerstadtischen
Multifunktionalitat, Zwi-
schennutzungen, Entwicklun-
gen von Leerstinden sowie
Raume fiir Kunst und Kultur
und Projekte, die mit dem
Preisgeld von bis zu 25.000
Euro auskommen; dartiber hi-
nausgehende Kosten konnen
durch Eigenleistungen der
Kommune oder durch Spen-
den und Sponsering von Drit-
ten gedeckt werden.

Die Initiatoren von ,Ab in
die Mitte!” machten in diesem
Rahmen Ideen auszeichnen
und ihre Umsetzung mit bis
zu 25.000 Euro Preisgeld
unterstiitzen,

Alle Interessierten sind ein-
geladen, ihre Ideen schriftlich
bis zum 3. Januar einzurei-
chen. Teilnehmervorschlage
sollen gesendet werden an:
kurverwaltung@bad-cam-
berg.de,

Weitere Informationen zum
Wettbewerb sind auf der Web-
site des Landes Hessen unter
https://www.abindiemitte-
hessen.de/aktueller_wettbe-
werb/ im Internet zu finden.
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Chemiker erhalt Auszeichnung

BAD CAMBERG (ca). Dem Bad Camberger Chemiker Dr. Frank Amo-
neit wurde kirzlich die Wilhelm Normann Medaille 2024 in Hamburg
verliehen. Die traditionsreiche und weltweit renommierte Auszeich-
nung wird seit 84 Jahren fir herausragende Verdienste im Bereich
Fettwissenschaft und -technologie vergeben. In der Liste der bisheri-
gen Preistrager finden sich unter anderem drei Nobelpreistrager.
Unser Foto zeigt Dr. Markus Dierker (links, Prasident der DGF) und
Foto: Amoneit

Dr. Frank Amoneit.
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Von Petra Hackert

BAD CAMBERG. Das gemeinsa-
me 0 du fréhliche* durch-
dringt den grofen Kurhaus-
Saal. Uber 200 Giste sind ge-
kommen, die meisten singen
mit. Teil des Weihnachtsmed-
leys, mit dem das Bad Cam-
berger Kurorchester das Publi-
kum in seinen Bann zieht. Es
wird beschaulich und besinn-
lich, aber nicht rithrselig, ob-
wohl es um Gefiihle geht. Das
hat Orchesterleiterin Julia Trei-
nies bestens im Griff. Es gibt
zwei Stunden hervorragende
Unterhaltung und eine beson-
dere Ehrung. Die Menschen
sind begeistert.

Das liegt eindeutig an der
Liedauswahl. Winklers Anda-
lusischer Tanz, die Tritsch-
Tratsch-Polka von Johann
Strau, Khachaturians Sibel-

Frauen-Power im Bad Camberger Kurorchester

1927 wird das Ensemble 100 Jahre alt / 60 Jahre davon hat Elke LeichtfuB bis jetzt aktiv mitgestaltet — und tut es noch

tanz: Mit diesen Stiicken lisst
das Orchester einen Teil der
Buhnendynamik auf den Saal
iiberschwappen. Die Rhythmik
begeistert, feurige siidliche
Klange verbinden sich mit dem
Zauber einer Winternacht, den
-Let It Snow* heraufbe-
schwort. Das Kurorchester
zeigt, was es kann, sei es als
groes Ensemble oder bei den
Solisten-Beitragen der Saxofo-
nisten Martin Pelk, Renate
Meffert, Frank Zanger, Stepha-
nie Volker und der Flotistinnen
Jennifer Mobius, Julia und Eva
Treinies, Andrea Dembach.
Genial und kurz steht Jenni-
fer Mobius als Pianistin im
Vordergrund. Nur 45 Takte
zihlt Frédéric Chopins Walzer
in a moll - erst vor kurzem ent-
deckt, erzihlt Elke Leichtiufl.
Der Komponist war gerade mal
20 Jahre alt, als der Walzer

1830 zum ersten Mal gespielt
wurde. Die Bad Camberger
machen einen Zeitsprung und
sind gleich wieder in der
Gegenwart, als der Applaus

aufbrandet. Uber 1000 Kompo-
sitionen hat das Bad Cam-
berger Kurorchester in seinem
Repertoire. Bei aber 40 Auftrit-
ten im Jahr nutzt es immer nur

Frauen-Power im Kurorchester. Eva Treinies (von links) dankt Elke
LeichtfuB, die seit 60 Jahren die Geige im Kurorchester spielt. Or-
chester-Leiterin Julia Treinies gratuliert herzlich. Foto: Petra Hackent

einen kleinen Teil davon. Eines
der schonsten Konzerte ist das
an Weihnachten. Doch nicht
nur deshalb sind so viele Men-
schen gekommen. Einige ganz
speziell wegen Elke Leichtfuf.

Vor 60 Jahren ist die Grund-
schullehrerin dem Ensemble
beigetreten, das sich von
einem Orchester der Hand-
werksmeister zu einem der Pi-
dagogen weiterentwickelt hat,
sagt Eva Treinies. Die Tochter
der Leiterin Julia ist mit 20 Jah-
ren die jiingste Frau im En-
semble. Gemeinsam danken
sie Elke, die 16-jdhrig als erste
Frau der M. gesellschaft”

Burgermeister Daniel Riih!
(CDU) blickt auf die Vergan-
genheit zuriick. Er hat auch
eigene Erinnerungen. Der
Wiirgeser gehorte zu Schillern
der Grundschullehrerin Elke
LeichtiuB. Seine Mutter Erika
war eine Klassenkameradin.
Sie ist ebenso gekommen wie
Josef Ost, der vor Julia Treinies
33 Jahre der Kapellmeister war
und noch immer Partituren fiir
-sein” Kurorchester schreibt.

Die Verbundenheit unterei-
nander ist riesengro®. Das sagt
auch Elke Leichtfuf, die den
Dank der Stadt Bad Camberg

beigetreten war und einen
Damm gebrochen hatte. Ge-
nauso alt ist Julian Konig heu-
te. Der 16-Jahrige spielt mit Be-
geisterung die Posaune und ist
jetzt das Nesthikchen auf der
Bithne.

und selbst zu-
riickgibt: Dafiir, dass ich mit
euch spielen darf.”

Wie eng Freud und Leid bei-
einanderliegen, zeigt die Ge-
denkminute fiir die Opfer des
Weihnachtsmarki-Attentats
von Magdeburg. Und die Erin-

nerung an Franz Martin Wenz,
der vor kurzem gestorben ist
und das Orchester 67 Jahre als
Musiker sowie 64 Jahre als
Conférencier begleitet hatte.
Herbert Schmitt ist auch dieses
Jahr gestorben - zwei der
Meister im Orchester. Wenz
der Backer, Schmitt der Schuh-
macher. Die Musik war immer
ihr Hobby - auf sehr hohem
Niveau.

Solche Menschen schreiben
Geschichte. Die jetzt Aktiven
auch. Denn hessenweit ist das
Bad Camberger Kurorchester
etwas Besonderes. Nicht nur,
weil sich die meisten Stidte
kein eigenes leisten (kon-
nen/wollen). Auch, weil es
schon seit Beginn der Kneipp-
kur im adltesten hessischen
Kneippheilbad existiert. Der
100. Geburtstag wird bald ge-
feiert - 2027.
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Bestandsstatistik

Stand 29.04.2025 11:50

STV Bad Camberg

Bestandsstatistik

Auswahlkriterien:

Stichtag
Ausgabe
Wohnungsart

Auswertung der Meldekette
Mandant

Anschrift: Am Amthof 15
65520 Bad Camberg

29.04.2025

Personenkreise gesamt mit Spalten zum Geschlecht
Personenkreis Deutsche mit Spalten zum Geschlecht
Personenkreis Auslander mit Spalten zum Geschlecht

Haupt- oder alleinige Wohnung, bezugnehmend auf
Zustandigkeitsbereich

Ereignisdatum (nur Ein- und Auszugsdatum)
Bad Camberg
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Gesamter Zustandigkeitsbereich

Einwohner gesamt Deutsche davon Doppelstaatler Auslander davon EU-Auslander
mannl. _ weibl. _ gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt

gesamt (Personen mit Haupt- oder alleiniger Wohnung)
aktiv 7013 7366| 14379 6047 6419| 12466 594 623 1217 966 947 1913 291 273 564
gesamt 7013 7366| 14379 6047 6419| 12466 594 623 1217 966 947 1913 291 273 564
aktiv (Personen mit Haupt- oder alleiniger Wohnung)
AW 6806 7182| 13988 5846 6240 12086 584 611 1195 960 942 1902 290 272 562
HAW + NEW 207 184 391 201 179 380 10 12 22 6 5 11 1 1 2

HAW + NEWi 33 28 61 32 28 60 1 1 2 1 - 1 - - -

HAW + NEWa 174 156 330 169 151 320 9 11 20 5 5 10 1 1 2
HAW gesamt 7013 7366| 14379 6047 6419| 12466 594 623 1217 966 947 1913 291 273 564
Familienstand (Personen mit Haupt- oder alleiniger Wohnun
ledig 2853 2504 5357 2510 2243 4753 414 417 831 343 261 604 103 71 174
verheiratet 3340 3353 6693 2928 2891 5819 163 159 322 412 462 874 144 146 290
geschieden 449 602 1051 406 544 950 11 28 39 43 58 101 18 27 45
verwitwet 210 786 996 197 732 929 4 19 23 13 54 67 4 20 24
Ehe aufgehoben - - - - - - - - - - - - - - -
LPS 3 6 9 2 6 8 - - - 1 - 1 1 - 1
LPS aufgelést (Tod) 1 - 1 1 - 1 - - - - - - - - -
LPS aufgelost (Todeserkl.) - - - - - - - - - - - - - - -
LPS aufgehoben 1 2 3 1 2 3 - - - - - - - - -
nicht bekannt 156 113 269 2 1 3 2 - 2 154 112 266 21 9 30
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Bewegungsstatistik (Personen mit AW/HAW)

Stand 29.04.2025 11:52

Seite 1 von 2

STV Bad Camberg

Anschrift: Am Amthof 15
65520 Bad Camberg

Bewegungsstatistik (Personen mit AW/HAW)

Auswahlkriterien:

Aufteilung
Auswertungsintervall
Ausgabe

Wohnungsart
Auswertung der Meldekette
Mandant

Gesamter Zustandigkeitsbereich
01.01.2024 - 31.12.2024

Personenkreise gesamt mit Spalten zum Geschlecht
Personenkreis Deutsche mit Spalten zum Geschlecht
Personenkreis Auslander mit Spalten zum Geschlecht

Haupt- oder alleinige Wohnung
Ereignisdatum (nur Ein- und Auszugsdatum)
Bad Camberg
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Bewegungsstatistik (Personen mit AW/HAW)

Stand 29.04.2025 11:52

Seite 2 von 2

Gesamter Zustandigkeitsbereich

Einwohner gesamt Deutsche davon Doppelstaatler Auslander davon EU-Auslander
mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt
Anfangsstand 7088 7386 14475% 6151 6498| 12650% 599 626| 1226% 937 888 1825 295 272 567
Geburten 63 50 113 56 43 99 17 14 31 7 7 14 3 2 5
Sterbefalle 92 85 177 85 82 167 - 1 1 7 3 10 4 - 4
Zwischenstand 7059 7351 14411% 6122 6459 12582% 616 639 1256% 937 892 1829 294 274 568
Zuziige 409 389 798 199 239 438 13 18 31 210 150 360 73 30 103
Umzlge 236 251 487 179 198 377 30 22 52 57 53 110 7 5 12
Wegziige 424 364 788 239 262 501 35 40 75 185 102 287 70 26 96
nicht zugeordnet 4 - 4 2 - 2 1 - 1 2 - 2 - - -
Endbestand 7044 7376 14421% 6082 6436, 12519% 594 617/ 1212% 962 940 1902 297 278 575
Bevolkerungsentwicklung
Saldo Geb./Sterbefalle -29 -35 -64 -29 -39 -68 17 13 30 - 4 4 -1 2 1
Saldo Wanderung -15 25 10 -40 -23 -63 -22 -22 -44 25 48 73 3 4 7
Saldo -44 -10 -54 -69 -62 -131 -5 -9 -14 25 52 77 2 6 8

1 Gesamt enthalt 1 Person(en) ohne Angabe zum Geschlecht.




Bad Camberg - Geburtsjahrgangsstatistik - vom 29.04.2025

Alterspyramide Geburtsjahrgangsstatistik

Auswabhlkriterien:

Geburtsdatum 01.01.1917 bis 29.04.2025

Stichtag 29.04.2025

Personen Aktive Personen im Zustandigkeitsbereich gemeldet
Ausgabe Personenkreise gesamt mit Spalten zum Geschlecht

Personenkreis Deutsche mit Spalten zum Geschlecht
Personenkreis Auslander mit Spalten zum Geschlecht

Wohnungsart Haupt- oder alleinige Wohnung, bezugnehmend auf
Zustandigkeitsbereich

Auswertung der Meldekette Ereignisdatum (nur Ein- und Auszugsdatum)

Mandant Bad Camberg

Seite 1 von 4




Bad Camberg - Geburtsjahrgangsstatistik - vom 29.04.2025
Gesamter Zustandigkeitsbereich

1(0) 191700
0(0) |1918 |0 (0
0(0) /19190 (0
(0) /1920 0 (0
(0) /19210 (0
(0) |1922 0 (0
0(0) |1923]0(0
0(0) |1924 |0 (0
1(0) J1925 00
0) [1926 | 0 (0
o)M1927]1(0
1 (0) 192800
8 (0) M 1929 1 (0)
0) 1930020
10 (0) [ 1931 W 4 (0)
12 (0) I 193213 (1)
11 (0) I 1933 1 7 (0)
27 (0) [N 1934 M 15 (0)
23 (1) N 1935 M 13 (0)
32 (1) N 193¢ [ 23 (1)
39 (0) [N 1037 I :: (0)
42 (1) [N 1038 I 2 (0)
2) I | 1939 M - (3)
63 (3) N 1040 [ - (1)
56 (0) [ 1041 PN 7 (3)
51(3) N 1042 N 5 (3)
51 (1) [N 1043 N -/ (1)
63 (2) [ 1044 VN -3 (3)
50 (0) [ 1045 I o (0)
55 (0) I 1046 (I 7 (1)
61 (c) I 1047 [ s ()
(3) I 1948 IV - (3)
75 (6) I (1040 W 7S (6)
75 (6) N [ 1os0 V. 0 (3)
g6 (o) IS (s s (2)
go(s) I 2 e s (5)
92 (3) I 105 e s (1)
104 (6) I 1054 e s (s)
10 (7) e 1o e s (7)
g8 (o) N (1056 I oo (6)
96 (4) I 1057 . o3 (6)
o (7) I s e s (2)
124 (11) I 1oso I o (2)
102 (6) [ 1960 [ 16 (6)
107 (10) e 1061 N 106 (8)
126 (11) I 2 e o7 (7)
12(7) e 16 e - (12)
124 (15) _ 1964 _ 121 (15)
115 (11) [ 2065 R 136 (15)

116 (15) [ 1966 | 133 (11)
130 (15) _1967 I 96 (9)

112 (10) [ 196 . 104 (11)
107 (13) [ 2969 I 100 (8)
93 (10) [N 2970 Y o> (21)
78 (16) NN 071 DV o5 (11)

0
0
0

R A A A i

= =

erstellt am: 29.04.2025

Il méannlich [ mannlich (nicht deutsch) M weiblich weiblich (nicht deutsch) Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)
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Bad Camberg - Geburtsjahrgangsstatistik - vom 29.04.2025

Gesamter Zustandigkeitsbereich (Fortsetzung)

sa(11) I 2 s (12)
77(.0) I oz N s (13)
o713 I D o )
61 (1e) N 1975 D <o (19)
69 (14) NN 1976 VN 76 (15)

s2(13) I (77 W o (5)
69 (22) NN 197z O cs (14)
72 (14) I 070 VN S0 (14)
68 (20) N 1080 N 71 (15)
s0) I s D 1)
naw I )
64 (18) N o3 VN s (19)
es0) I oD o 22
75 (1) I (s N 57 (1)
6 (17) NN 10z N 7 (19)
nae) I 7D )
go(26) N 1083 I 00 (25)

76 (17) I 1oz Y s (26)
g2e) N 00 00N G (18)
s7o) I o D 2 (19)
sa2) I 2 D ;0
69 (21) N 10z N 70 (22)

66 (3) I o0 D S5 (14)
64 (14) I (1005 N s (16)
49 20) N (1006 N G- (18)

59 (16) Y 1007 N - (19)
60 (1) N (100 VN 5 (23)
61 (12) I (1000 YN 5 (13)
61 (10) N 2000 N - (1)
sso) I o0l D -2 1)
56 (5) N 2002 N 5> (15)
sg (12) I 2003 IV G (12)
64 (10) I 2004 D S (1))
54 (6) [N 2005 VN SO (10)
65 (7) NN 2006 VN o (10)
49 (1) I 2007 IV 7 (9)
53 (7) N 2008 EV N < (s)
57 (7) N (2009 PV S (9)
41 (3) N 2010 BV ;> (9)

57 (9) I 2011 I o (5)
61 (o) I 2012 IV 7 (12)

59 (13) (N 2013 M /s 5)
so¢7) I o D - (1)
51(13) I 2015 PV :: (9)
55 (4) N 2016 N > (19)
49 (13) I 207 VN 70 (13)

68 (10) N 2018 VN o (10)
52 (11) I 2010 VN - (11)
54 (14) I 2020 I : (6)

) I . o)
46 (10) N 2022 DV s (9)
46 (7) I 2023 I 50 (11)
47 (4) N 2024 N s (5)
12.(2) I 2025 I 17 (1)

erstellt am: 29.04.2025

Il méannlich [ mannlich (nicht deutsch) M weiblich weiblich (nicht deutsch) Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)
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Bad Camberg

- Geburtsjahrgangsstatistik -

vom 29.04.2025

Gesamter Zustandigkeitsbereich (Fortsetzung)
weiblich mannlich unbestimmt gesamt
Summe Deutsche 6419 6047 0 12466
Summe Auslander 947 966 0 1913
Einwohner gesamt 7366 7013 0 14379
Altersdurchschnitt in Jahren 47,3 45,2 0,0 46,3
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Bad Camberg

- Geburtsjahrgangsstatistik - vom 29.04.2025

Einwohner / Geburtsjahrgang

(Gesamter Zustandigkeitsbereich)

Gesamter Zustandigkeitsbereich

Einwohner gesamt Deutsche davon Doppelstaatler Auslander davon EU-Auslander

mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt
1917 - 1 1 - 1 1 - - - - - - - - -
1918 - - - - - - - - - - - - - - -
1919 - - - - - - - - - - - - - - -
1920 - - - - - - - - - - - - - - -
1921 - - - - - - - - - - - - - - -
1922 - - - - - - - - - - - - - - -
1923 - - - - - - - - - - - - - - -
1924 - - - - - - - - - - - - - - -
1925 - 1 1 - 1 1 - - - - - - - - -
1926 - - - - - - - - - - - - - - -
1927 1 3 4 1 3 4 - - - - - - - - -
1928 - 1 1 - 1 1 - - - - - - - - -
1929 1 8 9 1 8 9 - - - - - - - - -
1930 2 6 8 2 6 8 - - - - - - - - -
1931 4 10 14 4 10 14 - - - - - - - - -
1932 4 12 16 3 12 15 - - - 1 - 1 - - -
1933 7 11 18 7 11 18 - - - - - - - - -
1934 15 27 42 15 27 42 - - - - - - - - -
1935 13 24 37 13 23 36 - - - - 1 1 - - -
1936 24 33 57 23 32 55 1 - 1 1 1 2 - - -
1937 23 39 62 23 39 62 - 2 2 - - - - - -
1938 26 43 69 26 42 68 - - - - 1 1 - - -
1939 45 49 94 42 47 89 1 - 1 3 2 5 1 2 3
1940 65 66 131 64 63 127 1 1 2 1 3 4 - - -
1941 50 56 106 47 56 103 1 - 1 3 - 3 1 - 1
1942 38 54 92 35 51 86 - 1 1 3 3 6 1 2 3
1943 45 52 97 44 51 95 1 - 1 1 1 2 - - -
1944 46 65 111 43 63 106 - 2 2 3 2 5 1 - 1
1945 40 50 90 40 50 90 2 - 2 - - - - - -
1946 38 55 93 37 55 92 - - - 1 - 1 - - -
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Bad Camberg

- Geburtsjahrgangsstatistik -

vom 29.04.2025

Einwohner / Geburtsjahrgang

(Gesamter Zustandigkeitsbereich)

Gesamter Zustandigkeitsbereich (Fortsetzung)

Einwohner gesamt Deutsche davon Doppelstaatler Auslander davon EU-Auslander

mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt | mannl. | weibl. | gesamt
1977 67 95 162 59 82 141 6 9 15 8 13 21 3 6 9
1978 99 91 190 85 69 154 10 4 14 14 22 36 4 8 12
1979 74 86 160 60 72 132 5 9 14 14 14 28 6 4 10
1980 86 88 174 71 68 139 3 7 10 15 20 35 4 5 9
1981 83 85 168 66 65 131 7 9 16 17 20 37 4 - 4
1982 88 88 176 71 71 142 6 5 11 17 17 34 6 1 7
1983 80 82 162 62 64 126 3 2 5 18 18 36 6 7 13
1984 92 87 179 70 68 138 8 7 15 22 19 41 7 5 12
1985 85 93 178 67 75 142 7 6 13 18 18 36 3 2 5
1986 85 85 170 67 68 135 5 9 14 18 17 35 7 4 11
1987 99 88 187 78 72 150 8 7 15 21 16 37 7 3 10
1988 115 106 221 90 80 170 8 6 14 25 26 51 6 8 14
1989 94 93 187 68 76 144 4 5 9 26 17 43 6 1 7
1990 82 110 192 64 82 146 4 8 12 18 28 46 2 7 9
1991 80 77 157 62 57 119 6 3 9 18 20 38 8 7 15
1992 84 66 150 63 54 117 8 4 12 21 12 33 8 2 10
1993 92 90 182 70 69 139 1 4 5 22 21 43 7 5 12
1994 70 74 144 56 66 122 9 6 15 14 8 22 3 3 6
1995 68 78 146 52 64 116 5 6 11 16 14 30 5 2 7
1996 82 69 151 64 49 113 7 6 13 18 20 38 3 2 5
1997 72 75 147 54 59 113 8 10 18 18 16 34 4 4 8
1998 68 76 144 45 60 105 4 3 7 23 16 39 5 4 9
1999 76 73 149 58 61 119 6 7 13 18 12 30 3 4 7
2000 70 71 141 53 61 114 8 17 25 17 10 27 2 5 7
2001 77 74 151 62 55 117 9 5 14 15 19 34 3 5 8
2002 77 61 138 62 56 118 4 16 20 15 5 20 3 - 3
2003 73 70 143 61 58 119 6 12 18 12 12 24 2 - 2
2004 74 74 148 63 64 127 13 19 32 11 10 21 1 3 4
2005 70 60 130 60 54 114 18 16 34 10 6 16 1 - 1
2006 70 72 142 60 65 125 18 19 37 10 7 17 3 3 6
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06533003

251190429110830.568+0200

Nationalitatenstatistik

Stand 29.04.2025 11:08

Seite 1von 5

STV Bad Camberg

Anschrift: Am Amthof 15
65520 Bad Camberg

Nationalitatenstatistik (Gesamter Zustandigkeitsbereich)

Auswahlkriterien:

Erstellung der Statistik far
Stichtag

Auswertung nach
Wohnungsart

Auswertung der Meldekette
Mandant

Deutsche und Auslander

29.04.2025

Personen und deren 1. Nationalitat

Alleinige Wohnung, bezugnehmend auf Zustandigkeitsbereich
Ereignisdatum (nur Ein- und Auszugsdatum)

Bad Camberg
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Nationalitatenstatistik

Stand 29.04.2025 11:08
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Gesamter Zustandigkeitsbereich (Fortsetzung)

Staatsangehdrigkeit Einwohner gesamt unter 16 Jahre Uber 16 Jahre
Schl. Staat gesamt W gesamt W gesamt
436 Indien 24 17 41 2 3 5 22 14 36
437 Indonesien - 1 1 - - - - 1 1
438 Irak 4 2 6 1 1 2 3 1 4
439 Iran 8 8 16 2 1 3 6 7 13
135 Irland - 1 1 - - - - 1 1
137 Italien 41 38 79 5 8 13 36 30 66
355 Jamaika 2 - 2 - - - 2 - 2
442 Japan - 2 2 - - - - 2 2
421 Jemen - 1 1 - - - - 1 1
445 Jordanien 1 - 1 - - - 1 - 1
262 Kamerun 1 - 1 - - - 1 - 1
348 Kanada 1 1 2 - - - 1 1 2
243 Kenia 1 2 3 - - - 1 2 3
450 Kirgisistan 1 3 4 - - - 1 3 4
349 Kolumbien 1 - 1 - - - 1 - 1
245 Kongo 1 - 1 - - - 1 - 1
467 Korea, Republik 6 6 12 1 1 2 5 5 10
150 Kosovo 74 58 132 10 14 24 64 44 108
130 Kroatien 33 36 69 3 3 6 30 33 63
351 Kuba - 1 1 - - - - 1 1
139 Lettland 1 4 5 - 1 1 1 3 4
142 Litauen 3 9 12 - - - 3 9 12
143 Luxemburg - 2 2 - - - - 2 2
249 Madagaskar 1 1 2 - - - 1 1 2
252 Marokko 12 9 21 - - - 12 9 21
146 Moldau - 8 8 - 2 2 - 6 6
457 Mongolei 1 2 3 - 1 1 1 1 2
140 Montenegro 4 1 5 - - - 4 1 5
458 Nepal 1 - 1 - - - 1 - 1
536 Neuseeland 1 1 2 - - - 1 1 2
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Nationalitatenstatistik

Stand 29.04.2025 11:08
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Gesamter Zustandigkeitsbereich (Fortsetzung)

Staatsangehdrigkeit Einwohner gesamt unter 16 Jahre Uber 16 Jahre
Schl. Staat W gesamt W gesamt M W gesamt
367 Venezuela - 1 1 - - - - 1 1
368 Vereinigte Staaten 11 8 19 - - - 11 8 19
168 Vereinigtes Konigreich 6 2 8 - - - 6 2 8
432 Vietnam 2 5 7 - - - 2 5 7
Gesamt 7013 7366 14379 1017 999 2016 5996 6367 12363
separate Summierung Einwohner gesamt unter 16 Jahre Uber 16 Jahre
Personenkreis W gesamt W gesamt M W gesamt
EU (ohne Deutschland) 291 273 564 30 31 61 261 242 503
Europa und Deutsche 6731 7122 13853 968 947 1915 5763 6175 11938
davon EU und Deutsche 6338 6692 13030 896 878 1774 5442 5814 11256




Statistiken

Evangelische Kirchengemeinde Bad Camberg/Niederselters

Gegenstand Anzahl Bemerkung

Taufen 14 11 Tauflinge aus Bad Camberg
EheschlieBungen 2

Bestattungen 22

Austritte 50

Eintritte 1

Konfirmationen Davon 5 aus Selters

Katholische Kirchengemeinde Bad Camberg

Gegenstand Anzahl Bemerkung
Taufen 22
EheschlieBungen 6
Bestattungen 81
Austritte 104
Eintritte 2
Erstkommunion 37
Firmung 27
Standesamt Bad Camberg
Gegenstand Anzahl Bemerkung
EheschlieBungen 57
Geburten 2 das sind Hausgeburten
Sterbefalle 114 in Bad Camberg verstorben
Korperbestattungen 18
Urnenbestattungen 125

Bewilligte Antrage Camberg Pass (siehe Anlage)

Jahr Antrage (Erst- und Folgeantrag) Zahl der betroffenen Personen

2022/2023 66/78 331, davon 73 Haushalte mit
mindestens 2 Personen

2024 50 101, davon 22 Haushalte mit
mindestens 2 Personen

Der Bad Camberg Pass
Bad Camberg-Pass

Jede Mitbiirgerin und jeder Mitbirger, der in Bad Camberg wohnt, kann unter bestimmten
Voraussetzungen den "Bad Camberg-Pass" erhalten. Er bietet eine Reihe von Verglinstigungen, zum
Beispiel fiir:



Freizeit- und Erholungsbad der Stadt Bad Camberg,
Hallenbad im Birgerhaus , Kurhaus“ der Stadt Bad Camberg,
Kulturelle Veranstaltungen der Stadt Bad Camberg,

Einkauf in ,,Unser Laden”,

Der Pass muss beantragt werden, er ist in der Regel fiir ein Jahr giiltig.

Fiir die Jahre 2022, 2023 und 2024 liegen Zahlen zu den Inhabern des Camberg Passes vor:

2022 2023 Erstantrag | Folgeantrag Personen
1 1 1
1 1 3
1 1 8
1 1 1
1 4
1 1 2
1 4
1 3
1 1 6
1 1 6
1 1 6
1 1 5
1 1 2
1 1 1
1 1 3
1 1 4
1 1
1 1
1 1
1 1
1 4
1 2
1 2
2 3
1 6
1 1
1 1
1 3
1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 3
1 1 1
1 1 1
1
1




Folgeantrag | Personen

Erstantrag

2023

2022




Folgeantrag | Personen

Erstantrag

2023

2022




2022 2023 Erstantrag | Folgeantrag | Personen
1 1 1
1 1 4
1 1 2
1 1 3
1 1 2
1 1 1
1 2
1 3
1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1
1 1
1 2
1 1 5
1 1 1
66 78 73 69 331
2024 Erstantrag 2024 Folgeantrag Personen

1 1
1 3
1 5

1 3

1 6

1 1 1
1 1

1 2

1 3

1 1

1 1

1 3

1 1

1 1
1 1

1 1

1 2

1 5

1 2
1

1

(R Y




2024 Erstantrag

2024 Folgeantrag

Personen

1

1
1 2
1 5
1 1
1 6
1 5
1 3
1 2
1 3
1 2
1 2
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1
4
1
1 1
1
1 1
1 5
2
1
1 1
Gesamtzahl
16 34 101




Antrag Bad Camberg-Pass

An den Hinweise auf dem Merkblatt
Magistrat der Stadt Bad Camberg zu Fragen wie:
Am Amthof 15

- Wer kann einen Bad Camberg-Pass erhalten und wo
65520 Bad Camberg muss ich diesen beantragen?

- Welche Unterlagen muss ich beifiigen?

- Wo kann ich Vergiinstigungen erhalten?

- Wo kann ich mich zusétzlich informieren?

[] Erstantrag
[] Verlingerungsantrag

Ich beantrage fiir mich und fiir die folgenden Personen aus meinem Haushalt einen Bad Camberg-Pass:

Herr / Frau Name: Vorname: geboren:

IO
ERE NN

(weitere Personen bitte auf einem gesonderten Blatt auffiihren)

Meine Anschrift lautet:

Strasse, Hausnummer PLZ, Ort

Ich gehore zu den Personen / zum Berechtigtenkreis:

| Berechtigtenkreis: | Erforderliche Nachweise beifiigen

I:' Sozialhilfeempféanger Bescheid der ARGE Limburg-Weilburg

I:I Bezieher von ALG I oder ALG I1 Bescheid der ARGE Limburg-Weilburg

I:' Unter einer pauschalierten Einkommensgrenze Steuerbescheid alternativ Verdienstbescheinigungen/Rentenbescheid

| Kontaktdaten: (freiwillige Angaben, die einer schnelleren Bearbeitung dienen)

Bei Riickfragen erreichen Sie mich unter Telefon:

E-Mail: Handy:

Ich erkldre mich damit einverstanden, dass die Stadt Bad Camberg fiir die Bearbeitung meines Antrages auf
Ausstellung eines Bad Camberg-Passes meine obigen Daten maschinell erfasst, speichert und verarbeitet.

Datum, Ort Unterschrift Antragsteller(in)

Anlage(n)
Erforderliche(r) Nachweis(e) als Kopie
Lichtbild



Merkblatt mit Informationen zum Bad Camberg-Pass

A. Anspruchsvoraussetzungen:

Den Bad Camberg-Pass kann erhalten, wer folgende Voraussetzungen erfiillt:

I. seinen ersten Wohnsitz in Bad Camberg hat
-und -
2. einer der folgenden Personengruppen angehort:
Sozialhilfeempfinger

Bezieher von ALG [und ALG II
- oder -
3. tiber ein Einkommen verfiigt,
welches unter folgender, pauschalierter Einkommensgrenze liegt
Alleinstehende bis 850,00 € netto
2-Personen-Haushalt bis 1.350,00 € netto
jeder weitere Familienangehdrige 400,00 € netto.
Der Bad Camberg-Pass wird nur bei Vorlage des Steuerbescheides oder alternativ von
Verdienstbescheinigungen/Rentenbescheid, Arbeitslosengeld I und II-bescheinigungen,

Sozialhilfebescheiden u. i. sowie des Personalausweises ausgestellt.

Kindergeld wird nicht auf das Einkommen angerechnet.

B. Inhaber des Bad Camberg-Passes erhalten Vergiinsticungen fiir:

Freizeit- und Erholungsbad der Stadt Bad Camberg

Hallenbad im Birgerhaus ..Kurhaus* der Stadt Bad Camberg

Kulturelle Veranstaltungen der Stadt Bad Camberg

50 % Preisnachlass je Eintrittskarte fiir Theaterveranstaltungen (begrenzte Platzzahl)

Die Eintrittskarten konnen beim Biirgerbiiro wiahrend der Dienstzeiten erworben werden.

Veranstaltungen der Stadtjugendpflege Bad Camberg

ErmiBigung oder Befreiung bei den Teilnehmergebiihren nach besonderer Angabe zu den
Einzelveranstaltungen



Teilnahme an Kursen der Kreisvolkshochschule Limburg-Weilburg

Teilnahme an Kursen des Familiencentrums Bad Camberg

Einkauf in ,,Unser Laden*

C. Formelle Bestimmungen

Finzelausweise

Fiir jeden Anspruchsberechtigten wird ein auf seinen Namen lautender Ausweis ausgestellt. Der
Ausweis ist von dem Inhaber zu unterschreiben, bei Kindern unter 8 Jahren von einem
Erziehungsberechtigten. Der Ausweis ist mit einem Lichtbild zu versehen.

Gultigkeitsdauer

Der Bad Camberg-Pass wird in der Regel fiir die Dauer eines Kalenderjahres ausgestellt und kann fiir
jeweils ein Jahr verldngert werden. Die Giiltigkeitsdauer wird durch einen Jahresstempel bescheinigt.
Der Pass gilt bis zum 31. Januar des Folgejahres.

Missbriuchliche Benutzung

Der Bad Camberg-Pass darf nur von den Inhabern benutzt werden und wird bei missbrauchlicher
Benutzung eingezogen. Die Identitdt des Passinhabers kann durch einen Unterschriftenvergleich und
durch Vorlage eines Personalausweises tiberpriift werden.

Ausgabestelle

Die Ausgabe des Ausweises erfolgt durch das Biirgerbiiro, Verwaltungsgebdude I,
Chambray-l¢s-Tours-Platz 1

montags bis mittwochs von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags von 07.30 Uhr bis 18.30 Uhr
freitags von 07.30 Uhr bis 13.00 Uhr
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_______________________________________________________


Antrag Bad Camberg-Pass


___________________________________________________________________________________


Hinweise auf dem Merkblatt


zu Fragen wie:





- Wer kann einen Bad Camberg-Pass erhalten und wo


   muss ich diesen beantragen?


- Welche Unterlagen muss ich beifügen?


- Wo kann ich Vergünstigungen erhalten?


- Wo kann ich mich zusätzlich informieren?





An den


Magistrat der Stadt Bad Camberg


Am Amthof 15


65520 Bad Camberg

















 FORMCHECKBOX  Erstantrag			


 FORMCHECKBOX  Verlängerungsantrag





Ich beantrage für mich und für die folgenden Personen aus meinem Haushalt einen Bad Camberg-Pass:





Herr    /    Frau


Name:


Vorname:


geboren:


 FORMCHECKBOX               FORMCHECKBOX 











 FORMCHECKBOX               FORMCHECKBOX 











 FORMCHECKBOX               FORMCHECKBOX 











 FORMCHECKBOX               FORMCHECKBOX 











             











             











(weitere Personen bitte auf einem gesonderten Blatt aufführen)








Meine Anschrift lautet:





Strasse, Hausnummer


PLZ, Ort














Ich gehöre zu den Personen / zum Berechtigtenkreis:





Berechtigtenkreis:


Erforderliche Nachweise beifügen





 FORMCHECKBOX  Sozialhilfeempfänger					Bescheid der ARGE Limburg-Weilburg


 FORMCHECKBOX  Bezieher von ALG I oder ALG II				Bescheid der ARGE Limburg-Weilburg


 FORMCHECKBOX  Unter einer pauschalierten Einkommensgrenze		Steuerbescheid alternativ Verdienstbescheinigungen/Rentenbescheid








Kontaktdaten: (freiwillige Angaben, die einer schnelleren Bearbeitung dienen)





Bei Rückfragen erreichen Sie mich unter		Telefon: ___________________________________





E-Mail: _________________________________	Handy: ____________________________________





Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Stadt Bad Camberg für die Bearbeitung meines Antrages auf Ausstellung eines Bad Camberg-Passes meine obigen Daten maschinell erfasst, speichert und verarbeitet.





_______________________________________	__________________________________________


Datum, Ort						Unterschrift Antragsteller(in)








Anlage(n)


Erforderliche(r) Nachweis(e) als Kopie


Lichtbild





Merkblatt mit Informationen zum Bad Camberg-Pass





A. Anspruchsvoraussetzungen:





Den Bad Camberg-Pass kann erhalten, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:





1.	seinen ersten Wohnsitz in Bad Camberg hat





- und -





2.	einer der folgenden Personengruppen angehört:





	Sozialhilfeempfänger





	Bezieher von ALG I und ALG II





- oder -





3.	über ein Einkommen verfügt,





	welches unter folgender, pauschalierter Einkommensgrenze liegt





			Alleinstehende bis 850,00 € netto








			2-Personen-Haushalt bis 1.350,00 € netto








			jeder weitere Familienangehörige 400,00 € netto.








Der Bad Camberg-Pass wird nur bei Vorlage des Steuerbescheides oder alternativ von Verdienstbescheinigungen/Rentenbescheid, Arbeitslosengeld I und II-bescheinigungen, Sozialhilfebescheiden u. ä. sowie des Personalausweises ausgestellt.





	Kindergeld wird nicht auf das Einkommen angerechnet.








B. Inhaber des Bad Camberg-Passes erhalten Vergünstigungen für:





			Freizeit- und Erholungsbad der Stadt Bad Camberg











			Hallenbad im Bürgerhaus „Kurhaus“ der Stadt Bad Camberg











			Kulturelle Veranstaltungen der Stadt Bad Camberg








50 % Preisnachlass je Eintrittskarte für Theaterveranstaltungen (begrenzte Platzzahl)





Die Eintrittskarten können beim Bürgerbüro während der Dienstzeiten erworben werden.








			Veranstaltungen der Stadtjugendpflege Bad Camberg








Ermäßigung oder Befreiung bei den Teilnehmergebühren nach besonderer Angabe zu den Einzelveranstaltungen








			Teilnahme an Kursen der Kreisvolkshochschule Limburg-Weilburg











			Teilnahme an Kursen des Familiencentrums Bad Camberg








			Einkauf in „Unser Laden“











C. Formelle Bestimmungen





Einzelausweise





Für jeden Anspruchsberechtigten wird ein auf seinen Namen lautender Ausweis ausgestellt. Der Ausweis ist von dem Inhaber zu unterschreiben, bei Kindern unter 8 Jahren von einem Erziehungsberechtigten. Der Ausweis ist mit einem Lichtbild zu versehen.








Gültigkeitsdauer





Der Bad Camberg-Pass wird in der Regel für die Dauer eines Kalenderjahres ausgestellt und kann für jeweils ein Jahr verlängert werden. Die Gültigkeitsdauer wird durch einen Jahresstempel bescheinigt. Der Pass gilt bis zum 31. Januar des Folgejahres.








Missbräuchliche Benutzung





Der Bad Camberg-Pass darf nur von den Inhabern benutzt werden und wird bei missbräuchlicher Benutzung eingezogen. Die Identität des Passinhabers kann durch einen Unterschriftenvergleich und durch Vorlage eines Personalausweises überprüft werden.








Ausgabestelle





Die Ausgabe des Ausweises erfolgt durch das Bürgerbüro, Verwaltungsgebäude I, 
Chambray-lès-Tours-Platz 1





montags bis mittwochs 	von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr


donnerstags 			von 07.30 Uhr bis 18.30 Uhr


freitags 			von 07.30 Uhr bis 13.00 Uhr








cambergpass.rtf





 
	 
		 100
		 100
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 75
		 600
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 
		 0
		 
		 14
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 
		 0
		 
		 0
		 
		 0
		 2
		 0
		 2
		 4
		 
		 0
		 
		 G:\80-Kurverwaltung\Internet\Gliederung nach Seite neu\Bürgerservice\~Ecambergpass.pdf
		 _e
		 0
		 0
		 iexplore.exe
		 %s
		 0
		 0
		 1
		 
		 1
		 0
		 100
		 0
		 0
		 
		 ~E1E.tmp
		 0
		 0
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 1
		 1
		 0
		 0
		 15
		 0
		 0
		 1
		 12632256
		 1
		 0
		 1
		 12632256
		 0
		 0
		 1
		 12632256
		 _________________________________________________
		 Roos
		 
		 
		 32
		 1
		 -1074
		 27277
		 24591
		 19359
		 -31094
		 -1790
		 15073
		 -373
		 0
		 0
		 0
		 {STYLE:normal;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:heading 1;1;{FONT:Arial;16;Bold;0.0.0}};{STYLE:heading 2;2;{FONT:Arial;14;Bold;Italic;0.0.0}};{STYLE:heading 3;3;{FONT:Arial;13;Bold;0.0.0}};{STYLE:heading 4;4;{FONT:Times New Roman;14;Bold;0.0.0}};{STYLE:heading 5;5;{FONT:Times New Roman;13;Bold;Italic;0.0.0}};{STYLE:heading 6;6;{FONT:Times New Roman;11;Bold;0.0.0}};{STYLE:heading 7;7;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:heading 8;8;{FONT:Times New Roman;12;Italic;0.0.0}};{STYLE:heading 9;9;{FONT:Arial;11;0.0.0}};{STYLE:index 1;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 3;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 4;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 5;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 6;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 7;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 8;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index 9;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 1;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 3;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 4;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 5;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 6;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 7;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 8;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:toc 9;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Normal Indent;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:footnote text;1;{FONT:Times New Roman;10;0.0.0}};{STYLE:comment text;1;{FONT:Times New Roman;10;0.0.0}};{STYLE:header;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:footer;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:index heading;1;{FONT:Arial;12;Bold;0.0.0}};{STYLE:caption;1;{FONT:Times New Roman;10;Bold;0.0.0}};{STYLE:table of figures;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:envelope address;1;{FONT:Arial;12;0.0.0}};{STYLE:envelope return;1;{FONT:Arial;10;0.0.0}};{STYLE:endnote text;1;{FONT:Times New Roman;10;0.0.0}};{STYLE:table of authorities;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:macro;1;{FONT:Courier New;10;0.0.0}};{STYLE:toa heading;1;{FONT:Arial;12;Bold;0.0.0}};{STYLE:List;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Bullet;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Number;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List 3;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List 4;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List 5;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Bullet 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Bullet 3;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Bullet 4;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Bullet 5;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Number 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Number 3;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Number 4;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Number 5;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Title;1;{FONT:Arial;16;Bold;0.0.0}};{STYLE:Closing;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Signature;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text Indent;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Continue;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Continue 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Continue 3;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Continue 4;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:List Continue 5;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Message Header;1;{FONT:Arial;12;0.0.0}};{STYLE:Subtitle;1;{FONT:Arial;12;0.0.0}};{STYLE:Salutation;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Date;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text First Indent;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text First Indent 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Note Heading;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text 3;1;{FONT:Times New Roman;8;0.0.0}};{STYLE:Body Text Indent 2;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Body Text Indent 3;1;{FONT:Times New Roman;8;0.0.0}};{STYLE:Block Text;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:Document Map;1;{FONT:Tahoma;10;0.0.0}};{STYLE:Plain Text;1;{FONT:Courier New;10;0.0.0}};{STYLE:E-Mail-Signatur;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:z-Formularbeginn;1;{FONT:Arial;8;0.0.0}};{STYLE:z-Formularende;1;{FONT:Arial;8;0.0.0}};{STYLE:HTML Normal;1;{FONT:Times New Roman;12;0.0.0}};{STYLE:HTML Address;1;{FONT:Times New Roman;12;Italic;0.0.0}};{STYLE:HTML Preformatted;1;{FONT:Courier New;10;0.0.0}};
		 1
	



cambergpass.xml





Diese Datei wurde mit 'Microsoft® Word 2003(11.0.5604.0) - CIB pdf brewer 2.5.29' erzeugt.



Verwenden Sie zum Öffnen bitte die aktuelle Version von CIB pdf brewer,

die Sie kostenlos von unserer Webseite herunterladen können: www.cib.de


Readme.txt





	Erstantrag: Off
	Verlängerungsantrag: Off
	Herr  Frau: 
	undefined: 
	undefined_2: 
	Name: 
	Vorname: 
	geboren: 
	undefined_3: 
	undefined_4: 
	Name_2: 
	Vorname_2: 
	geboren_2: 
	undefined_5: 
	undefined_6: 
	Name_3: 
	Vorname_3: 
	geboren_3: 
	undefined_7: 
	undefined_8: 
	Name_4: 
	Vorname_4: 
	geboren_4: 
	undefined_9: 
	undefined_10: 
	Name_5: 
	Vorname_5: 
	geboren_5: 
	undefined_11: 
	undefined_12: 
	Name_6: 
	Vorname_6: 
	geboren_6: 
	Strasse HausnummerRow1: 
	PLZ OrtRow1: 
	Berechtigtenkreis: 
	Sozialhilfeempfänger: Off
	Bezieher von ALG I oder ALG II: Off
	Unter einer pauschalierten Einkommensgrenze: Off
	Kontaktdaten freiwillige Angaben die einer schnelleren Bearbeitung dienen: 
	Bei Rückfragen erreichen Sie mich unter: 
	Telefon: 
	Ausstellung eines Bad CambergPasses meine obigen Daten maschinell erfasst speichert und verarbeitet: 
	Unterschrift Antragstellerin: 


